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Vorrede.

^^as Feld der Geschichte der christlichen Kirche, welches unter uns durch die vortrefflichen Werke 

eines Schröckh, Spittler, Plank, Henke, Schmidt mit einem ganz vorzüglichen Eifer und Erfolge 

von neuem bebauet ist, scheint gerade jeht die volleste Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen, und um desto mehr die Auf­

suchung jedes Mittels zu verdienen, wodurch die Uebersicht desselben erleichtert werden kann. Und dazu dürften 

synchronistische Tafeln wahres Bedürfniß seyn für Alle, welche die vielamgen Begebenheiten dieses Theils 

der Geschichte entweder zum ersten Male im Zusammenhangs ihrem Gedächtnisse einprägen, oder dieses in dem Besihe 

des Erlernten erhalten wollen. Mag nun die Geschichte der christlichen Kirche nach der Zeitfolge der Ereignisse dar- 

geftellt werden, und demnach ihre Gleichzeitigkeit der Grund ihrer Verbindung seyn; oder mag man die Begebenheiten 

in gewisse Rubriken vertheilt abhandeln, und sie dann nach ihrer Gleichartigkeit verbunden haben : immer muß der 

Lernende beide Arten der Verbindungen übersehen, wenn er sich gründliche Kenntnisse in einem der interessantesten 

Fächer des theologischen Studiums verschaffen will. Es ist unmöglich, daß eine Zusammenreihung der Facta nach 

Einem von jenen Faden allein beide Arten der Uebersicht zugleich gewahren könnte. Nur synchronistische Tafeln 

gewahren sie zugleich; sie, sind das zweckmäßigste Mittel zur Vorbereitung auf akademische Vor­

lesungen sowohl, als zur mehrmaligen Re petition derselben. Wie Landcharten stellen sie das neben ein­

ander Liegen ihrer Gegenstände so eigentlich dar, wie es der erzählende Vertrag nie vermag; wirken zugleich auf 

Einbildungskraft und Verstand, und erleichtern so dem Gedächtnisse das Behalten. Sie können eben so wenig, 

als jene, die gegenseitigen Verhältnisse der merkwürdigen Puncte ausführlich erörtern, sondern höchstens die 

Hauptmerkmale derselben bezeichnen. Aber durch sie werden die gehörten oder gelesenen Materialien am leich­

testen ein Ganzes, und verbreitet sich so, zwar nicht ein neues Licht, aber doch eine vorzügliche Klarheit. Wahr- 
hast synchronistische Tafeln der DLlk-rg-schichte, die sich von früheren, in Absicht anf Methode und Inhalt 

unvollkommenen, Versuchen auf das Vortheilhafteste auszeichnen, haben wir neuerdings von zwey Gelehrten 

erhalten. Synchronistische Tafeln der Kirchengeschichte haben wir noch nicht; denn daß die Seiler sehen nicht 

synchronistisch sind, fallt in die Augen. Vielleicht verschafft dies dem gegenwärtigen Versuche, dessen Un« 

Vollkommenheit ich nicht verkenne, der aber doch, wie ich hoffe, Ruhen stiften kann, um so mehr eine nach­

sichtsvolle Aufnahme. Die vielen Schwierigkeiten eines solchen tabellarischen Entwurfs kennt Jeder, der auch 

nur zum Privatgebrauche ähnliche Versuche machte. Sie sind bey der Kirchengeschichte vielleicht größer, als 

anderwärts. Die außerordentlich große Menge von Materialien macht die Wahl schwierig, um so mehr, 
wenn, so viel als möglich, auch solche Facta ausgehvben werden sollen, welche die Vorbereitung und 

den Fortgang der Begebenheiten einigermaßen sichtbar machen. Besonders auch dadurch hat die Darstellung 

der Jahrhunderte, in welchen sich vieles Merkwürdige ereignet hat, einen weit größeren Umfang erhalten, 

als die Darstellung anderer. Diese Verschiedenheit der Ausdehnung dünkt mir nothwendig, und die gegenwärtige 

Bestimmung derselben dürfte, wie ich mir schmeichle, verhältnißmäßig seyn. Bey der.Stellung dererjenigen 

Begebenheiten, die nach verschiedenen Gesichtspuncten in die eine oder andere Kolumne eingeordnet werden 

können, ist man oft beschränkt auf die Spalte, welche den meisten Raum hat; indessen hoffe ich dabey doch so gleich­

förmig verfahren zu seyn, als ich es möglich fand. Man ist in jener Hinsicht weit weniger beschrankt, wenn man



emm wiederholten Bearbeitung etwas schon Gedrucktes zum Grunde legen kann; und es würde gewiß mein eifrigstes 

Bestreben seyn, in einem solchen Falle für diese Tafeln soviel zu thun, als ich bey der fortgesetztesten Beschäftigung 

mit Kirchengeschichte irgend vermögen würde, bey welcher ich in der Folge zu zeigen hoffe, daß mich nirgends müh­

samere und tiefere Untersuchungen zurückschrecken. Für die erste Anordnung mußte ich mich auf die besten Hülfs­

mittel beschranken. Die Schwierigkeiten dieser Anordnung sind um desto größer, je mehr man in ein gewisses 

Detail der Geschichte eingehen will. Und gleichwohl schien dies gerade bey der Kirchengeschichte der Zweck solcher 

Tabellen zu erfordern, wenn die Uebersicht auch in Absicht der Menge der Gegenstände, die man überschauet, be­

friedigend seyn soll. Wer blos die allervorzüglichsten Hauptbegebenheiten vorerst dem Gedächtnisse einprägen will, 

dessen Absicht ist zu eingeschränkt, als daß man es hier auf sie allein absehen konnte. Aber gerade auch diese Absicht 

wird am besten erreicht, wenn sich der Lernende in diesem Falle diese Hauptbegebenheiten aus solchen reichhaltigem 

Tabellen in tabellarischer Form auszieht. Um auch dies zu erleichtern, sind die merkwürdigsten Facta durch auö- 

zeichnende Schrift hervorgehoben. Eine Beschränkung auf wenige Facta schien um so weniger räthlich, da der 

akademische Lehrer bey seinen Vorträgen über Kirchengeschichte oft in den Fall kommt, eine allgemeine Bemerkung 

zu machen, deren Belegung mit Factiö ihn aber gerade an dem Orte zu weit abführen und zu sehr zerstreuen würde. 

Wenn diese in einem Buche, das wegen seines geringen Preises Jeder haben, und worin sie, wie dies in Tabellen 

der Fall ist, Jeder beym ersten Blicke auffinden kann, schnell sowohl mit gleichzeitigen, als mit vorhergegangenen und 

folgenden gleichartigen Begebenheiten verglichen werden können: so werden jene Winke doppelt nützlich. Zwar ist auch 

nächst jenen Hauptbegebenheiten bey den meisten übrigen, soviel es irgend der Raum erlaubte, eine Erläuterung beygefügt. 

Indeß werden, wenigstens in den allermeisten Fällen, die vortrefflichen und mit ausführlichen Registern versehenen 

Werke des Herrn Abt Henke und des Herrn Prof. Schröckh zu einer theils vollkommen zureichenden, theils 

höchst reichhaltigen Darstellung der Begebenheiten, also gewissermaßen zu Kommentaren dieser Tabellen dienen. 

Es würde mir zu einem sehr angenehmen Bewußtseyn gereichen, wenn ich mir schmeicheln dürfte, Etwas dazu 

beyzutragen, daß die in vielen schätzbaren Werken vortrefflicher Gelehrten enthaltenen Ausführungen immer gemein­

nütziger werden.

Halle, am 6ten April 180z.

Verbesserungen und vorläufige Bemerkungen.
S. !Z. Kol» 2. I. 4ZI. fehlt nach Lkursvz: (III.)
— !?. Kot. 2. I. 451. fehlt nach (lV.) zur Bezeichnung, die wievielste allgemeine Kirchenversammlung die dort angs-

führten sind.
— 42. Kol. !. I. Wl7- statt und bald von England und Norwegen lies auch von England und bald von Norwegen.

— 46. Kol. 2. I. 1079. st. 1^112. l. in?, und im folgenden Absätze st. Schwaben l. Schweden.
--------- Kol. in der Ueberschrift st. Verfassung und Kirchenregimerrt l. Verhältniß der Fürsten zur Kirche.

— 48. Kol. r. I. 1147. st. noxk^i) l. lies IH.
— 50. Kol. r. I. HZ8. st. zerstört Mailand l. bezwingt (und zerstört hernach) Mailand.

-------- -------------I. 1177. st. mit Pabst l. mit d. Pabst, Stillstand mit.
— 60. Kol. l. I. 1444. st. England verliert l. England verliert nach und nach.
— 65. Kol. 6. I. 1478- st. von seinen Ortsgeistlichen l. von ihren Ortsgeistlichen.
— 80. Kol. r. I. 1648- st- dergleichen statt Pommern und Kassel l. dergleichen statt Pommern, und Kassel.

---------Kol. 5. (I. 1654.) st. Srstii geistl. Schatzkammer. Auszüge l. geißl. Schatzkammer: Auszüge.

Außer den allgemeinen Kirchenversammlungen sind blos die Namen der Römischen und der Griechischen Kaiser mit 

Kapitälchen, Z. B. gedruckt, und die letztem durch ein Sternchen (*), die wenigen Lateinischen Kaiser

zu Konstantinopel durch zwey Sternchen (**) unterschieden. Die Hauptbegebenheiten zeichnen sich durch 

Schwabacher- und Kursiv-Schrift aus, und so z. B. auch die blos in der Katholischen oder Griechischen Kirche 

für allgemein geltenden Kirchenversammlungen. Die zuweilen nöthig gewordenen Abkürzungen, als: K. für Konig oder 

Kaiser, B. für Bischof, EB. für Erzbischof, Konstpl. für Konstantinopel, Patr. für Patriarch u. s. w. bedürfen keiner 

Erklärung»



Erstes Jahrhundert.
Römische Kaiser. 

Politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

des Christenthums.

Klrchenverfaffuug 
und 

Gebräuche.

Religionslehre. 
Häretiker.

Religionslehrer.

Jesus Christus truc auf als Rcuglsnslehrcr, wählt sich seine 12 Apostel: 8nnon ^geobus den ältern,
^närLrrs, l'brlrppus, Uronms, LürtbolomgLNs, IvlLttngsuz, sscodus den jüng., 8imnn Langnseus, Pr<ia8 itüft-iiiotk, und
lehrt fortdauernd in Palästina unter den Zuden, (die in Absicht auf ihre Religion in die Parcheieu der Mmrifaer, 8ku!äucäer, Lllger zerfallen). 
Judäa und Samaria sind Römische Provinz, l?ilam8 Prokurator derselben, Nönr. Katser. Galiläa gehört den, blerocles^nnpas.

Einsetzung des Abendmahls

87' c^i.iLvi.z.

K. klkiocles /^grippa I. er­
hält Galiläa.
4l- LI.^VllIV8.

K. 4l. erhält das 
übrige Palästina.

44- ä§rippa f. Ganz Palä­
stina wird Aöm. Provinz.

(Asustius verweiset Christen 
aus Italien.

Z4-

^slkus^ Röm. krocur. iu Pa­
lästina.

65« Oslllu's Plorus procur. 
JÜdlscher Krwg. VelpstlLli. 
68-
69. oruo. viri-rrivs. vxse/c

Zerstörung Jerusalems.

79- INI uz.

8i.

96.

98.

Wachsthum der Anhänger 
Christi.

Bedrückung derselben durch 
die Jüdische Obrigkeit. Lce-

Zerstreuung derselben auch 
außer Palästina und Phönicier, 
nach Amiochien, Cyperu, Cy- 
rene.

kknus u. loanliL8 reisen zu 
den Christen in Samarieu.

Wachsthum der Gemeinden 
in ganz Judäa und Galiiäa.

pizrius reiset unter ihuen. 
läßrproseiylen raufen.

Auch zu Antiechien werden 
Heiden aufgenommen.

Der Name Christen zu 
Annoch.

Bedrückungen in Palästina. 
^«Lübus d. ä- 4

und erste
Bekekrungsreise von Antivch. 
nach Cyperu, Kleinasien und 
Griecheruaud. Stiftung vieler 
Gemeinden von Juden, Pro- 
fechten und Heiden.

Nach ihrer Rückkunft in

Große Reife ?-v,/r nach 
'Kleinasien, t17ackdonicn u. 
En u'chrnl^nd. Stiftung vie­
ler Gemernde».

Rückkehr dahin, Kcc. 18,2?.
Pöbel-Auflauf zu Lpkelus 

gegen die Christen.

1

64. Christen zu Rom 4 (r.) 
wahrscheinlich auch kerrus und 
kLulus. f.ch - y- 4'7

c;-:. Druck der Christen zu 
Rom (2.). Gesetze gegen die

Christliche Gemeinden in 
den meisten Theilen des 
RönmRerchs.

rmd der Taufe.
Zusammenhalten der Anhön 

ger Christi. ß>emeinde zu Je- 
rusalenr. Versammlungen u. 
Verfassung nach Art der Sy­
nagogen. Vorsteher, Pres­
byters; die nicht alle zugleich 
Lehrer sind. Agapen.

pfingstfest.

Armenversorger (Diakonen) 
für dieGememde zuIerusalenr 
durch Handauflegen eingesetzt.

Auftrag der Antioch. Gemeinde 
zu Jerusalem.

Sogenanntes 0o»cr7E der 
dortigen Apostel, Aelftsteu u- 
der ganzen Gemeinde^ Die 
Eeschneidung der Heidenchri- 
ßen wird nicht für nöthig ge­
achtet.

Fernere unscheinbar 

durch kerrur befördere 

te Mißverständnisse 

zwischenJudeuchristen 

und Heidenchristen.

Excommuuicirung.
Weihe durch die Handaufle- 

gung der Presbyters.
Misbräuche bei den Agapen. 

Einsammlung der Beiträge für 
die Armen. Oblationen. Es 
giebt und die
Soüntagsfeier.

Größere Trennung der 
Chrchen von den Juden, u. 
dem LNofastchen (besetz.

Die Gemeine zu Lorinch hat 
ihre Vorsteher abgesetzt; von Ei­
nem Bischöfe ist nicht die Rede.

<J8imgn NaZus. TCenanäer.)

Chrliastische Vorstellungen zu 
Theffalouich.
Abfassung

der

paulin.

Briefe,

Jesus wird gekreuz gr. 
Auferstehung am Osterfest. 
Himmelfahrt.

Mathias wird Apostel.

wird Christ u. Avo« 
stel, lebt im nördlichen Ara­
bien , in Syrien u. Cilieieu,

bis er mit LsrnÄdas nach An- 
tiochien geht.

Narcur.

litus.

limorbeur.
I-ucss.

Apollo zu Ljchslus und 
Lorintb.

Speeulation mit 
Christenthum ver- 
webt um Lpbetus. 58- kaulus zu Jerus-, cas-

lärea.

und U'ahrscheinlich auch der 
übrigen 47. Teliamenrlichen 
Schriften.

(lerinthianer in 
Kleinasieu. .

/chsulus ZU RvM.
Ikermss.
)osnns8, wahrscheinlich iu 

UNd UM Lxbesus.

Viele untergeschobene Bü­
cher des A. und N. T.

-

Größtentheils einfachesChri« 
stenwum ohne Bestimmung u. 
Zergliederung dogmatischer Be­
griffe, meist beschränkt auf die 
Messianität Christi u. einzelne 
Vorschriften der Moral u. äu-

Demokratische Verfassung, 
aber schon überwiegendes An 
sehen des ersten Presbyter — 
Lisch oft, die zuerst nach der 
Aneieunität zu folgen scheinen, 
und bald besondere Rechte der-- . __
selben, besonders iu größeren ßerer Zucht, u. nicht rein vom 
Gemeinden. jbesonders Jüd. Aberglauben.

Llemeni Lom

A



s Zweytes

Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Llusbreitung 1 
der

Kirche.

Beschränkung 
der 

Kirche.

Verhältniß 
der Fürsten 
zur Kirche.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

IQI.

TIV.

120.

IZO.

140.

150.

r6o.

170.

180.

190.

200.

rr 6. Aufruhr derJu- 
den in Aegypten und 
Vorder- Asien.
1l7-
119. ^6ÜL Lspiroli- 
ns, an Jerusalems 
Stelle erbaut.

r?2. Neue Empö- 
rung der Juden.

tg8» 
kMS.

l6l. ^^roxi^vr- 
kuivo;,

174- Angebliche 
gio kuIminLNix,

co.viraoovs.

19 z. rxki-id^x, Vl- 
, sekri- 

iXlIVS SLVLK'.'S.
Nebenkaiscr k>e-ce«- 

,/m- -erFe>- jn SykieN/ 
und in Brü
tannien.

?0tlnnu5 und Ire- 
N26U8 kommen aus 
Kleinasien nach Gal­
lien.

Immer stärkere 
Verbreitung V. Lbn. 
stenrpums in den Ge­
genden, wo es schon 
blühte, u. auch, in die 
entfernten Provinzen d. 
Röm. Reichs und an­
grenzende Länder.

Gesetze gegen ge­
schlossene Gesell­
schaften. (Sogenann­
te zte Verfolgung.)

lc>Z. Verfah­
ren gegen die Christen 
in Bithymen, die dort 
in einer großen Menge 
sind.

ee/ff/-' schreibt gegen 
das Christenthum.

r 6z. Verfolgung der 
Christen, zumal in 
Kleinasien, , auf An­
trieb des Pöbels.
r6c>. (Angebliche 4te 
Verfolgung)

l77- Verfolgung der 
Christen zu Cyon.

Ediet, die 
Christen nur 
wegen bürgerli- 
cherVerbrechen 
zu bestrafen.

Angebl. Häi- 
cturn all coin- 
wuns /cüse 
zum Vortheil 

der Christen 
hier'» oder um

Vollendung der Abtrennung der 
Christen von den Juden, und so« 
der Anhänglichkeit an das Mosaische 
Gesetz.

hkarcion in?ontus, von seinem 
Bischof zu 8ynop6 exeommunicirt, 
erhält nickst Kirchsngemcttsschatt zu 
Ronr, aks Bewew einer glerchfor- 
Mkgen D-seiplru und geMrsseM- 
ger Mittheilungen -er Gemein« 
Sen-

Gegenseitige Briefe der Bischöfe.
Spuren eines immer engerenVer- 

eins der Gemeinden, und mehrerer 
Absonderung des die Synoden vem- 
chenden Llerus.

Synodal, Schreiben wegen des 
Osterstreits, des ersten Hauptdeyspiels 
eines hohen Grades von Herrschsucht 
eines angesehenen Bischofs.

Auf einer Synode in Lonrus gegen 
das Ende des Jahrh, hat
B- v. ^M»Kris, als der älteste Bnchof 
den Vorsitz, welche Art des Vorrangs 
tu der Afrika«. Kirche lange blecht.
Allmählicher Fortgang zur kirü). 

lichen Aristokratie, besonders auch 
durch die Synoden, wo Bischöfe ein­
ander richten, und -er lslpnr ä« 
corps der Bischöfe sich ausbilde-t, und 
immer festere Subordination -er 
OLttcr u nncer die Bischöfe,
besonders seit der Mitte des Jahrhun­
derts.

I/-

Spekulationen über die Lehre von 
Christi Gottheit,

Je -

Irenasus empfiehlt die' zu Rom 
geltende Lehre.

ClMsstische Erwartungen schei­
nen ziemlich herrschen- zu seyn, 
außer zu Alexandrien.

'Latechensche Schule (LehM- 
Scminar) zu Alexandrien.

l?LNtL8UUS<ä^^

G 4 - 1-

Daseyn mehrerer Uebersetzüngen 
der Bibel in die Muttersprache der 
einzelnen Länder.

Ansehen der angeblichen Tradition 
der Apostel. .

Deutliche Spuren überernftuu- 
mender Grundsätze -er angeic- 

i henslen Gemeinden der .karhol. 
Lircke über Christliche Lehre und 
ArVek-Lanon, auch bey bleibender 
Verschiedenheit dessen, was m den 
Versammlungen vergessen wrrd, und 
der Vorstellungen und Ausdrücke von 
der Christlichen Lehre.

Religionsübung 
und , v

Gebräuche.

K^rchen- 
ersammlun- 

gen-_,

Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker.
Vorbereitung 

zum 
MöncdMum.

Ichr- 
ay.eu.

Die von den Juden unter­
scheidende, meistens alleinige, 
Feyer des Sonntags.

Abendmahl ohneAgapen in 
den Erbauunqsversqmmlun- 
gen an den Sonntagen.

Vcrsch^'dettkeir -er Öfter-

x^ftus(8ixwL) istB. vor 
^om.
rft. IckÄrcus, ein Heiden- 

hrist, Bischof von Rena, 
tt>rch Wahl der Gemeinde.

?>U8, B. zu Rsm. n^iui 
Nachfolger durch Wahl.

l 57.^nicstus^B^zu Rom.

r6r. 8orer, B. von Rom. 
?»^oikliiLris, B.v. Hierapolis.

169. Oion^ftus, B- zu Co- 
rinth.
l 7 t.Lsturherus-V. zu RvM-

suliLlm-, B. zu Alexan- 
drien.

-Y2. pft'cto^, B. von Rom.

kolyc^rkZ istB. zuEphesus. 
vkini-rrius von Alexandrien. 
Ssvachvn von Antiochien. 
ll?b60jzbilus zu Cäsarea in 
Palästina, k>l-li-cisiuL zu Je­
rusalem, LsLLÜ)'Uus zu Cv- 
rinth.

/
2OS. 2exll^rinu;, B. von 
Rom.

(B-) vonAlllloch. 
roü. l. s'./ar.

?oFc,r^'»i (B.) v. Smirna.

r-lxiss (B.) zu Hierapolis.

rüc^u-lUracus, ^nftictss, gN 
gebliche Apologeten.

<> tiJ /lte

Völlige Trennung -er 
Verehrer -eo N>os- Ge 
rryeö von -en übrigen Lhrr 
sten. L-/o»»e», btiirLrLeer, 
in Palästina (bis ras I V. oder 
V. Jayrhnndcrt).

O«o/lrcrLM»L, d. i. Chrt» 
fte.ahunr verwebt in Aeo- 
^ien'Ph.lofophre, zur E.- 
stlärung -es Uebels? ». -cr 
Koswrogonie (Scheinkörper 
Christi, Doketen).

Z-wurninus in Syrien 
tta/mcki in Aegypten c S, 
(L^rpOLrirtLs)— — f c

Zahlreiche Gemeinden den 
eerschiednen Gnostischen Par 
icyea ohne festen Zusammen 
Hang unter sich. (Manche Vü 
lenciniunvr und LLillichiinLi 
noch ün kV. Jahrhundert.)

VVI^iilinus und LeräoMi. 
Syr. konnnen nachRom.^»k 
LtÄreion auslkonrus kommt 

ebendahin, und hat viele An­
hänger seines Giwikicisinus. -

Christliche OxbirLii jn Ae^ 
gypten.

Iclontsnug in Phrygien.
s Slt w-ge Le­

bensart und Lirch<nznckt. 
Offenbarungen, grob - Chr 
lraftische Schwärmerey. 
Gegner des Gnosticism.) ver- 
breiten sich sehr, und ihre Ge­
meinden stehen ir.Verbindung; 
sie sii'-d auch bald in Gallien. 
(In Kleinasien bis
ins V. Jahrhundert.)

D-u l 3 n u s ..
Lsräöläuvs zu 
Marcioniten in Gallien. 

(Jn Syrien bis im V. Jahrh, 
unter Bischöfen.)

Den Montanisten zu Rom 
widersetzt sich kr-^xeLs.

j kV-r-ve-rr, /fsce-
! Mo?/, zu RdM-

öchc. /-.T.

Der Hang zu- D' 
monologie, zürn NnG 
denken über überna­
türliche Dinge, zur 
Tyeurgie u. zur Eur- 
köiverü'rg, uiit seinem 
Eiufiuß auf die Sil- 
tenlehre, nmrmt mehr 
und mehr Üderhand.

! Äiktütttc»___

lor.

IIQ.

I2O.

iZd.

140.

IZO.

160.

170.

180.

190.

200.

feyer im (Priem u. Gcci-enr, 
und Unterhandlungen zwischen 
Uol^ciN-p ^nicetus dü.Ü- 
ber und über.andere Gegen- 
stände.^-w-F-

Das Fasten wird durch den 
Moutanismus befördert.

196. NeueAnmaaßung-es 
^rcro»- wegen -er Gst.rfeter

Es giebt besondere aottes 
Liensil. Versammlungshämer

Mittwoche undFreitag sink 
auch Versammlungs - u. Fast 
Taae.

m-tir^rum werde', 
an den Gräbern derselben ge 
feiert. .

Die Taufe wrrd zu Osten 
und Pfingsten, und, st wie all- 
Hauvthandlnngen ves Gottes 
dienstes, am acwWmchsm 
vom Bischof selbst verrichtet 
Lauf - Pathcn.

Synoden in 
Klein - Listen 

gegen die Mon­
tanisten.' 60-

Synoden des­
wegen in Klein 
Asien; desglei­
chen in Palästi­
na.

fuftinus N. -st
Lie^^üppus, erster christl.

Annalist.

kok^c-li-pus ch ib-,^
ihsopUNus, B.V. Antioch
Die .' ^Ikg i sO

^lilkwäkS, /crlskirL^o'r^s, H- 
cianus, LlLuäius^^poIlincl- 
crs. p CfeZ.
177. Ztt LyoN

cheer.

e/emE zu?tlexan-rien. 
zu Karthago

Asketen..



Drittes

Iahr- 
zahlen.

Kaiser.
Politische 

. Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschränkung 
der 

Kirche.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

2OI.

210.

220.

2Z0.

240.

2ir.
Einfälle d Deut- 

scheu Völker ins 
Röm. Gebier, istt, 
und unter den fol­
genden Kaisern.

217. mit

21 8« NLI.I06^L^rvK.

222. ^rrx^'Oni^ sr-

226. Neues Persisches 
Reich: t^rtLxerxes.

28.^. Ll^XIM><'.
2Z8« eo^vi^dir in 
Afrika. «vkiL>' und 
L^rmn in Rvm.
60LVI^>>' III.

Ueberall Unruhen 
und Empörungen.

244' rmrirevs^rLbs.

Christliche Gefam 
Jene unter den ein» 
fallenden Völkern, 
und Individuen von 
diesen unter den zum 
Theil Christlichen Rö­
mern.

5

202. Druck der Chri­
sten (5.).

2Z5» Druck der Chri­
sten, Verfolgung ihrer 
Lehrer «.Vorsteher (6.).
, iiL'w 4°

ZUex. 8sv. ist den Christen 
günstiger.

kliilippus dem Christen­
thum sehr günstig.

In Afrika giebt es noch Ael- 
tesie der Gemeinden von Ein­
fluß , die nicht Olerici sind.

Die C/L,rcr werden immer 
mehr als Priester nach Jü­
dischen Begriffen betrachtet, 
(als konriticss in-ix., La- 
Leräolüs, Ce-virse).

>

Die VIsconi schließen sich 
an den höheren und gelehrte­
ren LIsrus an.

Herrschsucht u. ansschlic- 
ßende Gewalt der Bischosi 
über die Menge der unterge 
ordneten Geistlichen, über die 
Xc>-dk7r/oxo772<, über die li» 
rsiss koriuLtLö, über die 
Mittheilung der Synodal- 
schrciben, über die Verthei- 
jung des kirch'ichen Einkom­
mens an die Armen und die 
Oorici.

Philosophisches Ch i?rrn- 
rhum u. gelehrte Theologie 
zu Alexait-men. Einfluß der 
Neuplatvn. Philosophie.^-» 

-u»>..

do<Matifche 
Terminologie. (Heruack 
durch o^griLn herrschend im 
Abendlands.)

Deutliche provinzielle Ver­
schiedenheit des N-Testamentl- 
Textes.

Orxemrr allegoristjfches 
Spstem der Bidelurklärung- 
Die Grundsätze werden vvm 
Aegypt. B. Xepoü angegrif­
fen/ aus Mangel an Smaw- 
kenntniß abex überall häufigst 
ausgeübt. .

, Leryüus, B. von Bostra, 
in der Lehre von Ch risto von 
Orixeues zurcchtgewl escn.

250.

249» oecivr.

2Ft- 6/ci.ri und no- 
s 111.1^, und nachher 
VOI.VSI^.

248» Der Pöbel zu 
Alexandrien verfolgt 
die Christen.
249. Harre Verfol­
gung der Christen im 
ganzen Reich (7 ).

Druck der Christen.

24?. Viele (8ncri6cL-
ri, Hinriücsri, l-ibeULlici, 
4'rsäirores). -.K-

Aus Heu SerMärtrrer u. 
eorstsFö»-^, u. ihrer Fürbitte.

Streit über die Wiederauf­
nahme der l apli- ' -

Ein B. wird schon gewöhn­
lich von drei Bischöfen er- 
dinirt.

2ZZ. ^r»il.i/ii>i. v>r 
i^kni^K mit Oa/Hen.

Ueberall Unruhen 
und Empörungen.

260.

270.

280.

29O.

o^rrirK.
Die sogenannten 

dreyßig Tyrannen.

268- cr^vOivs.
^vnri.i^r>' Uöllitu- 

ror Orbis.

275. i'^ct'rvs.
276. ri.08.1^. rno-
LUS.

2F2. c./in.vs NlitOa- 
UNd ^Li»e»r-rn.

284. VIOLI-LlIäN.
mit,^^'^'^^ 

in Italien u. Afrika, 
rmt^i-rrii vs in Illy- 
rien, U- co^sn^i'ius 

in Gallien, 
Spanien, Britannien.

257. Verfolgung der 
Christen (8.).

korpli^rius, der ge­
gen dieChristen schreibt. 
(Angebl. 9te Verfolg.)

298. Einiger Druck 
der Christen.

272. ^ureliÄN entscheidet 
auf Anbrinqen der Christen: 
der soll rechtmäßiger B. von 
Antiocb.. seyn, mit dem die 
Ital. Bischöfe und der Röm. 
Kirchengemeinschaft halten 
würden.^»» H. 7.77

255- Streik über die Re- 
tzerraufe zwischen 
u. zwischen u. den
Rleinnstaten- 8reph!iiius
cxkommunicirt den

Einfluß der Lehre von 
der ecc/e/H aus diese
Streitigkeiten u. das feste, 
re Band der Hierarchie.

Die Bischöfe angesehener 
Hauptstädte, Rvm, Karch., 
Alex-, Antioch., Cäiarea u. 
m. a. nehmen an allen kirch­
lichen Ereignissen mit Erfolg 
besondern Antheil, und die 
Bischöfe der Hauptstädte über­
haupt (der prima tsclös cs- 
rswärH eonvociren die immer 
häufigern Provincialsynoden, 
und präsidiren — immer 
mehr kwchl. Aristokratie.

256. vionylius ^lex. bringt 
durch sanftmüthige Ueberzeu­
gung die Nepotianischen Chi- 
liasten von ihrem Irrthum 
zurück. Der Chiliasmus 
scheint seine Ausbreitung zu 
verlieren.

Vionylius Lom. verwirft 
Oion^äi >O^X. aeglM 8sl>el- 
lius gebrauchte Verstellungen 
von der Gottheit Iesu.^L ^

dlovariLni libt-r äe rrini-
MtL.

ZOO.
Nrirles K.Vvn Pcrs. 

tritt den Römern Me- 
svvotamien, Armenie», 
Assyrien ab.

Fast die Hälfte der 
Bewohner -es Röm 
Reichs sind Christen.

>

Jahrhundert. ' ;
Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenvcrsammlungen. Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker.
Vorberei­
tung -um 

Mönchthum.

Zaht- 
zahlen.

Derrullisn legt den 
Zeichen des Rt> uzee 
hohe Kraft bei, er 
klärt sich gegen dir 
Kindertaufe.

Hier und da besom 
dere l-ectüres,4^»^

Die Synoden werden in 
R! inasten zu beitimn'ren 
Zeiten regelmäßig gehalten.

2(5- An OrrtliLkio gegen die 
Gültigkeit der Laufe der 
Ketzer.

4,

2 7o. OssÄS, Presbyter zu 
Rom.

-

Hr«L4?r ist Nlonranist.
7 220.

OHus widersetzt sich den 
Moukauisten und CUiiasten.

201^

Lid.

Es giebt Lubäisco- 
nos, Exorcisten, Ako- 
lUtheN (O^»re^ »äM- 
^e/).

2 2O. o</fetter, Vorsteher der 
katech. Schule zu (macht 
hernach viele gelehrte Reisen, 
t

22 0>

2Zv. Zu Alexandrien. 0ri- 
§Kii6s exkommunieirt, auch 
wer! er sim außer Alex, in Pa­
lästina vrdimren lassen.

I ' s
HEmktnus ist V. v. Mex. 

2Z2. Ileraclss, B- V. Alex.
zu Smxyua (Mn- 

ticiiichr.)

Oblationen bei dem 
Abendmahl, u. öffent­
liche Verlesung der­
selben. Kinder-Abend- 
mahl./,H 5-'/».

Uebertreibung des 
Werthes des Almosen- 
gebens, der Ehelosig­
keit. Ursprung d. Lauf- 
Exorcismus.

»

>244» Ors^orius Dlikiumg- 
srurx. , B. von Neueäsarea, ch 
nach 270.

k 2g 7. Vro7,^//«.r, B. P0N
Alexandrien, ch 265.5) 

2x8. 6>/^ri27r, angesehener 
B- zuLarlhago, 4 258.,^»;

Hradici.
2^0«

Idee der Fürbitte 
d-'ssMärtyrer der Gort.

Bestimmtere Ein­
richtung der Arien 
-er pömrenz. ("?°-

L-r-L-T'L-
/T^.) '.-4^ . /i-'P-.

Deffentliches Sün- 
sienbekerntniß vor der 
Wiederaufnahme (be- 
H>vr kax chirur.)

251- Zu Karthago gegenLs- 
licisflinus. Zu Rvm gegen 
N0VLNLU.
252. Zu Karthago für bal­
dige Taufe der Kinder. (Im 
Synodalschreibeu steht: ri-i- 
cuic nobis

et Vvinino ^er vi- 
6on--8 mulras er manifLstss 
sämonkiire.)

54> DuKarth. aufBesragen 
der Span. Bischöfe gegen dctt 
6;ii<Lt>pUÄ lspl'us ÜsschiZk-s, 
der die Kirchengemeinschaft zu 
Mm eychlichen.
-55^ZnKarth. für, zu Rom 
gegen dje Wiedettauft der 
Ketz er.

o5>ZuAntioch gegenksulus. 
263.ä Zu Untisch. kiiulus 
2L9.I abgesetzt.

I5 t> rabisii, B. V0N RvM.ch. 
Streitige Wahl. Om-ueflus 
wrrd

kabius.V. von Antiochien, 
tt. lA-rcM'in, B. von Arles, 
sind für Nov-INÄNUS.
25Z. Lr6xli-NNIS,B.V. Rom.

2^5- ?inn!liktii ist V. v. Cä- 
sarea in CappaLocien.
2öO. l)ioii'/siU8, B. V.RöM. 
kaulcis v. Samosam, B. von 
Ai'tivchien, an Vmnerri»ni 
Stelle.

ietsximus, B. v. Alex.
Dl^oti-lenos, B. von Cäsa- 

rea Paläst.,urdk!)'m«nL«us, 
B. v. Ieruf, sind zu Anrivcli., 
ieinni!iau ch auf der Reise 
dahin.

zov B. v. Alex, au
des Lsievoas Stelle.st-chzz.

v- .)

-

282. kierius U. "Iliev^nv- 
lkus, gelehrte Presb. zu Alex^

Vicroiin, Panou. B. t^t- 
choclius, B. in Lycien, dann 
zu Tyrus.
2c,O pampli^lnz, PpeSh ZU 
Cäsar, in Palästina. ttsH- 
cüius, Aegypt.

st-, " t

Bei der B. Wahl zu Rom 
trennen sich die 
(Srrrugece Grundsätze der 
Rrrche,>zuch>, ursprÜngliM 
gegen die L--M>) verbreitet 
ZU Rvm, Coustantinopel/ 
Kleinasien, Afrika, erhalten 
sich unter ihren Bischöfen bis 
zum Schluß des vi. Jahrh.

^in Aegxpten. 
? Rräste, theile, Namen 
Eurer Substanz Gottes-

265. V. Samosara.
Aebnliche Trrmtäislehre.

Samosatenianer, bis ins 
nächste Jahrh.

275. Muer in^Periren^
Viaiuchäer sein in grob- 

siniü 1 ch> e 0 rienta! ische'Spe < 
tular-on uverLosmolog-e. 
Dämonologie, das Gute 
und Löse < Rercd des ll-chrs 
n- der Finsterniß, Dualrsm) 
verwebtes Ltzrichnichum 
Die Partei ist besonders im 
Orient sehr verbreitet, hat 
ihre Hierarchie, (und dauert, 
so verbunden, wenigstens bis 
ins Vi. Jahrhundert, unter 
andern Namen aber noch sehr 
lange fcrt.)^»

P3UÜU8 Nrs- 
mitL in Ober- 
Aegypten.

"77-

250»

260»

2-70.

280.

290.

ZOO.

-l^- »



Tafel des vierten

Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschrän­
kung der 
Kirche.

Verhältniß 
der 

Fürsten zur Kirche.

Verfassung 
und

KirchenregimenK_______
Lehre.

Zoz. liierocles, Statthalter 
in Nicomedien, der Resi­
denz VioclsciLns.
DioLlsNan u. Naximian 

treten ab. SLVLKVS er­
hält von OLlkrius Italien 
und Afrika, den
Orient.

Christenthum in Ar­
menien Mch Lroxo-

ZOZ.u.Stre»' 
ge Befehle ge­
gen Lurchen, 
gotresdienstl. 
Bücher, bal- 
gegen alle 
Lyrrsten,außer 
LonltamftLaN-

Z05. Strengere Gesetze der Kirchenzucht rn 
Spanien, als im Orient, z. B- zu Alexan­
deren bei Abfall u. andern Vergebungen, u. 
bei den vielen Ausschweifungen der Geist­
lichen.

ZO6.

ZIO.

Z2O.

Lonll-rntius Lbl. ff. 
in des­

sen Ländern. i^x^i-ius 
nimmt dem 86V6rus Ita- 
lien und Afrika.
ZO?. riLiriivi jn Illy- 
rien.

Zll. Qsleilus ff. 
gl2. Lonllantin erobert 
^l^xsnrii Länder. Zeichen 
des Kreuzes am Himmel. 
ZIZ. I.iciii!us erobert 
iviLxiinins Länder-

Z22.I.icilich besiegt. co-r 
allein Kaiser.

Politische Wichtig­
keit der Partei der 
Christen im Römischen 
Reiche.

Zl2. Ig. Loiistantiri 
u. lbicin beschien die 
Duldung der Ehri' 
lren- Restitution ih­
rer Kirchen.

(lonsiannn verbie­
tet den Heiden die 
häuslichen Orfer.

Lonllginin geriet 
sie!) nun alsLyrist, U. 
ermuntert seine Unter­
thanen zum Christen­
thum.

dern, ohne 
Schonung 
exekutier. >

Die Verfol­
gung im Abend­
lands unterbro­
chen, in OäMrn 
Antheil dauert 
sie bis ;ro, in 
Naximins bis
Zl2.

^ly- Einiger 
Druck in lUns 
Ländern.

ZtZ. OonstLntin läßt den 
Afrik. Streit von Ital. Bi­
schöfen untersuchen, und die 
Synode zu ^ries halten.

Z2I. Oonstamin ändert Ci- 
vilgesetze nach dem Geist des 
Christenthums.

206. ölelöriu.--, V. v. l.vcopvlis, (vor­
geblich ein l.»pl'us) ordinirt Bischöfe in 
Aegypten, besonders
bis

zu. NLjorin von einer Gegenvarthei und 
den Vunud. Bischöfen statt L^c-Ii-mus 
gewählt, der von einem IrLäiwr vrduurt 
sey; jenem folg^OvnLlus

22 t. Die Kirchen dürfen Schenkungen er­
halten, die Bischöfe manche Bccus sum 
äiccioms ausüden. -

Z l7'Streit zwiftlhrn 
^rius und^IsxLu üvr 
über Christi göi ru, 
ches Wesen oder 
Subordination.,"-4'2.

Beide Parteien su­
chen u. finden auswär­
tige Freunde. Die ver­
sammelten Bithr Ni­
schen Bischöfe verw en­
den sich für /Mus. 
OonlRnrin ermähnt 
sie zur Duldsamkeit M 
so abstrusen Lehrerr.)^

Z2Z-

ZZO.

c?o»/?a«tr»o^'e/ wirb Tee«

Zu ist ein
Bischof der Oorben 
gegenwärtlg.

Iberier Christen.

Oonllsntin will sich ist 
der Versammlung der heili­
gen Värer nicht einmal nie- 
dersetzen. .

Kaiser!. Gesetze pur die 
Norm der Lehre, Strafe 
der Lsndesve-Weisung ge- 
genAndergdeukende z Der» 
inst der Denkfreyheit. 
Z26. Der Kaiser befreyt die 
Geistlichen von bürgerlichen 
Diensten und Lasten.

Z25. Es sollen die Bischöfe jeder Pro­
vinz von ihrem Metropolitan bestätigt 
seyn, ehe sie ordinirt werden; die Diakonen 
sich nicht die Rechte der Presbyters anmaa- 
ßen; jährlich m jeder Provinz 2 Syno­
den «Gatten werden, nunmehr das re­
gelmäßige km-uin der Bischöfe; die her­
kömmlichen Rechte der Bischöfe von Rom 
u. Alex, über ihren ausgedehnteren Spreu­
gel (wo kein anderer Metropolit war), und 
von Anlioch. bestätigt; der B. von Jerusa­
lem erhält u. s. w.

Z25. Christus ist 

u nicht o/x § vrc',v. 
(H-»räo/«»l

Z4O.

sidenz.
Neue Eintheilung des 

Röm. Re.'chs in Präfec- 
turen, Diöcesen, Provin­
zen.
ZZ7- Lonslsnriü -f.
coxs'r^^'r!^ II. Ut'd co>-- 

im Oeeident, Ni- 
cänrsch gesinnt, cvx- 
; i imOrient Aria-
nilcd gesinnt

Kriege mit Persien mtt 
abwechselndem Glück bis 
;6z.
g4O. Oonstgns allein im 
Occident.

Z47- clonsians droht sei­
nem Bruder den Krieg, 
wenn er nicht die Bischöfe 
von ^tkanstii Parcel wie­

der einsetzt.

Oonstsmin verbie­
tet die öffentlichen 
Opfer, u. läßt die heid­
nischen Tempel Me- 
ßen.

tToiiffantius Uttd 
Oonll^ns erneuern 
die Verbote der Ovfer, 
ersterer drückt das Hei- 
denthum noch härter, 
verpönt auch den Ue- 
bergang vorn Christen­
thum zum Iuden- 
thum.

333 -
rin verwendet 
sich für die Chri­
sten bei Labo­
re s II. K. von 
Persien.

343- Harte 
Verfolgung rn 
persien.

- .

Befestigung einer bestimmten Me­
tropolitan- und Diocesan - Verfassung 
der Bischöfe, welche sich aber in der westli­
chen Hälfte, des Reichs, besonders in Ita­
lien, Gallien u. Britannien, vorzüglich we­
gen der beständigen politischen Veränderun­
gen, nicht regelmäßig ausb.ldet oder erhält. 
Dem Röm. Stuhl ist wahrscheinlich schon 
damals Mittel - und Unter-Italien, Eici- 
lien, (Sardinien u. Eorsika) unmittelbar un­
terworfen ; in Oder - Italien sind nur noch 

bald zu Hguil'-jL, später zu 
KsveirnÄ, Metropoliten; unmittelbar un. 
tec Alexanderen stehen in dreleru cahryun- 
dert Aegypten, Libyen, PentaMts.

2lntioch- Lanonss. Die Abhängigkeit 
der Xtt!^k7r/2xo77vt von den Stadtbischöftn, 
u. die Aufsicht -es tNerropoliren über 
die ganze Provinz wird gehan-habr. 
Letzterer soll mit den übrigen Bischöfen zu 
Rathe gehen; gegen der Bischöfe eigennü­
tzige Verwaltung der Kirchenguter; sie sol­
len davon auf den Prosinzialsynoden Re­
chenschaft geben; der durch eine Synode 
abgesetzte Geistliche kann nur auf emer Sy­
node wieder eingesetzt werben; von Provin- 
zial-Synoden kann man an höhere Syno­
den appelliren; in -ringenden Läucn 
kann, mit Uedergehung der Provinzialsy- 
node, sn Sen Metropolit appeUirr wer­
den ; kein Geistlicher soll ohne, schriftliche 
Erlaubniß der Bischöfe, vorzüglich des Me­
tropoliten, zum Kaiser reisen. Beschrän­
kung der Metropoliten u- Bischöfe auf ihre 
Sprengel u. s. w. -1-»».,

t-a?ro?rec (Oeeiclonrällvm) 
latiou abgeseyrer Bischöfe an den Ro. 
mischen, der eine anderweitige Umerm- 
chung veranlassen kann. Verbot der Weihe 
eines Layen zum Bischof, bevor er alle Or- 
tlines, klinoces und^laforks, dUichlaufeN. 
Andere sind jenen Antiochenischen ähnlich.

343- Langes Antioch. 
Glaubensbekenntniß, 
fastNieänisch, nur fehlh

Jahrhunderts, (zo; — Z47.) 7
iXellgronsubung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen. Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Jahr- 
zahren.

. Z05. Verbot der Bilder 
in Spanien.

ZOZ. ZuLlvir<(U"boris). 1205.^/0/,^ istB. von Ovickubs. 
(nachher in größrem seyen 
der fflonÜLuüu tst. u. ^ouli^us.)

ZQZ. I-scranrius()^

^ntonius in Ober 
Aegypten, -er Va 
rer -rr Mönche 
Krrivffüiov.^F^.

ZOZ.

l

Z06.

Z14. DieDonatifien tau­
fen die Ketzer wieder.

221. Oontkanrin unter­
sagt die öffentlichen Arbei­
ten am Sonntage.

zru. Zu vonstus be­
halt Unrecht im Betreff LLeel- 
liLns und der Ketzertaufe.
.^/-i > .

Z2r. Zu ^leXÄNklrisn. Bann 
gegen /trius.

Zrr. Lükcilisn, B. v. Karthago.
^.chillss, B. von ^.lex.
kelix ist B. V0N ^prunAis. 

Oonscus istB. v. LssLö nchrLS. 
312. ?cl6xsnciLr, B. vo Alex. 
Z14. L^vetlor. B. VVN RvM.

B- v. -frcorueLe», ist 
Unlersiüizer.

2 rr. 1-uciLnus, Pres­
byter zu Antioch, 4.

g l2. Fftus ist Pres­
byter zu Alcxmwncu.

ydili, Me-ropolit vcn 
LsefLi-kL in Palästi­
na, ch Z4v.'^'^-

gls.
(Strenge gegen tue

^16. Strenge (tze- 
setze gegen die zahl, 
reichen Oormritieu.

srccodns 
UUS.

ZIO.

3 20.

I
Fast wäre das Cölibat 

d-r Geistlichen, concil.dti- 
caen. gesetzlich geworden. 
Z2ö. Unter und durch 
L'MFttNkr» ernceuerr i>ch 

, -er Umfang unv -ie 
pencht -es Ceremoniels 
vcim Gorres-ienst, und 
-a-urch immer sesiere 

i Form -er Liturgie.
Wechwasser. Besondere 
xotteSdienstl. Kleidung der 
Geistlichen.

OonlRiirins ^Mutter, 
wallfahrtet nach 

Jerusalem, u. findet Christi 
Kreuz. Die Christen er­
halten viele Kirchen, auch 
aus heidnischen Tempeln.

LonÜLutin vor sei­
nem Tode von Lukebius 
^icom. getauft.

Zu (I.) ^riuz, Uu-
lekius Nicoin., liwoxnis, B. v. 
dlicaeL, exkommunicirt u. epilirt^

r L".
236. Zucoilftul. I

l^c-rnus ist B. v. Jerusalem. 
Lult-icyius ist B. von Antioch.

ist B. zu Lonüsnri- 
no^el.s'

Z2Y. LuGdius d^ic. U. 
gnis erhalten ihre Stellen wieder.

332. LulkLthius Futioch. und 
ksdepias, B. vvnGaza, eifrige 
Gegner der Eusebischcn Partei, 
acgesetzt.

H^oöorus, B. vonHers- 
clkri.

nach 7^ relegirr. 
abgefttzt ,

Lkcüftus, B. zu 2^nc^!A.
337- B. von Rom.
Z^8- Die verwiesenen Bischöfe 
erhalten ihre Stellen wieder.
ZZY- Lvked. V. VVNLon-
liÄnriiioxikl, f z^l.

klarcellus, B- VVN 
2^ncvrs, u. /-c/- 
Diakon von Alex., sind 
die Sprecher der sie­
genden Partei.
A26. /4,/rMr/r/r«-- wird 
B- von an Ale­
xanders Stelle.

^22. zurück
gerufen, u. an Nieh- 
rern Orten in die Kir- 
chengemeinschast auft 
genömmeü, ch z;6.

^rlaner. (Luföftis- 
nc-r.)
. O.ULrroäeLlrNsv6r.

Milderes Verfahren 
gegen dieDonatisten. 
^2g. Synodev.270. 
Donatistischen Bischö­
fen zu Karthago.

L-io. '

Z2Z.

ZZv.

Zu 6anxrs Verordnun- 
aen gegen fanatische Vor­
stellungen von äußerer Hei­
ligkeit, u. die Verachtung 
-es Ehestandes; dagegen 
Antrieb zum Gottesdienst 
an den den Märtyrern ge- 
heirigtenOettern./^,^

Zu Antioch. ^.rh^n^fius, 
u. lrlgrcellus werden wieder ab­
gesetzt.
34 Zu RvM für ^rffsnaffus.

343' §u^Ntiochien,wiedervon 
Luftbianern.

240. Fc-c-ius. Metropolit von 
LselLreL kalLsst.

L-reZonus, B- VVN^Iex.

Z42. ^1?.rLU8 istB. v.^rerhufg. 
842- NsLkclonius, B. V. Lou- 
st^utinopel, behauptet sich gegen 
küulus.

Großer oft niederträchtiger Haß 
der Parteien gegen einander."

^40- sulius Urmi- 
cus b^arornus.

^arcellus im Ver­
dacht des Labellis- 
nism.

346. ?scllomic?s 
in Aegypten. (Er 
hatseinenMönchen 
den Umgang nrit 
denen verboten, die 
Ol-ißknis Schrif­
ten gelesen.)/--,.
841 - Nr»
gleiter nach Rom 
verpflanzen -,e 
LiebeMönchs­
leben immer 
mehr aus Aegyp, 
ren ins Aden-- 
and.

Z40.

7L>.

Spuren des gottesdienst- 
lichen Räucherns.

i

44f- Zu L-r^'ca die Abendländer, 
ffe sich von ihnen trennenden 
Morgenländer zu iftulixxo^olis.

Zu 8inclicL ^tkiLnsstus und 
^le Bischöfe dieser Partei qe- 
'echtrertigt, dagegen Verdam- 
uuag und Absetzung der Bischöfe 
L'r andern Partei beschlossen. 
;47« Leonrius, B- von Antioch. 
Die verwiesenen Bischöfe, ?cchL- 
i^üus und?LuIus won Loiftt^I., 
rhalten ihre Stellen wieder; 
l-l e-Lvr vorher zu ftlex. ermordet.

346. Gegen die Do- 
ratisten wird Gewalt 
zebraucht. Dsnatisti- 
che Circumcellionen.
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Z48.
!sc

T 
g

Der wieder eingesetzte Rrd.LNÄsius 
tzt die benachbarten verdächtigen 
iischöfe auch außerhalb seines Spren- 
els ab-

/

350.

-

donKan5 f beiA/a§- 
renrnEmpörung. 60?-- 

allein Kaiser
35!. 6-r^L LseHr jn 
Syrien, bis 354.
zzg. ^lsxnenrius f 
l54> Lsessr
in Gallien.

l 
.<

UÄ^nkntius 
egüustigt daö 
deidenthum.

s
. l

)

457. Au 8irmium Streit 
wrcsuu^nus und zwischen 
gsülius, B. von .^ne^'rL, u. 
LultLühius, B. zu 8«8Ltte, 
äber das «>0-0^0^ «vv-

i 
b

i

1Il60pllilU8 
tN südl. Ara- 
ien.

krulnontius 
nAethiopien.

Z 
r

conlkaneius hat festgesetzt, daß die 
Zisiysfe nur von Bischöfen / nicht 
)on weltlichen Gerichten, gerich 
er werden sollen.

Der Kaiser billigt die Aneyrischen 
ÜLN0N8S, die ihm Nslllius 
räch Lirmium bringt.

^cms hat als Metropolit Streit 
rnit L^riil von Jerusalem, Jener! 
entsetzt nachher diesen-

Z5A» Au Tirmiurn wird deL 
Gebrauch und die Erklärung 
sowohl des als des

verworfen.
Bestimmte Trenn ung, der 

beiden Ariamscheu Parmeu. 
Z58. Au /cncvrri ausdrück­
liche Verwerfung des -"e- 
psosto'to-; Md o^oor-a'io;.

Dauernde Kriege ge­
gen die Perser und 
Deutschen.

.. . .^>.

-

Den Gesandten der Synode v. ^- 
mini, unter ^llirucus, B. n. Car^ 
go, sind die der streng - Miau. Pa^ 
zuvorgekommen. Der Kaiser läßt sie 
kaum vor sich, und ermüdet sie durch 
den Befehl, zu warten, und nachher, 
nach Nies in Thracien zu gehen.

-

Z59- Dritte Sirmische For- 
u.' 6^°'°'^

^-84 wird verworfen./aber der 
S0hN
7-H genannt.

360.

'36 r. Oon-
ÜLUNUL f-.

Vereitelte Wieder 
Herstellung des Iüd. 
Tempels zu Jerus.

36z. zovi^.

,m Occident, 
im Orient.

Den christ 
Geistlichen we 
den ihre Prk 
leqien mied 
hergestellt.

btfor 
Scrt das Hei- 
denrdum, stellt 
denHeibenprie 
siern ihre Pri 
vilegien her 
untersagt der 
Christen dar 
Studium de 
Klassiker.

l.
r- 
!- 
er

Der Kaiser entscheidet mehr für 
z^cii Partei, und dre Gegner der: 
selben muffen, wie dre zu^mnn, 
unterschreiben.

sulinn entsagt dem Christenthum.
3wangvolte TolerMi; E' 

christlichen Pqrreien im Reiche

sovisn begünstigt die NicänM 
Gesinnten.

VAsnrinign tolerant, Valsns i 
strenger Arianer.

g66. Valenz verfolgt klom.oeus^ 
lier und IlomoutiÄnsr, nimmt ihne 
ihre Kirchen, u. exilirt die Bischöfe

5c^rriu<r' zu Antioch.
wo auch noch die Partei' des abaesetz 
ten Lutllnlnus abgesondert 
Bischof der Eustachischen Partei w: .

. (durch I.ULiker) I>suiiiius, u.nac 
demselben (?88.) Lv-rxrius, mrt de 
nen es das Abendland hält. BlM 
von ^ikRcii Partei ist nach >xsse 
Tode (?8i.) riLvchnus(-f4O;.), de 
der Orient u. Aegypten, uns emUc 
nach LvLxrii Tode O89-) auch all 
Abendländer anerkennen.

N/zEa , Metrop. von Er
-li^ri in Sardinien, der mit Keine! 

' Kirchengemeinschaft gehalten wich 
will, der Archaisch-gesinnt gewe,e 

st war (in Sardinien, Spanien, Asru 
solche Gemeinden).

n

z6o. L'-cRolv; verdammt, 
aber-auch sowohl >

o^oos^tv^ überhaupt Er­
klärung der verboten.

- ^61. Die Formel von Limi- 
' ni urüssen alle Geistliche des 
. ganzen Reichs unterscluerben. 
-H M<rceÄmr besondere Vor« 
^sieiiunZen vom heil. Geiste.

n
1
h 
e

u
n
n
a

- 'V R ' L-mon. Kaostic. pedantische ll 
rcrwerfung jeder mOngcru 
der 67-^'cr u'-rer die höhere 7 !.! 
das Volk soll die wähle
welche Ausschließung M ^nem c 
mählich, im Occident mchl, t» Ga 
kommt-

n- (6oster I^oäic. Orrvn. 
vorn Bibel-Canon.)

.HL Vorstellung des ^x>vlli-
n, E-is, daß oec die

Stelle des m Jesu
ng menschlicher Natur vcr- 

creren.^-^

Jahrhunderts. czg8 — 369.) ___ ___ 9
Rrligwnsübung 

und 
Gebrauche.'

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.
Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönch- 
thum.

Jahr- 
zähen.

doustautius wird 
vor seinem Tode von 
Lurojus getauft.

ValentimLN U. V»- 
1«ns sind Catechume- 
uen. Letzterer wird von 
Luüoxiug getauft.

^«rius greift den 
Werth des Fastens/ 
her Gebete für die 
Todten u. dg>. (auch 
die Erhebung der Bi­
schöfe über.die Pres­
byters) an.

848- Au darcllsxo unter dem 
dasigen B. OrscuL für Disciplin, 
EntfrrnunZ der Geistlichen 
von weltlichen Geschäffrew; 
gegen rhren Geiz u- Wucher.

5 r. Zu gegen
Trinirärelehre.

554- Zu Arles gegen Rthanus.

455. Zu Mailand Rthgusstus 
abgesetzt.

857- DuLirmiuni. kbotinwird 
abgesetzt. Streng - ananisch.

858- Au^ntiochien von stren­
gern Arianern: ^LLcius.
85 8. An unter Lastlius
^nc^r.v r!-
NL-/-7-). O«-or^, B. von I>3oäiceL. 
.85^- Au 8irimum. (Bloße Be- 
redung der streng-arianischenBi­
schöfe t/rsacius, Vrllkns, 6eor- 
^ius ^lex. mit llLÜUus ^ncyr. 
m Gegenwart des Kaisers.)
859- 2) ZU (/^riininuni)
für die Abendländer, zu c>>/E?e7t 
für die Morgenländer. Au Li- 
iiuni spricht man Absetzung und 
Verdammung über die Häupter 
der ^utinicsettvr; .doch Unter 
schreiben die Gesandten der Ver­
sammlung die letzte sirmische For­
mel ohne u. Nie­
mand darf von kimini nach Ham 
se, bis er dieselbe unterschrieben 
hat. b) Au 8öl6ULimi für die 
Morgenländer. Hier trennen sich 
beide Arianische Parteien, u. die 
klomokul'ntnor sprechen Absetzung 
u. Verdammung über d. Häupter 
der Gegenpartei, z. B. ^cacius. 
^6o. Zu Constantinopel.
^6r. Zu Antiochien in Gegen­
wart des Kaisers.

Au Paris durch lMsrius 
für die Nicänische Lehre.

362. u. z6z. Au Alexandrien 
unter ^rüsuilüus für die Nicä­
nische Lehre und die Gottheit des 
heil. Gerstes. Kirchengemeinschaft 
mit Allen, dre rtzt das Nicänische 
Symbol annebmen/ ohne Hinsicht 
auf frühere Meinung.

^66. Svnsden der
in Lleinasnn. Anschlre- 

ßung an die Nlcänischgestnn' 
ren Abendländer.

Zu LaodiEin Phrygren.

Z6y. MIM für die Nicäni- 
nhe Lehre, u. gegen ^uxencius, 
Metrop. von Mailand (ein »0- 
moeut.).

^rhziiaüi und )ulli Kirchenge- 
mernschast suchen (und erhalten- 
itzt selbst B. von 8ilixi-
klunum, B. von bkurs»,
durch LoiitiLnrii besondere Gunst 
Häupter der Arianrscheu Parier 
bei allen folgenden Unternehmun­
gen.

Z52. lüberius, B- vonRoM.

555- kartk>t?niu8, B. vonkters- 
Jea, an IllLOÜori Stelle.
Z56 /rtliLurrüus entsireht von 
?.Ikx. An seine Stelle wwd 
6r-orß mir Gewalt eingesetzt.

I^lbkrius wird abgesetzt, 
chtllix, B. von Rom^c..^^» 

Oermliiius, B. vvn8irmium.
und UMer-

ichreiben dl«- fixmrsche Lor 
mel u. ^rllgiisstJVerdammung, 
u. erhalten ihre Stelle wieder." 
Z58-^uäoxius, B- V. ^nrivcll.

Der Kaiser suspendirt den Lu- 
äoxius, u. verweiset den ^erius 
und Lunonuus.

-z6cr. c:^rilliHik>i-ot.Absetzung be­
stätigt, lchsctMonius, Lgsilius 
^nc., Lutkarkirrs v. Leb. (^/ni- 

abgesetzt. Hucioxiu» 
(v. Antioch.) wird B. v. Constan- 
tinvpel; bäelsrius V.v.Antioch. 
Letzterer alS Trinitarier bald wie­
der entsetzt. Lurojus an seine 
Stelle.

61. Alle entsetzte Bischöfe kom­
men wieder zu ihren Stellen, au­
ßer ^th»n»5rus.^.^

^thsnsstu» wird wieder 
B. von Alex, ch;7Z.

^66. I.iberius ch. Blutige Auf­
tritte zwischen iBtini u.
Partei. Dsmatus, B. von Rom-

^50. B. v.
Jierumlem, an t^sxi- 
nü Stelle.

4S7>-
54'I.ucit6rrxi6rrop. 

LitlsrikalkusDJ Lule- 
bius, B. von Vercelli.

episc. Ctcra- 
r-re»/r>, ch Zoy. heftige 
Feinde des Arianivrm

I7/z)/ir7ar ist B. der 
Gothen.

Oiä^mus^mAlex. 
ch nach Z92.

(von ?72! 
B. zu p^-rsra?/«) Illso- 
loxus. -j- ZSI.

^yoUinrriri B. VVN 
Laodicea in Syrien.

Oprsrur >!ilevir»- 
nus.

6g lllpiphkniur, B. 
zu Salamis in Cypern/ 
(lnquistrol hLtrvticsy 
pr»vit«tir,) f 402./,^.

349- Diakonus zu
Antioch., hernack zu Alex, mit 
L»»omr»^.

X

B. VVN 8irmium. 
(Schüler des Lt-ircellus von 
^ncvr».) (hjs
ins V. Jahrh.) ^.2?^.

, ^srius von neuem verwie- 
ien und verdammt.
g6r. Vergebt. Versuche der 
streng-Ananffchen Partei iu 
Antiochien, die Formet' dmch- 
zusetzen: Christus sey x-c?-« 

ocvo^o/o; 7Ü 77«?-^!
U o üx o vrkiv.
352. Synode der Donatisti- 
schen Bischöfe in Numidien. 
Seitdem haben sie in den 
meisten Städten eigne Bischö­
fe Neben den Katholischen.
g52. Sz/usden der strengen 
Arianer zu Antiochien und 
Constantinopel.

/^erius wird Bischof.
Macedonianer (kixsumL- 

toinsclli).

366. Synode der strengen 
Arianer zu Nicomedien, Ver­
anstalter vom Kaiser v«lsns.

^»silius^l., 
Freund u. Be­
förderer des 
Mönchslebens.

Z48-

ZZo-

ZSo.

E
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370. Valenrinians Gesetz gegen die 
Habsucht der Osrici.

Z72. Gesetz gegen die Manichäer.

Z8-.

Z75' und
11., letz­

terer 4 Jahre alt unter 
'einer Mutter s
in Italien. Mailand - 
ist ihre Residenz.

378» Vslsns -f.

379» 'rnrooosius 
erhält den Orient und 
Ostillnrien. t

8 
SL^orLsii.in Pers-i-

;77- Die Gö- 
hen erhalten 
Zitze in La­
ien, Mösien, 
khracien unter 
er Bedingung 
es (Ariani- 
chen) Christen- 
hums.
(U-Lrians Ge- 

etze gegen heik- 
rischen Aber­
stauben.

fuklnL begünstigt den Arianism. 
^mbrolius widersetzt sich , dem Ge­
brauch einer Mailänd. Kirche zum, 
Arian. Gottesdienst.
378. Or-msn hat den Häretikern 
außer den Mamchäern, Photiuranern, 
Eunomianern, Anabaptiften, Donatu 
sten, Amnestie bewilligt.

Mit «rariLn hört der Karserl. Ti­
tel: konritox Msx. auf.

38O. Ibeoänsius erklärt die für 
Ketzer, die nicht wie vsmrUu8 von 
Rom und rerru8 von Alex, lehren 
(und kerrus der Apostel zu Rom ge­
lehrt habe). BürgerlM Stufen 
gegen Andersdenkende. <7- >»-

378. Nach Ov-mE und Vslenn- 
ni^ns Verordnung darf 
mit andern Bischöfen auswärtige 
kirchliche Streitigkeiten untersuchen, 
erhält aber nicht die Elsmtwn mner 
Person von dem Gerichtshöfe des 
Gouverneurs.

z8 r. Der B. von Constantinopel 
(x7eu - Rom) erhält seinen Rang 
zwischen SemRömischen u-Alexan- 
drinlschen. (Anlaß d. Eifersucht;w,. 
scheu diesen großen Bischöfen:) 
Bestätigung der Rechte der höl)eren 
Metropoliten über die ganzen ". roce- 
seu, uud Beschränkung derselben auf 

diese u- s. w.

6ouc. Oonsspl. Nicäni- 
sches mit dem Zu­
sätze : Der heilige Geist ge- 
her vorn Vater aus.

Sorgfalt für die Verbrei­
tung und Handhabung dieser 
Lehre in den Diöcesen.

3^-,. s.
Usurpator in 

Svanien, Gallien, 
Britannien, und seu 
;87- in Italien.

Die gedrück- 
lenArraner mö- 
;en sich unter 
ue benachbar- 
ren Völker zer- 
ireut und be­
kehrt haben.

^mdrobus und ^Lrnnu8 luro- 
iiLüüs widersetzen sich der Blutgier 
gegen die Priscillianisten.

8iricü exiü. aä Mmorium (erstes 
Deerer»le)

g9O.

Z95.

400.

388- Naximu s f V0N 
Hieoäotius besiegt 
-ViUklirinmll erhält dc>. 
ganzen Occident.

39?. Vslentinian s. 
Usurpator.-

iN'.5 "

394. Huxenius 1° 
iheoäoüus allem.
39 > *^kc^O!v8 im 
Orient, «o^onir-s
l i Jahre alt unter 
(dem Bothen) LnUko i. 
Occident. Bleibende 
TpeUung des Reichs

^,8.L>Iaon in Afri­
ka bchiegt^ (der die ^c- 
natistcn begünstigt 
hatte.)
,3,9. Isclegeräes I 
K. von Perfien.
^00. Alarich verheert 
Griechenland.

D 1 .

i

3 91. Strenge­
re Gesetze gegen 
allen heidni­
schen Gottes­
dienst in Aegyp- 
en u. Italien, 

bald für das 
ganze Reich.

ch !N - ' <

lr?) 4,N?i-! (

.4

ru§s»iuL 
unterstützt wie­
der das Heu 
denthum.

t . -V, . '

39O. ^mdrolius legt dem Kaiser 
Khkoäollus Pöttitenz auf, wegen 
seiner blutigen Rache an Lhessalomch.

. -7-^ .

f

393t ^urelius^übt in den mehreren 
Concilien in Afrika eine allgemeine 
Aufsicht über dessen Provinzen auv. 
Noch hat nicht jede dorischen einen 
Primas.

397. Ollrysossomus wird von iReo- 
' pkilu8 Zilex. ordinirt.

In Idksssiien kommt die Ge 
" wohnheit auf, die'Geistlichen abzu 

setzen, die, als solche, ihre Ehe fort 
setzen.

Großer Reichthum der Kirchen u 
Bischöfe. Die Geistlichkeit benutz 
alle ihre Vortheile unter den Christ 
Kaiser», und beseitigt nach und nae 
alle einschränkende Verordnungen.

Presbyters treten allmählich an d 
Stelle der Lkoroxliicoxl. ^rcni 
cliaconi.

Streitigkeiten über die fort­
dauernde IungfrauschafL der 
Maria, rpp.

Anfang der origenistischen 
Streitigkeiten m Aegypten. 

uü-.

t

b 

e

Jahrhunderts. (170 — 400.) n
Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen. Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchchum. Jahrs 
zahlen.

370»

Z8Q.

ZS«.

ZS5

400.

t^rs^orius 
hat schon gegen das 
Wallfahrten geschrie­
ben.

877» Der Presb. fo. 
Obrysolkomu8 bring! 
zu Autiochien die Ge­
wohnheit des Abend­
landes in Gang, Jesu 
Ge burt am 25. Dec. 
(statt am 6. Jan.) zu 
feiern, und sie ver­
breitet sich im Orient.

389» Zu L-rtk. Ver­
ordnung des ehrlosen 
Standes der Bischöfe, 
Presbyters, Diakonen. 
Z90. zuRom
gegen den Werth des 
ehelosen Standes, des 
Fastens, der Reliquien.

Lgn, Un­
bedingtes Gebot der 
Kindertaufe.

Die Scheu vor heid­
nischartigen Gebräu­
chen hat aufgehort.

Allmählich werden 
aus den heiligen Mär­
tyrern Schutzgötter.

Die Kirchen find 
^s^ls.

374 und 376. Zu Rom geger 
die Apvlljnaristen.

37^- Zu Antioch. von Homön- 
sianern.

380. Zu SargAotsn gegen die 
Priscillianisten./^ ^5/.

381- Zu coxsi-^-rixorxi. (II.) 
durch rll6oäoslU8: Eunomianer, 
?neumLtomactzi, Sabell-aner, 
Marcellianer, Photinianer, Avol- 
linaristen werden verdammt.

889» Zu'Carthago.

390. Zu Mailand gegen isssciur 
UNd gegen ^oviuiau.

893- Au Hippen unter B. ^u- 
rsiiuz von Carthago.

^99. Zu Alex. Verdammung d. 
origenist. Vorstellungen.
roo An Ephesus unter Lbry 
lotkomus, der dort den Osron- 
W8, B. v. Nicomedien, absetzen 
aßt. (^mkrosins von Mailand 
)a(te schon den ^Umrius dazu 
urfgefvrdert.

37Z' k6trus, B. von Alex.

Z75- B- von Tours
-f 400.^,^ ,, -97-.

38o. Pimorbsus, B. von Alex.
Irllsciu8 ist B. von Ossonuba.

Illaciu8 ist B. von Merida in 
Spanien.)l.^,^ 4^.» .

38t. cyrill von Ierus. restituirt. 
?86.
dr6ct»riu8, B. von Constanti- 

nopel, als O exnriug aus
Verdruß über limorbki ^lex. 
Gegenwirkung abgegangen.

?roculu8 tst B. von Marseille. 
Himsrius, B. von Tarraco in 
Spanien.
Z83- ^nystus, B. von Thessa- 
lonich an ^tcllolii Stelle.
384- Siricius, B. VVN RoM?

382« von Alex.

ZS8» /cnsliLsius B. von Rom.

Einzelne Bischöfe machen 
wshrend t^er kirchirchen Räm 
p!S eine überwiegende Gewall 
qeltend. Srarter Fortgang 
zur Oligarchie.

370» Lpbrskm 8z,- 
rus.

H5., B. V0N 
Neucäsarea in Cappa 
docien, -f';79.

6>e§o»-r»r
seinBruder,^ nach; 94 

^Mpbiloclliu8, B.
v. Ironien, -f nach;94

^0. Llirysoliomu8, 
Lcctor zu Antiochien.
37H ^ulllnu3 in Pa­
lästina nach 410./^.

374. .4m^o/r«r, B 
von Mailand (vorher 
Gouverneur daselbst),in 
großem 2lnschen bc> 
sonders beim Laiser 
D,eoao/r»i. ch

'78- Dioäoru8, B. 
.on Tarsus,^ vor;94.

d4smkstus (ös riL- 
tura bomiiii3.)XI^

382. IAe?oriM»5 bei 
DilMLsu8 bis Z84., 
nachher in Palästina 
Mönch, ch 420. :^

85- Der bisherige 
Manichäer
I1U8 v. s^nchrotius ge­
tauft.
386. so-inne8, B. v.
Jerusalem, 1-417.

ist zu 
Hippvn seit ;9'- Pres- 
bnter, ,96. Mit-Bi­
schof u.bald B. -f-4zo.

/>- ^7-

3)7- O^v/c>/?o»r«/,
B. von Constantinovel.

Christi. Meffalianer, Euche 
ten, (Betbrüder) in Meso 
potamr en und Syrien (bis ine 
vn. Jahrh.).

373- Lucius mit Gewalt als 
B. von Alex, eingesetzt.

-8Z. illaoZossus nimmt dem 
Arian. B. Demopbilus von 
Cvnstantinopel die Kirchen der 
Stadt, und übergiebt sie dem 
6re^oiiu8
38». DenPhotinianern, Aria- 
nern, Eunomianern, werden 
von Ibkocioüus die gvttes- 
dienstl. Versammlungen in den 
Städten verboten.

Scharfe Gesetze 77-eo4o/tt 
gegen alle Letzer.^.^ .

384. ?ri8ci11ign als Retzer 
:u Trier hingerichter, die 
Priscillianisteit sollen in Spa­
nien durch Soldaten aufge- 
ürcht werden. (Priscillianister 
in Svanien bis ins VI. Jahrh., 
eine Abart der Manichäer.)

Bonosianer in Illyrien.

392. Die Donatistcn theilen 
sich in die Primianer und 
Maximianer bei der streitigen 
Wahl ihres B. von Carthago.

-

Unter dem 
Schwärm der 
Aegyptischen 
Mönche sind 
theils Origeni- 
sten, theils An- 
thropomorphi- 
ten.

X
DieOrigemst. 

Mönche flüch­
ten nach Palä­
stina u. ander­
wärts hin. 
r'beophjlug 
verfolgt sie auch 
z- Con stamm 0- 
pe!, ungeachtet 
Lkr^lÄttomus 
rhre Sache zu 
vermitteln ver­
sucht.



Tafel des fünften Jahrhunderts. (40t — 4;i.)

Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschrän­
kung der 

Kirche.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.

Verfassung 
und

Kirchenregiment._______

Religionöübuug
Lehre. und

Gebräuche.
Kirchenversammlungen Merkwürdige 

Kirchen-Veamte.
Merkwürdige 

Theologen. Häretiker. Mönchthum Jahr- 
zahlen.

401.

410.

420.

4ZO.

4Zi.

Tricks Einfällen 
Italien.

408- 8riliKof.Raven- 
na Residenz üono- 
rii. * meooo8lv8 II. 
7 I. alt.

409. 1. ^laricll erobert 
^und plündert

4lo.^ Rom.

Wandalen und Sue- 
ven in Spanren, Wem 
gothen im südwestl 
Gallien, (Hauptstadt 
Toulouse,) nordöstlü 
eher die Lmgundio- 
neu, und in 
LkIglLL u. 66rMLN!Ä 
Gcuntt?. die Franken, 
die nachher auch.- das 
nordwestliche römische 
Gallien erobern.
4'2. Armenien wird 
Persisch.

414» ?«/c/re»-ra wird 
^.uxuttL, und regiert 
den Orient. Lebhass 
reste Thärigkelt des 
Lonstpl- Hofes für 
k,rcdl. Formeln und 
Verfassung.

wird ^u- 
^ultus, ch, seine Witr 
we ?1acMiri, Honoril 
Schwester, inConstan- 
tinovel.

Varanes V. K. VVN 
Persien.
42g. Honoriug f.

424. Ihsoäofius setzt 
III. (6

I.alt) aufdenAbendl. 
Thron, dessen Mutter 
klaciZiL regiert, behält 
aber Westillyrien.
426. Britannien geht 
verloren.

429. Afrika erobern 
die Wandalen unter 
König Oen^rc/,, bald 
auch Sardinien.

4 io. Organist- 
runder christl. 
Kirche in Per­
sien.

Die Wanda­
len, Sueven, 
Westgothen 
smdArlamfche 
Christen, die 
Burgundionen 
werden es 420.

Im Orient 
sind nur noch 
hier u. da heid­
nische Tempel, 
die Heiden sind 
von Ehrenstel- 
lcn ausgeschlos­
sen. Val^nn- 
nisn hat den 
Uebertritt vvm 
Christenthum 

!z.Heidenthum, 
und bei Todes­
strafe heidni­
sche Opfer, ver­
boten.

?aULäius 
fängt an, in 
Irland und 
Schottland zu 
predigen.

4^4- Harte 
Verfolgung der 
Chllmn urPer- 
sien, wegen Äe- 
wallthätigknt 
gegen die Lan­
desreligion, 
dauert bis 427.

Krieg iheo- 
6ol. mit Per­
sien, wegen 
Verfolgung der 
Christen.

DerArianis- 
mus herrscht 
in Afrika, (wie 
in Spanien u. 
einem Theil v. 
Gallien).

Scharfe Gesetze gegen die 
Manichäer. ^9-^.

409. iAec>6otti neue Gesetze 
gegen Eunomraner und Mon­
tanisten.

418. HonnrH Gesetze gegen 
kkl-ixn Lehre, und 419- auch 
lAk-oclolii.

kionoi ius macht Alles zur 
Hauptstadt von 7 Provinzen 
(86prini»n»).
420 Honorii Gesetz gegen die 
Ausschweifungen der Geist!.
42«. Khf-cMvlius schlägt Gst- 
illyrien dem B. von Constau- 
tinopel zu, giebt es aber auf 
klonorii Verwendung dem 
Römischen wieder.

^h6oclostus hat verordnet, 
daß die Bischöfe von Asien, 
Thracien, Pontus, nicht ohne 
Einwilligung des B. von Con- 
stantinovel ordinirt werden 
sollen. . .

Valsnrini-lns strenges Gesetz 
gegen die Manichäer.

fnnocsntlus^ schärft den Gallischen Bi­
schöfen den ehrlosen Stand ein: er laßt 
keinen B. seiner Diöces ohne seine Bewilli­
gung ordiniren; er macht den Vorrang 
des Apostels Petrus geltend; er hatte sich 
vergebens für den abgesetzten Chrysvstvmus 
verwendet, der ihn u. die Metropoliten von 
Mailand und Aquileja dazu veranlaßte.

410. 8ynestus, Metropolit v. Ptolomais, 
ist beweibt. 6-

Die Ägyptischen Bischöfe werden noch von 
dem B. von Alex., nicht voN ihren Me­
tropoliten, ordinirt.

412. lnnocentius macht den Metropolit 
Kusus VVN Thessalonich in stolzen Ausdrü­
cken förmlich zu seinem Vikar in Ostillynen, 
(zum Primas iurer Primates Ach-Hre, 
lAellaliae etc.)

Lolimus begünstigt V.?ntroc!us v. Arles, 
macht ihn zu seinem Vikar; kein Gattycher 
Geistlicher sott nach Rom komme», ohne em 
Certifikat von karroclus. Den Nachfolger 
kionoratus verweiset Lvelettiu in die Gren­
zen der Kirchengesetze

Die Römischen Bnchöse suchen dre öaräic. 
Lanoues in Afrika alsNicänische geltend zu 
machen; die Afrikaner erhalten ausConstan- 
tinopel und Alexandrien die Antwort, daß 
jene es», nicht Nicänisch seyen.

4^0. OyriU ^lex. hüt sich nach Rom gewen­
det, u. soll Loelkstiui Sentenz gegen Netto- 
rius, als Vikar des Röm. Stuhls, exekutrren 
(LvriUs 12Anathematismen); er clttrt den 
Nvttorius nach Alex. Nettorrus setzt 
Anathematismen gegen LyrM entgegen.

Auch^uattattus verdammt Der Tag des Oste
zu Rom den Origenismus auf Ares wird jedesmal; 
lAoopttili Betrieb. Alex. bestimmt, 1.

VöU-ge Gleichfoemigk eir Metro Voltten erfahre 
desBibrlkanons, ausgeiwm- daher, und M
men, daß noch die Syrer nur den Bychöfe
; kathol. Briefe annehmen.

'-s.'. andere kirchliche un
weltl. Verordnungen 
bekannt.

predigt tt 
Gallien und Spanier 
gegenMärtyrer Dienst 
die angebl. Wunder m 
ihren Gräbern, Wall 
führten, Verdienstlich 
keit der Festen, der 
Cölibats und Mönchs 
lebens.

Reliquien und Vi 
sions - Aberglaube selbf 
bei den gelehrtestei 
Männern.

/l»q»/?r» bildet seine Lehre 
von der gänzlichen Verd or- 
benheic der menfchl.Natur 
zum Guten, dem 
/lecc^rr, -er r>,e/?,ö,/,/,
dem unbedingten "Na th- 
schlusseGolces gegen 
u. sie wird durch sein Ansehen 
und die Billigung Lotttkli ini 
u. der folgenden Röm.B. be­
sonders rm Occrdent herr­
schend.

Innocentius ist gegen, 
Lnus erst für kolsßlus .mnd 
Loölöüius. 419« Zu Rom sind 26

Kirchen, nnd mehr als 
72 Presbyters.

Die Vurgundionen 
fasten 7 Tage, dann 
werden sie getauft.

. 1

429. Veranlaßt durch den 
gewöhnlich werdenden Namen 
der Maria: den
Ksttorius anfangs verwirft, 
und der herrschsüchtige l^rill 
als Mittel, t^ttorjum zu 
stürzen, ergreift, entsteht der 
Streit der Alexandr. Ter­
minologie über das Ve» 
hälmiß der göttl. u. mensch­
lichen tälatur in Christo mit 
der, dem Apollinarismus 
entgegengesetzten, Syri­
schen.

k 

j< 

ist

1"

r- 40 r. Zu Turin, daß Dienn 
u nicht Alles, nach den kirch 
w Gesetzen, die Metropolit sey. 
'' 40 z. Zu Chalcedon untc 
' kttkoplniusj B. von Alex, 
u 404. AuConstantinopel.

d 424- Zu Carthago wegen dc 
, Donatisten.

4io. Au Seleucien.
411. Lo/Zatt'o c«m Do„s/r/?,> z, 
Carthago.,L rl -rr.

4t 2. In Carthago Ooeie- 
ttius verdammt.^'. „z-.

4 t.5. Zu Diospolis unter 
kluloxius, Metropolit von 
Casarea, (auch ^vLnnos, B. 
von Ieruf., ist da), ko^ius 

iwird freigesprochen.
1416. Au Carthago gegenr«-

4 > 8. Zu Carthago. Neue 
Verdammung rolaxH.^'.
419.'« Zu Land gegen

^die Appellationen 
424-4 nach Rom, welche 
2osiinus, LoiiittiLiu?» Loe- 
Ik-ttln auf Veranlassung des 
abgesetzten Presb. von Siccg, 

durchzusetzen su­
chen. Indeß wird 
wieder Presb.

s.^o. Zu Rom^ gegen bl«- 
— — Aler. iloiius, 

>cm Llyrill seine 12 Anathe- 
uatistnen entgegensetzt.
Nl. Zu kkuLsvsMVildes 
Zerfahren der zahlreichern 
fyriUischen Partei, nach 

en, nachmals bestätigten
.äcfchlüssen, CyrM für recht. , 
ttäubig-rklärr, und,nächst 
uiigen kirchlichen Verord» 
unge», Lehre ver
Fnnnr wird7 Trermun^ ^r 
yrer; gegenseitige A xctzun-

e>i und Verdammungen; 
oerhammg desLvni(^tk,n- 
on, RLttoiiu!-,

I. 402.1»»oce»/r«^, V. V-Ross 

r ^^ttrxsottomus verdamm 
abgesetzt und exilirt, -^40, 
L.rsscius folgt auf ihn.

r
425. ^tticur/B. V.Constpl

Ltarutttgg ist B. von Mai 
1 ferkia in Mesopotamien.

414. Der verstorbene cAry- 
sottoinus wild zu Antivch., 
hernach auch zu Constantino- 
pel und Alex., wieder in die 
Kirchenbücher (Diptychen) ein­
getragen.

417» 2ottmus,V.vonRom.

4IY. konifücius, B. V. RvM, 
durch die Gnade Honoi ii dem 
Lulslius vorgezogen.

422. Losleüinu^B. v-RvM

425. 8istnniur, B.vonCon- 
stantinopel.

427 ^0A»ner,B.V.Antioch., 
P 44t.
428. B. v. Con-
stantinopel, vorher presb. 
zu Antioch.
429. ?coclus, (V. V0U (ly- 
ricum, von 8ittnuius gesetzt,! 
von den Einwohnern nicht k 
^genommen,) und LuGbius, 
suachmals V. von Doriläum,) 
vidersetzten sich dem dletto- 
üus zu Lonstantinopel.

^cacius, seit^Z78. .B.'vvn

^^,'vn ist V. von Ephe- 
us, von Jerusalem. .
^Oius, B. von Melitene. .

wird V. von Com 
ianktnopel.

Lulxieius 8överu5.

soLii. Lsttianus ist Dim 
t, Lu Cvnstanünopes.k i4^

U. Loelettius si'n 
zu Ront.
407» 'Ctteottorug ist B. VVl 
Mopsveste / P um 428.(e. ech.

4H- ^elggius u. (loelkttius 
zu Carth., ersterer geht ba!L 
nach Palästina.

412. B. von Alex.,
Neffe des'Lbeoxbilu-, ^444. 
4l2. Istäoius?kIuttorÄ.k-..^. 
4^4- Ol-ottus, Presb. zu 
'UraconL, reiset zu ^ugu- 
ttni, u- von da zu Himouv- 
mus nach Palästina./« L)

42Z. T'/rm^ee, B. VSN C)'- 
rus in Syrien./t.^ -5a.

429« kcosyer Hyuitsn.
geqm die 

s/osn. Lsttisnus), ViLcen-k, 
ius Ckriuvuüs.

t

r-ruttus, von Mileve 
Afrika, ein Mansch. Schrif 

. stellen

404. Die kaiserl. Gesetze ge 
gen die Donatisten werden wie 
der ausgeübt.

Es wird gegen die Donati­
sten Gewalt gebraucht.

4 l 8. zu RvM, 42 l
zu Carth. verdammt, evli- 
ttLnriu8 vertreibt421. diePe- 
lagianer aus Rom. Hstisnus, 
B. von Eelanum, von ^ott- 
mu8 abgesetzt, lebt mit andern 
Klagianern, die aber keine 
sMrtei stiften, inCilicien; sie 
ind zu l^ettorii Zeit wieder 
zu Constpl., und wenden sich 
vergeblich an den Kaiser; sie 
werden vertriebe«.

sogenannte Semipelagia« 
wo im süvlichen Gallien, 
'esonders auch im Kloster von 
Knlisa.(^c/

Dauernder Streit der ge< 
ehrteren Geists, in Gallien 
;ber den Grad des uatürl 
ündlichen Verderbens, und 
>ie Art der Prädestination.

Die Donatisten erholen sich 
Mter ^LuGricK, K. der Ban­
alen. - >

n 401. Dieme; 
sten Bischöfe 
sind Mönche 
gewesen.

Die Mönch 
sind noch Lsici

4'0. ^0. k?«5. 
ttsnu8, Stifter 
zweier Klöster 
zu Atarseille^

Dtönche zu ! 
^clrumktum 
m Afrika (an­
gebliche Präde- 
Unatianer).

- 4vr.

42O.

4Z0,

4Zr.



14 . Tafel s. des fünften

Jahr» 
zahlen.

Kaiser 1 Ausbreitung 
und politische der

Begebenheiten. Kirche.

Beschrän-
kung der
Kirche.

4Zi.

>

440

435» Die Hunnen 
breiten sich über Bul­
garien,Pannonien aus.

43^- t^oäex LAeo- 
cioÜLnus.
4Z9 Carthago Haupt­
stadt d.Vandal.Reichs.

Vsranos Vi., König
von Persiem

450.

Verhältniß 
der 

Fürsten zur Kirche.
Durch Hisoäosn Befehl 

bleibt disstorius abgesetzt und
verdammt, und werden Unter- 
handlungen zwischen Anttsch 
und Alexandrien Veranstalter.

437- Dauern­
der heftiger 
Druck der ka­
tholischen Kir­
che im Reuhe 
der Wandalen.

Raiferin, 
und * kl»»
ciäia f-.

?Ltrioius,der 
Dritte, führt 
das Christen­
thum in Ir­
land ein, ch 46" 
als Bischof von 
^.rmsZli.

452. Sachsen setzen 
sich in England fest.
452. Attila's Einfall.

453» Pulclrsria ch. 
Attila ch. Sein Reich 
.zerfällt bald ganz, und 
kömmt an Gotysiche 
Völkerschaften.

455. kikxrxivs.
Vandalen in Rom.

^Vlivs. ürcE»".
Die Westoothen grün­

den ihre Herrschaft in 
Spanien, und breiten 
sich aus.

457.
"Lrol. Ibrax. dmc' 
den mächtigen (Aria 
ner) ^sxai-.

ÜorM-isä»s lll., K 
von Perfien, und ball 
i?srores.

Verfassung und Kirchenregiment.

4ZZ. soannsz von Antioch. unterschreibt 
i3eLloni Verdammung, und erkennet den 
Maximian ÜN.

Unzufriedenheit lAeväorets u. andrer Sy­
rischer Bischöfe über soLnuis Vergleich mit 
LvE

Unzufriedenheit Aegypt. Bischöfe Mit 
cyriU über den Vergleich.

4!?5- Kaiserl. Befehle gegen 
d36ttorius, der exilirt mrd; 
und gegen dlellorii Bücher u. 
Freunde, veranlaßt von svLn- 
ues von Antiochien.

'rheoUohus hat suvenal, 
B. von Jerusalem, zum höhe­
ren Metropolit, -

Über 
Palästina, Phönicien u. Ara­
bien, gemacht.

breitet feine Macht durch An- 
setzung und cvrdination der Bischöfe u. 
Metropoliten außer der Diöces von Lon» 
stanrinopel aus-

445. CIAkOäolu U,)
II/. Rescript gegen Hi- 

fttius, B-von Arles, an den .,
Gouverneur von Gallien, wel- schen Arles und Vtenne) 
ches Gehorsam gegen die 
Befehle dcsRömischeu pab- 
stes, bei Abweichungen von 
der alten Sitte in Gallien u.

(Nachher theilt bey Kt. die Diöces zwi-

Lehre.

Nslkorius hatte
7-lov uTroo-rsftknv jn Christs 
gelehrt, und soll sie nach der 
Verbindung wieder trennen 
wollen; 6yriU lehrt 

derselben.
433« HE von Alex. Unter« 
schreibt das tLphesin. Glau­
bensbekenntniß der Ssvcr, 

daß Christus der Gottheit nach 
mit dem Vater, der Mensch­
heit nach mit dem Menschen, 
gleiches Wesens sey. (Cyrills 
Brief an soanues^ntiocsi.)

Allgemeine Herstellung d. 
Rirchengemeinschaft umcr 
dwsecBestimmung d.Ledre.

(7-,,/z schreldt gegen Lr«-

Schriften, u. wendet sich ses- 
falls vergeblich an den Ka iser. 
Die (Aegvptischen)Mönche un­
terhalten die Bewegungen.

andern Provinzen, befiehlt.

448 Oliryftxchms,Günstling 
-rheoävüi, und die Kaiserin 
Luäoxft, sind dem rftvmn 
abgeneigt, u. haben die Prin­
zessin ruickeri^ verdrängt.

iÜ6o6o6u5 schließt alle des 
Nestorianismus Verdächtige v. 
der Synode zu Ephesus aus, 
u. bestätigt durchaus alles zu 
Ephesus Beschlossene.

Der neue Constantinop. 
Hot ist gegen die Untern eh» 
mungess-er Räubersynode, 
u. ruft eine neue Synode zu­
sammen , um die Absetzungen 
der Bischöfe und Aenderungen 
der Lehre aufzubeben.

Bürgerliche Strafen wer­
den auf den Widerspruch gegen 
die Chaleedon. Schlüsse gesetzt.

vomnus und Ikk-oäorer klagen bei^ls- 
visn über vioscur. -

xiLviLn wendet lich nach Arom.

Div-cr^ bewegt Himmel und Erde, um 
emen entscheidenden Sieg der Alexandrin. 
Terminologie und sich über alle große Br- 
schöfe zu erringen, und erhebt sich gleichsam 
«im Dictator der Rircde.

xftvi»» übcrgiebt den Röm. Abgeordneten 
eine Appellation an ein anderes Concrlluur.

Moscur thut auch den beo kl. i» den

behauptet, daß 
Christus als Mensib uns 
nicht 0^00^0^,». daß nach 

der Vereinigung nur

L,^vnis ^1. e^r/?o/ir F/lr-

Jahrhunderts. (4ZI — 460.) « t5
Neuglonsuvung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum Jahr- 
zahlen.

Stärkere Beweis 
-er Verehrung ge 
gen dle v?arm, unl 
Ausst«?^u»g der Lil 
-er -erfelden.

k.eo^bzuRom erwähnt 
der Privatconfiffjon 
-er pönikenleii vor 
derwlcdermifnahme 
und der Puacenlber- 
sastcn.

434» ZuEdessa gegen Psiso 
äori klopft. Schriften.
435- Zu Antioch. für Ibso 
äor. ^4o^>ft„

448» Au Antioch. lbss des 
Nestvrianismus beschuldigt, 
wird freigesprochen.
448. u. 49. Zu Constantino- 
vel. L7-/>c/rc-^ des Apollina« 
rismiis beschuldigt, ver­
dammt.
449- Au Ephesus. Räubcr- 
fyno-e unter vio.-cui , der 
mit ro Aegypt. Metropoliten 
vocirt ist. , Durch offenbare 
Gewaltthätigkeiten, Soldai en 
mit Scbwerdtern, u. Mönche 
niit Prügeln, werden die Be­
schlüsse erzwungen. Die Rö- 
mischen Abgeordneten entflie­
hen. LuryLbss wirb absolvirt 
und rcstiluirt.
449- Zu Rom wegen dep 
Räuber,ynode.

45t. Au o».^i.or-Oor<.Ad/e 
und u)kr-eil

verdammt.

454- Zu Arles unter ka- 
esnuius dasigem Metropolit.

- /

432. ^ognnss, erster Metro 
pvlit von Ravenna, l(erhäl 
vom K. Honorius Diöces t

kauius ist B. von Emisa.

- 434-^buIss.B vonEdessa 
kroclus, V. v. Constpl. f

-

441. vomuus,B.V.Antioch.

444. Or'o-cb«-, B. zu Alex, 
(noch intriguanter als Lyrili.)

447- IlLvisn, B. V. Constpl.

Luftdius, B. v.Doriläum, 
Ankläger Lurycbis.

k^I-lvisn, Oornnus, 1Iu>0» 
äorst, wegen seiner Schrift 
gegen Cyrrlls Anathematis- 
men, Lulehluü abge­
setzt.

^nstolius, V. von Constpl., 
ein Alexandriner, vvrher^vo- 
criü» rius vi 0 scuri 4.

.....

Phsoäovst (nachVerdam- 
MUNg ^«ttorii), ft-ls, Lu- 
ftöius, werden restituirt.

wird wegen vieler 
Verbrechen abgesetzr. ch454. 

su vsusl und andere Häup­
ter der Räubersynode unter­
schreiben und behalten ihre 
Stellen.

?rvtsrius, B. von Alex. / 
(457. daselbst ermordet).

1.60 ltt. will blos dre dog­
matischen L»uolis8 unter­
schreiben, u. fordert vergeblich 
)ie Patr. von Alex. u. Antioch. 
gegen den Constantinopolita- 
nischen auf.

45^- c^nnsälus, Patriarch 
M Cvnstantinopel.

,6O. limotsieus 8slophL- 
.ioiur, Patr. von Alex..^

L

433- ketrus (llhrysoloAutz 
. Metrop. v. Ravenna. ch 45c:

436. idgz, B. von Edessa 
übersetzt Pheoäori klopft 
Schriften ins Syrische.

440. Les B. v. RoM

8slvialiu^in GallieNfft^tt-

»tt^ c». ä!»»»< tto/

^lnmsrrus LlsUäftnuS,^

>-58-klurlisliuL inAegyptem

Vertreibung der Freunde d 
ältern Syrischen Terminolo 
gie (die auch dftitoni Ver 
dammung ungerecht fanden,^ 

, von Edessa, sie flüchten Übel 
den Tigris.
M«- (4;l;. V. von Nisibis, 
ff 48z.) vereinigt sie u. -i« 
Christen irn persischen Rei­
che zu erner Lirche, -ie sich 
zur Lehre vor dem Lxhks. 
Loncil. bekennt. Chaldät- 
sche-, Thomas-Christen, Ne- 
storianer.

C- o gegen die heimli­
chen Manichäer zu Rom^n-

452. ^lovo^o-7-te«.
Monophvsitische Unruhen d. 

Mönche in Palästina, ikeo- 
cloüus verdrängt unter wilden 
Austritten für längere Zeit 
den uveusl, Patr. v. Jerus. <

L

tZ7- Die Alexandriner ma- ; 
hen den Monovhys. Rr?»o- g 

zum dortigen d
Vatriarchen. j
,59- limotsisus ^.el. exi- K 
irr.

Die monophysitische Partei 
ebt in Aegypten neben der 
athol.

OLlmstUSt 
angesehenerAr 
chimandrit z 
Constpl., ver 
wendet sich fü 
Lyrill.

^utycsies, 
ein alter Archi- 
mandrit bei 
Constpl., ein 
warmerFreund 
Cyrills.

8im80n 5/xü- 
jn Syrien.

Großes Anse­
hen der Stylj- 
ten./^Hl

Lartumss, 
Archimandrit, 
Feind der des 
Nestorianis- 
mus Verdäch- 
ttgen.ff-r/L.

ihiLltin, Ar­
chimandrit zu 
Cvnstantinopel, 
Leo's Freund.

Von rtzt an 
mancherlei, 
rumTheil sehr 
wilde u. dluti« 
ge, Bewegun­
gen der groß« 
enrherls (Ae- 
zyprisch) mo- 
rophysicisch- 
gesi unten 
lNöuchs- 
Sanden -es 
vrienrs.

Marcian^s 
Verordnung z. 
Einschränkung 
erMöncheund 
Per Wirkun- 
en.

-! 43 
i

r

44^

45O.

460.

Zu Ephesus werden die 
Ephesin. Festsetzungen (4'tt.) 
der Cyrill. Partei vor dem 
Vergleich mit den Syrern, 
6>Er Anarhemarmmen, 
und Bekenntniß:

konfirmirt.
4ZS. ^nLtolius mit den

— . Geistl. zu Cvnstantinopel un-
gemeinschaft unter Bedingungen, wegen de- ^schrMet Ceonis ^l.
r:n :r mit »ä xftv., u. verdanrmet den

Bann. .
Lso dä. trrtt mrt ^nawUus m Kwchen-

ren er mit Oioscur brechen muß.
Relkorius U.Lulyckez, eben 
so die Diöces von Antioch.

Die verwittwete Kaiserin 
Luäoxi^ unterstützt in Palä­
stina die dasigen mvnvphys. 
Mönche.

4z r. Csm Chalced. DerRang des Lom 45 t. Zu Chalced. rüerden 
stantinop. Patriarchen nach dem Romi- 
schen und seine gleiche Macht bestätigt. 
Auf ausdrücklichen Kaiserl. Befehl werden 
ihm die Diöeesen von Asien, Pontus, Thra» 
cien unmittelbar untergeben, damit er gieu 
che Vorzüge mit dem Röm. Pabst habe, u. 
die B. von Ephesus, Cäsarea, Heraelea, ver­
lieren dadurch die Rechte höherer (Dwcesan-) 
Metropoliten. Die Bischöfe dieser Diöceseu 
sollen von ihren Metropoliten, die Metropo­
liten aber u. alle Bischöfe unter den benach­
barten barbarischen Völkern vomConstanti- 
nopvlitan. Patriarchen selbst ordimrt werden, 
klagen gegen gewöhn!. Metropo!, lösten 
berm höhern Metropoliten, oder beim 
Patriarchen von Constannnopel ange­
bracht werden: der Patriarch von Ieruf. 
bleibt höherer Metropolit, aber nur über 
Palästina; Bischöfe der Städte, welche durch 
Kaiserliche Befehle zu Hauptstädten werden, 
sollen nur den Metropoliten »Tue! haben, 
aber einzelne Städte, die vom Kaiser zu 
einer andern Provinz geschlagen werden, 
kommen in den kirchlichen Sprengel dersel­
ben ; der Metropolit soll die Ordination fer­
ner Bischöfe nicht über 3 Monate auf-

außer dem Nicän. Constpl.
8vmbol.: L>^7/r zwei Briefe 
(an >«kikorius s429.il und an 
jo»n.^nk!ocb. (4?;.^ silNIMt 
verdoppelten »omoulftLkii. 
sti), L-E Brief -ui 
»»M (äs coinrnunicLtionö 
iäiomnrum), U- die Formel
symbolisch, daß die 2 Na« 
turen

cs^Mc/-
-77-^ vereinigt seyen, 

ex ävcov cp^recov
(dre Lat. r» äusbus nsruris).

Die Materialität der Seele 
lehren Viele in Gallien mit 
rLustusR-exlentis.

Leo I. wird zuerst vom 
patr. von Constpl- gekrönt.

schieben u. s. tv. 457'. Immer heftigerer 
Streit der Parteien wegen 
-es Ls»c,Z. (.üa/ck4.

s429.il
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Kirchcnversammluu ge n.
Jahr-

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschrän­
kung der 

Kirche.

Verhältniß der Zürsten 
zur 

Kirche.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.

Gebräuche.
zahlen.

^-6r.

Ä-7V.

4L0.

490. '

Zoo. j

461. SLVL8VS ^46;.

467. /V^'rNL^tvL.

472« SI^L^WS,
473' Lvvcbivs.
474' jvi.lvz xLkOs. 
' vroll. (-st bald) mit 
seinem Vater 2^0.
47Z- LOk^ui.vs (/4»- 
F«/?«Z»L.)
476. Ende -es West- 
Rom. A OLace^, K. 
von Italien und Novi- 
cum (Christ). '^-^1 
VISLVS.
477- * wieder 2^0.

kiunnerick, 5P der 
Vandale».

Rebellion des i-eon- 
rius, den lU-is, Gou­
verneur des Orients 
(zu Antioch.), unter­
stützt bis 485.

486. Rlodowig l., 
Srifrer des Reichs 
der Franken.
488. XVLlUa, K. von 
Persien.

4<)t. I.
Kabsües, K. v.Pers 

4^)4. (pst.
gothischer R. v. Ita­
lien, Sicilien, Pro­
vence, dem südlichsten 
Deutschland, Ungarn, 
Dalmarien. Die Re­
sidenz ist Ravcrma.

474» Leveri- 
uus breitet das 
Christenthum 
in diovicum 
aus.

496. Rlodo- 
wig wird nach 
dem Siege bei 
Zülpich ein ka- 
thol. Christ, u. 
»Xemißius Re- 
m«nüs trägt 
r. Ausbreitung 
des Christenth. 
unter denFran- 
ken Vieles bei.
Mit der Herr­

schaft der Fran­
ken verbreitet 
sich der Um­
fang d. kathvl. 
Kirche.

462. Die 
Nicht«Neste» 
rtaner wer­
den aus dem 
persischen 
Reiche vor-. 
trieben.

477- Harte 
Verfolgung der 
kathvl. Kirche 
im Vandal. R 
Erst 480. dar 
sie wieder einen 
V. von Carth. 
aufstellen.

07.

Fortdauern­
der Druck der 
Lstbolici un­
ter den Wan­
dalen.

466. K. i.eo bestätigt den 
Kirchen das >us »lyli.

^Iwkem. Toleranz zu Rom.

47*- Lev's Gesetz, daß die 
Mönche nicht durch Disvüte 
auf den Straßen Auflauf er­
regen sollen.

476. L»M§ci Edict Lnc^- 
clium gegen das OllLlckä. 
Concil. u. für deuMonophy- 
sitismus. /cracius widersetzt 
sich. LafUiscus giebt zwar 
dem Patriarchen nach, aber 
dieser befördert mit der ent­
gegengesetzten Partei die Wie­
derherstellung des 2vnv.

482. Xeno giebt das Edict: 
^e7rotrco», an die Aegyptischen 
Geistlichen u. Mönche gerich­
tet, und setzt es im Orient 
durch.^L:^..
48 z. Ovoacers Gesetze we­
gen der Kirchengüter, und 
wegen der Wahl der Röm. 
Patriarchen unter Königl. 
Genehmigung.

än3ltss. muß dem Patr. 
Luptzkinius die eidliche Ver­
sicherung geben, keine Neue­
rung in Religivnssachen anzu- 
fangen.

«swlli stolzes Schrerben 
an den Kaiser.

hält fest über 
-ein ^/e»o„co», sucht, unter 
mancherlei Widerstrebungen, 
-ie Lirchengemeinschaft -. 
Patriarchen des Orients 
-urch-mfeyen, und daß die 
Annahme des Chalced. Con­
cils nicht gefordert werde, u. 
braucht gegen die Mönche Ge­
walt.
499' K. 'lchsoäorick ent­
scheidet für 8)-minLckus zu 
Rom.

Lymmachi trotziges Schrei­
ben an den Kaiser jnConstan- 
tinopel.

1

Limplicius von Rom hat sein Ansehen 
in Spanien geltend LU machen gesucht.

HcsLi'us und 8implici'u5 jn genauem 
Einverständnisse. kec«r hionxus und^vLn- 
Iit'8 von werden von jcneru und
auch von diesem verdarnmt.

/rck-ius hält mit Pst«? und
dieser mit Kirchengenreiuschaft.
sosn. 1-üLss geht nach Rom, und wird dort 
anerkannt.

?.c2Llus macht den ^OLttnss von 
zum B° von V^rus.

484. ^e/r* thut zu Rom von neuem den 
korer l^lonKUS, Peter puHo, und auch 
ven -cn Bann, welches dieser
erwiedert. Trennung der Abend- und 
VNorgenländischen Rirrtre bis 518- Ost- 
illyrien hält sich zu Constantinopel.

497- ÄereimgungS- Unterhandlungen zwi­
schen Constantinopel u. Rom, durch des billi­
gen Patr. Tod vereitelt.

Die Patriarchen von Rom, Eonstpl., 
Zeigen, besonders seit dem erstenDiertheil die 
steil Einfluß, daher völlige Oligarchie, r 
Rümpfe -er 4 Häupter der Christenheit, 
sich dadurch, besonders auch durch die Patriars 
gehalten werden. Unabhängig von diesem Patt 
unterCarchgtzo, Cypern unter Eon'!
Im ganzen Abeudlaude ist der einzige i>-'l 
sich anerkannt der erste der Christenheit, nun 
von Römischen Rasiern und Lonstpl. , u. 
kungen orientalischer Orthodoxie auf den 
glückliches Streben desselben nach krrchü^ 
lande, welche im Orient der Hof-Pam 
aber doch immer in einer weniger sicher, 
cxercift, rb wohl das Ansehen ferner Ri 
nach der Mitte des Jahrh, unrer d^n ri 
Heftig wird der Kampf zwischen Rom u. Cvn 
beständige Gesandte -DMcMlLrn) zuCvnsipl. 
Bischofssitzen emporsteiM.

464. ?«//-> (vor-
' her Akömeten - Mönch

zu Constpl) hangt an
! Las Irishsgion noch:

(Gott) Dcr du für 
uns gekreuzigt brst, 
(ein in den dritten

. Himmel gerückterKna-
be soll es dort so haben 
fingen hören).

482. Im Hanoticon werden 
die 12 (Kapitel) Aimldemu« 
rtsmen des6>»-r// u. -ie -op-

kannt, (aber weder die Aus­
drücke UV(!) ös-»
chso-k^, noch die Chalcedon. 
Bestimmungen der Vereini­
gung gebraucht,) u. alle, die 
jemals oder itzt, zu Cbakedou 
oder anderwärts anders <e- / 
dacht oder denken, besonders 
Nokorius und Lur^clleL, ve r- 
dammt.

Rom und das Abendland 
hält über der unveränder­
ten Aehre des Lüa/ce^. Lonai/.

(Oelslii vecretum von den 
canon. u. apoeryph. Büchern.)

v ... <

D...l f 7' . ' '

Zimmer mehr Be.
' schränkung d. Chnsten- 

. Ihnms auf bloße ^t-
Mex., Antroch. und Jerus. . halrung -cd a!c n 
'esJahrh-/ven ube^ . (Hi.^bensb.icnntiul-
i. eifer- u- herrschsuchtrge Ne^bachtung -er
Dre ältere Verfassung ändert -. Lisch. ir
-alsnnoden, dre zu Rom u. s. w. ve'-mml., und auf 
iarchaksystem erhält sich Afrika äuß^! ichs (spielende) 
antia, Scythlen unter i'omi. Merkmale h, ^röm 
ctw Patriarch zu Rom, an mmkert (Ceremottieu.
für einige Zeit unabhängig dienst); immer mehr 

der Mittelpunkt der wir« . n.m-.gel an deinen- 
Occidenr. Daher stetes, oft -e,, RAhsionsleh 

her Monarchw im Abend, xern. Autorität dcr 
arch zu Constpl uuch oft, hat schcnr bei

und fewstsiändigen Lage, allen bisherigen 
oals zu Alex- und Anrioch. Streitigkeiten u?"' 
lonopttys- Unruhen sinkt. Lehre allein entfchw- 
stvl. Die Patriarchen halten dem
, die oft selbst zu den höchsten

47 Zu Antiochien gegen 
?errus xuUo.

t75» An Arles gegen PreSb.
I.uciclu5 (?rs6äLsttnarirlrikr). 
476. §u Cphesus unter Pi- 
nwcsieus ^Llurus.

478. Zu Laodicea. 8t6ph-r-
-M8, Patr. von Al'.tioch., des 
NestvriLnisMlrs beschuldigt, 
freigesprochen.

484- §u Rom.
484- Zu Carfhago zwischen 
A"ramschen u. Kathsi. <7!«ri- 
cis, die sich nicht vereinigen.

LN2. Zu Csnstpl. unter l7u- 
ptzeinins zur Drg"tiguug der 
Chaleedon. Schlüsse.

499- An Rom säp 5vMML- 
elaus.

z
Merkwürdige Merkwürdige Häretiker. Mönchthum. Iahr^

Kirchen - Beamte. Theologen. )Ll)!en»

ssö'.Wririu ,Patr. v. Rom, 
an äeo N. Steile, i 72. Festere Einrichtung der 

Nestsrianer in Persierr.

461.

46g. Narr^rius, V. V0N 
Antioch., legt seine Stelle 
nieder, wegen des kecrus 
ku'.lo, der mit seinem Gön­
ner, dein Genera! L^no (nach­
mals Kaiser) nach Antiochien 
kömmt.
46g. ÄmMcE, patr. von 
Rom. sch

46p DerMonoBys. ^^n-us 
b'uüo, Patr. von AuLioch.

Das berühmte Klo­
ster Zruäiuln zu Con- 
ssanmopei Lestiftet-

470.

47 r - )uh-rn, Patr. v. Antioch. 
parr.von Lonstpl. 

L.LML!U8^ B. von Rheims.
472- B. von
Riez (K.6g!6l>iiL), vor­
her Abt zu Lerins. (öv-

47 l?strus I^ullo erilirt.
Besonders Alex. u. Antie.ch. 

sind die beiden Schauplätze 
des Kampfs der Monophys. 
gegen Las Chalced. Concil.

477' ^cacius, in dauerndem 477- ükpäus, B. L.

47-- limorll.und Pe­
trus iWUo erhalten ihre Bi­
schofssitze wieder,

477- werden wieder abgesetzt.

-76. D-,iüel, der 
Stylit, zu Constvl. 
wirkt mit /coaKus ge- 
gen LüÄiscus. '

großem Ansehen bei XLno. 
, "Limockvus 8LlyML0, zu 
Alex, restituirt.

Lrepüiinn? zu Antioch. er­
mordet. sHt-ttüro Patr. da­
selbst ; zu Alex, der unruhige 
)ogui!6s ikiiajz. Der Kaiser 
setzt diesen, und hernach auch 
jenen ab.

478. lunord. /cel. st. /C- 
an seine Stelle, 

von seiner Partei.

48O.

Gegen Annahme -es^e-
E/lä wird wieder

482. xetruMouxus zuAlex.
48Z. Patr. von
Rottt.ch^.

zn Alex, (die 
nicht - uairten Mouopyys.)p 4

und
4 9 i^truL ruilo zuAntisch. 
Patriarch.

484- Vioilius, B. v. 
Rsz-sus.
485« (?/,--7o-
.^n'--ch, B. v. Hierapel 
(b-l-ibuK.) von korrus 
l-uilo eiugesetzt.^s'42.

485- lkadn36us, Patriarch 
zu Geieucieu, (RSoücu-; 
der Nestorianer, die durch die 
von den Monophysiti-chen Bi-

Ll^iillus, Ärchiman- 
drit des Akömetenklo- 
sicrs u. a--dre Mönche 
zu Ccnüvi, stehen in 
Verhiadung nrit 
von Aon;.

488 ?errus I-ullo-s-, 
clius an seine Stelle.

schöfen in Sy-ien Gedc'ückie« 
Zuwachs erhalten.

489- ^escius ss. krLvitgx 
u. bald ltup'iLmius Patr. v. 
Constvl. 4§S»
49 /. u? ss. /vrlut-
U2ÜUS, Patr. zu Alex. 4Y2. parr.

von Rom.ch-tyb-
494. Itlä-rs, Patr. v. Ierns. 
445 lduptzsittius abgefetzt. 
Uncelloinus, Pütt. v. Corstpi. 
4s76. patr. von
Rom, lOLUULS ^lsla, von 
Alex.

49l>- C-snuLclius, 
Brcsb. zu Marseille.
(8-uuchelüg.)

Der heil. 5sbss jn 
Palästina.

490. Pstr. von
Rom. Zwiespältige Wahl (für 
l aurorni^s hat sich Constrl. 
tv.teressrl.)p/94.
4Y9. i-lavlLii, Paft'. von 
Wtioch»

i -Z u99- Mgeuteine Synode der 
Nestorianer in Pcrsien, und 
völlige Bef.sti-ung ihrer Ver­
fassung und Hiera'chie. Ehe 
der Geistlichen u. Mönche un­
ter ihnen.

htacköcwniL sucht d. 
Möi'.cpe zu Cvnstpl. zu 
oere-mgen, die sich aus 
E-ftr für Coci!. 
Csiaiceü. abgesondert,

500

E
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Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschrän­
kung der 

Kirche.

Verhältniß der Fürsten Verfassung 
undzur 

Kirche.

Lehre.

ZOI.
ävirus, Metropolit 

von Vienne, sucht ver­
geblich die Arianischen 
Bischöfe im Burgun- 
dischen Reiche zu über­
zeugen.,^?^

510.

507. f. Klodowig 
bemächtigt sich des Westgoth. 
Galliens bis auf Langucdoc 
(LsprimLnia).
ZU. Klodowigff. Thei­
lung des Reichs.

Dieterich, , K. zu Metz. 
(Austrasien d. i. östlich von der 
Maas, Oise, Seine, bis an 
den Rhein, u. südlich von der 
Loire.)

Klodomir, K. zu Orleans.
Childebert, K. zu Paris.
Klotar, K. von Scissons. 

552. Aufruhr zu Constpl. für 
das Oaucr!. zu Chalced.

Empörung des Vi^lian. 
der mit einern Heere von 
(meist heidnischen) Barbaren 
Cvnstrl. belagert, erst 516. ge­
dämpft.

Zl8> zus-ri^vs I.
fustinisn, sein Neveu, und 

vicsliLli seine Minister.

5'8- DieVurgimdio- 
nen treten zur Kathvl. 
Kirche.

Neue507- . 
Verfolgung d. 
Katholischen 
im Vandal.
Reich.

l'UeoZorich, K. der Ost- 
gothen, u. ^saricli, derWest- 
gothen, sind tolerant gegen die 
Kathvl- Kirche.
505. Kaiserl. Gesetz, daß 
Niemand Advokat (8Lho!n- 
tticus) seyn kann, der nicht 
in Gegenwart der Geistlichen 
ein Bekenntniß seiner Ortho­
doxie abgelegt.
506. Oses-rius, Metrop. v. 
Arles, kömmt in den Verdacht 
einer treulosen Neigung auf 
die Seite der Franken.
507- Alarichs Gesetzgebung 
(Auszug aus On6. Ibeoäof.), 
wobei die Bischöfe gleich den 
Ständen ihre Einstimmung 
bezeugen.

Kirchenrcgiment.
stellt die von 

/cnLiksüus zuräckgenommene 
Theilung der Provinz Vienne 
wieder her. (z 14. macht er 
den Lsetsrius von Arles wie­
der zum Vikar des Röm. 
Stuhls in Gallien.)

In knnuäii (nachher V. 
von Pavia f 521.) Schutz- 
schrift für 8ywm3cllus heißt 
es: daß der Römische Stuhl 
in Vollmacht Gottes richte, 
u. nur von Gott qenchtet wer­
den könne. Dieselbe ist von 
einer damaligen Röm. Syno­
de genehmigt worden.

Der gegenseitige Haß und 
Kampfder g Parteien ssHsuc 
Hvnoricon ohne Lonciliurn. 
OkLlckä. 2) fürNönoricoir 
u. Ooncil. z) für das Loncil. 
ehslceä. ohne das Nenon- 
con,) steigt aufs Höchste.

520. 52r. 22. Krieg mitPersien-

514. Der Kaiser muß dem 
VirgliuirWicdcrherstellnugdes 
Concils, u. der abgesetzten Bi-. 
schöfe, u. in Verbindung mit 
Rom ein Concil zu halten, ver­
sprechen. Er hält aber diese 
Bedingungen nicht, u. setzt die 
Kirchengemeinschast der Pa­
triarchen des' Orients durch.
5-8- HM» stellt das Anse­
hen des Chalced. Concils wie­
der her, u. ruft die abgesetz­
ten Bischöfe zurück.

'Vitslisn unterstützt die 
Scythische» Mönche.

Neue Unterhandlungen zwi­
schen Cousipl. und Rom, 517. 
abgebrochen.

5Zv.

A26. PheoZoricki f. Zelha- 
laricki, Ostgvth. K-

i., Mitregent, 
bald allein.

A2Y. Oollex ^ullini8n6us 
(^4. Ooä. reperltkie 
,lecr. 541. dtovkllkn).
!Z2f. Kosroes I., K. VON 
l Persien.

-t r4- Das K. Burgund wird 
Fränkisch, (behält aber ferne 
eigene Verfassung,) auch 
Provence, Rhätien - Bayern; 
schon vorher ist Allemaumen 
u. Thüringen Fränkisch gewor­
den.
>24. P elitär erobert fürJtt- 
stinian das Vandal. Afrika u. 
Sardinren, u. auch Swilien. 
Z24-Ibeoclalur, Ostgolh. K- 

Beständige Kriege der Grie­
chen gegen die Ostgothen in 
«Italien bis ^5;.

Religionsübung 
und 

Gebräuche.
Die Messe (Abend-

Kirchenversammlungen.

5OlH In Rom vom K. 
ibsolloriLll verau-mahl) wird im Abend

lande fast regelmäßig! galtet, wegen 
täglich, u. also oft vom l klagen gegen 8^mniÄcllus u.
Priester allein
feierc.

ge des blutigen Streits beider 
Parteien. wird
frei gesprochen und bestätigt. 
(Die erstere Synode heißt pul- 
IN 3 ns. )P. /. tz'. >7^ .

Zu^xäe unter 
dern verordnet:

an-
. ................. daß

Jeder das Abendmahl
jährlich wenigstens drei 
Male begehen soll.

Ueber das Iris-

Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

5v5. A,u von den Bi­
schöfen des Westgoth. Galliens 
mit Bewilligung Alarichs un­
ter Osktacius. Metrop. v. Ar­
les. Kirchliche Einrichtungen.

505. formnes Rl'Ck-tLS, Patr. 
von Alex., bricht die Kirchen- 
gemeinschaft mit denen, die 
das Concil nicht verdammen.

KlacLäonius von Constpl. 
hat sich zu der Partei des 
Concils u. seiner Mönche ge­
neigt, eben so Ll^rs v. Jerus., 
u. abwechselnd auch tRavian; 
weil Lila; das Concil nicht 
ausdrücklich angenommen, 
brach dtsvi-m dw Kirchenge- 
meinfchaft mit ihm.

Häretiker.

DieNestorianer verbrei 
ren ihre Kirche von per- 
sien aus rveir im östlich.n 
lind nordöstlichen Asien-

Z22. K^stbus, K. 
von Lasten (OolHi-) 
zu Cousiol. getauft.
52z. Rückkehr der 
exllrrten Kathol- Bi­
schöfe ins Vandalische 
Reich.

sulkiniaii zerstört 
alle Uebecreste des Hei- 
denthums.
528. Orstig, K. der 
Heruler, und Oorci», 
K. der Hunnen, wer­
den Christen.

Den Ananern wer­
den in Afrika ihre Kir­
chen genommen.

5t 1. Zu Orleans von den 
Metropoliten und Bischöfen 

. des Frank. Reichs, veransial- 
SE')warm Monophp,. tz>p pvn 5t. Klodounr. Be- 
Moncheunter 8ev6,uZ stimmrere Einrichtung der 
öffentlich mit dem Zu- Fränkischen Kirche, bestätigt 
Mtze: Der du für uns -.... ---------------------- '
gekreuzigt bist, singen, 
werden die Parteien zu 
Csrstpl. handgemein.

KgAion, das ein nach 
Conßyl. gekommener

Der Kaiser mainte 
nirt jenen Zusatz.

LeneZiet führt bei 
den Mönchen die Ton­
sur ein.

VLN dem lülius eLLletlse c^-
rklolicze.
5' l. ZU Sidon vom Kaiser 
veranstaltet, zur Vereinigung 
der Parteien aber bald wieder 
aufgehoben.

ZtO. Zoetbius.
L;)ipULnlus Lcüo- 

lstttcus.

Mönchthum. Lahr- 
ah'en.

ZQ2. Lgesarius, Me- 
tropöl. von Arles, giebt 
eine Rege! für Mönche 
und Nonnen.

Jin Fränkischen Rei­
che werden nach und 
nach viele Klöster ge­
baut. ,

! ZOI>

Die angesehenen 
Mönche, der heil. 8a- 
bas, ffZzi., u. chböo- 
clolius.
Die Palästin. Mönche 

sind fürs Chalced. C.n- 
cil., eben so die zu 
Constpl. In Syrien ist, 
die Partei gegen das 
Concil, die herrschen 
de. Heere von Mön­
chen fuhren Krieggegen 
einander. Ein Haufe 
von Mönchen mit dem 
thätigen Rena-as zwin­
gen klLvisn zur Ver­
dammung des Concils, 
U. des Oioäorus und 
Kkeoäorus.

5W-

52g. Justins strenges Gesetz 
gegen Arianer u. andre Häre­
tiker. K- Ikeoäoricd läßt 
durch seinen Abgesandten, 
Patr. von Ronr, mit 
Repressalien drohen, solmnn 
nach seiner Rückkunft zu Ra- 
venna gefangen gesetzt.
526. Ostgothische Einschär- 
fung des ubertretenen Ge­
setzes, den Röm. Patr. nicht 
ohne Königl, Genehmigung 
zu wählen.

518. Unterhandlungen nur 
Rom.
519. Wiedervereinigung d- 
Äbsndl- Rarche mir dem 
Grient, w<bei
alle seine Bedingungen, die 
Unterschrift seines. Glaubens-, 
formulars, und dre Ausstrei- 
chung aller Cvnstplitan. Patr.
VVN /ecLcius bis Kimolbsus 
a.d.Ktrchenbüchcrn crzwingr.

Die Moraenländ. BmMe 
sind darüber unzufrieden, 
llormisclüs verlangt Gewa». 
gegen sie, erkennet aber her­
nach alle dte an, dte mrt 
Constpl. in Kirchengemem- 
schaft stehen.

7^0. Gesetze Justinians zur 
Bestimmung der richterlichen 
Gewalt der Bischöfe in kirch­
lichen Angelegenheiten, der 
richterlichen Gebühren , der 
Stufenfolge der Appellation, 
und der hergebrachten Ober- 
avpellation an den Patr. von! 
Coustantinopel.
8 0 2. K. Athalaricks Gesetz: 
Bestimmung der Gebühren 
des Röm. ü. andrer Patriar­
chen des Reichs sürdieÄömgl. 
Genehmigung ihrer Wahl-

5 l 8- Das ausge«
Modell5 attct-
mge vtzsrrn dcs Glaubens.

Scythische Mönche zuCon- 
stantinrvcl, (besonders kerer 
u. IclLxelitius) verlangen ge­
gen den Nesiorianismus das 
symbvl. Ansehen der Fern^el: 
Einer aus der Dreycrmgseir 
ist im Fleuch gekreuzigr 
rvsrden- Ikormisstss, ütt 
den sie sich wenden, ist dage- 
aen, die Afrikanischen nach 
Sardinien exilirten Bischöfe 
u. Geistlichen, z. B. kul^en- 
cius, sind dafür, u. besireiten 
zugleich mit jenen Mönchen 
kelsLil Lehre.

xxreE, (Röm. 
Mönch, ff 5^6.) Sammlung 
1) der allg.mem,geltenden Kir- 
chengefttze (worin 5a L-inon^ 
^pottolici). 2) der Antworts­
schreiben der Röm. PLbste von 
LiriciuZ bis /ruLÜstius (^e- 
cretalen).

Diak. z. 
Carl5. Sammlung derKir- 
chengesetze in Auszügen, 2 50. 

preso. 
ZU 2!>,lisch. Sammlung der 
geltenden Kirchengesetze nach 
Ordnung d. Materien, (WSHU 
85 Osn. Rpotk.). (SeurHo- 
INO. cenoii — kirchl. u. Civib 
Gesetze - ist später.)^/ -H"

58.?- Die Formel: Einer aus 
der Dreyeinigkeit ist im Fleisch 
gekreuzigt, wird durch ein 
§dikt Jusnnians sancivnirt, 
O Johann von Rom hält die 
entgegengesetzte Behauptung 
für Raserei).

522. K. Sigismuud 
von Burgund stiftet 
nach Hinrichtung fei­
nes ANschuldiqenSvhns 
ein unaufhörliches 
Psalmsingen im mons. 
tksrio Raunen6.

Ar 8. Zu Constpl. vom Volk 
in größter Hast u. Wuth er­
zwungen: Bestätigung des 
Chalced- Concils, Eintragung 
der Patriarchen llupliemius, 
klac^änliius, I.eo hj. in die 
Kirchenbücher, Verdammung 
Söveri u. seiner Anhänger.

527. Zu Epaone, die Bi­
schöfe des Burmmd. Reichs 
unter virus, Meiropol. von 
Vienne.
529. Zu Oranae n. zu Va- 
ienee unter (^^l-n iuZ, Me­
tropol. von Arles gegen Se- 
MipeuWan. Grundsätze,;. B. 
des verstorbenen Cultus Ls-

87^. Zu Orleans von FM 
kischen u. Gothischen BisM, 
ftn unter llo»or»rus, Me­
tropolit von Vourges.

Sl2. klJcpclonlus abgefetzt. 
Patr. v- Lonsto!, 

der nach des Kaisers Sinn 
handelt, -HZ 17.
5 r --. xiüvisn nbgesetzt. -5e- 

pair. von Atttioch., 
nach Annahme des üenocl- 
Lon.^-/>r2..
5tZ. Ickiss verweigert die 
Kirchengemeinschast mit 8s- 
Vkrus, u-d wird abgesetzt. 
)0L,ni ^, Parr. von Jerus. 
Er verspricht sie, muß aber 
erst dazu gezwungen werden

OwdLur, Parr. von Alex., 
I
517. A-oEej-, aus Lappa- 
docien, palr. v. Constpl., 
r 520.

5^9. ?aulus, Patr. von 
Antioch.
Z2O. patr- V.
Lsnstpl.
A22. Luplllrrüus, Patr. V. 
Autroch.

5W- Patr. von
Rom, f Z26. i-n Gefängnisse. 
5^6. fe/,«st'p.nr v. Rorn, 
^plersein, v. Antioch.
527. d4icerius, Metropol.

H t 4- ,
porr- von.Rsm.ch,^ 

.(liiiüocloöus.tzF^L.

kRlgsutius, V. V.
Ruspe^ u/,. -fev?.
^OLiines Nsxsnrius. 
dul^eurius I-errLn- 

clus, Diac. zu Carch.

. . . ___  ^...,527' t^c-oco^ius Von
von T'icr, in solchem Anse-'Gaza d. ä. ff.
Heu der Heftigkeit, daß er
den

der Heiligkeit, daß er! 
Fränk. Königen Vorwürfe

machen darf.
SZO. Lmr-HcE, patr. von 
Rom, nach einer unruhigen 
Wahl.7/n

5Z2- Johann? Patr. von 
Rom

5^8- Die vorher unirren
Monsphysilen werden als 
Leger behandelt, an looo 
Mouvphysit. Bischöfe u. Geist­
liche werden abgesetzt, einge> 
kerkert, verwiesen, ;. B. der 
alteX6N8ias,-f ^20. 2legyp, 
ren dlcibr zunächst üsiter 
sulkin ihr sicherer Zufluchts- 
srr. l'itttocllsus ist seit 51^. 
dort Patr. Leveeus v Att- 
tiocb. u juliLn, B. v. Hali 
ccmmß, siichen nach Alex.

Von jenenr korunren die 
Onltzsrrolakern (Natürl. 
Schwachheiten des Körpers 
Jesu),

,vou diesem
die weniger zahlreichen Aph 
rharrsdsceren (Phantasia- 
sten).

Jene wählen hernach 5;5. 
den Klleollolius, diese den 
OHimus, der aber vertrieben 
wird, zum Patr. von Alex.

^ttOLrknttir. «och andere 
Parteien der Monsphz-si- 
ren, auch Geverianer, von 
dem immer fort thätigen 8^- 
v. ru5, von dem die Partei 
Liturgieen und andere Schrif­
ten erhalten hat (H 542^).

Die Constantmopol. 
Mönche bleiben in ste­
ter Verbindung mit 
Rom.

Wieder Empörung 
der Palästin. Mönche. 
Zrz. xenedicts Re. 
ycl: Die Mönche sol­
len unter Handarbeit, 
Studiren u. Unterricht 
zusanimenleben, nicht 
umherschweifen, nicht 
wieder aus dem Orden 
treten. LkneUiLr feit 
5Z4. zu Klonte OE- 
no (-f- 544.). Die 
Regel verbreitet sich 
d ckd in Italien^ und 
auch anderwärts, in 
Frankreich seit 54z. 
durch 5. kkaurus. 
Benedrcriner, Orden.

520.

Origenistische Mön­
che in Palästina. 55O.

"7"
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585-

5 860 Vit!§68, Ostgvth. K. 
Löliürr erobert Rom, bis 541. 
bleibt es Griechisch.

Bedrückun­
gen derChristen 
v. einenr Jüdi­
schen Fürsten 
im süol. Ara­
bien, der von 
dem Christi., 
Abessyn. König 
bezwungen 
wird.

5Z5. juKinign macht den 
B- von Achrida, Lürelli^nus, 
znm sechsten hohen Patriar­
chen Über stuinumns. prim» 
(das nördl. OstiUyrien). Aber 
das Ansehen dieses Sitzes 
zeigt u. erhält sich nicht.

^gper von Rom tritt dem 
Edikt siMmans (von 5;;.) 
bei, nicht als ob er einem 
Laien Ansehen in Glaubenssa­
chen einräume, sondern weil 
es mir den Schriften der 
Dürer überemftimme.

Die Kathol. Unterthanen 
in Italien werden ihren Ma­
nischen Königen untreu.

Der Titel Uaps wird im­
mer ausschließender vvm NZm. 
Patr. gebraucht.

s

vixilius zahlt ansehnliche 
Gebühren nach Constpl.

540.
54r. lotilg, Ostgsth.K, er> 
obert Italien wieder.

Kriegs des Kais, mit Per- 
sien VVN 540 — 45- ^O8roös 
dringt bis nach Syrien und 
Klein-Wen ver.

Die Perser 
befördern die 
Mneigung der 
Armenier' und 
Mewvotamier 
gegen d. Griech. 
Reichs-Ortho­
doxie.

suliiniLns Religionsr 
Edure.

54^- Dis Grigenistischow 
'rvätze üder RosmoloFie, 
pscchotoZ??, Megorismus 
verdrehet der^ , von

dLeiLr.IoWden da-
zu A-stMML-

5Zv.

Die Slaven lassen, sich„in 
HUmien nieder, u. breiten sich 
bald sehr aus.
548. Die Kaiserin ikeo- 
äora

Die Avaren lassen sich rn 
Mösien nieder

!

545'- Vi^ilius wirkt aufK. 
-^Kililobkics Bitte dem 
xL-iluZ, Metrvp. von Arles, 
das vom Kaiser stu-
ltmmu durch LsliLr üus.

Die Afrikaner unter Lepa- 
racus sprechen den Barrn ge 
gen Vi^chus,

54^- erklärt (auf
'lAeoZo'A L-lelLr. Mckied)

nenReNe?, u. verdamme fer­
ne SchNst-M, U-
Schwer gegen Ana«
thematiswerr, und des 
ev.^. /ick Ltbi«. (0«c drex V.N« 
vae!) (wieder em Versuch 
zur Vereinigung der Monv- 
physiten).

551. bleuesV.atierf. kog« 
marifEes EdM ge^en de 
drei Lap. mit AuDhrMg 
der GrüM^' dE Amehen des 
lHalcsd. Csscris unbeschadet.

552. l«jss, Ostgoch, K-

55,Z- Das Ostgoih. Reich wird 
von Carlos dem 
unterworfen.

Den Ariansm in 
Italien rverderl ihre 
Kirchen genommen., 

^uitlniün bedingt im
Frieden nzehr Duldung 
der Kathol. Christen in 
Persien, - - "

Kaiserl. Gesetz: Strafe der 
Landesverweisung gegen die, 
welche dem Concil nicht bei­
treten.

550. bis 56, Kriege mit 
Persien-

560.

558. Klotür l./ K- über ganz 
Frankreich.

559- Die Sueven in 
Spanien unter K. 

treten
vvm Arianismus zum 
KachAiu-tt'M.
(soluulbvu inSchott- 

land.

!

?olKAius will die Verdam­
mung der ; Kav. durch Kar­
ies init Gewalt in Italien 
u. Jstrietr durchgesetzt haben.

-6o. Johann darf zu Rom 
nicht ördiuirt werden, bevor 
der Kaiser durch den Exarch 
die Wahl konsimirl hat.

.557- Uelg^ius giebt seinem> 
Vikar Labauäus, Metrvp-! 
von Arles, das kairium, vhnei 
des Kaisers zu gedenken, n( 
den sulzchen Ausdrücken, i 
Aber dreier angebliche krun-rs 
wn Gallien hat nur aufEmer 
von den vielen Synoden dic- 
er Zeit den Vorsitz.

557- K. GildcberL v. Paris 
asiLk'r-luxiu^ beftagen: ob er 

ein Ketzer fty e Frank­
eich u. Spanien nimmt man 

das V. Concil, noch lange 
tcht an, doch erfolgt deshalb 

keine Trennung von Rvnr.

Jahrhunderts. (5Z5 — 560.) 2t
Religionsübung 

und
, Gebräuche.

Kirchenversammlungen Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Jahr* 
zahlen.

585- Zu Carth. unter der 
dortigen Kathol. V.
rus über die Aufnahme de 
Arianer.

r 535- parr. vo'
- Rom, 2 5;6.,zu Constpl. 
r

r 5^5« Die Lafterm ^eockae 
wirkt für die Monophx 
fiten.

-
ZZ5-

patr. v-Constpl

586. Zu Constpl. gegen 5« 
vsrus u. seinen Freund 
tü^MUS. 5Z6. abgesetzt

Akemrgr patr-
5 86- Iheoüorus, Metrvp. 
v. Cäsarea in Cappad., (Ver­
ehrer des OrixenkL,) in gro­
ßem Ansehen bei dem Kaiser, 
ch 558.

Korroe; nimmt das 
angebliche KreuzChristi 
von Jerus. als Brute 
fort, und giebt es im 
Frieder» zurück.

Die Tonsur geht im 
Occide-it allmählich 
auf alle Geists, über, 
da sie meistens vorher 
Mönche gewesen.

588^ Zu Orleans unter i.u- 
pus, B. von Lyon/ welches 
wreder Metropvlis ist.

548- Zu Constpl. gegen die 
dm Kapitel m Gegenwart des 
dahin bestlüedenen Vigilius, 
der sich erst der ; Kap. an- 
nuumt.
549- 550- DnIllprien und 
Afrika für dre drei Lapitei.

5Z7 , erwählter
Rom. parr., voM Lsliwi 
unter dem Verwand der Meu­
terei exilirt, u. ein-
gesetztf^^^^4 e- »
Z-)8 mit Gcwalr
als patr. v Alex, eingesetzt, 
an Hostoüi, d. Mvttvxhys./ 
Stelle.
54O. Q'öAenrlus, B. im 
südl. Arabien.

Die Mvrgenländ. Patriar­
chen tckennüs, (dem
bald Oouinus zu Antioch-, 
f 558-, folgt,) ^oilus V0N 
Alex., kerer v. Jerus., ge­
horchen dem Befehl, MsnE 
mit dem Vorbehalt der Ein­
willigung Vitzilü.

Ickacrus, Metrvp. v. Mai­
land, Vertheidiger der ? Kap.

Vigilws verdammt endlich 
die drei Kap. (ViAckii ^ckr-'kr- 

ULNNLM) mit eidli­
cher Zusage, dabei zu behar­
ren, u. tlirt mittAkurirrs wie­
der in Küch-ngemeinschaft. 
Z5l A^^aiilcus exilirt. kri- 
Miillus, B. VVN Carth.

2oilus abaesetzt, ^polli- 
>^ris, Patr. von Alex, vi- 
L>lin5 widersetzt sich dem Kai- 
erl. Besteh!, flächtet, u. thut 

sie Gegner in den Bann.

547. Lutkicus ist 
RörM Diac. Victor, 
V. v. lununvm, IH- 
cunäuT vss Emione, 
?lim3ÜUL von ?^6ru- 
insrum in Afrika, 
Vertheidiger der; Kap.

Vizciiiu^ hatz'der IlleoäorL 
versprochen, insgeheim den 
Monvphysiiismus zu befßr- 
der (und «estisa s Geurahlm 
war die Gespielin d. Kaiserin).

Kosrocg verpflanzt Tau­
sende gefangener Monophysift- 
fthcr Syrer in die Gegend von 
Ctesiphon.
548- Die Aegppt. Mono- 
physiren vertreiben den kau- 
lus, u. haben von itzt an eine 
ununterbrochene Reihe eigner 
Patriarchen, auch bald unter 
den Saracenen völlig die 
Oberhand, u. die Arab. und 
Aethiop. Christen hängen mit 
ihnen zusammen.

Serr *45. durchreiset 
cab„ü'aer,/(^Ln^Lluch, von 
gefangenen Mvnophys. Bischö­
fen zum B. von Edessa und 
Apostel des Orients vrdinirt, 
u. von der Kaiserin st stoostora 
unterstützt, vorder > Asien 
hemrirch, ordtnirr den Ge­
meinden Bischöfe, und ver-! 
einigt die ' verschiedenen 
V-oirophys Parteien zuj 
Einer Ickrche trnd -Hieran- 
chre, (^cvö.-rc»,) die bald! 
nach stuiftniLu« Tode in ih-j 
rem Umfange fest sieht, und 
hernach das Zutrauen der Sa- 
racenifchen Fürsten mehr hat, 
als Kathol. Christen.

(Ihre Häupter sind in der 
Folge der zu Merdin in Me- 
spotamien residirende Patri­
arch v. Antioch. und der tela- 
phnün zu Vchsul in Assyrien.)

f Oeffentlicbe Unru­
hen von Mönchs - Ban­
den in Palästina, die 
für Otixeitvs kämpfen.

hftck

Allmähliches Ver­
schmelzen der Occiden­
tal. Mönche mit dem 
0 1U5, wozu sie im­
mer mehr gerechnet 
werden.

54s.

550.

!

stullin-sn macht 
durch ein Gesetz die Un­
terscheidung des Weih- 
nachtsfestes von dem 
der Erscheinung Christi " 
Herrschend-

r

5 5.8-, Au oo^si/c^rixoexi.. 
V.) v^ilius und die wenigen 
Äbendlstnd. Bischöfe nehmen 
euren Antyeul. Verdammung 
ws Mannes u. der Schriften, 
«eiche der Kaiser verdammt 
Jt, und auch der einzelnen 
"testen des chhbociovkr füx 
)4cstorius u. Theodor Mopsv. a 
Verdammung aller Ketzer, u. e 
ruch aller Freunde der drei 6 
kav. t

Zu Aquüeia unter dem da- 7 
igen Pat/. kauUuus für die s

Kap.
>57- Zu Paris Einschärfung b 
er Kirchengesetze.

552 ictsnusZ st;
statt', von Loustpl.chpAr 
55Z- Vereinigung mrt ViAi- 
lUS;

ViAilii für dir
Kap. er wird exilirt.
v-^ilius nimmt das Concil 

n, geht zurück, u. ch in Si- 
Uie«; auch Oucius hat sich 
efugr, st. 555.
u55 patr. von
com, mit großem Wider- 
^uch der Italiener. fl-So.
Die dem Concil Widerstre- 

enden werden in Afrika, bald 
vch m ckllyrien, unterdrückt.

(
Der heil, ^lsrriu , 

nachmals Metrvp. v. 
yrqqa), stiftet mehrere 
flöster in Spanien.

5

5
zs P

bo. parr. p. Rom-^
JV. I

58- ,
att- Von Antioch-

5^'
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561.

57O.

580.

590.

6OO.

56 r., Klotar fi. Theilung 
des Reichs.

Lharibert, K. von Paris, 
und zum Theil ^quirnn. und 
llrov6NL6, ch bald, und sein 
Land wird zerstückelt verlheilt.

Gunrram, K. v.Orkans 
und Burgund.

Siegbert, K. v. (Austra- 
sien) Metz. Gemahlin Lrn- 
likllilst.

Ldilperich, K. v. Svissons, 
GeM.

Stete Kämpfe zwischen 
dem Hause Svissons (nachher 
Neusirien) und Austrasien, 
wozu noch 5y;- Orlesus und 
Burgund fällt.
565. zvsrix II.
567. Ravenna, der Sitz des 
Griech. Exarchen.
568 — 70. Die Longobar- 
-en erobern v.Pauuonien aus 
unter A/boi« Gber« u. das 
westliche Unter - Italien, 
(Königl. Residenz Pavia). 
Die Griechen behalten das ei­
gentliche Exarchat zwischen der 
Hauptstadt Ravenna u. An- 
coua und den Apenninen, und 
die besondern Ducate Rom u. 
Neapel (wobei Apulien).
572- Glückliche Kriege des 
Kaisers mit Persien.
575. ^Idoln fi. Von ein­
ander unabhängige Herzöge 
der Longvbarden.

578- i-ivrnws (seit 574. Mit- 
regent). Normisüss V., K. 
von Persien.

Die Avaren greifen um sich.

582. M^ULIVlvS.
585- Das Suevische Reich 
wird Gothisch (also nun ganz 
Spanien).
585- ^urfisri, K. der Lon­
gvbarden.

Kriege zwischen den Grie­
chen und Longvbarden.

Glückliche Kriege des Kai­
sers mit Persien.

^Zilulk, K. der Longvb.

59 Mauritius Ros-
rve8 II. wieder auf den Pers. 
Thron. Armenien ist wieder 
Römisch.

595. Mauritius kehrt seine 
Waffen gegen die Avaren.

576- K. Childebert 
vvn Austrasien zwingt 
die Juden zur Taufe.

587- Der Westgoth.K- 
Koccarecl tritt zur Ka- 
thol. Kirche, und setzt 
diese Verewigung nicht 
ohne Aussiand durch.

ist tolerant 
gegen die Katholischen.

596» (Ne»on'r'öchNtis- 
ston unter in
-Rlngrlsächs- Rönig- 
reich Rcntt die Köni­
gin Lerrlia ist 5b. Lbk- 
ribörrs v. Paris Toch­
ter.
598- K. Urdelbert 
von Keut (von dem 
auch andere Reiche der 
Heptarchie abhängig 
sind,) läßt sich von 
xuüili taufen.

. -

Die Longo- 
barden anfangs 
zum Theil, her­
nach alle Aria- 
uer, heben den 
Manismus 
wieder.

58r. Der 
-Westgoth. K. 
tteovs^ilä 
rhut der Ka- 
thol.KttcheM 
bruch.

56z. K. Klotar hatte der 
Lmsrius zuM B- VVN SaiN 
tes ohne Wahl der Geistlich 
keit n. des Volks gemacht, u 
ohne Vorwiffen des Mettovo 
liten weihen lassen. Dieser 
setzt ihn daher nach Klotarc 
Tode ab. Aber Ä. Chariber- 
setzt seines Vaters Willen 
durch.

565. K. Siegbert resiituirt 
, Merrop. v- Trier, 

welcher -en R- Rlorar we 
gen seinerHeirathen mehr 
mals in -en Bann gethan 
harre, und dafür exilirt wor 
den war, fi 568.

587- Der Exarch 8mnrL§- 
äus zwingt den 8ev6lU8 und 
2 andre Mische Bischöfe zur 
Verdammung der ; Kap. u. 
Gemeinschaft mit Rom. Sie 
widerrufen, so bald sie wieder 
frei sind, weil sonst der Lon- 
eobardische Theil dieser Dröces 
sich von ihnen trennt.

Reccarsä wird VVM Erzb. 
gekrönt.

2m Westgoth. Reiche bil­
det sich bald eine mächtige 
Hierarchie, die größtemheils 
auch das Ruder des Staats 
in den Händen hat.

(Aexorii -ä. vergebt. Anre- 
gungen, die Istrier zur Ver­
dammung der; Kap. zu zwin­
gen.

-95- sucht sich für
sich, ohne die Griechen, in 
Absicht Roms mit den Lvugo- 
barden zu vergleichen.

kaulinus verlegt wegen deri 
Longvbarden seinen Sitz von 
Aquileja nach Grado.

569. soLNnes Leholsst. or- 
dinirt den neuen Patr. von 
Alex, fosnnss. /cuLÜsstuL, 
Patr. von Antioch., der sich 
darüber beschwert, wird 572. 
ttbgesctzt.

578- ?6lLxius wird vor An­
kunft der Kaiser!- Konfirma­
tion und von 2 Bischöftn und 
r Presb. ordinirt, da Rom 
von den Longvbarden belagert 
ist.

587- Nun dürfen sich dieKa- 
thvl. Spanier u. die Westgo- 
then unter einander verheira- 
theu.
587 ^osnnss fiejun. bedient 
sich im Synodalschreiben des 
Titels: oec,ES?!r-

den Kaiser ^ulkinisn sei­
nen Hof-Patr. gewöhnlich ge­
geben, u. auch der Röm. und 
andre Patr. oft empfangen 
hatten, setzt sich mit
wüthender Heftigkeit gegen 
denselben.
589 Zu Toledo werden die 
Synodalschrerben der Rom. 
Bischöfe erwähnt.

Li-exor KU erweitert bei den 
kriegerischen Unruhen in Ira- 

A'esssem Ansehen, auch über 
Raseuua, und auch das An­
sehen des V. Concils.

595 verlangt vvn
neuem vom cH-riLcuZ die Ab­
schätzung des,. antrchristischen 
u. teufelischen,, Titels: exn- 
ftopus 0SLU!N6!iicus; er 
nimmt dagegen den Titel: 
8ervu8 86rvoruin Idsi an, 
u. muutert vergebens die übri­
gen Morgenländischen Patri­
archen zum Widerstand gegen 
Constpl. auf.

565. sustinisn befiehlt, die 
msprüuftlichs Unverivesüchkeit 
des Leibes Christi u. seinen ftej- 
willlaen Hunger zu glauben.

Ruhe wegen der; Kav. im 
Griech. Italien durch ein tole- 
- ames Edikt gegen
sank über Personen u^Syl- 
ben.

Weder l.»uienrius, Mi- 
trvp. ssu Mailand, noch sein 
Nactzfslg- r ConstLnnuL, kör­
nen die Äncrleiw.uug des v. 
Concils in dieser Diöces 
durchsetzen.

580 K. Chilperi-d v. Sviss. 
nähert sich beiin Widerftiuch 
gegen tae Arianer dem Sa- 
beliianismus.

586. Die Istrier widersetzen 
sich fortdauernd der Verdam­
mung der ; Kap. gegen kelL- 
gius vvn Rom.

Die Lllcsse erhält immer 
medr div.Be-euruttg eines 
Dpftrs-/^ -<r<,

Fegefeuer, Büßnnasortder 
im Leben nicht gebüßten Sün­
den.

Jahrh und,t r t s. (56k — 600.) 2;
Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen. Merkwürdige 
Kirchen-Vcamte.

Merkwür­
dige Theo­

log.n.
Häretiker. Mönchthum

Jahr- 
Zahlen.

56-1»

Zu Braga auch Verordnungen über 
Ceremormen-

565. Zu Bordeaux unter 
dem dasigeu Metrov.i-ecrnrlUL 
gegen B- Lmsrius.
5^Z- §u Landaf in England. 
A^Z- Zu Braga unter dem 
basigem Metrop. ttucierius 
vorn K. lAeoilonttr veran- 
staltet gegen Manichäer und 
Priscillianisten.

>

572.^Lu Braga unter ki»r- 
kircyl. Verordnungen.

5,65-Statt L!ur^chiu8,her sich 
nicht fügt, wirdFo^E,

, patr. von Lonftpl. 
DieAbsetzung des^nitimrius, 
Patr. vvn Antioch., hebt des 
Kaisers Tod auf.

575. sofisnn, Metrop. von 
Ravenna, ch ^5.

577 fvLNNY8 8Lli0l.fi.
Wiedtk patr.v.EonstPl.

572. 6re§o- 
riu-vonTourv.

Io-r?„§c>F Zn AWx.,
ein gelehrter Ztrisrolelitcr, 
lebt bis weit ins vrr. Jahrh, 
u. Conon, Monochys. B. von 
Tarsus, sind beide 
^aber nachmals selbst imSneit 
über die Auferstehung der Lei­
ber-)

Beide bestreitet IBmisn, 
Minivphysilischer Patr. von 
Alex., u. Ibkoäostus, ehemal. 
Patr. von Alex., der itzt zu 
Constpl. lebt.

Zu Constpl. lassen beide 
Parteien den Kathol. Patr. 
lOLnnes zwischen sich nach 
Mvnophys. Kirchenlehren ent­
scheiden, (er ist gegen die Vor­
stellung klnlo^oni).

Neue Bewegungen u. Spal­
tungen unter den Monophy- 
siten.

-

Nonnenklöster 
uachksneäiLrL 
Regel.

57O.

58o. Zu Braine für 6rs§or 
von Tours.

5^7- Zu Constpl. unter.soan- 
neg^esuii., wo der angeklagte 
Patr. v. Antioch. Lce^or ge­
richtet wird.

578 patr. von
Rom.
5 8o. LuIoLius, Patr. von 
Alex.

586. Auf THas, Patr. von 
Aquileja, folgt Leverus.

582.

Pate, v Con- 
Itauturopel.

5?8- kswr, Mvnophys. Patr. 
von Antioch. fi 591.

llecsi- vertheidigt die ältern 
Mvnophys. Vorstellungen von 
der Dreieinigkeit gegen Osmi- 
sns der Philopomschen neuen 
Lehre entgegengesetzte Hypo­
these (Damiaiülen)./.^

2Ojährine Trennung zwi 
schon denMonvvhys.Äirchrn in 
Alex. u. Antioch.'
" 87-Synode derNestorianer 
unter dem Patr.

öf

Columban 
befördert in 
Frankreich das 
Mönchsleben 
noch mehr.

580.

588- Zu Marano im Friaul 
unter Levorus für die; Kap.

^-9 Zu Toledo von den Bi-58y» Zu Toledo wird festgesetzt, daß
gegen den Ariamsmus vor jedem . ,
nusse des Abendmahls R'wüe- Rerchs zu allgemeiner An- 
»«m von allen Anwesenden heraesagt 
werden soll, und zwar mir drin in'Cva- 
nien schon früher ausgelommenen, aus!
Kirchenvätern u. 8^-lnboi. /..r!>2U8i.«

scbßfen des ganzen Weftgvch.

entlehnten, Zusätze: ir/.o^e (Lpni- 
ruio8.,qui exk^rrsMo^ne prococlir).

Die Reliquien derAnaner inSx^ 
nien müssen durch die Feuerprobe be­
wahrt werden.

.A. verordnetNachsi-ht gegen 
die neubekehrtenAngelsachsen iaÄbsicht 
der heidu. Gebräuche.

Streic des Röm. Christenthums mit 
dem ADBrittischm in Wü!lis.^./.,^s:.

Lrexorü icl. Nleßkanon./-.L,-'.z-,, 
Immer größere Vermehrung 

des Leremöniels dessen 'Rcnntniß 
die atteimgeWissenschaft der Pric- 
stc- wird. Litaneien.

RImnche Sänger, die hernach das 
Röm. Rttual auch anderwärtshiu ver- 
brei'en-/^

Die Priester müssen immer mehr 
Gebete für die Verstorbenen thun.

Änderung der, damals häufigst in 
den Kirchen aufMellttn,Bii-cr-er 
fertigen zu RtmrseiUe. Orsxor 
mißbilligt sie, aber auch die den Miß­
brauch vertilgende Wegnahme der

nähme des Kachel. Glaubens 
bekenntniffes, u. zur Einrich- 
iung der neuen kcrchl. Ver> 
hältuisse.

592- Zu Saragossa.

l^Lnstsr, B- von Sevilla, 
hat an der Religwnsverände- 
rnng im Westgoth. Reiche vor­
züglichen Antheil, u. sieht in 
Verbindung Mit Lregor kl.

59Pütt. VSN 
Lonstpl-chs'oe,

Virxiiiuü, Erzb. von 
Arles, hat Vikariat u. 
lium von Ore^orlVl.

^»Austin, Erzb. VON Bri­
tannien , dem Ol^xor rathet, 
nicht zu viele Wunder zur 
Ausbreitung des Röm. Chri­
stenthums zu thun.-jvm.

Bilder,

590-
rr/., parr. v. 
Rom, vorher
Apocrismrlus 
zu Confrpl.»^ 
59k- 8ulch- 
ciu.^Zkverusch.

LvJgriUü..
595- IlMornr, 
Erzb. v.Sevilla 
(Ilichslsutis ) 
an seines Bru­
ders lancier 
Stelle, ch 6;6.

Lstenas?L- 
trum.

Viras 88.
llliftri äs cii- 

vinis olliciis.

590-

/7Y-E
591. Die Donatisten regen 
sich wieder in Afrika.

596. Synode der Nestorianer 
zu Seleueien unter Patr. 

gegen Mvnophysi- 
lisch gesinnte Mönche. Unter den 

Alt-Britti­
schen Christen 
in Wallis giebt 
es eine Menge 
von Mönchen.

6oo.

8Lli0l.fi
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KLrchenrcgiment.
Lehre.

621.

6io.

622.

6zo.

-

642- l

602. enoQ^s, 

ttrrr.^ci.lVZ.
6ll- Die Avaren vor 
Heeren Istrien, die Per­
ser Syrien u. Kappa 
docien.
6lZ- Klotar li., am 
dem Hanfe Soissons 
K- über ganz Frank­
reich.
614. Die Perser er- 
obenrJerus., derPatr. 
^,2LtiLii.is wird wegge­
führt.
6l6. Die Perser ver­
heeren Aegypten.

UkrLclii glückliche 
Züge gegen die Perser 
bis zum glorreichen 
Frieden 628.
622. Der Prinz vs- 
xodert erhält Attstra- 
sien.

628. vaxodkrt, K. 
von Frankreich, Resi­
denz Paris.

6ZZ. Dek zjährige 
Prinz Siegbert regiert 
in Austrasien.

^Z8« ^.ocharius, K- 
)er Longobarden.

O-iAobert st. 
rheilung.

K- 8l6ßi>krr 11. in 
rlustrasien.

K. Klodowig II. in 
Keustrien mrd Bur- 
;und.

Das Ansehen« der 
Majores Oomus sieigt 
ei der Minderjährig-! 
eit Beide? sehr hoch.

624. ^uxulkin set 
auch den Ost - Sachse 
einen Bischof.

6tO. Lolurndan Mi
-i seinen Mönchen iw 

Schwaben.

8. (H1us, Lolurn- 
b-rns Schüler,-t 646.

625. ^gZ^vin, K. von 
Northumberlank, Ge­
mahl der Tochter der 
K. L--rr!m vou ^ent, 
wird Christ, Ostangeln 
ist von ihn« abhängig.

Oaxodorr zwingt die 
Juden zum Chrisienth.

Zwangvolte Juden 
bekehrung in Spa. 
uien dw zum Dturz 
S. westgoth. Reiche. 
6 zi. Die Croalen wer­
den Christen.

.iu" -V?

6g4> blonoriug schickt 
neue Missionairs nach 
England. Der K. von 
Wcstftx wird Christ.

54.O. LliZiu?, B. V. 
Noyon, sucht das Chri- l 
renchum in Flandern s 
r. unter den Friesen zu 
wrbreiten, st un« 66«.

i 
n

621-. Hätte des, K. 
Kosross gegen Nicht- 
MsiorianischcChnsieu.

622. Muhameds 
Flucht.

Herrschaft N7uha- 
Meds u. seiner Relr- 
g«ou über ganz Ara­
bien.

6Z2 Michamed st-. 
/Xvubüclrsr^ Lhaüf. 
Eroberung Iraks und 
Siege in Syrien.

6^4- Omb, Ahalift 
schonend gegen die 
Christen, Eroberüu- 
-en in Persien, Aee.yp- 
teu, Syrien, wo Patr. 
Lyrus anfangs das 
Saracenenheer durch 
Geld abhält.

HZ7» Ierus. farace- 
üsch.

so auch:

hZ8« Antiech. u. das 
ibrige Syrien,

2ZY. Mesopotamien,

-40- Alex, (welches s 
un nicht mehr Haupt lk 
ladt AeZYPtens bleibt.) k 

n

602. I>1. schmeiche
dem ktrocas.

607. xhocas nimmt deM P 
v. Constpl. den Titel: Lxisc 
vscum., ».giebt ihn demLo 
infaL., befiehlt auch, daß keim 
Wahl eines Bischofs gelten! 
seyn solle, die nicht der Röm 
Pabst mit der Formel: Volu- 
INUS 6t jub6inu8, bestätig 
habe. (Nach schocss Tode süh 
ren beide Patriarchen jenen 
Titel.)

6'5. Zu Paris behält sich der 
König das Recht vor, die Bi­
schöfe vor der Weihe zu kvn- 
firmiren, und auch Jemanden 
ä« xslLrio einzusetzen.

t)22. l-Ier-rclius hörtvsN?oul 
in Armenien die Formel t 
Eine Wirkung Christ:, und 
befiehlt, nach mit8eiKius ge­
nommener Rücksprache, dem 
Metrop. in Cypern,
nicht 2 Wirkungen zu lehren, 
zur Oereuugung der Ut0-- 
sic-phyftten.

Im Frank. Reiche verwalten 
die Bischöfe wichtige Staats» 
ämter, u. hoheStaats-Beam- 
te werden noch Bischöfe.

>40. P. 8kverin zu Rom 
ann nicht vor Ankunft der 
aiserl. Bestätigung vrdinirt 
»erden.

t

607. Nach 8everi Tode müs 
isen, von dem wieder
; eingesetztenExarch, gezwungen 
die unter ihm stehenden Bischö 

ife den dsnsDunn zum Patr 
ch. 6ra6o wählen A. ünerken 
inen, der mit Rom Gemein, 
i schaft unterhält. Aber dreBi- 
-schöfe dieser Diöces unter Lon. 
chobard. Herrschaft wählen jo- 
llann zu ihrem besondern Pätr. 
v. Aguileja, vertheidigen irn- 
mer fort die z Kap., u blei­
ben getrennt v. der Röm. Kir­
che bis zum Schlüsse desIahrh.

615. Zu Paris wird festgesetzt, 
daß die Bischöfe vom Osrur 
u. Volk, ohne -sß Geld da 
für gezahw werde, zu wäh 
len, u. vom Metrop. (Erzbi- 
schof) zu weihen seyen.

627. Honoriu« schickt 
von Rom nach England, für 
die Erzbischöfe v. Lantech, u. 
York.

622. 8ergius Mißbilligt die 
Formel: Eine wirtung 
0^7----) Christ', nicht, ge­
stützt auf bi6nil38 Rede an 
Vigilius, (u. den damals all­
gemein für ächt geltenden 
vionyt. ^.röOpHAch, z., twer- 
zeugt auch den Lyru? «ou der 
Unbedenklichkeit derselben, u. 
daß sie der «xist. Cevuis ici. ^ck 

nicht ausdrücklich 
entgegen sey.
6zv. Der PaMn. gelehrte 
Mönch 8vpllroniu8 behauptet 
gegen (Hn Artikel zu Alex, 
durchaus 2 Wirkungen und 2 
Willen. 8krxiu8 suchtd.Rlche 
zu erhalten durch die Anwei­
sung, sich beider Ausdrücke zu 
enthalten, weil keiner von bei- ' 
den ausschließliche Lehre der 
Väter sey; sucht den Kaiser 
von einer Anordnung des er ste­
ren abzuhalten, und berichtet 
dies nach Nvm. kkonm-us 
»sichtet der Lehre von Einem 
Willen, aeer auch Lernst Frie­
densmaaßregel bei.

8opn>2iijl spätes Llntritts- 
Schrciben an die andern Pa­
triarchen u. Glaubensbekennt- 
niß, worin er die Lehre von 
Einem Willen, ohne Gegner zu 
nennen, durchaus verwirft, ü. 
)ie einer jeden der
r Naturen unter d»r unac- 
trenntcn u. unvermischren

der andern lehrt.
N ionorheleren. Streit.) 
5Z8- Edictr ^Le­
ck (von SklZlus veranlaßt u. 
lbgefaßt). Oerbor beider 
llusdrücke: E-ne, odev^ 
wei Wirkungen, m Bestä- 
igung der Chalced. Kircheu- 
ehre. '

IahrI
Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Hunderts. (601 — 640.)
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Kirchenversammlungen Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 
" Theologen. Häretiker. Mönchthum Jahr- 

zahlen.

604. patr. vo
Rom. (Schmähungen gege 
fernen Vorgänger.)

lttkilckus, ch. von London 
Oväter 619. Erzb.zu Canterl 
^624.).
^>06. 7Patr. v. Con 
stantinopel.
607. (III.), patr
v. Rom, vorher ZI
Constpl. '
608. Patr
v. ^om.

n 
n

r

sV5, Synode der Nestonarie 
im Pg's. Reich unter Pat« 
Lre^onus.

r

6or.

Cnureucku8, Erzb. v. Can 
terbury.ch^-ck.
60 ^Äcl>Lri?.8, Patr. vo« 
Jerusalem.
6>c>. Parp. v. Con
stantlnspel.
6 t-1. osnuvs, Patr. v. Alex 610.

614. Zu Egara wird 
das Gebot der Ehelosig­
keit der Geistliche«; er­
neuert.

Lonifaciu8 vt'U- 
dicirt den Abendland. 
Kirchen jus

^4- Zu Egara.
'' l Au Paris, allgemeines 
Concil der Bischöfe des Fräuk. 
Reichs, u. Reichstag.

8- Zu Sevilla Westgoth. 
Rerchsiynode u. Reichstaa we- 
gerr Verwaltung der Kirchen- 
qüter u. gegen den Mvnvphy- 
sitlsmus.

615. patr. von
Rom, ch 6iz.

(v.), patr 
v Ro«w..

654. ^Ntiocnus, Pa- 
lästtn. Mönch.

620.

'-25. /7oEr'^, Röm. Patr. 
ch 6;8.
62Z. ?iruliiiiiz, B. v. Aopk. 
6^6 Oyru8 ist Metrop. zu 
Phasis mLazren.

622. Paulus ist das Haupt 
der Mlttvphysiten (Jäeobs- 
Christen) in Armenien.

'rbsollor ist B. v.Pharan. ^nglbsllus ist MvNophys.
Patr. von Antioch.

Streitigkeit mit den 
Alt - Brittischen Chri­
sten über ihre (Vor- 
Nicänische) Osterfeier.

Zu Alex, für den Mo- 
avtheletrsmus.

Zu Toledo. Erneue- 
-ung der Anordnung der jähr- 
chen Provinzialsyuvden, Kir­
chenbann gegen Läuqmmg des 
kanonischen Ansehens der Of- 
enbarung Iohannis.

6zo. Claras, Patr. v. Alex.

, patr. v. Ierus,

Die meisten (Msnophysi 
ten) Theodvsianer der Alex. 
Diöces vereinigen sich vermit­
telst der Artikel Lvtt und der 
Formel: Ein Wille u. Eine 
Wirkung, mit der Kathol. 
Kirche u. dein Chalced. CvncH, 
a. bekennen sich (wie dse mei­
sten damaligen Jacobs-Chft- 
steu,) zu zwei Naturen^.,,

Im Longobard. Italien le 
ten in der« vornehmsten Städ­
ten cm Arian. u. ein Kathvl. 
S- ungestört liebet« einander. I

6zo

Die Nestorianer ver- 
u eite«« sich bis nach China.

«

„Den Gottesdienst c 
abwarten, den Zeh« 
ten richtig geben, und 
sonst viele Geschenke an ) 
dieKnechtedesHerrn», 
wird den Ncnbekehrtea 
in Flandern als Chri­
stenthum gepredigt.

)Z8.U. ^y. ZuConstpl.unter 
k!rLiU8 u. ?yrrb n8 (wohl ttUk t 
er dortigen Gegend) Annah- s 
re derLKrbAls, Kirchenstra- 
e gege«; die Gegner.

patr. v. Con- kantmopel. v.^.on

40. öer-ett-r, bald Fo/zsir», 
iöm. patr.fi
^.ulloonus, B. y. Rouen.ch «r

gt

Irr England entsteht 
ich n. nach eine Men- 
von Klöstern

640

patr.fi


Tafel L. des siebenten

Jahr, 
Zahlen

Kaiser 
und politische 

' Begebenheiten.

l Ausbreitung 
! der

Kirche.

Beschränkung 
der 

Kirche.

Verhältniß der Fürste, 
zur 

Kirche.

Verfassung 
und 

Kirchcnregiment.
Lehre.

641. 641. co^sa-^^lld-lb 
bald «LR^Li-xor^s, 
dann corcsv^s.II.

644. OtbmLn, Khal

- (

641. Foka-m, Röm. Patr-, 
verdammt die Lehre von 
Einem Willen, vielleicht auf 
einer Synode, bittet vergebens 
um Aufhebung der Lkrllküs.

Heftiger Streit über die 
Lehre von i oder 2 Willen.

650.

65o.

670.

6Zo.

69O.

656. Klodowig H. ch. 
Grüße Abwechselungen 
der Thronfolge u. Un­
ruhe in Frankreich.

L^orn, ^l^or Vo- 
mus in Neustrien, 
68l.

662. Orimoslä, K. 
der Longobarden.
662. K. EonstAng zu 
Rom u. Syracus.

Die Longobarden 
nehmen den Griechen 
immer mehr im untern 
Italien.

66Z. consvz^'rinIV.
?0L0NM«5.

671. Die Saracenen 
belagern Constantino- 
pel 7 Sommer nach­
einander.

678» ?chr»vonHer- 
stall, Herzog u. 142-. 
pom. v. Australien.

Uebermacht der Bul­
garen über das Griech. 
Kaiserthum.
685« zv8-ri>!lX>7 II. 
Lipin auch^aj. Vonc. 
von Neustrien. Die 
Fränkischen Könige sind 
Schatten-Könige.

Schwäche der Kais. 
Macht in Italien.

695. zvs-r. abgssetzt. 
crov-rws.

698. i-ro^ivs abge- 
etzt. LlSLLlvr III,

649- 8. Ummeraii ii 
Bayern, ch 652.

Befehle gegen dm 
Heidenthum im K 
Kent.
65 l- Unter den östli 
chen Sachsen wird dar 
Christench. hergestellt 
6zZ-DerK. der mith 
leren Angeln läßt siel 
wegen einer Heirath 
taufen.
5 55- Westsex Christ 
lich; desgl. Mercra, 
bezwungen vomK. 0 s- 
vin vonNorrhumberl.

^chZnrrüus, erster 
B. von Speyer, ch 660.

67V. OrimoLlö, K. 
der Longob., tritt vom 
Arianismus z. Kathol. 
Kirche über.

677. predigt
auf der Reise nach Ro'm 
in Fnesland.
678. Suffex Christlich.

686. Kilian in Ost­
franken, ch 689-

Die Engl. Mönche 
Willkbrocl, Lvslä, 
Lviäberr, Mulsrsm, 
unter Friesen, (wo sie 
?lpin unterstützt,) 
Sachsen, den itzt unab­
hängigen Thüringern, 
Dänen.

696. ^VUlsbrocl, B. 
von Utrecht, ch 7?9.
696. Ixup^rk, B- v. 
Worms, tauft denHer- 
zoq v. Barern, ibeo- 
k»5. ii., u. gründet das 
Lhristenth. in Baiern 
mmer mehr,

647. Sarac. Erobe 
rungen in Afrika, w 
sich (-re§or empört.
248 — 50. Cypen 
u. Rhodus werden Sa 
racenisch.

6Zr. Pechen völlig 
Saracenisch.

655.^, Kh-, ch668 
Spaltung.

66l. ^losvvijab, Kl) 
Erbliches Khalifat der 
Onnniraden.

Ausbreitung der Sa­
racenen in Cyrenaica.

685- ^lröslmelecli, 
Kh., Feindselige Ge­
sinnungen gegen das 
Lhrljienthüm-

697. Karth. und das 
übrige Afrika Sarace- 
usch-

I

0

!

65z. Der Raiser läßt ve» 
Röm.p.Marrin verhaften 
absctzen, und 654- ncrch 
Constpl. bringen, wo ihn 
von der Todesstrafe b!oe 
des sterbenden Patr.
Fürbirre rerrcr. Er wird mit 
-clLximus Lonksts. exilirt 
Die folgenden Röm. Patr. sind 
demüthig gegen den Kaiser.

667. Der Kaiser bestimmt die 
Unabhängigkeit des Stuhls v. 
Ravenna von Rom, welche 
aber 682. wieder aufgehoben 
wird.

68z. Leneäict kann wegen 
des Ausbleibens der Kaiser!. 
Confirmation lange nicht or- 
dinirt werden, der Kaiser be- 
giebt sich diesesRecsits, das aber 
bald wieder exercirt wird.
686. Der Kaiser!. Exarch be­
stätigt den Conon.

692. 86rAM8, der sich dem 
Tl-uU. Loncil. wegen der; 
etzten 0»non. widersetzt, soll 

serhaftet n. nach Cvnsipl. ge­
bracht werden, schützt sich aber 
)urch einen Ausstand selbst des 
Nilitairs zu Rom, u. der fol­
gende Pabsi muß selbst den Ex- 
rrchen durch Besänftigung sei- - 
rer Soldaten retten. s

( 
L

648- Tlrsväor, Röm.Vatr. 
thut den von ihm als Patr. v 

. Constpl. anerkannten, wieder 
Monothel. gesinnten, k^rrbus 
in denVanu,(u- schreibt d.^na 

mit Abendmahlswein) 
THKOÜOL- sendet einen Vi 

kar nach Ienn., um die Mo 
nothelettsch gesinnten Bischöfe 
abzusetzen, welches d^rrin 
nicht ohne Erfolg fvrtsetzt.

Martin U- Lon-
s>-D sind, außer dem unge­
stümsten Eifer gegen d. Kaiser!. 
Befehle, des Hocyoerraths ver­
dächtig.

Indessen die Kirchengcmem- 
schast zwischen Rom u. Constpl. 
wird nicht völlig hergestellt. 
6ä>O. ktarLvchhi I?ormulÄ- 
ruin ecclellsü. L.. II.

666. Vir-tUan citirt den Me- 
trvp. von Ravenna, tvi»urus, 
nachRorn, u. thut ihn, in den 
Bann,welchen dieser erwiedert. 
667. Die Bischöfe in CreLa 
lassen d.B.sosniies verhaften, 
als er nach Rom appeürrr.
66g. Virali?.n giebt dem 
Stuhle v. Canterb. ausgezeich­
nete Privilegien.

Enge Verbindung zwischen 
England u. Rom.

NacLilus, Ibeoäor Md 
LlkOi'K wollen Virsli-rn, den 
einzigen Röm. P. seit Honorch 
der in den Kirchenbüchern zu 
Constpl., ausgestrichsn wissen.

6Zo. In Northumberland 
wird Erzb. Wiltrisä auf einer 
Synode wegen -er Appell«, 
rion nach Rom erst verhaftet, 
U. dann verwiesen.

685« P. ssolEn macht seine 
Gewalt über Sardinien gel­
tend.
687- Der zu Rom fteigespro- 
chene ^Vilkl i-;ci gelangt bis 692. 
wieder zum Erzbisth. I)ork.

Die Engl. Missionäre in 
Deutschland sind dem Röm. 
Stuhle ergeben.
692. dgnon, Irull. Festse- 
Zung der jährl. Provinzialsy- 
roden, des Rechts der Gci'stl., 
rusgenommen der Bischöfe, 
hren Ehestand fortzusetzen. 
Verbot der Ehe zwischen un- 
leichen Religions-Verwand­
en, u. des Fassens am Sonna- 
wnd, Autorisirung der 85 L»- 
I0II85 /^possolici, Bestäti- 
ung der'gleichen Gewalt des 
Rnstpttan. mit dem Röm. Pa- 
riarcheu u- s. w.

648. -es CrmFam.'
Hart verpöntes perbot 
alles Gezänkes über i odev 
2 willen, Verdammung aller 
durch die fünf Concilien ver­
dammten Ketzer, und Zurück- 

! nähme der den t.Nonophs« 
siren u. ri7onorl)eletrsmus 
nichr avgünstigen

Die Ruhe in der Kirche 
wird durch den Kaiser fott- 
dauerud qehandhabt.

Tajo's von Saragossa er­
ster Versuch eines Systems 
-ec Christ!. Lehre, nach den 
Aussprüchen der Kirchenväter, 
besonders Zeugustini u. (-re- 
xorü VI.

Das 8z-ml;olum 
ist nächst dem ^postolico 
Norm der Lehre im Abend­
land.

Anlaß, daß der Kaiser eine 
neue Untersuchung der Leh­
re von dem Willen Christi 
verunstalten läßt. ,

680. Den V. allgem. ponci- 
liis wird auf einer Eng!. Sy­
node zu Häthfeld unter Erzb 
Dh6ocjoi-u5d.blic-ien.8vmt>. 
mit dem Imatz Lilioguö feier­
lich bciMeten.

Neligionsübung 
und 

Gebräuche.

ZuChalonswird Ent- 
Haltung von Feldarbeit 
am Sonntage, verord­
net.

^5Z. Zu Toledo wird 
dasFleischeffenanFaft 
tagen u. dle Ehe gor- 
tesdienstl. Personen 
streng verboten.

Dbeoclori OsntULr. 
ko«uicenriLle.

Lateinische Spra« 
che deimGorresdiensi 
^England allmählich 
erngeführt.

Kirchenversammlungen.

64Z> In Cypern gegen den 
Monotheletismus.
646. In Afrika gegen eben­
dieselbe Lehre.
648- Zu Rom gegen ebendjess. 
64<^ Zu Thessalonich für den 
Monothcletismus.
649- Zu Chalons.

649- )U RoM. Z/a-rr» 
verdammt 8erxiu3, L^rus, 
?Lulus, dle Lkrketig u. den 
lypus, u. verbreitet geschäf­
tigst die Acten der Synode.

Au Toledo Synode und 
Reichstag.

Merkwürdige Kirchen - Beamte.

64 t. patr. v. Constpl., an des 
der der Regierungs-Veründerung nach Afrika 
entflohenen ?vridi Stelle.
642. DKMn-, Röm. patr.fo^j

649- Röm. pake. - ch 65;.

27
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchfhum. Iaht' 

zahlen^

654. Röm. patr.chb/7
654. wieder patr. von Constpl., 
bald daraus

6Z5- Zu Toledo. DieKinder 6^5. söl v R^st
der Geistliches rioch.Diöces, wohnt zu Constpl.
Sclaven der Kirche styn. Die R^thol. P-uritr^cbcrrc -01

664. Au Strenashalch (?f>a- 
rens^) für die Römische Zeit 
der Osterftier und Formier 
Tonsur, worüber noch Streit 
mit den Alt - Brittischen Chri­
sten ist.

667. Zu Rom für den Creti- 
chenB. ^o»nn8s.

6?5« Zu Toledo gegen Kmo- 
»4- u. für Äibelsiudlum See 
Geistlichen.

679. Zu Rom für Wilfr^cl. 
68a. Zu Rom unter ^Kxiri,o 
Glaubensdekenntniß gegen den 
Monothcletismus zum allgem. 
Concil.
680 Au co^s'r^x'rl^ürri.. 
(Vl.)DerN7onorheletismur 
un- alle seine Anhänger (na­
mentlich Vonoiius, Röm. P.) 
werden verdammt.

692. Au cons-r^T-inokki. 
oder

Kirchl, Verordnungen, derglei­
chen in den beiden vorigen all 
gemeinen Concilien nicht ge­
macht worden, wird im 
Abendlande nicht aner- 
kannc.^eö /-.4U.

698. Zu Aquileja Verdam- 
"chW der; Kapitel, aufSsr- 
Lu Antneb. Ende der Tren­
nung v. Rom.

patr. (des Restes) d. An-

Dre ^acyol. s 'airrarchate zu Alex, und 
Perm, bleibeu unbesetzt.
657. Röm. parr.-fts^
657- riü^pbonsus, Erzb. v/Tvledo, clNj 
Lu§6im Stelle.-RL ^.4,,,.

666. patr. von Constpl.

668. 'rh^orns, (einMönchausKl. Wen,) 
Erzb- v. Canterbury, durch Viml-m, 4-692.
^69- patr. von Constpl.

672. Rom. pcrtr.
674. patr. von Constpl.

676. Patr. v. Antioch., zuConstpl.
677. bald Röm. patrch
677. v^ilüieZ, Erzb. v.Sork, abgesetzt, ^709-

678. v/.'eockr-»-, bald patr. v.
Constpl.

6eor^ und seine Diöces wird durch die 
Abendländer überzeugt. lAscsrius wird ab- 
geselch. lükopkLNLs,, Antivch. Patr.
682. Leo^Röm. parr.
688- Röm. patr.
685» Röm. patr.

686. 6ü»»», Rom. patr.
687' Röm. Patrch/M.

694. LkrwalZ, Ekjb. von Canterb.
695. c«//r»rc^ jst patr. V. Constpl.

641. ^lüximus Lon-
Silor, emAristoLciitcr, 
der den in
Afrika in einem UM- 
inhen Aleliqivnsge- 
spräch zur Verlassuna 
des Mouvthclecismus 
bewogen. s
IhLoäorus v.. achu.

6go. ^ulianus, Erzb. 
von Toledo.

698» §e^-rpc»e--aör7r'^ 
wirdDiak-, f7?5.

687- In Ar-

64.x

6<o.

7'66- K. Os^vin gelobn 
-m Falle des Sicgv 
über Mercia 12 Klo 
üer, m. die beständige 
üü^ftausthaft seiner 

eiaenen Prinzeffin.
VieleAngelsächs. Für- 

stea sind in der Folge 
M0E geworden.

Der Bem-oictincr- 
Orden kömmt in Eng­
land empör.

i-ruLtuoths, Erzb 
von Braaa, ia Beför­
derer des Msuchsle- 
bens in Spanrsa, und 
Urheber einer Regel, ft

Unter den Lougobar-

Patr. mehrere,
fürMonothels-i
tismus.

Die Bewoh­
ner des Liba- 
nons, damals 
unabhängig v. 
Griechen und
Aradern, sind 
Mvnotheleten 
(Maroniten 
als Religivns- 
xarLei)/.^.,'.

67c»

68^--

6c-0,



Tafel V. des achten

Jahr­
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschränkung 
der 

Kirche.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.

Verfassung 
und 

Kircbenregiment.
Lehre.

701.
V .

LrLscoiiii /ckri Loncorsti» 
c-cnonum nach -Ordnung der 
Materien, wodurch Kirchenge- 
setze und epilkolice (Obcrgrs- 
les) NoiitlstLum unvermerkt 
immer mehr vermischt werden.

7IO.

720.

705- I».,
durch die Bulgaren 
wieder Kaiser.

7H> r»ii.i?i'icvs.

7 l2. Stur; des West- 
goth. Reichs unter ko- 
äerilc.

I.uir^7üncl, K. der 
Longobarden.
71Z. ^sivs II.

7; 5. 6--^Z Zi/M-eZZ, 
Uom. v. Frank­

reich.
716. rMVOOSIUS III.

7 l 7« i.ro III., 7/?m-

Belagerung Constpls 
tu ich die Saracenen.

O-uI bl-tcrells Sie^ 
ge über die Sachsen,; 
Herngcd die Aicman-

Die Christen in Spanien 
(NorkliLbe«) erhalten bald 
Religionsfreiheit-

-7r6. 77- Visth.Salzburgu. 
Freisingen.

Gordinisn, B. von Freis 
7?o-

7 8- K. kela^ius hält sich M 
Asturien.
7 0. I-oTtt/acr»-', (der Engl. 
Mönch Winfried,) predigt in 
Thürineen (der Apostel der 
Deurfchen).

705. WAiä? Kb.
Druck der Christen.

706. Armenien Sara­
cenisch.

In Mauritanien 
breiten sich Sa-acenen 
u. Muhamedanismus 
aus.
7 r2. Spanien u. bald 
das Westgvth. 'Gallien 
Saracemich.

714' Loliman, Kh

Georgien Sarace­
nisch.
717. Hsschem, Äh.

7lO.ri. Auf des Kaisers 
Befehl reiset der Röm. Patr. 
Loiisssurin nach Constpl., 
wird nut den übertriebensten 
Ehrenbezeugungen empfangen, 
wobei ihm der Kaiser die Füße 
gebüßt habe.

7 r6. Der Röm. P.Orexorll. 
sucht die Freundschaft Larl 
IclLcreHs.

lAk-sr lliurrius kontisicum 
U-ÜIHLH.

Lorbinisn U- Winfried stg< 
hen in genauer Verbindung 
mit Rom.

7H. NeueMonothe- 
let. Religwnsfvrmel,

7tZ. 7^113^2 üus stellt 
das Ansehen des Lou- 
cil. VI. gegen den Mo- 
notheletismus wieder 
her.

7Z0.

740.

nie»/ die Thüringer/ 
die Bayern, die Aqui- 
tanier, später auch die 
Friesen.

Aufruhr im Griech. 
Italien, Rom republi­
kanisch.

I.uirpranä zieht ge­
gen das LM'chat.

^3'. Unglück der Kai- 
svl. Flotte, welche die 
ItalischenLänder bezäh­
men u. vertheidigen soll.
"32. Lar1 lhlartslls 
wichtiger Sieg über die 
Saracen. bei Poitiers.

K. l.uitpran6 greift 
Rom an.
7 an. kipin, d. Kurze, 
n-rj. v. in Musirien, 
Burgund, Provence.
Knrlmann, Icl. l). M 

Austrasien, Thüringen, 
Aiemannien.
74!. cons'räni'in V., 

, der das
Reich durch glückliche 
Kriege schützt.

723. noniRc:!ns prediat fer­
ner, vorn Pabst ü. den Fränk. 
Herzögen unterstützt, in Hes­
sen, Sachsen, Thüringen, Chri­
stenthum u. Zehenleu.

731» LcmifLcirw,, Erzb. der 
zerstreuten Deutschen Kirchen.

Dem Vordringen der Sa­
racenen u. d. M'chamedanism. 
in Europa ist Grenze gesetzt. 
736-^7- Visth. Regcnsburg 
u. Passau.

Das ehemals Westgvth. 
Gallien wird Fränkisch.

5 von Asturien be­
mächtigt sich Galliciens.

Bisth.Würzbura, EiclHädt 
von Lonitscius gestiftet, und 
mit Landsleuten v. ihm besetzt.

Kaclmsiin befiehlt den Gra­
fen, in ihren Provinzen den 
heidnischen Aberglauben aus- 
zurvtten.

-

72 z. Die Fränk. Fürsten un­
terstützen die Bekehrung der 
Deutschen, als ein Mittel, sie 
fester an sich zu knüpfen.
726. OeZo- widersetzt sich 
stolz u. beleidigend dem 'Kaü 
serl. verbot. ermuntert die 
Städte des Griech. Italiens 
zu gleichem Widerstände, thut 
den Exarch in den Baun, und 
versichert sich des Schutzes der 
Longobarden.

77 s. Der Kaiser entzieht dem 
Röm. Patr. die Einkünfte aus 
Sicilien u. Kaiabrien, u. sub- 
vrdinirt ganz Illyrien dem 
Patr. von Consipl.

74O. 6>exorIII. schickt eine 
ansehnliche Gesandtschaft an 
L-cck ielÄi rkU u. ?etri Schlüs­
sel und Ketten. (ssr! ölsr- 
reU >j».

722. Lom/aM-, wieder zu 
Rom, schwort an ?ern Grabe 
dem Rom. Studie Treue u 
Gehorsam durch den Erd der 
Bischöfe der Röm. Divers.

Unter (Krl öliirrsU sind die 
Bistdümer sehr häufig Laien 
unter der Bedingung auf Le­
benslang verliehen, daß sie 
dafür Soldaten, Pferde und 
Geld liefern müssen, um die 
Güter u. Kirchen, am welchen 
die Pflicht zu Kriegsdiensten 
lag, u. ihre Schätze, für den 
Staat zu nützen. Aber viele 
Bischöfe ziehen selbst in den 
Krieg.^L

73z. wird Vikar
des Apostol. Stuhls per Lvj-r- 
rircm er 6allin8 (dliltus 8. 
perri) erhält das
und unterhält seine Abhängig­
keit von Nvm durch stete An­
fragen an den Pabst, n. läßt 
Sie Deutschen Bischöfe dem 
Padfte Treue u. Gehorsam 
schwören.

Hxberr, Erzb. v. Aork, er­
hält dask»llicun V0N Rom.

fvAnni» Osmgsceut 
erste ausführl. syste­
matische Anordnung 
der Griech. ortho­
doxen Lehre, vermit­
telst der Aristorel. 
Dialectik — erhält 
klassisches Ansehen in 
der Griech. Kirche.

742. Friede Tuic- 
pianäs niit Rom, der 
Pabst sucht auch dem 
Exarchat den Frieden 
zu vermitteln.
744. Empörung des 
R'.mk>L8<Ie8.
744. idacüis, K. der 
Longobarden.

744- Vonifacius stiftet das 
Kloster Fulda.

743« P- Tsckisrias schickt 
?LIÜL nach Rouen, Rheims, 
Sens-

747' ?ipin allein bä. 
v. v. ganz Frankreich.

745- NoniRc., Erzbischof von 
Mainz, 4 755- unter den 
Friesen.

2scüLriL6 Gesandtschaft u. 
Kommunikation mitConstpl.

752.

749. L. der
Longobarden.
750. Abassiden- 
Stamm der Khalifen-

Jahrhunderts. (7or — 750.) 2»
Reliaionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlüngen Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönckchum. Zahrs 
zah em

720.

7A0»

74s.

750.

Visionen des Lestg Vene 
yom Fegfeuer.

724« Der Gottesdienst, den 
Vnnifacius in Deutschi, ent­
führt, ist in Latein. Sprache.
726. Kaiser Leo verbietet 
den zur Idololatrie geworde­
nen Bilderdienst.

Ueberall Widersetzlichkeit, 
besonders der Mönche, gegen 
Lies Verbot, Rufstand in und 
bei Csnstantinvvel.
730. Strenges Verbot des 
Bilderdienstes zu Constpl. un­
ter harten Strafen.

74Z. So lange die Empörung j 
Lauert, sind von kitsd. die l 
Bilder zu Constpl. wieder her- 
sestellt.

Das Abendmahl ist förmli 
cheS MeN-chpfcr. Es würd s 
für Kranke, für gutes Wetter 
gehalten. .'

Die Kinder sollen fleißig 
das Abendmahl genießen. h

P. verordnet dem 2
Lonif-IL., daß die Priester nicht d 
heiralhen, vielmehr schon ge- I 
schlvsseneEhm austöseu ftllen. L

701. Zu Onestrefield gege 
dkrieä, der wegen neue 
Appellat. nach Rom in dei 
Bann gethan wird.
70Z. Au Rom für MlLrieä

,7^2. Zu Constpl. für Mono 

> theletismus. Loucil Vl. wird 
kaffirt, u. die Acten verbrannt.

72t. Au Rom gegen die Ehe 
der Geistlichen u. s. w.

Au Constpl. gegen den 
Bilderdienst.

722.22. Zu Rom für den 
Bilderdienst, alle Gegner des­
selben werden verdammt.

742- In Qstfranken unter 
y. ^arlmarm u. Bonifacius 
zegen Ausschweifungen, Feld- 
züge u. Ehestand der Gerstl. 
,43« ZuU'iptiii-e (imHem 
wgau) unter ebendenselben, 
-esonders gegen Beibehaltung 
»eidnischer Gebräuche neben 
em Christenthum, u. unter 
>!pin und Lonitscius zu 
Avissons kirchl. Verordnungen 
cgen Ausschweifungen des 7 
Aerus, u. gegen den Mystt- n 
er ^äslbei r. L
47- JuCloveshoven. Hand- u 
abunq.der Röm. Gebräuche. « 
)as Volk soll das Apostol. 7 
ymdolum, Vater-Unser, A 
sauf- u-d Meßwbete in der 
anoessprache wissen. 4

: 70 l. Ma»»(VII,), Röm 
r Patr.
r

XVilfrieä erhält doch eil 
anderes Bisthum.
705. Lyrus, Patr. v. Constpl

70^. (VIII.), Rön
p-ttr.
708. <7o7/FEr'»j Röm patr
7ll. ^OÄiuies, Patr. von 
Constpl.

7x 5. Qennanus, Patr. von 
Constpl.
7s5. 6,e§o^.,(ll.), Röm. 
parr.

D-niel ist B.». Winchester.

728. Wieder ein Patr. (der 
Melchrten) zu Alex.: Uos- 
MitS.

730. 66rm»nu8 abgesetzt. 
/Vliattaüus. Patr. v. Constpl. 
ssM

7Z2. 6^(11!.). RöM. p-

74k- Röm. patr.

45' Patr. ^nLÜLstus wird 
egen Theilnahme arr Ricsd. 
mpsrung der Augen beraubt, 
- sonst gemißhandelt, bleibt 
der Patr.

i^otzor, Pak. zu 
ntlvch., Bilderfteund.
Auch zu Ierus, ist ein Tkeo- 

orPM

i

730.
, in hohen 

Staatsämtern bei dem 
Khalif, -j- al- Mönch 
um 760; er schreibt 
für den Bilderdienst. 
732. Kgd .rr, Erzb. 
v. Aork, (Bruder des 
K. von Northumberl.) 
-^767. Gelehrte Schu­
le für junge Geistliche 
und Bibliothek.

!

726. Die Armeni­
schen u. Syrischen Ja­
cob»-Christen vereini­
gen sich auf einer Sy­
node in Syrien-

1

742» (Airosteesn?, 
B. v. Metz, f. 766. 
Seine Regel für die 
LLNVMLi.

(Kanomffinnem)
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7Zr-

?6o.

770.

780.

790.

8 oo.

752. KUKulpb erobert Ra- 
vennau. d. kenraxoiis. Der 
Röm. P. sucht vergeblich Hülfe 
zu Constpl.
72.d Kurze wird K v. 
Frankreich, u. vorn Sanitär 
gesalbt.
75 z. /1/ME/or-, Kh ZU Bag« 
dad Beförderer der Wissen­
schaften unter den Arabern. 
"54- 55- kixin besiegt den 
Kistulpb.

755« ^bäorrrnnan, unab­
hängiger Arab K.v. Spanien, 
vom Stamm der 
Residenz Cordova.
7'6. vsüclarius, K. der§0N 
gebärden.

76Y. Karl U. Ksrlmann, K. 
von Frankreich; letzterer im 
südlichen Theile.
771. En der Große, allein 
Kömg.
77?. Seine Kriege mit den 
Sachsen lus 785.
774- Er erobert das Lon- 
gobard. Reich.
77H. *r.Lv IV.
Sem. /re»e.

*co>!z'r^'ri>s VI.
,'0Fe»u>^), I^e»e regiert als 
Vormünderin-

788- Die Griechen in Italien 
fangen ohne ErfvlgKrieg gegen 
Karl an.

Kaiser LonKanti» regiert 
allein.
79? Karls neue Kriege mit 
den Sachsen.

797. * , nach Ermor­
dung ihres Sohns.

8 00. Karl d.Gr. Römischer 
Kaiser. Sem Reich von der 
Tiber bis ;m Elbe u Erd ?r, 
u» vom Edro bis zur Saale 
u Raab genießt einer gesetz­
lich sichernden Verfassung.

In Svrien wird den 
Christen verboten, neue 
Kirchen zu bauen.

756. Druck der Chri­
sten iin Saracen. Spa­
nien, der aber bald 
wieder aufhört, so daß 
zwar nur die Araber 
cives, aber Juden u. 
Christen Schutzgenvffen 
sind.

*

778. Krrl nimmt den 
Arabern die Spanische 
Mark, die hernach ein 
erbliches Lehn der Gra­
fen v. Bareellvna wirb, 
u. sich erweitert.

Allmähliche Stif­
tung und Einrich­
tung der Bisthümer 
in Sachsen, Osna­
brück, Minden, Ver­
ben, Bremen, Pader- 
born, Münster.

Karl verbreitet mit 
seinen Siegen in 
Deutschland,?. Ungarn 
immer mehr das Chri­
stenthum.

K. 8-nnosI-rv von 
Mähren muß sich tau­
fen lassen.

Gänzl-'che Uuterwe.r- 
fung der Sachse« unter 
Fränkische Herrschaft, 
Christenthum u. Zehn­
ten.

754- K. Schi» schenkt das 
den Lonaobaroen abgenvmme- 
ne Exarchat nebst der Penta- 
polis, (wahrscheinlich mehr die 
oasigcn Domamen,) dem heil. 
Petrus, u. zwingt Atstuwh zu 
wirklicher Abtretung. (kipui 
ist blos Patrieius v. Rom.)

7^5' Strenge Gesetze gegen 
die empörerischen Biloerdiener 
und Religuiendesitzer. Harte, 
auch Todesstrafen, Verheira- 
thungen widerstrebender Mön­
che mit Nonnen, ».Verwand­
lung ihrer Klöster in Kasernen. 
770. Veüäerius drückt den 
Padst.

Karl vermehrt itzt u. 787. 
die Schenkung seines Vaters 
an den Pabst.

K. S6o ändert nichts in den 
Gesetzen wegen der Buder, er­
weiset aber erst 779. Strenge 
m ihrer Handhabung.

Karl läßt nach und nach 
Schulen m buchöchchen 
Städten u Klöstern seines 
Reichs errichten-

787- In England wird ver­
ordnet, baß die Bischöfe nicht 
in weltlichen Sachen richten 
sollen, u. daß kein in verbote­
ner Ehe erzeugter Prinz des 
Thrones fähig sey u.s. w.
789 Reichstag zu Aachen, 
Beschlüsse über Kirchen-, Klö­
ster- u. Schul-Sachen.

Karls O-rxitulariL gegen 
Glockentaufe, übereilte Non- 
nengelübde, für die Nothwen­
digkeit der priesterl. Trauung 
zu einer gesetzlichen Ehe, was 
Bischöfe u. Priester vom Glau­
ben, Tugenden u. Lastern pre­
digen sollen.

P. l.eo machtK. Karl seine 
Erwählung bekannt, deklarirt 
seine Unterwürfigkeit, u. Karl 
nimmt 799- die Huldigung zu 
Rom durch eigne Gesandte an.

800. Karl setzt den P. l-eo 
wieder ein.

75 l. ^scÜLriLs bindet die 
Frank. Stände von demEld 
der Treue gegen K. L^lnlxe- 
rik los.
752. LtexlisnII.

755- Der Röm. pabst er­
hält betracht!. Besitzungen, 
(die Grenzen des ?3rrinionii 
kerri sind unsicher,) Vasall 
eines noch entfernten, nicht 
wlUkühriich herrschenden 
Kömgs-
757- kau! I., des vorigen P. 
Bruder.

Stete Unterband!, ksuls 
mit kipin.
796.LontkLnrilZ, von seinem 
Bruder, Herz.l'oro, eingesetzt. 
768- Loiittillirin abgesetzt, 
ötepbüii III.

769. Auf der Röm. Synode 
wir- festgesetzt, daß ein Pres­
byter ober Diakon von Rom, 
kein Laie Pabst werden solle.

772. Adrian I.

Der pabst verlangt immer 
mehr von Karl pro merceä? 
SNUOL6 Lsroli, u wird end­
lich zumparrlclus imExar- 
chare n. der pe'-rapoilö er­
nannt. (Name d. Gouverneurs 
vom höchsten Range d. Griech., 
itzt des Fränk. Souveraius.)

Der Pabst redet noch von 
Befehlen des Griech. Kaisers, 
verlangt aber vergeblich die 
Wiederherstellung der seinen! 
Stuhl entzogenen Einkünfte 
und Rechte von demselben.

795. Leo III.

keo schwört auf der Röm. 
Syn. den Reinigungseid wegen 
der Beschuldigungen gegen ihn.

keo krönt den Kaiser, der 
nun Souverän! tzes, sich v 
Constpl lossagenden Roms 
u. des Röm. Dukats ist- (Ker­
nes von beiden gehört d. Pabst.)

7,55- Oan.Vernolien- 
iks. Es sollen jährlich 
zwei Provinzialsynv- 
den gehalten werden, 
die Mönche sollen nicht 
nach Rom reisen, dre 
Kömgl. Klöster stehen 
nicht unter den Bischö­
fen, sondern dem Erz- 
kaplan,
Regel wird empfohlen.

Der Constpl. Patr. 
larLÜus schickt dem 
Pabst sein Antntts- 
schreiben (SvnoclicL) 
zur Hebung der bishe­
rigen Trennung.

Lvn.Nlc. 2. wird die 
Ernennung zu Kirchen- 
ämtsrn durch die Re­
genten verboten, ver­
ordnet, daß Kandida­
ten der Bischofswürde 
geprüft werden sollen, 
ob sie die Psalmen, 
Evangelien - Briefe 
Pauli und dieKirchen- 
gesetze wissen.

Von Salzburg im 
Süden, welches, wie 
Köln, Erzbisthum 
wird, besonders aber 
Köln u. Mainz, werden 
die neugcstiftcren Bls- 
thümer abhängig, doch 
bwibt das Metrvpoli- 
tenverhältniß bei der 
Entfernung der Suf- 
ftaganen, dem Mangel 
regelmäßiger Provin- 
ziäl - Synoden u. den 
baldigen Theilungen 
des Fränk. Reichs un­
vollkommen.

767.' Z» Q-mUly 
wird die Lehre vom 
Ausgangs sie,!-
Geistes vom V ioline 
gegen die Griechen 
dehaupler.

Durch LlipLnäus, 
(Trzb. v. Toledo) ver­
breitet sich in Spanien, 
und durch r«lix, (B. 
v. Urgel in Narborne, 
f 8'4.) in Frankreich 
die Vorstellung, daß 
Christus, der menschli­
chen Natur nach, Mius 
vsi »äoprivus sey.

Klcuin braucht in 
seinen theologischen 
Schriften die Termi­
nologie der Aristoteli­
schen Dialektik.

Jahrhunderts. (7?i — 8oo.)
Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchcnversammlungen. Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

I Merkwürdige

Theologen. Häretiker. Mönchthum. Jahr- 
zähen.

75 l. P. ILscll-rri« 
extmwr das Kloste 
Fuld-> und nimm- 
unmit-elbar unter d^ 
Röm. Stuhl, ebe'^ 
8rkpk»n757. die Abr

751. 
r
s
n
0

ss

HZu Lonstpl. wird die Ver 
ehrung der Bilder ver 
dammr, und von neuem 
streng verboten.

Au Vsru. wird die Feldar­
beit am Sonntage verboten.

7 T4- Zu Constpl. im Pallas
Hiera. (VII.)

755. Zu Verneuss

75Z- l.vllus,Erzb. y.Mainz 
75?- LonÜLuriu, Patr. yv! 
Constpl.

767. In Frankreich wird der 
Gebrauch der Bilder erlaubt 
ihre Verehrung verboten.

769« wegschassung aller 
Bilder, Verbot der Reli­
quien u aller Anrufung der 
M^ria u. der Heiligen tM 
Gl»ecd. Reich.

^uclicium crucis kömmt Mt 
Abenolande vor.

767. Au Gentilly mit den an 
den Kör. iq geschickten Gesand­
ten des Griech. Kaisers u. den 
Abgeordneten des Pabstes.
769« Au Rom für den Bil­
derdienst.

758- öiäonius ist B. V0N 
Cvstuitz.
758» Tbso-lor, Patr. von 
Antioch., wegenKvrrespvndenz 
mit den Griechen vom Khakis 
verwiesen. , ,
7^. /rä--V,

7^8- Kuxilramnus, V. V0N 
Metz, Archikavellan Karls, u- 
Apokrisiar des Pabstes.

7^8. Otmsr ist Abt 
von L. kickten.

76O,

774. Teo, Erzb. v. Ravenna.

77,9' K. Karl untersagt den 
Mißbrauch des juris shli 
der Kirchen.

777» Zu Paderbom Synode 
und Reichstag.

779 ksuius.Patr.v. Constpl.

776. ksuiiuus, Patr. von 
Aquileja, -t 804. 770.

Zu Nicäa wird
der Bilder, 

(Küssen, Kniebeugen, Räu­
chern , L chrer - Anzünden) 
und das Aufberval-ren von 
Reliquien in jeder Kirche 
verordnet, dersel­
ben verboten.

blonälmrium (?oM//H Perl« 
kopen.

Cibri d-srolini stö impio 
i-naßi-ium cultu.

Zu Frankfurt wird verbo­
ten : neue Heilige anzurufen.

Im Fränk. Reich bleiben die 
Bilder als Aierathen in den 
Kirchen, mit dein steigenden 
Aberglau en aber verbreitet 
sich von Rom aus hernach auch 
dahin der Bilderdienst.

K. Karl verbreitet, her 
Konformität wegen, die Röm. 
Kirchen'Anstalten u. Ge­
bräuche in seinem großen 
Reiche.

786. Zu Constpl. u. hernach 
'7- AuNicäa(Vil.)unter

Mitwirkung d.Päbstl.Gesandt.

^87- In England eine unter 
d. Erzb. v. Aork, die andere un­
ter dem Erzb. v. Canterbury in 
Gegenwart der Päbstl. Gesand­
ten.

^92. AuRegensbmg. lelix 
viderruft, (kehrt aber bald zu 
einer Memung zurück).
7^4 Zu Frankfurt (Reichs- 
synode unter K. Karls Vorsitz) 
regen beiix, gt-g-n alleper- 
chrung der Bilden, und 
zegeu Bstderstürmerei.
79 '- Jm Friaul unter
inus für den Ausgang des 
-eil. Geistes vom Sohn, und 
legen die Advvtianer.
79Y. Zu Rom und zu Aachen 
egen die Adoptianer.
fOO. Au Rom durch und in f 
Gegenwart Karls.

784- Patr. von
Constpl , 806./^^)^. 4^
786. Licultus, Erzb. von 
Mainz.
7^7- >v.>llökmö, erster B. v. 
Vrcmen.

KickGoä ist Erzb. v. Trier, 
B- v. Orleans, 

8Zl.

78z. ,4/c«r?r aus England, 
nachher79;. Abr zu ä 
von Tours, u. Stifter der 
Schule zu Tours, -j- 804.

l"nLo<Wr<;c ist Patr. zu 
Antioch-, Lliss zu Ierus, 
?oliri«!t zu Alex., sämmtlich 
Btlderfreunde.

k«srus u Lrberius, B. V. 
Otma in Sparrier,'.

Paul warnefried (vi»> 
cc>nus.)p7^c-.

t
L 

Adoptianer-

784- Abt
zu 8. Ven^s, (-kipel- 
litnus pslstii, ^rLbi- 
presb^rer kianLise, 
u. zugleich Kpocnlia- 
riu8 («äis üzrostol, 
bei K. Karl.

^95- Abt
om Kloster 8tuä>nm 
U CvNstpl.

780.

790.

800. .
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821.

8iv.

Iren» abgesetzt.
- »ic^rnoavs. (Lo- 

§ocücta.)

ZU- * klicnkLl. I.
Ks»caöe.
UtZ. Mit-
regentK. Karls, L^in- 
»»-6, K. von Italien.
* i.eo V.

8 !4. Ksrl^I. s-. i-cm- 
xvio, der Frommer 
allein.

202 i.u6A6r, erster 
B. von Münster.

viotr predigt das 
Christenthum unter den 
Avaren u. Moravis.

8OZ. L^roli^l. Lspirulare, 
daß die Bischöfe nicht in den 
Krieg ziehen sollen.
8OZ. Laroli 14. Lspirulsrö, 
daß ohne Genehmigung des 
Bischofs des Sprengels keine 
neue heiligen verehrt werden 
sollen.

8 r z. K. I.eo Zcrm. soll vor sei- 
nerKrönung ern weitläufiges 
Glaude'wbekenntniß der Bil- 
derv< rehrer linterschreiben, 
thut es aber nicht.

K. Leo sucht durch Vorstel­
lungen den Aberglauben des 
Bilderdienst.s einzuschränken.

-

80.6. Patr. dticsphorus darf 
dem Röm. P. beo bei seinem 
Antritte keine CuMdica schi­
cken / er thut es erst unter K. 
btiebLel.

8r Z. Auf den Fränk. Syno­
den wird Bestechung bei Wah­
len der Bischöfe / ü. Geiz der 
Geistlichen verboten.

Zu Mainz theilt sich die 
Versammlung in ; Kollegien/ 
l) der Bischöfe/ 2) der Aebte 
u. Mönche/ z) der weltlichen 
Herren.

809. Zu Aachen 
wird die Lehre vom 
Ausgungc des heil. 
Geistes vom Sohne 
bestätigt.
8'2. Au'den Fränk. 
Synoden wird den Bi- 

j schöben Sorge für Un- 
tterncht des Volks / u. 
!den Metropvdten Sor­
ge für die nöthigen 
Kenntnisse der Bischöfe 
zur Wicht gemacht.

815- K. I^o setzt miLGewalt 
die KirchcngcmcnNhast der 
Geistlichen u. Mönclie nüt dem 
Patr. loeoclocus durch.

8rg K.i.so verlangt 
von der, Bfldervereh- 
rern Beweise ihrer 
Lehre aus dem n. T-

Sro.

8Z0.

«z6.

8 l^. K. I.uävv!xz vor­
läufige Tbeilun - seines 
Rerchs unter s. Söhne 
I. Ehe. K. L^rnaalüs' 
Empörung u. Tod.

* kuc^LvII.
82r.K. Harsltl I. voll 
Iütland erhält nach 
mehrjähriger Unterstü- 
tzu- g des K. huclvvixs 
gegen K. Oowri^as 
Söhne sein Reich wie­
der.

827. Ltzbort ist nun 
K. von ganz England 
(d. ganzen Heptarchie).
829- K. l-uclvix 
macht Karl, den Sohn 
seiner zweyten Gemah­
lin suäirh, zumK. über 
Alemannien U. s. w.

* -r«eok»il.vs.
8Z0. Erste Empörung 
der ältern Söhne Imcl- 

besonders des
Lothar.

K. I.näwix über­
nimmt aufdem Reichs­
tage zu Nimwegen die 
Regierung wieder.
883 Zweyte Empö­
rung der drey ältern 
Söhne I>u6v/i^, 

er unterliegt, und 
wird abgesetzt.

8Z4.K- r.uavv>ß wird 
v. seinen Söhnen huä- 
wig Und ^ixin wieder 
aus den Thron gesetzt/ 
u.l.orh-irmuß fich Eid­
lich unterwerfen., ,

Fernere Streitigkei­
ten u, Kriege s-uä^L 
mit seinen ältern Söh­
nen.

, Apostel 
des Nordens, predigt 
den Dänen u. Schwe­
den das Christenthum.

820. Verbreitung des 
Christenthums unter 
den Bulgaren. Ver­
folgung.
82g Creta wird Sa­
racenisch.

edbo, Erzb. von 
Rheims, predigt/ mit 
Erlaubuiß des Pabsteö, 
den nsrdischenDöikern.

82 Hzrslcl I. , K. v. 
Iütland, zu Mainz ge­
tauft.

827. Fast ganz Si- 
lilien wird Sarace­
nisch-

Allmählich fort­
schreitende Bekeh­
rung der Dänen und 
Schweden.

816 K.l-uclvviss giebt
lsrii Büchern 66 Ui-
vil-i-i vo! eeclttsislk. olliciis 
gesetzliche Kraft.

822. K. r.u6v>5 thut auf 
dem Reichstage zu Actigny 
Kirchenbuße. Er überläßt den 
Bischöfen die Entscheidung 
der Ehesachen.

8^9- bringt wie­
derholt Srcrarsfäctwn vor 
die VerMmmlungeu der 
ReiSsbitWöfe/ diese mau- 
ßen sich immer mehr gesetz­
gebenden Einfluß an, und 
icharsen dem Lacher so nie 
Pflichten n. ihr Recht ein/ 
zu binden u. zu lösen, auch 
über Fürsten zu unheUcn/ 
selbst aber von rNcn.chen 
nicht geeichter zu werden. 
Besonders der Abt von Corvey, 
Graf spricht nachdrück­
lich mit dem gutmüthigen K. 
r.uclwix auf dem Reichstage 
zu Worms für dir Rechte des 
Klerus

888- Reichstag zu Compiegne. 
Der abgesetztebekennt 
u bereuet/ gedemürhigr un­
ter die Bischöfe als iürch- 
lrch-Büßender seine Ver­
gehen gegen den Sraar, 
fline Zamilie u. die Lurche 
öffenu-ch unter Gebeten u- 
Gesängen.

L. Lridwig läßt sich 8?4- 
zuPans u. 8;5-^uThionville 
von Sen Bischöfen erst Ab­
solution ertheilen/ bevor er 
wieder die Regierung an- 
crlrr.

8t6. 8tephan IV. läßt die 
Römer dem Kaiser Treue 
schwören.
8 k^schülis I. muß sich
wegen seiner Einweihung vor 
erlangter Kais. Konfirmation 
entschuldigen.

8^8- K.lmflvelA läßt Gericht 
übet?ssch»lis halten/ er rei­
nigt sich/ schützt aber seine 
Hofbediente/ Mörder/ als die 
Familie des heil. k6nus.
824 Huxonius II. Konsti- 
tuflon K. s.orhgrs, im Na­
men seines Vaters/ über die 
Wahl des Pabstes, daß er 
dem Kaiser Treue schwören / 
die Richter u. der Klerus zu 
Rom aber sich sowohl dem 
Kaiser als dem Pabst, dem 
OomittUZ rixostolicu«, ver­
pflichten sollen.
827. Lrexor IV.

8Zi. Der Pabst bestätigt das 
VVNÄ. l-uclv/ix gestiftete Erz- 
bisthum Hamburg/ giebt ^ns- 
^srio das kalliul», «.macht 
ihn zu seinem hoxstus in den 
Nordischen Ländern.
8^Z. Ocexor ist in l.oth-u s 
Lager/ u. nimmt großen An­
theil an der Empörung gegen 
isuäcvig.

Erzb. sichreibl dem
K. I.uäviss, der Pabst suche 
nur/die ehemals unter PMl. 
Ansehen gemachte Theilung 
herzustellen; kein rechtgläu­
biger Christ dürfe ficy vom 
Apostol. Stuhle trennen/ 
selbst Raiser müßten den 
Vorschriften desselben ge­
horchen-

Die Anstalt der Lsnonlci 
wird im Fränk. Reiche immer 
allgemeiner. Der vernehme 
O6IUS legt die Wehrgehünge 
ab.

820. Kliytv's, B. v. Basel/ 
Anweisung für seinen O^us, 
daß sie nickt zu Rom, sondern 
blos vomDiöeesan-Bischof ge­
bunden und gelöset werden 
können.

chnfexiü tüapitulsris 
krans weltl.u. geistlichen In­
halts.
82 B Auf der Synode d. I. 
wird ein Buch Vorschriften d. 
Pflichten allerStände/ entwor­
fen. Gegen die schon damu. 
Uge LIage, daß die Lirchrn 
zu viele Güter hätten/ wird 
gesprochen u. s. w.

Die dem Kaiser treuen 
Fränk. Bischöfe schreiben dem 
Pabst: 8i exLOlnmunicsru- 
rus veniretz esicommunicL- 
r»s sdiler. Der Pabst ant­
wortet : Der Befehl des Apo­
stol. Stuhls/ ihm entgegen zu 
kommen / hätte ihnen eben so 
heilig seyn sollen/ als das 
Verbot des Kaisers/ die Re- 
gwrung der Seelen stv gro­
ßer/ als die zeitliche-

Zu Aachen wird dem 
Kaiser wieder ein ganzes Buch 
von Verordnungen vvrgeschla- 
qen/ aegen die einreißenden 
Gebrechen / gegen Simonie u. 
Trunkenheit der Bischöfe, und 
Anmaaßungen der Mönche ge­
sprochen/ U. die ld^uilicL u. 
Pflichten der Bischöfe festge­
setzt.

Lfigbsnus ^laurur 
u.ll re66^j lus beschäfti­
gen sich mit, zum Theil 
spitzfindiger/ Philosv- 
phre.

In Vion^sti (d. ^re- 
o^LZ.) Schriften wer­
den sechs

Taufe/ 
Abendmahl/ Weihung 
mit dem heil. Oehl, 
Eirweibung der Prie­
ster/ Mörchsvollkom- 
menheic, Gebräuche bei 
den heilig Entschlafe­
nen (seit 8-iec.vi.^ er­
wähnt/ welche auch 
Ikeoclo 8tust.so lehrt. 
Kabonus t^lsurus hat 
4 Sacrameme, die 
Taufe, das geweihte 
Oehl (Lbri sms), den 
Leid». dasBluLChristi.

Jahrhunderts. (gor — 8)7-)
Religionsübung 

ttNd 
Gebräuche.

Kirchenverstrmmlungen.
1

Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

Merkwürdige 
Theologen»

Häretiker. Mönchihum. . Jahr-- 
zahiew

821.^

812»

8Z7

K. XicepboruZ ist tolerant 
A Absicht d.Tilderdienßes oder 
der Verweigerung desselben.

In Frankreich wird 61 ioqcw 
im 8^md. ics-coen. gesungen, 
in Rom nicht.

Unter den Soldaten im 
Gnech. Reich sind noch viele 
Bilserfejntze.
8' Nach d. Fränk. Snnoden 
soll die Kirchenbuße für öffenfl. 
Sü: den wieder öffentlich seyn, 
die Taufe/ außer im Nothfälle/ 
nur Ostern u. Pfingsten gehal­
ten,dasAber-dmahl am grünen 
Donnerstag von Allen genoß 
sen/ in der Muttersprache ge­
predigt werden Nützlichkeit 
e- vollste d. Beichte, aber 
Gott allein vergicbr,u. s. w- 
8 >5- Edikt zu Lonsipl. ge­
gen Büd-'r-wnit, gegen got- 
resdienstliche Verehrur-g/ aber 
nicht geaen Anrufung der Hei­
ligen und Reliquien.

Im Fränk. Reich soll jeder 
Priester ein lttil'lä's (Abend- 
mahlsliturgich u. ibscrivuLria 
besitzen.

820. Toleranz in Absicht der 
Bilder im Gricch. Reich, ver­
gebliche Versuche des Kaisers/ 
die Bfloerverehrer mit den 
angebl. Ketzern, ihrenGegnern, 
zu vereinigen.

f lsuZius, B. von Turin/ 
spr:cht gegen alle Heiligen - u. 
Bilderverelwung/ gegen Reli­
quien u. Wallfahrten / u. das 
Zeichen des Kreuzes.

Zu Paris wird Bilderstür- 
mcrer sowohl als Bilderdienst 
wiederholt verworfen.

828. Der devot - freigebige K. 
rtli-rl^olt von England wall­
fahrtet nach Rom.

Hungers-ioth, Pest, u. Ein­
fälle der Normannen vermö­
gen den Kaiser zu Anstalten 
zur Abwendung der göttlichen 
Ungnade.
8^0. K. Tlieoxchilus läßt die 
Bilder vollends wegthun.

P. 6r-xor.IV. hat das Fest 
aller Heiligen eingeführt.

äxobkn-st klagt/daß alle an­
gesehen. Männer sich einen ih­
rer Knechte z. HorgMucbcn 
weihen lassen, der'sie überall 
bediene/ u. sich dann d. öffentl- 
Gottesdienst entziehen.

Ein Vergehen K.I.utjm§s ist 
auch, daß er in den Fasten ei­
nen allgemeinen Feldzug ver- 
anstattet hat.

§;6. Feierliche Versetzung ei- 
ncsThctls vom.Mrper des bell. 
r.iborius von Mans nachPa- 
derborn, aufErlaubniß d. Kai­
sers, um durch die densichen 
begleitenden Wunder den heid­
nischen Aberglaube'' der' jun­
gen Sächs. Gemeinden auszu- 
rvtten.

809-'Zu Aachen.

8l2. Zu Arles, Rheims, 
Tours, Cbalons an der Saoce/ 
Mainz für das ganze Fränk. 
Reich. K. Karl bestätigt die 
Lsnones.

3l5- Zu Constvl. fürVilder- 
weanabme, Aufhebu' g der 
ldllc. 8^n. v. 787. Mißhand­
lung der Gegner.

8'6 Au Aachen Rekhstaa u. 
Synode, Bestätigung der Re­
gel LkroäexLULS^u. s. w. 
tt/s-X

825. Zu Paris aufVeranlas- 
rung einer Gesandtschaft des 
Griecy. Kaisers.
8'6 Zu Rom, auch für Ver­
besserung der Schulstudien.

82y. Zu Mainz, Paris, Lyon, 
Toulouse fürs ganze Fränk. 
Reich zur Bewirtung einer 
Reformation sowohl des aus­
schweifenden Klerus, als auch 
des Staats und des Kaiierl. 
Regiments.

8Z6. Au Aachen-

8<n6. l^icepliorus, Patr. v. 
Constpl., ein eifriger! Bilder­
verehrer.

hticsxllori und derVilder- 
verehrer nächtliche Zusaumren- 
tünfte, u. Verweigerlrng aller 
llntcrhandiung mit den Bil- 
derfeillden.

H5 Icheostoku?, Patr. von 
Constpl. / dticephoms u. an­
dere widerstrebende Bischöfe 
u. Geist!, abgesetzt u. verwiesen.

8 t 6. Ldbo, Erzb. v. Rheims.

82 r. /cutomus, Patr. von 
Constpl.

8zr. HnsxLrius, Erzb. VM 
Hamburg.
-a2. soaiin68> Patr- von 
Constpl

Die Erzb. Lbdo n. -säAo- 
drnck sind für IllorhJi- ri. seine 
Brüder thätig. Dieser wer- 
theidigt das Verfahren dersel­
be» in einer eigenen Schrift, 
u. daß der Kaiser billig Buße 
thue. (Er hat auch gegen die 
Jude" u. acclkn dre Ordalien 
(Gottesurtheile) u. mancher­
lei andern Aberglauben, 
z. B bei Hexerei und Bilder- 
verehrung, geschrieben.)

Die Erzb. Lbdou.Hxo- 
bsrä werden auf den« Reichs­
tage zu Thionville abgesetzt. 
Letzterer erhält nachher seine 
Stelle u. das Vertrauen des 
Kaisers wieder, -b 840.

804. lbrkclsAisu.-;, Abt 
zu St. Martin von 
Tours, Hlcuins Nach­
folger.

804. ^nronlus, Me- 
ttop. V. 8^I»6U!N und 
flvLNNKS (i!LM!N. VLM 
K. I.»,O zur Bestrerlung 
des Bilder - Aberglau­
bens gebraucht.

8'6. Erzb
vsn Lz?on, f84o.

Berühmte Schule im 
Kloster (Neu-) Corvey 
au der Weser.

821. Osnälus, B. v. 
Turin.

Abt zu F».lda, un­
ter dein die dortige 
Schule blüht, (ä« 
clsricorum inttirurio- 
n6 er cersmoniis kg- 
cl'ttl lü.).

Vunxsl zu Pavia, 
u.,onL8,B.v.Orlea!is/ 
streiten gegenLlsusius 
von Turin, (jcmss 
schreibt auch: flv inln- 
ruriolis laicLli I..1II.).

HslitZar, B. von 
Cambray, (lle vicüs 
«rvinrurikus vt orcli- 
iis xoenicsiitium.)

821. Ka^-

Mönch zu M-Corvey, 
'fi 8^l.

804 u 2o Synoden 
der Chaldäischen Chri­
sten (Nesivrianer).

K. soll,
die paulicianer, cuie 
Gnostiscb'oderVsta 
nichäisch-crrr.'ae 0^, 
re, unterstützt' haben, 
deren vornehmster Leh­
rer Leixius ist.

Aufsuchung tt. Ver­
folgung der Paulicia- 
ner in Armenien unter 
K ^lick26l und I-eo. 
Sie sammeln und ver­
theidigen sich.

887-Syüo-en derIa- 
krbiten.

^06 Psieoflor Zruä. 
n. s. Hunderte v.Mö-.- 
sien erkennen den Patr. 
Xice^horus nicht ÜN, 
weil er als Laie diese 
Stelle erhalten.

8l4 Die Mönche un­
ter C'heoäor Lrucl. se­
tzen es durch, daß die 
Friedensbedingungen 
der Bulgaren verwor­
fen werden.

H Thsoüorätuä. 
wird wegen grober Be­
leidigung des Kaisers 
bestraft u. verwiesen; 
er hat auch die Patriar­
chen v Alex., Antioch., 
Ierus. zum Schutze des 
Bilderdienstes aufge­
fordert, t 826.

806 Die angebl.Bü­
cher des Oionvüus 
^reopsic. erhält Kai- 
serl-ucl^iss somGrwch. 
Kaiser,».» lcluiii^Abt 
zu St. Dsnys, (nachher 
auch to. Lcorus,) fer­
tigt eine Nebersetzung 
davon.

820. K. Tfieophili 
Strenge gegen die Un­
artigen Mönche, die 
Vertheidiger des Bil­
derdienstes.

?!



Tafel des neunten Jahrhunderts. (840 — 86z.)
Ausbreitung
u Veschrän-
kung der K.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Römische Pabste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.
I-ullwiA f. rormäk

sucht die ganze Monar­
chie an sich zu reißen. 
84'- Krieg zwischen 
Lothar u. seinen beiden 
Brüdern.
8-42.* Der dreijährige

III., 77reo^o- 
»a seine Mutter.
848 Vergleich zu 
Verdun.

Kaiser horllür erhält 
Italien,«. d.Landzwi­
schen Rhein, Scheide, 
Maas, Saone, Rhone.

iBcKvig, K. von 
Deutschland.

Karl, der Kahle, K. 
von Frankreich.

842- K. Imchviss u. Karl be­
rathschlagen mit den Bischö­
fen zu Aachen, um ein Urtheil 

V0N ihnen 
zu erhalten. Die Bischöfe 
erklären, daß der Verlust der 
Schlacht bei Föntenay ein 
göttliches Gericht über k-otkar 
sey, u. befehlen den beiden 
Brüdern unter göttlichem 
Ansehen, das Rerch nach 
Gottes Willen zu regieren, 
wozu sie sich öffentlich anhei­
schig machen müssen.

844 8«r§ius II. ohne Kon- - .... .. .
firmation des K. bocllar, der deutliche Spur der pseu« 
seinen Sohn, K. i-uciwlA, nut^o . psiborl-chrn Decrcra- 

' leu derNrom päbste, (indeseinem Heere nach Ital. schickt,

Immer häufigere u. 
lange fortdauerndeEin- 
fälle d. Normannen in 
die nördlichen Provin­
zen von Frankreich u. 
Deutschland.

Die Araber plündern 
von Sicilien aus Rom, 
u. beunruhigen durchs 
ganze Jahrh, die südl. 
Hälfte Italiens.

Das Khalifat der 
Abbassiden verliert im­
mer mehr durch unab­
hängig werdende Dy- 
nastieen in Afrika, und 
etwas später auch in 
Ost-Asien, u. im In­
nern durch die Gewalt 
der Prätorianer, die 
Türken sind.

lbl^tboäius 
predigt d. Chri- 
stenthnm unter 
denChazaren.

847- Reichstag zu Epernai, 
wo K- Karl nur einigen der 
zuMeaux gemachten Lirnoues 
gesetzliche Sanction giebt.

die Wahl», die Beschuldigun­
gen der Erzbischöfe v. Ravenna 
u. Mailand zu untersuchen.

In den kl'öuäo- Itiäor. De- 
cretalen wird 0. unbeschränt- 
re richterliche unS gesetzge­
bende Gewalr der pabste 
über die ganze Lärche, über 
Srnoden, die sie allein zu- 
sammenberufen sollen, und 
über Metropoliten, u. die 
Appellarron an den pabst 
als dre aittste knchliche 
Einritt,rung aufqestellr, und 
sie werden vorr den folgenden 
Päbsten benutzt.
847- i-eo iv., ohne Kaiser!. 
Konfirmation. Der Pabst ver­
sichert dem Kaiser Treue und 
Gehorsam gegen seine u. seiner 
Vorfahren Gesetze.

öeneäiLr, Diak. zu Mainz, 
Fortsetzung v. ^usexiü Cs- 
pirul.L. kr.) zum Schutz der 
B.schöft vor chren Metro- 
politen, u. des gesammtzn 
Llerus vor aller weltlichen 
Gewalt. Die AechLheit die­
ser Dekretalen wird nicht in 
Ansvmch genommen, u. auch 
der Widerspruch der Metropo­
liten, mit Berufung aufaude- 
re alteKirchengesetze, hört schon 
im folge-.den Jahrh, auf.

(sowohl a's^tt- 
sexili) Sammlung erhält bald 
von Kaisern u. Königen gesetz­
liches Ansehen.

845- ?slcbslius L.L<Zdsrtu8

c<?E»- O^r//r, c^UL6 nsl» elk, 
as virxine, pzliri in cruce, 
1 ^turrexir <l« te^ulckuo, wo* 
aegeu und Fo. 
scdr erben.

Streit auch über parrus 
sup^riiÄrurglis oder nscura- 
lis virr;inis btarise.

8 47- behauptet
dle prädestmalion auch zur 
Vlrdamnnmg, ll. wird zu 
Chwrsy zu ewigem Gefängnisse 
verdammt, ch868-

^0. 8cotus behauptet, daß 
die wah-e Religion auch die 
wahre Pyilostphie sey.

EinzelneVer- 
folgungen der 
Christen in 
Spanien.

25Z K. Karl besetzt das Bis- 
ttbum Baris so wie mehrere 
j andere selbst.

855. r-vvvisll., K. 
von Italien.

Karl, K. v. Proven­
ce,-j-86;.

Lor/ra^, V0N 2.0- 
rhringen.
8.8^. ^Kaiser ^licllakl 
übernimmt die Regie­
rung.
8>8- K buclnig der 
Deutsche fällt in Frank­
reich ein, zieht aber 
bald zurück.

858- Die Lränk. Bischöfe 
unter kA-rcnE /i/re»,. suchen 
d. Lestärrgung ihrer Gcdlüf- 
fe zu Soissons gegen die vom 
abgesetzten Erzb. Ldbo ordi- 
nirten Geist!, bei p. er­
halten sie aber erst von Lene- 
üiLr.
855. 2lngebliche päbstin

öenellicr lll. behauptet sich 
gegen /ro^ÜLÜus.

Die Dänen setzen sich 
immer fester in Eng-, 
land«

858- ZuAttingy sprechen die 
B. die Unterthanen vom Eide 
der Treue gegen K. Karl los.

Au Chiersy scbwörtK. Karl 
Gerechtigkeit, läßt sich von den 
Bischöfen die Hände auflegen. 
Heftiges Abmahnungsschrei- 
ben der Bischöfe an K.

8ZY. K. l-ustwl^ bittet die 
Gesandten der Syn. von Metz 
um Verzeihung, ihr Verlan­
gen will er mit seinen Bischöfen 
überlegen, ohne deren Rath er 
Gottlob! Nichts unternom­
men.

8 5 8-dNco/E I. (der Große), 
er wirb zuerst gekrönt..

Der Pabst bestätigt dre Ver­
einigung der Stühle v. Ham­
burg u. Bremen.

855- Lan. v-lleur. DerKö 
nig soll beim Tode eines Bi­
schofs um freie Wahl gebeten 
werden; schickt er einen B. 
vom Hofe, so soll dieser vom 
Metropolit u.a B. (in Weni­
gem) geprüft werden, u. sich 
nach der itexulL 8. 6ra§orn 
richten, damit der unwissenden 
Bischöfe nicht so viele würden.

Lsnon. i) Prär
-estinalion derSettigs , nicht 
der Verdammten. 2) Freiheit 
des Willens, durch Cmistum 
wieder erlangt. ;) Gott will 
Alle selia 4) Christus für 
Alle gestorben.

Vslsnr, Prädestina­
tion zur Seligkeit sowohl als 
zur Verdammnis

so. 8cotr,8 Verbi: det spitz­
findige P, «losophie mit 
der Theologie, auch HeiriK, 
Mönch v. Lr. Lernmiu 6'?eu- 
xsrre.

859» Der Pabst demüthigt den 
Erzb. lobsun v. Ravenna,den 
Kaiser l.ullrvi§ gegen einen 
so großen Pabst, vor dem 
der Lalser u. -re ganze Lu­
che sich beugen, nicht unter­
stützen will.

85Y- Zu Lanares u. Savo^

860. Au Tousi geriren sich 
die Bischöfe als die Obcraufi 
scher -er anwesenden Lönrge 
hörbar, Karl v. Provence, u. 
ixLil des Kahlen. Letzterer 
sagt: er habe nichr können 
abgesitzr werben, ohne von 
den Bischöfen gerrchrer zu

862. Der pabst verdammt 
den ixusnuZ hatte
sich an ihn gewendet, u. kho- 
tius will dem Pabst Illyrien 
u. Sicilien nicht wieder über-

860. Au Aachen bekennt
uieres werden die Schlüsse zu 
Valence gebilligt, jeder (um

Dbourberxk? den Lothring, des Friedens willen,) ohne die 
Bischöfen die angeschuldigten zu Chiersy verächtlich zu ma- 
Verbrechen, u. wird 862. da- chen.
selbst vom Hocker geschieden.

chen.

seyn,-re lhn zum Lönigge.
. werhr, durch die Gotr Ur 

theile spreche, u. denen er 
Christen, ver- sich unterwerfe.
anlaßt durch e.! 86.. DemGriech.Kaiser droht

DieBulgr 
ren werden

lassen.
862.1b6utd->rAe, zuK- 
d. Kahlen geflüchtet, appellirt 
an d Pabst, der die Sache zu 
Metz von neuem zu untersu­
chen befiehlt; er tdur, unzu­
frieden mit den Metzer Schlüs-

Zu Soissons wird der dasige 
B. koil^tt abgesetzt, u. da er 
nach Rom appellirt, exkommu- 
nicirt.

Hungersnoth, ! der Pabst Mit dem Banne. seu, dze auswärnaen Erz. 
u. durch K.Lo! 8^4- Kaiser ^uciwiZ will die bsschöfe/die sie ihmüberbrin-

selbst sagt in sei­
nem abgefvrderten Gutachten 
über den Ehescheidungsfall: 
Die Abendland Gemeinden 
mußten der Aöm. in Glau­
benssachen folgen, weil sie 
meistens von ihr gestiftet seyen.

ckv'is, den sei-«Behandlung der Erzbischöfe 
ne zu Consipl. seines Bruders an dem Pabst 
gewes. Schwe-i rächen, kehrt aber mit dem 
ster u. ^'erbo-lHeer aus Aberglauben zurück, 
üii Bild vonr i i.orb»r selbst besetzt mit seinem, 
jüngst. Gericht > Verwandten Huxo Lüutbi-is i 
bekehrt hat. iErzbisthum Cölln. 1

gen, m den Baun, u. entsetzt 
sie, schreibt drohend den Ohei­
men lborlmrs, u.^o-muß,
unr^r Drohung d.Bamnö, 

!86z. die? o,us d r
^and d.p.rbstl Eegateu wie­
der zur Gemahlin nehmen.

Die Lothring. Bischöfe ent­
schuldigen sich demüthig bei 
dem Pabste.

Religionsüdung 
und 

Gebräuche.
Kirchenverfammlungen. Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Jahr- 

zahlen.
^mulo eifert aegen -i 

Mißbräuche des Reliquien 
Aberglaubens.

842- Die Vormünder d.R 
riicllLkl's, u. seine dazu genö 
thrgte, aber dem Bilderöiens 
schön vorher ergebene, Mutte 
steten gegen den dem 
xllilus geleisteten Eid den B .l 
dcrdlenst zu Lonstpl. wieder 
d-r, u. das Ansehen der Nican 
Syn. von 787. (wahrscheinkicl 
auf einer Synode). Verdam 
mung der Bilderfeinde. Fest 
der (wiederhergeßelltcn) Or­
thodoxie.

^'44- Zu Thionville unter 
Oroxo, B. v. Metz, dem Vi- 
curius G6is ^polkolicL« 
Die Bischöfe nennen sich hie 
Vic^rios Lbritli.

Zu Verneuil. Kein Vika 
riüs desPabstes soll anerkann 
werden, bevor es von einem 
allgem. Reichs - Concilio gebil 
ligt worden, u. s. w.
8 5- Au Meaux. Anordnung 
der Kirchenvisitationen der Bi­
schöfe in ihren Sprengeln. 
Vorschriften dazu von Mue- 
msr u. entwo.fen.

842. foann65 abgesetzt, 
cllo<1iÜ5, Patr. von Constpl. 
einer der heftigsten Bilderver 
theidlger unrer den vorige» 
Regierungen.

845- HScmar, Erzb. V0'. 
Rheims, -f 882.
846. I^nsrius, Patr. von 
Constvl.

8 io. ^mulOj Erzb 
von Lyon.

841. Ha^Mo, B. vor 
Halberstadt.

^-rlgfriäus 8rr»hch 
(6!osta orciinsrw. ly- 
cerliueLns iu L. L.),

oder 
Mönch z.Alt-Corvey u. 
Orbais, ch nach 870.

ar» K. Karl des Kahlen 
Hofe.

6ol,Ma?/c, vorher 
Mönch zu Fulda.

844-Neue harte Ver, 
folgung der Paulicia- 
ner in Armenien, sie 
flüchten zu de»> Sara­
cenen, u. beunruhige»» 
mit ihneir noch unter 
L-rstUus das Griech. 
Reich.

^44-. Zu Berneuil 
kirchliche Auchtgesetze 
gegen Mißbräuche, 
z. B. in Nonnenklö 
stern.
84*. ^Lli.N^clknl 
Kein Vtönch soll ohne 
Erlaubniß seines Bi­
schofs an den Hof ge­
ben , oder sonst in der 
Welt herumziehen.

840.

848- <7sn. No^unt. Die 
Homilien sollen ins Französ. 
u. Deutsche übersetzt werden.

Zu Cord«« wird den Span. 
Christen verboten, sich freiwil­
lig der Arab. Obrigkeit als 
Christen anzugebep, u. solche 
Märtyrer zu verehren.

848- Zu Mainz, zwei Syn. 
unter IVILMUS, eine
gegen 6orrscb-rlk.
^49 Zu Chelchy unter Hinc- 
mar.

. ZU Paris wseen 4 Bischöfe, 
die wegen Simonie abgesetzt. 
852. Zu Cordua.
85Z Zu Chiersy unter Hinc- 
war R-llom.

847- R.b«dkinus Ittaurus, 
Erzb. von Mainz,

858- kemißius, Erzb. vor» 
Lyon. H

Lupus (Abt v. Fer- 
rieres-clk rribus c^u36 
tiionibus (kraeUsIki- 
iiLcio, libörum ar- 
bicriuin, rvUerurio 
Lül ilti).

kruäEniius, B. V0N 
Troyes.

b'lorus.

8ZO.

8^6. i-rotmunä u. seine Brü­
der wallfahrten wegen eines 
Mordes in eisernen Ketten 
überall hin im Orient u. Oc- 
cident, bis ihnen der heilige 
^rckllin bei der nächtlichen 
Verehrung seiner Reliquien 
die Ketten abfallen läßt.

855- Zu Valence unter Le- 
migius.

858- ZU Attingy unter

Ldbo, B. v. Gratianopolis. 
856. Prinz Karl, Erzb. vor» 
Mainz, aucy Archtkancellarius 
des K. i-uänjx.

>V6lülo, Erzb. v. Sons.
!

858- AuChiersy unter Hinc- 
insr und Wenilo, Erzb. v.Rouen.

8^H- 1?lwutk>?rA6, K. I-o 
tburs Gemahlin, besteht die 
Wasserprvbe. 1

P.NicolAus klagt über die 
Menge der reuigen Sünder 
(besonders Mörder, Kirchen- 
räuber), mildert aber die Buße 
derer, die eilen, sich der Für­
bitte des Fürsten der Apostel 
zu empfehlen.

Hlnemsr selbst redet den 
Gottesurteilen und anderm 
Aberglauben das Wort.

8zy. Zu Metz, wo Hincmgr 
kkwin. u. d. a. B. beschließen, 
dem K. l-ullviZ Lossprechung 
von der verdienten Strafe und 
Wiederaufnahme z.Kirchenae- 
meinschaft anzutragen, wenn 
er sich bessere u. versöhne.
8.5y- Au Langres u. zu Sa- 
vonnieres bei Toul.
060 Au Aachen.

Au -^vusi bei Toul. allgem. 
Syn. d. Franz., Lothrrng. u. 
Deutschen Geistlichkeit nach 
dem Frieden.
L62. Zu Aachen.
862. Zu Soissons unter 
Hincmsr v. Rheims.

858. iLiiarius abgesetzt, und vorher ein 
hoher Civil-Veantter, 
pakc- von Lonstpi-

862. Syn. d. Armen. 
Msnophysiten auf 
kkiotii Betrieb.

6-m. Duft. Äse 
Bischöfe sollen die Klö­
ster der Canornci, 
Mönche und Nonne;» 
genau untersuchen.

86o.

L

l

86q. Zu Metz auf Befehl d. 
Mstes, u. in Gegenwart sei- 
rer Legaten, für K- l-oilla'.

Zu Rom gegen K. hörbar u. 
beiden Lots ring. Erzbischöfe,) 

r. gegen kllorius.
^64-65. ZuRvM fürR-otlisä, , 
0. von Soissons.

r

mter Dkli^r^Lu6, Erzb. von 
Ltier, u. (Zölitber, Erzb. von 
L^-n. Jener unterwirft sich 
ald der PäbA. Absetzung, die- 
er erst nach heftigen Erklärun- 
en gegen den Pabst, dem er 

»ber he- nach, verlassen, alle bei 
>er Ehescheidung seines Könrgs 
sespielten Ränke entdeckt.

865.



z§ Tafel o. des neunten Jahrhunderts. (866 — yoo.)

Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschrän­
kung der K

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Römische Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre. Religionsübung u. Gebrauch e. Kirchenversammlungeri Merkwürdige

Kirchen-Veamte.
Merkwürdige 
Theologen. Häretiker Mönchthum. Iahr- 

zahlm.
866,

?70-

880.

890,

920.

867. * ozsisrvs Hs<rce<io.

869. K. Lorbar ch 870. 
Kar! u. l-uclvi^ der Deutsche 
theilen sein Reich.

87Kaisers r.uävi§ ch. 
Krieg über Italien. Der 

krönt Karl II. HM 
Kahlen zum Laifer.

876. K. LuäviZ ch, feine 
Söhne Karlmaiin in Bayern, 

in Franken, Karl der 
Dicke in Schwaden nach Be- 
siegung des Kaisers.

877- DerKarserch. Luän-g 
SülduL, K. v. Frankr. Karl- 
mann, v. Bauern, K. v. Ital.

879. Luäwi^ Laldus ch. 
Frankreich theilen seine Söh­
ne Lnän'!ßl ch 882./ u. Karl- 
mann, ^884.

8Zr. !!l. der Dicke,
K- v Italien.

L. von England, 
ch 920. -

884- Kaiser Karl vereinigt d 
ganze Monarchie Karl kl.

86. * i_ro VI. x/rr/o/ö^/r«r,
887. KaiI abgesetzt, 
R. von Deutschland.

L<-rei §ar u. 6NIV0 streiten 
um Ital., letzterer 890. v.Pabsi 
gekrönt. O6o, K. v. Frankr.

I .u6^ix, K. V-Burg. cisjur. 
u. Kusolxb, K. von Burgund 
rransjuk. 0. Lürk-ngar erken­
nen ^rnulpks Oberhoheit an 

.^rnulphbemäcl- 
tiat sich Italiens, vom Pabst 
Lo-wosus aufgefordert.

Omäo's Sohn, SLL-r,
MN P. LtkpKan Vl. gekrönt

98 Karl d. Einfältige, K- 
von Frankreich.

Kaiser Lambsrr ch. llsrsn- 
^ar bemächtigt sich von neuem 
Italiens.
89«-. Vrnulp8 ch.
das "Kind, (6 I. alt) L von 
Deutscdiai d.

>.vÖ>viL, K. v. Provence, 
vertreibt dett LersnAsr.

u. 
Lxrr// (Lo^MK- 
rm) brenen d. 
Christenrdum 
rm L- '.Näh­
ren aus.

Russen lassen 
sich taufen.

Ouärum, 
Normann- K-, 
getauft.

icterhoZius 
bekehrt d. Böh­
mischen Herzog 
borrivvöi.

R. Lor/M versichert dem 
pabste iernen Sehe» sam, u. 
bittet, er Möge nur nicht 
eure» seines Gleichen gegen 
ihn erheben, oder über seine 
Länder Gewalt ertheilen, 
sondern ihn vor sich kommen 
lassen, u selbst prüfen, welches 
er aber erst v. biacliia» durch 
die Kaiserin erlangt.

869« Hincmar Khsm. und 
die andern Bischöfe widersetzen 
sich der Bestrafung des Mi-c- 
marLauciun. nacheinem welt­
lichen RichLerspruch.
872. Durch den Pabst erhält 
der Kaiser den östl. Theil von 
Lothars Reich von Luäwig 
dem Deutschen.

Kaiser Lm-MF schreibt dem 
Kaiser LalUius, daß er durch 
Sie Hand des pabstes von 
Dorr auf den Thron gesetzt 
sey.

Die Ital.Bischöfeu. Großen 
bestätigen zu Pavia die Erhe­
bung Karls durch den k»xa 
E'rb/ä/H, den Erca-'/«- des 

und
876. K. Karl nöthigt als 
Stellvertreter des Pabstes den 
Metropoliten zuPontivn, den 
vom Pabst zum Primas und 
Apostol. Vikarius in Frank­
reich und Lothringen gesetzten 
^»st^isus, Erzb. von Gens, 
anzuerkennen.
877« K. Ksrlmann bittet 
den Pabst um das Gallium 
für d. Erzb. v. Salzburg, und 
erhält es.
879-Die Bischöfe übertragen 
auf Antrieb des Pabstes dem 
Herzog Solo die Arelatische 
Krone (MrKuuä. cissur.)

88k« l^incmar/Khem. erin­
nert K. Lullvix an sein Ver­
sprechen, mu ihm geistliche u. 
weltliche Angelegenheiten zu 
regieren; P. Leo habe selbst 
einem Kaiser erkläre, daß er 
seine Gewalt hauptsächlich zum 
Schutze der Kirche habe.

885. K. Kali will den 8:s- 
ph-m absetzeu, weil er ohne 
Bestätigung geweiht.
888 K. ^rnulph macht den 
^clalxar zu Mainz durch Ue- 
berreichung des Bischofsstabs 
zum Erzb. von Hamburg und 
Bremen.

K. 1-6 0.
Der Absndl. Llecus, be- 

sonders -er hohe, hat sich — 
im Namen der ReU^on " 
tzroße Rechte über Fürsten 
sind Nlikstäude erworben, 
(aber eben so viele an den 
pabst verloren) Der pabst 
und die Bischöfe gewinnen 
über -w Fürsten, wer! diese, 
besonders die Larolmgi 
schen, jene gegen einander 
selbst brauchten, u. ihnen so 
die geistlichen Waffen gegen 
sich selbst in die Hände gaben. 
Wenn sie sich auch einmal 
standhaft gegen Anmaaßungen 
des Pabstes vertheidigen, so 
bedienet! sie sich doch ein an­
deres Mal selbst seiner Hand, 
und so, oft auch durch andere 
günstige Umstände, wird fast 
Alles v. den pädjten -urch- 
Sesetzt.

Der pabst verrh-idigt 
gegen dieFranzös. Bischöfe 

- ZMo^.Dekretalen da« 
durch, daß sie selbst sich 
derselben ohne Unterschied 
bedienten, wenn sie sie ih­
rer Absicht gemäß fänden; 
Alte B schösiiche Streitsa­
chen seyen als caA/ae 
vor d^n pabst zu bringen- 
867. UsärisnlL, ein gewes 
Ehemann, gewählt mit Aus­
schließung d- Gesandt. d.Kais.

In ^öireav Schrift gegen 
die Griechen wird zuerst die 
Oonsno (lonü-uirini VI. um­
ständlich geltend gemacht. 
8'0. Bei K.K-n-l d. Kahlen 
sind d. nachdrückilchstenSchrei- 
ben des Pabstes gegen d. Weg­
nahme Lothringens vergeblich. 
UrncwLr schreibt dem Pabst 
deshalb derb, u. noch derber 
im Namen des K. K»rl in der 
Sache UuicinLN L-iuäu».

Der Pabst verspricht K. Karl 
die Kaiserwürde.
872. sollLUN VII!.

Der' Pabst weiset die Deut 
schen Bischöfe an, Ä. Luclnix 
von dem teufelischen Krieg 
gegen Laiser Larl abzuhai- 
ten, der durch ern Privile­
gium des Apostol Stuhls 
von Gott zur Raiserwürde 
erhoben, u. droht I-ucirvixs 
Grafen mit dem Bann, weil 
sie ihren König nicht vorn 
Kriege abgehalten.

877- Der Pabst fordert vom 
Patr. l^n-mus die Zurückzie­
hung der Griech. Geistl. aus 
dem Bulgar. Reich.

Der Pabst thut Ital. Große 
u. den Erzb. v. Mailand in d. 
Bann, die an Ksrim-lnn und 
Ksil d. Dicken hangen.

Der Pabst schreibt dem 'K. 
von Mähren: Er thue wohl, 
daß er nicht weltliche Fürsten, 
sondern^e/E u. semenGtell- 
vertreter zu s. Schutzherrn 
wähle, dem er als Sohn 
unterthämg seyn wolle. 
^8». Der Pabst schickt Karl 
Bedingungen entgegen, ohne 
deren Erfüllung er d. Land d. 
H ketri nicht betreten solle, 
krönt ihn aber gleichwohl.
-;82. klsrin I. beicht mit 
kbocius.
884- Haäiisii III.
885. Rrspbsn V.

Der Pabst verlangt die Ab 
setzu-g aller von klwrius ge­
weihten Geistliche--, daher die 
Rlrchengemeinfchafr zwi­
schen Rom u. Constpl- nicht 
wieder hergeiiellc wird. 
891. Kormolüs (vorher als 
Anhänger der Deutschen Prin­
zen exkvmmmücirt).

896. Lonis-<c. VI. , bald 
Lreplirrn VI., der selbst Vor- 
woü Körper schändet, u. von 
der Toskanischen Partei der 
Rsm. Großen u. Presb. 8 -r- 
8-us regftrt wird.
897- Koinsnus, baldlbeo- 
clor II., hierauf ^oban» IX.

900. IV. krönt K.
I-usiniss zum Kaiser.

Was die Päbste bei der Un- 
macht der Könige, gleich allen 
mächtigen, besonders Italien. 
Vasallen, gewonnen haben, 
verlieren sie oft in der Nahe 
gegen die Baronen-Arifto- 
kräne zu Asm u. im Rom- 
Dukare-

LIiiicm»!! R.Ü6M. Streit 
mit P. blicol. überB. KorÜLä 
u. die v. Lbbo ordwirtenGeist- 
lichen, wobei er demPabste ehr­
erbietig die Kirchengesetze von 
der Gewalt der Metropoliten 
vorrückt, zur Antwort auf die 
ihm vorn Pabst ertheilten Ver­
weise.

868- XVormst. gegen
Mißbrauch des Banns wegen 
geringer Ursachen.

871- Zu Douzi wirdMnc- 
lnar, B. von Laon, abgesetzt, 
die Appellation an den Pabst 
nicht gestattet, er befiehlt ver­
geblich, den L/e-Ar-- ftINtö 
Sprengels, indeß keine

aSnun strn en wird durch 
alle Zudringlichkell des Pabstes 
nicht restituirt, aber das B^s- 
rhum rvlrd doch auch nicht 
aller wieder befeyt, bis p.

867. jenes Urtier! 
bestätigte.

^76. Zu Pontion wird den 
Bischöfen das Zusammenleben 
mit ihren Geistlichen in einem 
LIaustio u. das Predigen ein­
geschärft.

khorü ^omocsnop.

881 - Mncirisr Rbem. ex- 
kommunicirt den von K. l-nä- 
vig gesetzten B. v. Beauvais, 
und setzt es bei des K. Tode 
durch.
882 .K. ilstepstoiisus in Spa­
nien läßt vom Pabst e.B. zum 
Erzb. rnachen.

888-, Au Main; geben die 
Bischöfe /crnulpno empfind­
liche Erinnerungen.

895- c^n. Irib. Die Ver­
ordnungen der Bischöfe haben 
bei Widerspruch mit denen 
der Grafen den Vorzug; in 
Streitigkeiten zwischen Geist­
lichen u. Laien ist der Bischof 
Richter; wurde der heilige 
Aöm. Sitz auch ein fast un­
erträgliches Joch aufl^ 
so wo! en es die Buckosc 
cjemeinfchaftl'cb mrr from­
mer Ergebenheit tragen. 
899 Erzb. Lta«» bmer den 
pabst um Verzeihung, daß 
der junge K.
fernen Befehl u. Erlauhmß 
gervählt worden.

in k-pist. 
enc^cl. 36 Orienr. 
?LrriLrck>LS tadelt d e 
Ketzereien der Latei­
ner, das lÄioquö im 
8yinb. Conlchl., das 
Fasten am Sonnabend, 
das Verbot der Ehe der 
Priester, u. s. w.

879- Zu Conßp!. Be­
stätigung des 87Mb. 
der 2 ersten allgem. 
Loncilis ohne Zusätze 
(l'c. üliogue).

86G DerK-d. Bulgaren schickt na 
Italien an Kaiser u. Pabst nach Gei 
lieben u. Kirchengerätsten. Die vv 
Pabste geschickten Bischöfe lassen d 
deft eingesührten Griechischen T 
brauche nicht gelten.

8^8- (üsn. xvormLk. Gärirlichj 
Verbot der Ehe für alle Ee.ltl 
chen.

Osorx, Metrop. v. Nikomedien 
ist cm ausnehmender Verehrer de, 
Maria.

877. Karl der Kahle sagt bei einer 
Schenkung an e. Kloster: /- 
L)er

„oL,/ Lac t-ea-
?r--e»r /o» e,

879- >l"cho8ins in Mähren, der 
k»nnon. heißt, wird 

von dem eiiersuchngen Erzb. v. Salz­
burg zu Rom verklagt, weil er den 
Gottesdienst in der Landessprache 
halte, u. nach Rom eitirt, erhält aber 
880. daselbst die Erlaubniß hierzu.

Der Pabst sagt Allen, die im Kriege 
mrt den Saracenen eben umgekommen 
sind, oder umkommen werden, Ablaß

895. On. Lrib. Der Geistliche 
empfängt zum Erweis keiner Unschuld 
das Abendmahl, schwört nicht Reini- 
SUngseide, wie die Laien.

Der vorsätzliche Mörder wird i Jahr 
von der Kirche ausgeschlossen, u. die 
Grade des Fasteus für dieses und die 
sechs folgenden Jahre der Buße be- , 
ßtMMt.

Immer mehrere Vir«e8sncwrum r 
Martyrp!og.',ii, besonders in der x 

Mendland. Klrche. s
Die Bayer. BischSfe bitten den 

Pab,r um Ao-aß für die Seele des , 
verstorbenen K- ^rnuiph. l
Vermehrung d. Geseye über ver- 

botcne Ehen, u. Aufmerksamkeit auf 
üue Beobachtung, -st «ehe ofth 
Uurrel d.Päbsteu.des hohencisrus, 
Zum Verfavren gcgen Rön-ge,' 
öürsteu und Grafen-

ch 
st' 
M 
ie 
e-

867. Zu Constpl. ?l>^- 
verdammt pabst ?>trco/<r//»r

s 86g. Zu Worms vom Pah 
i. veranlaßt.

^69. Zu Lonftantinop 
gegen Lllonus, d. Anwesende 
müssen Loinanum libollui 
unterschreiben.

871 - Zu Douzi unter nlne 
niiir Kirern.

876. Au Pontion v. den Bi 
schöfen des ganzen Reichs der 
Kaisers.

877» Zu Ravenna Erhöhung 
d.Einkünfte, Gewalt d.Pabstes 
auch über die Metropoliten.
878- Zu Troyes, in Gegen­
wart des Pabstes.
879-, Zu Constpl. unterllsio- 
tius in Gegenwart der Abge­
ordneten des Röm. Pabstes"u 
der übrigen Patriarchen, du 
ihn alle anerkermen.

888- Zu Mainz unter Ä. 
/crnulzrn.

Zu Tribur bei Mainz 
mtcr dem Erzb. I^no.

^98- Zu Ravenna zwei Syn. 
?estsetzun§ -er Rechte ves 
Kaisers bei der weihima e».
7abstes, Absetzung 8«rxjj 
sluch gegen die Mißhanoler 
es Leichnams llormoü, 
ühmliche Erwähnung des P.

ZuRheims, wo dieLL 
chöfe sagen, daß sie rdr An- 
ehen von Gorr durch den 
surften der Apostel kerrus 
abev.

Wulfscle, Erzb. v. Bvurge

867. rtzorius abgesetzt. iZm 
rius restituirt.

le

L
N 
n

870. Ilieoph^lsctus, erste 
Erzb. der Bulgaren, von i^ua 

- rius eingesetzt.

Oeorx. Metropolit v. Ni 
komedien.

Issn-tftus f. kllorius wie­
der Patr.

88^.?hvriu5 wieder abaesetzt, 
ch8yl. 8t6pküin, der Bruder 
des Kaisers, Patr. v. Constpl.

Sunäseolä, Erzbischvf von 
Mainz, als Heerführer gegen 
die Normannen, erschlagen.! 
89l-^a"o,Er;b. v. Mainz.! 

89Z. ^nronius Lsuleus, 
Patr. v. Constpl.
^95- dl-colsus mvsticus, 
Patr. v. Constpl.

s.

l- 867. Oäo, Katrsn 
't' Nach 870. ^clo, ^! 
II838, V. von Parit 
schreiben aufgeforde 
vom Pabste gegen?bc 
rius u. die Griechen.

Orcftiech Mönch z 
r Weißenburg.

K. ^Ikreä versam 
melt gelehrte Männer 
besonders an der Lehr 
anstatt zu Oxford, 
(vielleicht auch ^oll. 
8Lorus).

880. LsmiKius ^n- 
rilLoäorenfts (ä'^u- 
xerr«) ch als Lehrer d. 
Schule v. Paris um 
908.

^5Ler, B- v. Chek^ 
bury, ch s°9.

1,

V /'
-

u

-oo. Synode
>er Nestoriani- 
chen Chrrsten 
u Bagdad. '

868» <7an. Wormat 
Wer als Kind ins Klo 
ster gethan worden 
darf es erwachsen nich 
verlassen; gegen dir 
Ausschweifungen der 
Nonnen.

Die Aufbauung oder 
Verlegung eines Klo­
sters soll nach e. Syn. 
zu Constpl. nicht ohne 
Bewilligung des Bi­
schofs des Sprengels 
geschehen.

86^

87Q.

88O.

890.

900.

«



zg Tafelt- des zehnten

Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß 
der 

Fürsten zur Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

901.

910.

920.

9ZO.

94O.

950-

96O.

Die Ungarn sitzen nun fest 
iwihrem heutigen Lande, und 
bedrängen von da aus Deutsch­
land, auchItal., bis z. Mitte d. 
Jahrh, durch verheer. Einfälle.

Fehde zwischen dem B- von 
Würzburg und dem Grafen v. 
Bamberg.

905« K Verengar hat in 
Italien die Oberhand.

Das Groß - Mährische Reich 
zerfällt.
909. Stiftung des Reichs der 
Fatimiden in Afrika.
dll. *
912. I., Deutsch er
König. V1U.

Häufige Uebermacht d. Va­
sallen in Frankreich, zuweilige 
in Deutschland.
91 ö. I.
919. der Vogler,
Deutscher 'König.

L.ecaxe7,«5 und 
seine Söhne als Mitregenten.

92 s. kullolpb, K. v. Bur­
gund N'Liissur., wird K. von 
Italien.
"^Wiederholte Kriege K.Uein- 
riclls mit den nördlichen Sla­
vischen Völkern in Deutsch!.
926. Hugo. Herzog v. Pro­
vence, wirb K- v. Italien.

9ZZ- Niederlage der Ungarn 
bei Merseburg.

Die Buiden bemächtigen 
sich des westl. Perfiens.
9g 5 Die Khalifen in Bagdad 
werden zu bloßen Päbsten, und 
die Lmir ai Omisb die Re­
genten des unter fast unabhän­
gige u. erbliche Statthalter v. 
Arab., Türkischer, Persischer 
Abkunft zertheilten Reichs.
9Z6. 0«o7tt., Deutscher 
König.

944- *K.0onü»ntin regiert 
wieder allein.
945- Die Buiden aus West- 
Persien werden die Lmir al 
Omrab im Khalifat.

95O. LsrenALr ll., K. von 
Italien, mit seinem Sohn 
halbere.
95t. K. Otto in Italien, 
LerenZar wird sein Vasall.
952. ttuäolpb, Otto's Sohn 
erster Ehe, empört sich.

955. K.Orro schlägt dieUn- 
gärn für immer zurück.

959. * KONFUS

951. Kollo wird Her­
zog der Normandie, 
Eidam des K. Karls 
v. Frankreich». Christ.

K.^äelstgn V.Ettgl. 
besiegt allmählich meh­
rere heidnische Dänische 
Fürsten, die sich in Eng­
land festgesetzt hatten.

Versuche Englischer 
Priester, das Christen­
thum in Norwegen zu 
predigen.

949- K. Otto stiftet 
die Visthümer Bran­
denburg und Havelberg 
unter den Sorben und 
Wenden.

945. klsco, Vorweg. 
Fürst, empfiehlt seinen 
Unterthanen das Chri­
stenthum.

Bischümer in Wa- 
grien gestiftet-

0152, Russische Für­
stin, zuLonstpl. getauft.

959.Hä«1bklf, Mönc! 
vonErier,- predigt au' 
Begehren der Olga un­
ter den Russin.

I

906. Der Patr. von Constpl. 
verbietet dem Kaiser wegen 
seiner vierten Heirath die 
Kirche, und setzt den Priester 
ab, der ihn getraut hat.

915. K. Karl v. Frankreich 
behauptet sein Recht, den B. 
v. Lürtich zu setzen, da d. Erzb. 
von Kölln scholl einen andern 
geweiht hat.

947. K. Otto erlaubt dem 
Kloster 8. ktEirü, sich sei­
nen Schirmvoigt selbst zu wäh­
len. Bischümer u. Klöster 
haben solche Schirmvolgte 
(/eävocLi.05).

946. K- Otto behält sich die 
Gerichtsbarkeit über das Klo­
ster Gemblours allein vor, we- 
aen d.Entfernung von ihm aber 
soll Graf Lambert von Löwen 
Vvigt und Beschützer seyn. 
9-8- K. Ludwig IV. v. Frankr. 
will sich wegen seiner Streitig­
keiten mit seinen Vasallen dem 
Urtheil der Syn. v. Jngelheim 
oder einem Zweikampf unter­
werfen , ob er an allem dem 
Unglück Schuld sey.

!
Schenkungen Froster 

ksichslan-e an -- Bischöfe 
von K-Orro u. seinen nächsten 
Nachfolgern, theils aus Aber­
glauben - theils um Vasallen 
ohne Anspruch auf Familien- 
Erblichkeit zu haben, (schon 
K. I4mnr!cll II. fühlt d. Nach­
theil;) obwohl Orrol. selbs 
den höheren Oerus ju stete» 
Abhängigkeit erhält.

904. i-eoV., bald i. Gefängnisse durch 
(Hstopll, dieser ch im Gefängnisse 

durch
9O4. LerßiusIII.

Uebermachr der Toskan. Partei u. 
der u. 4/^üLra, der Gem. d.
Markgr. ^Ibericll.

Die vom Griech. Kaiser verlangten 
Päbsrl. Gesandten billrgen die vierte 
Heirath.

9>Z. ^N3lk-lstu8 III.
914. LLli6o, bald ^ohsttn X., Buhle 
der lÜLväorL.

916. DerP. krönt Kaiser.
Wieder Gemeinschaft zwischen dem 

Patr. dsicolaus u. demPabst.
Glücklicher Kampf d.Pabsts gegen d. 

Araber mit Soldaten beider Kasier.

92A. leisioriL vermählt sich an 
Markgr. 0M60 von Lvskana.

928. kkaroxR, in Besitz derEngels- 
burg, Wt P.^okÄnn i. Gefängnisse ch.
929. f.eo vi., bald

LtepllÄN VII.
9ZI. sobsnn Xl., ^ror'm's und 
wahrscheinlich Pabst 8mxU Sohn.
9Z2. Nsrorin vermählt mit K. kluxo 
m Italien; thr Seyn ^ib-.iick ver- 
trewr den Stiefvater aus Rom, wird 
Herr s. Rom, u. behält Mmter und 
Pabst in seiner Gewalt.

936. l.eo VII.

929 8t^hsn viil. droht den Franz. 
Ständen den Bann, wenn sie K. Imä- 
v-ig nicht anerkennen.
942. II.

946- /egnpet II

Der P. entscheidet den Streit zwi­
schen den Erzb. v.Lorchu Sa'zburg m 
Einer kirchl. Provinz, daß jener Ost-, 
dieser West-Pannvnien haben soll-

954- ^Iderich ch, sein junger Sohn 
OLMvRn ist Herr v. Rom, u. wird zu­
gleich
9Z6. unter dem veränderten LIa, 
men ^oMnm XII. Pabst.

960. Der Pabst bittet den K. vcro 
-atzt Schutz der Röm- Kirche ge^ei 
Loröi-ßLr U. ^äLlberr.

Spaltung zu Constpl. 
über die Zulässigkeit ei­
ner vierten Heirath.

Böhmen u. Mähren 
kömmt zur Diöces des 
B. v. Paffau.

Du Constpl. wird die 
dritte Heirath bedingt 
erlaubt, d. vierte durch­
aus verboten, u. so die 
dortige Spaltung ge­
hoben.
925. Erzb. v. RheimS 
wird üu^o, bcr jäh­
rige Sohn des Grafen 
Hk-rberr von Verman- 
dois, u. der Pabst bestä­
tigt es. !

95 t. K. Ku6olpbvon 
Buraund setzt dagegen 
Rirolä zum Erzb. von 
Rherms, auch diesen 
bestätigt der Pabst.

94O. Graf Hsrdsrr 
erobert Rheims, und 
läßt durch dieCyn. zu 
Soissons seinen Sehn 
KlsErzb. einsetzen, wo­
gegen K. Lu6viA Kr- 
roMon zu behaupten 
sucht.

Rrro, B- v. Vercelli, 
Sammlungen von Kir­
chen - Verordnungen, f 
nach 962.

Die immer 
mehr üder- 
han-nedmen- 
de Eranssub- 
stantiatlons- 
Lehre bestätigt 
sich gegen die 
Vorstellung, 
daß Brod und 
Wein Bilderd. 
Leibes u. Bluts 
Christi seyen, 
durch einWum 
der auf das Ge­
bet des Erzb. 
06 ov. Canter- 
bury. Doch 
wird jene figütt 
liche Auslegung 
auch noch spä­
ter«. angesehe­
nen Engl. Kir­
chenlehrern 
vorgetragen.

Jahrhunderts, (yoi — 960.) ;9

Religionsübung u. Gebräuche. Kirchenversamm- 
lungen.

Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum.
chhlen.

901.

910.

92O.

9Z0.

940.

t

9ZD.

' ' . s x'

96O.

Die Verehrung u. das Ansehen der 
Heiligen, der Fürsprecher bei Gott, 
wächst immer fort ungemein, unge­
heuer groß wird ihre Zahl u. die Zahl 
ihrer Kirchen u. K löster, die mit Reich­
thümern überschüttet werden.

Bei der ubertrn linsten und für 
verdienstlich gehaltenen Freigebig­
keit gegen Kirchen u der Anrufung 
der Heiligen verliert Christliche 
Besserung nach und nach alle» 
werth.

Zu Rheims wird denen, die im Krie­
ge zwischen Robert undK-11I, K. von 
Frankr., gefochten, zur Kirchenbuße 
ein hartes Fasten aufgelegt, wovon 
man sich aber loskaufen kann.

kgrbsrius hat während seines Le­
bens immer die äußern Mißbräuche u. 
das schreckliche Leben der Geistli­
chen laut u. heftig angegriffen.

9^l. Der Pabst schenkt dem Kloster 
Corvey eine Ribbe des Evangel. Mat­
thäus u. ein Stückchen vom Apostel 
Andreas.

952. Au Augsburg strenges Derbst 
der Ehe (des Concubmats) der 
<Snfti,chx,).

Ein Engel ist die Hauptfahne gegen 
die Ungarn.

Glockentaufe des Pabstes.

9v9-' Zu Troislay be 
Soissons unter Erzb. 
Hsrveus von Rheims/ 
zu Herstellung der 
verfallenen Kirchen- 
Zucht.

920. Zu Constpl.

92Z- Zu Rheims.

947« Zu Verdun,

948- Zu Mouson, 
AuIngelheim,sämmt- 

ich für Erzb. ^iro!6, 
elftere in Gegrmrart 
si's zu diesem Zweck ge­
kommenen Päbstl. Ge­
sandten.
s?2' Au Augsburg 
Gesetze auch 
Jagd, Sprel der Geist! 
unter königl. Bestä 
ttgung bekannt ge 
nacht-

906. kttcolsus abgesetzt, Lu- 
tllymius Lvnceltus, Patr. v. 
Constpl.

911. ^iLolaus restituirt.
9! 2. 4Iatto ch. Herder, 
Erzb. von Mainz.

928- Patr. von
Constpl., bis lAooph^llicr, 
Kom-Ilii I.ecap. Sohn, heran­
gewachsen.

986. kllLlstgg, Erzb. v. Bre­
men u. Hamburg.
9'^7- inollriLb, Erzb. von 
Mainz.
940. Der heil. Abt Dunste 
allgewaltig unter der Regie­
rung K. Lämunäs v.England.

9^2. Priestricb, Erzb. VVN 
Mainz, unter den Empörern, 
hernach verwiesen, ch^4- 
95z. Lruno, K. Otto'sBru­
der, Erzb. v. Kölln u. Herzog v. 
Lothringen, 4 965.
95 4- VMllklm, K. Otto'S na- 
türl. Sohn, Erzb. v. Mainz.

956. HHnricb, Erzb. von 
Trier, K. Otto's Verwandter. 
l'olyKULtus, Patr. v.Constpl. 

^60. v»^i^srr ist Erzb. von 
Mailand.

ÜLS.

koz-ioo, Abt zu 
Prüm, ch9!5. (6b 6i- 
lci^Iing «cclklissticZ 
«c religioiis clliilt.)

/cisrlms, Erzb. von 
Cäsar. Cappad.

928» K-rrLeE, vorher 
Mönch zu Lüttich, 
durch Fürsprache des 
Pabstes bei K. Hugo 
V. v. Verona, von oa 
vertrieben v. Lüttich, u. 
wieder von Verona, si 
974-
9ZV mel-
chitischer Patriarch v. 
Alex., ch94v.

-6o. ?ctto II., B. v.
Vercelli ch.

Kdbo, Lehrer im 
Kloster Fleury, fre- 
meutirt die Schule zu 
^arrs-

Die Mstorianer sind 
am bel.ünsttg'.steu zr 
Baadad.

Die Iakobs-Christen 
werden in Aegypten 
gedrückt.

939- Anthropomorphi- 
ten in der Gegend von 
Verona.

9rv. Stiftuna d Ab 
tei Clug"y, dem P ibst 
unmittelbar unterge 
ben, Lönio, erster Abt.

927. Ost-, Abt von 
Clugny, -er Refsr« 
maror des Lebens 
-er Ncönche (Bene- 
dictiner).

. O6o erhält v. Pabst 
dieErlaubmß, mehrere 
Klöster unter sich zu 
haben, u. nach seiner 
Weise einzurichten, 
(LouZr6Ksr!o Liu- 
mircLusts.) ch 942.

Kläglicher Zustand 
der Klöster Italiens. 
942. ^^NE6, Abtv. 
Clugny.

948- ^k^jolus, Mit- 
Abt, bald Abt von 
Clugny.



40 Tafel y. des zehnten
Jahr- 
zahlen

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und 

Beschränkung der Kirche.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Pabfte.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

961.

970-

980.

990.

1OQO.!

y6l. K. 0rw läßt s. Sohn 
Otto zum Deutschen K. wäh­
len, zieht nach Italien, u. wird 
zu Mailand zum K. v. Italien 
gekrönt.
962. yi-^o i„ Raiser.
Lei enxar wird eingeschlossen.

96g. *R^5il,ivs u. coxri 
i'i^ unter ihrer Mutter H^o- 
ph-niia, bald xiorettoiro-s 

der Gemahl der '1'^60- 
phsn. wird.

964. Gefangener
des Kaisers.

9^5- Siegreiche'Zäse dlics- 
^ori gegen d. Khalifat von 
Bagdad, u. Erweiterung des 
Reichs n. Osten; Cnvern, Cili- 
cien, Antioch. wieder erobert. 
967. Orcoii. vom Pabst zum 
t.1titka«ser gekrönt.

5k. Otto's Kriege gegen die 
Griechen in Apulien u. Cala- 
brien.

Die Fatinridischen Khalifen 
(Aliden) in Afrika bemächti­
gen sich Aegyptens, Syriens u. 
Sieiiiens.
969 * riNiscrs
siegreiche 'Feldzüge gegen die 
Vulgären u. in Syrien.

Politische Unruhen in Eng­
land bei dem Streite zwischen 
verheiratheten Priestern und 
Mönchen.

9? 2- Friede zwischen dem 
Griech. u. Röm. Kaiser.

97 z. oa-ro ii. allein.

* »äsn-ivs, MUregent ist 
c.o^s-r.^'r^ sK.kom.111i sun. 
96z. genannte Söhne).

< 977 Gegenkaiser Lderus 
und ÜdvLLS.

98.8- orro III., unter Vor­
mundschaft der Hmopdaiua, 
die Großmutter ?eäLllieiä re­
giert zu Paoia.

987- ^"§0 (?-r/ier, R. VSU 
Frankreich, hebt das Königl. 
Ansehen wieder, vbaleich die 
Vasallen in ihrem Gebiet so 
gut als unabhängig sind.
991- Dänegeld in England. 
99s'. Otto in., als Kaiser 
gekrönt.

997. Lodert, K. v. Franko. 
8r«pdÄii, der Heil., erster Erb- 
König der Ungarn (1000. mit 
Genehmigung des Kais. u. des 
Pabstes gekrönt).

998- K. Orro züchtigt streng 
die empörten Röm. Großen.

Sultan klktdmuä d. Gas- 
nevid, ein Türke, breitet seine 
Herrschaft u. denMuhamme- 
danisnrus vom Kasp. Meer bis 
zum Ganges aus.

Die Bulgaren wenden sich 
zum Röm. Gottesdienst.

965» Herzog Mci8lav. von 
Polen wird v. Deutschs. aus 
zum Christenthum bekehrt.

967. Bisthum Prag unter 
Mainz.

Bisthum Meißen.
968- Erzbisth. Magdeburg v. 
K. Orco l. gestiftet u. dotirt.
968. Die Bisth. Mersebnrg, 
Ieiz, Posen unter den Sorben 
ü. Wenden gesichtet u. Magde­
burg untergeben.

Herz. Lole^av, d. Fromme, 
v. Böhmen, rottet daselbst den 
Götzendienst vollends aus.

972. Unter 6-rila werden die 
Ungarn nach u. nach ruhiger 
und Christen.
972. K-Ulaialäv. Dänemark 
vom K. Ocro zur Laufe genö­
thigt.
975- Die Christen in Spa­
nien werden gedruckt.

Urich, K. v. Schweden, wird 
Christ.

8ueno, K. n. Dänemark, 
unterdrückt das Christenth. in 
Dännemark u. Norwegen, hebt 
es aber später wieder.
98Z. Allgem. Empörung der 
Slaven zwischen der Elbe und 
Oder neuen die Deutschen, u. 
Zerstörung des dortigen Chri­
stenthums.

988-^VIo6imir (Lsülius I.), 
Großfürst v. Kiew, Eidam des 
Griecb. Kaisers u. Christ, führt 
unter den Russen durch Befehl 
das Christenthum ein.

B. v. Prag, pre­
digt d.Christenthum in Ungarn, 
Pisten, Preußen; ^nsb«rt in 
Norwegen u. Schweden.

Die Christl. Reiche in Spa­
nien unterliegen für kurze Zett 
fast den Arabern.

In Rußland wird das Erz- 
bisthum Nowgorod und die 
Bisth. Lschenügow , Wladi­
mir, Bielgvrvd gestiftet.

rooc). K. Uolkslnv v. Polen 
beförderr die Bekehr, d. Polen

K. Lrephsv macht durch 
Beispiel u. Gesetze Sas Chr«- 
wemhunr Ungarn Herr- 
scbend, u. stiftet das Erzbis- 
thum Graun n. mehrere Bisth-

Erzbioth. Gnssen v. K. Ocro 
gesichtet-

961. R. Orr», der alle Bi. 
schöfe selbst fetzt, erlaubt den 
C-llionicis zu Minden, sich 
den ihrigen zu wählen.

962. Selbst K. Orro grüßt 
knieend auf den Stufen der 
Peterskirche den ihn dort zur 
Krönung erwartenden Pabst.
962. Erzb. Ounstgn ver­
dammt K. zu 7jähri-
ger Kirchenbuße.

Der Patr. v. Coustpl. läßt 
den Kaiser Nicspborus nicht 
in d. Kirche zur Krönung, weil 
er bei e. Kind der Dheo^k.LniL 
Gevatter gestanden, u. auch», 
dem Gelübde, nicht wieder zu 
heirathen, noch nicht entbun­
den; ersteres schwört er ab.

Kaiser ^icepborus schränkt 
den Klerus ein; kein Bischof 
soll ohne Einwilligung d. Kai­
sers geweiht werden.

Kaiser Otto i. bestätigt die 
Schenkungen -K an den 
Pabst, u. räumt ihm Ravenna 
u. sein Gebiet wieder ein.

968. nilstcivLrä, der neue B. 
v. Halberstadt, muß z. Kaiser 
naci) Italien reisen, um v. ihm 
die Investitur, den Brschvfs- 
stab?zu empfangen.

97 l- Auf der Lond. Synode 
wird dem Könige das Investi- 
tur-Rechr Vorbehalten, u. der 
Pabst bestätigt dies.
972. K. Orro setzt den Abt 

wegen übler Wirth­
schaft selbst ab, und einen an­
dern an seine Stelle.

K. ksülius hat die den Kle­
rus einschränkenden Gesetze 
dlic«xhorl aufgehoben.

982. K. Otto macht Oeisler 
zum Erzb. v. Magdeburg, an­
statt des v. den Oanovicis ge­
wählten und zum Kaiser nach 
Italien gekommenen Orllrik.

Herzog klicislsv v. Polen 
übergiebt sein Land d. Schutze 
des Apostel Petrus d. i. des 
Pabstes.

998- V. LoLe" y. Lrankr. 
ist, da seine Großen u. s.Vvlk 
schwierig werden, gezwungen, 
steh nach des Pabstes Vor- 
schrifr v. seiner Gemahlin

;u scheiden.
K. Lolkzlsv v. Polen wagt 

nicht einmal, sich in Gegen­
wart seiner Hvfgeistlichen nie- 
derzusctzen, u. unterzieht sich 
allen Büßungen, die sie chm 
auflegeu.

Der Pabst hat nur OttEs 
Hülfe begehrt, dieser wird aber 
Souverain von Rom.

9^8- Der Pabst verbindet sich 
wieder mit ^äslberr, u. ent­
flieht vor d. anrückenden Kars.

I.eo VlII. Dw Aomer 
schwören, keinen Pabst je 
ohne Einwilligung des Par­
sers zu wählen, aber empE 
ren sich wiederholt, wählen 
nach )ohsiius Tode Lons- 
äicr V., u. werden vom Kai­
ser gezüchtigt.
965. ^obsnn xiii. unter Ein­
fluß der Kaiser!. Kommissares 
966. v. d. Röm. Großen ver­
jagt, die d. Kaiser streng straft.

968. DerPabst ertheilt dem 
Erzb. von Magdeburg das 
I'-IlrulN.

972. llenestict VI.
Lenoäicr im Aufstand d. 

Röm. Großen unter dem
Sohn der 'l'beolloraOres- 

Lkttttus.
80nifLL!U5 VII.
(llonus II.)
Leiiegict VII.» V. d.Tvskan. 

Partei in Gegenwart der Kais. 
Abgeordneten.

98.8- sodann xiv., vorher 
kkttUL, V. v.Pavia, u. Erz- 
kanzler des K. Otto,
984- durch Lonikacius VII., 
dieser ^985.
987- sodannXV.

992 Unter den Röm. Großen 
reißt Orescenlius alle Macht 
an sich.
99 r- Der Pabst wird für den 
Erzb. ^rnulpn gestimmt.
995- Derpabst läßtdieAb- 
setzung des Erzb. v.
Rheims durch seinen Legat un­
tersuchen, U. suspen-
diren, u. errerrht s. willen.
997. O exor V., Vetter und 
bis itzt Hofkaplan des Kaisers, 
baldv. dem begnadigten (äes- 
c6iiriu5 vertrieben, u. sodann 
eingesetzt, den Orexor hernach 
auf die entehrendste Art be­
handeln läßt.
998. P.Lce^or belegt Frank­
reich mit dem Interdikt, da K. 
Lodert nicht nachgeben null.
999- II.

Aufforderung -. Christen 
zmn Lrieg gegen die Sara­
cenen in Palästina-

Der Pabst wird konn^x 
non 0ldi« seg orbi» genannt; 
Bischöfe sagen, daß sie alle 
Gewalt v. Gott durch k«" 
nur haben.

Die Einrichtung des Erzbis- 
thums Magdeburg erfolgte erst 
nach dem Tode des V- kern- 
darcl v. Halberstadt, der Rechte 
auf jene Gegend hat.

969- Der Pabst ertheilt den 
Crzbischöfen v. Kölln d. Reckst, 
auf Synoden in Deutsch!, als 
Vikare von ihm den Vorsitz zu 
führen.

972- Der Pabst spricht dem 
Erzb. v. Salzburg Ost-Pan- 
nonien wieder zu.

976. Der Pabst giebt dem 
Erzb. v. Lvrch Ost - Pannonien 
wieder.

Csn. Lorn. FürWeihung 
der Geistlichen soll nichts be­
zahlt werden; wer irgendwo 
die Gabe des heil. Geistes nicht 
umsonst erhalten könne, solle 
nur nach Rom kommen, wo 
sie ohne alle Gimonischc 
Lctzcrei zugetheilt werde.

991- Zu Rheims zeigtB.^r- 
nulxh ^urel. freimüthig aus 
Beispielen die alten Kirchcnge- 
setze, u. d. Recht, gegen Erzb. 
Xrnulpb, auch ohned. Päbfle, 
zumal „ solche höchst schändli­
che Ungeheuer,, zu verfahren.

Erzb. Oerderr schreibt eben 
so freimüthig, daß e. sündigen­
der Pabst, der die Kirche nicht 
höre, für e. Heiden u. Zöllner 
zu halten sey,u. daß nur Gott 
rechtfertigen könne, was die 
Bischöfe verdammt. Er wird 
mit Mühe durch Zureden des 
Erzb. von Trier bewogen, sich 
seines Amts zu enthalten.

Erzb. Oeisier hat dte Gu­
ter des Bisth. Merseburg will- 
kührlichst zersplittert.
998- Auf der Röm. Syn. wird 
der Erzb. v. Tours, der den K. 
v. Frankreich getraut hat, von 
d. Kirchenqemeinscbaft ausge­
schlossen, bis er dem Päbstl. 
Stuhle Genugthuung geleistet.

Der vom Kaiser beim Pabst 
verklagte Erzb. Oei-l^r bernft 
sich gegen d. Päbstl. Legat auf 
ein ällgem- Concilium.

/
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96 L.

97O.

980.

990.

OOO- .

Verbot der Priesterche in 
England.

In Böhmen wird das Ri­
tual der Apostol. Kirche statt 
der Griech. u. Slavvu. Spra­
ye beim Gottesdienst einge- 
tührt.

Der Sonnabend ist im 
Abendlands der Maria ge­
weiht, und dadurch wird nach 
w nach d. Fasten am Ssnna- 
bend allgemein.

! F 
99 Z- B. Ulricd v. Augsburg 
(von 924 — 972.) wird wegen 
seiner Wunder vom Pabst 
für einen Heiligen erklärt. 
Man ehre u.^ bete die Rrlr- 
üuien der N7ärtyrcr u. Be- s 
kennet' an, damlt der ange- I 
betet werde, dessen Märtyrer 
u Bekenner siesind, um durch 
rbr Gebet u Orrdi-nst bei 
Gott bestand g Beistand zu c 
krängen s

Abt Oäilo v. ClUgNY 8 
fttyrt das Lest aller Seelen t 
rm, wer! man in Srcilien bei p 
den aus der Erde hervorbre- < 
chenden Flammen der Hölle § 
die Klage der die Verstorbenen - 
pftnigenderr Teufel daß
sie ihnen dm u Almosen und 
Gebet, besonders das der Mön­
che v. ClugiM / entrissen wür­
de?.
ro?>O. K. Otto! II. wallfahrtet! r 
zu dem Grabe des m-ter den!» 
P eußen erschla^enenB.^llbl- 
bs.r nach Gnesen,

962. Zu Meaux, w

96^. Zu Rom unte
PabstJohann wird vergebens citir! 

u. ivegen vieler Verbrechen in Gegen 
wart u. Autorität des Kais, abgesetzi 
9^4- Au Rom Leo vm. wieder ein 
gesetzt, u. Lensclict förmlichst entselst 
9^4- AüCvustol. Kaiser^lic^pkö 
ru8 wird zur Kircheugemeimchaft zu 
gelasieu. °

967.6g. Z» Ravenna, wo K. Otto 
auch die Bewilligung zur Stiftung dec 
Erzbisthums Magdeburg zu Stande 

s dringt.

1969. In England unter Erzbischof 
Ounllun.

97 Zu London.

98g. Zu Rom, wo auch Erzb. O-is. 
lei- bestärrgt wird.

?9k. Au Rheims. Erzb. ^nnulph 
ws Hochverraths überführt, wird ab- 
iesetzt.
?95- Zu Mouson in Betreff des Erz- 
"sthums Rheims.
)9G Z» Rheims. abge-

aus dem Gefängnisse
vreper Erzb.

>98 ZU Rom in Gegenwart des Kat­
ers gegen dw Ehe desK. koberr von 
-rankreich, wegen Verwandlest mi 
ten Grad, und der Pathenschaft des 
»mgs der e. Kinde mner GemalN,, 
t deren erster Ehe, die Scheidung und 
tirchenbuße wirb unter Drohung oes 
Zauns verordnet.

c> 
C

OOO. Au Portiers wider Ehestand 
Simonie der Geistlichen.

. E

961. Ounstsn, Erzb. v.Cm 
terbury, ^988.

d OZ^Irich nach -^ttolös To 
de Erzb. v. Rheims wird.

i' kln^elftieci, V/sIkrieck UN 
/ ?6tru», Erzbischöfen v.Aquile 
' M, Mailand, Ravenna.

968. Inilprancl, V. v. CkS 
nrona, K.Ottv'S Gesandte zu 
Constpl.
968- ^Zklbert. erster Erzb. 
von Magdeburg.

97O. Qkislel-, vorher Hofbe- 
dientcr, B. von Merseburg, 
häufig UM Otto II.
97 r- Os^glch Erzb. v. Aork.

975- ZVilllgiZ, Erzb. von 
Maitlz, vorher KanzlerOtto's.

98?. cZeislsrErzb. v. Mag­
deburg, 1004.

988. Nichaei, Metropolit 
oou Kiew.
)89- /cinulph, Erzb. von 
Rheims.

Ein andrer Himukph ist B. 
Orlcans.

99- 8erßlv<!, Patr. von 9 
onfipl., an 8^1'nilüi Stelle, n

d 
tt

Lsucköntius, erster Erzb. v» 
»lesen.

-

v

Ouuro.Klenkus zu 
Nsvara (er fragt: ob 
man in Absicht der 
OiiivsrüiliL mehr Ari­
stoteles oder Psato 
glauben solle, welche 
beide im größten An­
sehen ständen?).

Die Iakobiten wer­
den aus Antivchien 
vertrieben.

R-oswilha, Nonne 
v. Gcmdersheim.

(Oecumeiiius, B. 
v. Trieea in Thränen, 
OI^m^iockoruL.)

99 r- Erzb. v.
Rheims, bringt die dor­
tige Bischöst. Schule in 
§lor, u. legt eine Bk- 
Krorhck dabei an; er 
elbst ist unter d. 2lra- 
-ern zu dialectischer 
Selehrsamkelt gebil- 
>er.
-97-DerKaiser macht 
Herbert zum Erzb. v- h 
lcavenna.

99- Erzb. Okrbert 
ürd Pabst, tt. nitnnrt 
ie freitnüthigcren Un- 
rsltchungcn zurück.

Religionsge­
spräch z.ConstpI 
zwischen dem 
Patr. v.Cvnstpl 
u. d. Iakobit. 
Patriarch von 
Antioch.

versetzt d. pau- 
lrcianer auf 
Bitte des Patr. 
Dhkoäor von 
Antioch., UM d. 
morgenländ.
Gegenden von 
ihnen zu reini- 
gen,nact)phr- 
üppopolis in 
Chracien.

j

Ceutlmra in 
e Gegend v. 
halons.

?

C 
Ä 
C 
ir

B. ^thslcvolcl M 
Winchester ist ein gro 
ßer Beförderer des 
Mönchswesens in Eng 
land.

Mönche treten in 
England in die Stellen 
d. verehlichten Priester.

975- K. Otto kann d. 
angesehenen Abt lAs- 
jolus v. Clugny nicht 
bewegen, PM zu 
werden.
c-8v llomuslck zuletzt 
zu Camaldvli, auch 
Stifter strenger Bene- 
dictiner-Klöster in Ita­
lien,^
^ar. c»MLlclu1eucks).

l94- OW, Abt zu 
tlugny, ein großer 
Wunderthäter, und in 
-ohem Ansehen.

Außerordentlich aroße 
Vermehrung der Klo- 
er, besonders in 
Rutsch!. Ungeheure 
Senkungen an die 
rönche, damit sie den 
lebenden aufnehmen 

die ewige Hütten.



42 Jahrhunderts, (ivoo — io;z.) 4?

Jahr- 
zahlen.

IO01.

roiO.

I02O.

TOZO.

LO4O.

IOZO

rozz.

Kaiser s
und politische r

Begebenheiten. !

IOO2. II., Deut-.
eher u.Röm. Lönig.

Zeräuin, auch K. v. Italien, 
siol4.
l OO4. K. Heinrichs Züge 
nach Italien.

Kriege zwischen Christen u. 
Arabern in Spanien.

lO 54- Heinricb II. vomPabst 
als Kaiser gekrönt.
1015. Neue Einfälle d. Sar- 
dinischen Saracenen in Ital.
ror7» d. Grosie,
v.Dännemark, und bald von 
England u. Norwegen.

Die Normannen m Apu- 
lien.
ior8- Bulgarien demGriech. 
Kaiser unterworfen.
ro2l. Kaiser lleinri^tt 11 
macht auf des Pabstes Antrieb 
das Fürstenthum Capua von 
sich abhängig, von wo aus die 
Griechen Rom nahe kamen.

lO24- ll.
IO2Z. allein.

lO2F. * II.

IOZI. Heinrich I., K. VVN 
Frankr. Befestigung d.Königl 
Ansehens.
10^4 '.^icn^ri-IV. ?az'b/a- 
L-, Buhle der 2oe.

- oz6. Einfälle d. Patzinaken. 
!OZ7« 7'oA AZöeK d. K-/si/c/"t- 

/tzrH (e. Türke) bemächtigt sich 
e. Theils vom Gasncmdischcn 
und bald, des Buidisch-Per- 
fischen Reicbs. .

Das Arab. Reich rn Spa­
nien zerfällt in mehrere kleine 
Königreiche.
ioz^. Hohe,
willkührljche Gewalt.
1041.
-er.
1042. , bald Mit cc>n-
s-r/rrrn» IX. Ltonomach»r.

1046. Hkinrictt III. als Kai­
ser gekrönt v. Pabst Lumens.

1050. K.^l»cdetbv. Schott­
land zu Rom.

Ausbreitung 
^Beschrän­
kung der K

Das Chri- 
kenrhum wird 
n e. Theil v. 
Scbweden 
eingeführr.

lcroy. Sultan 
llalrkm jn Ae- 
gyvten, auch 
Religionsstif- 
ter, verfolgt die 
Christen.

10 r 7. DiePi- 
saner entreißen 
auf Antrieb des 
Pabstes den 
Arabern Sar­
dinien.

In Ungarn 
allgem. Unru­
he, die auch d>. 
Christenthum 
dem Umsturz 
nahe bringt. 
K. ^nttröLS 
seit 1046. sichert 
Religion und 
Reich.

K- 6orr5cballe 
Stifter eines 
mächtigen Sla­
vischen Reichs 
zwischen d.EIde 
und Pene rn 
Pommern, und 
Rückkehr eines 
Theils dieser 
Nationen zum 
Christenthum.

Verhältniß der Fürsten 
zur

_______ Kirche.

l Oo6.K,»6iiiricbH.wirft sich 
m Frankfurt wiederholt vor d. 
Bischöfen nieder, um d. Stif­
tung des Bisthums Bamberg 
durchzusetzen, wogegen Würz- 
burg Schwierigkeiten macht.

tOl7' K. Üeinricli II. läßt 
den Lrzb. v. Ravenna mit dem 
Gebiet v. Ravenna und dem 
Stäbe belehnen.

5024. Der Gn'ech.Hof suckt 
sich mit dem Pabst über den 
L'te! seines Patr.- Lpiscopus 
oecum. zu vergleichen.

K. Kanur aus England sti- 
pulirt bei seiner devoten Wall­
fahrt nach Rom, daß d. raili» 
seiner Erzblschöfe nicht mehr 
so viel kosten sotten, befiehlt 
aber auch seinen Unterthanen, 
alle rückständige Zehnten und 
den Pelerspfcnmg sogleich 
zu bezahlen.

5027. K.Xonrstt entsetzt d. 
Erzb. v. Mailand und andere 
Bischöfe.

!O2Y. Kasimir, K. v. Po­
len, bisher im Kloster Clugny, 
vom Abt und Pabst nur gegen 
eine jährliche Abgabe Polens 
an letzteren vom Mönchs - Ge­
lübde entbunden.

1046. Der Kaiser läßt alle 
; Päbste zu Sutri absetzen, 
und die Römer wählen den 
Mann, für den sich der Kai­
ser erklärt hat.

Die Rechte des Kaisers bei 
der Pabstwahl bestätig!, der 
Kaiser setzt D-mralus u. uach 
diesem i-eo ein.

lOZI. K. käuarä v. Eng!- 
vom Pabst vom Gelübde nach 
Rom zu reisen entbunden, er 
soll dafür Westmünster an­
bauen.

Päbste.

IVOZ. sottsnuxvn., bald 
^vttann XVIII.

IOOY. 8erxiusIV.

IOI2. LenesticrVIII., Sohn 
des Grafen v. Tuscoli, mäch­
tig zu Rom durch seinen Bru­
der, der Consul, Senator und 
Herzog v. Rom ist.

ro22. Der Pabst hatte einen 
vom Erzb.-^rido Lxkvmmunr- 
cirten absoloirt. Die Deut­
schen Bischöfe schreiben ihm: 
er möge, was aus Unvorsich­
tigkeit geschehen, ändern.
lc.24 XIX., der
erwähnte Bruder des vorigen 
Pabstes, durch Bestechungen.
>027. Die Römer geben sich 

vor der Krönung des Kaisers 
Xonrsäll. vergeblich das An­
sehen einer Wahl.

IOZZ. Lenkäicr IX., 10 I. 
alt, Verwandter des vorigen 
Pabstes, durch Bestechungen 
erhoben.

ivZ8. P. ZsnkZict, der ein 
schändliches Leben führt, wird 
vertrieben, v. K. Komast re- 
stituirt.

IO44- ll6ne6icten verjagt 
Z^lvetk^r III.

Lsnkäicr behaustet sich, u. 
verkauft die Pabststelle an 
OreKor VI.
1046. Oemsns II., B. von 
Bamberg.
1047. Llemsn!? P. Pene- 
stier drängt sich wieder ein.
.048 Oamatus II., bisher 
B. v. Brixen.

1049. 1.60 IX., B. v. Toul, 
läßt sich zu Rom noch einmal 
wählen.

Einfluß -es Mönchs Hil- 
-ebran-.

1.6 0'8 große Thätigkeit in 
allen Ländern.

1052. Der Pabst vertauscht 
an den Kaiser Abgaben von 
Fulda u. Bamberg gegen die 
Stadt Benevent. ,
>Q52.1.60 im Feldzuge gegen 
die Normannen gefangen.

Verfassung 
und

Kirchenregiment.
Streit zwischen Mainz u. 

Hildesheim über die Abtei 
Gandersheim. (Der pädstl. 
Legat, Rardmatprresier, 
I'rieärictt suspendirt denErzb. 
Wiliixi8 im Namen Petri u. 
Pauli und ihres Statthalters, 
ohne besondern Erfolg.) K 
Umnrictt II. entscheidet für 
Hildesheim.

Can. 86li§lk, Weil Viele 
tanra meiiris lkulticia ioiun- 
rur, daß sie bei Daumv^rbre- 
chen, ohne Buße bei ihren 
Priestern, in Rom Vergebung 
holen, so soll diese vor jener 
Buße ungültig seyn.

1027. AuElneöberd. ireu- 
xa (Landfrieden) Oei: wer 
sie blicht, findet in den Kirchen 
kein ^fylum.
'028. Zu Rom über Strei­
tigkeiten zwischen Aquileja u. 
Grado, Ravenna u. Mailand, 
u. die Verlegung des Bisthums 
Zeiz nachNaumdurg.

102 1. Q'an. I.ömovic. Der 
Pabst kann ohne Rücksprache 
j'.uit dem Bischof des Sünders 
weder binden noch lösen; die 
Bischöfe sollen geschickt, vor­
her wenigstens l^scror gewe­
sen seyn, u. predigen.

c-rn. kom. Schärfe gegen 
Simonie, vom Kaiser beför­
dert, um dem schändlichenHan- 
del mit der Pabstwürde zu 
steuern; wer von einem 8 imo- 
nisco geweiht worden, soll 42 
Tage Kirchenbuße thun.
1049. Concilien wider Si­
monie, Priesterehe, von der 
Wahl der Geistlichen, v. ver­
botenen Ehegraden.
IO§0. Zu Sipsnte setzt der 
Pabst 2 Erzbischöfe ab, die es 
für Geld geworden.

Lehre.

knittere bilderreiche 
Aeußerungen vom in­
nerlichen Genusse des 
Leibes uud Blutes im 
Abendmahl.

l O4y. Lererer ver­
theidigt sott. 8 ^ori Er­
klärung gegen essich»- 
lu ksäd. Transsub- 
stavnariouölehre in 
e. Briefe an l-LnkrLnc. 
> vZO. Auf den Conci­
lien wird Lsxsnx«r m 
8cociBuch unter I.E- 
krsncs Mitwirkung 
verdammt.

Religionsübung 
und

____Gebräuche.
Kirchenversammlungen. Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Jahr- 

zahlen.

IOOI.

10IV.

1020.

IOZV-

I04O.

lOZO.

105z.

ivOt. Veranstaltung e. jähr­
lichen Reliquien - Prozession 
zwischen Corbie und Amiens, 
wobei viele Wunder geschehen.

Die Ungarn weihen sich ganz 
dem Dienst und Schutze der 
Mutter Gottes, Maria.

kulderc ist ein großer Ver­
ehrer der Maria.

Lan.Lntt»m. FürKeusch- 
heit d. Geistl., u. gegen Hexe­
rei, Mord, Blutschande.

Zu Pavia strenges Verbot d. 
Ehestandes der Geistl.
io 16. konrius, B. v. Arles, 
ertheilt Ablaß für Beiträge 
zum Lirchbau.

1020. DieBestreiter d. Apo- 
fi ''würde ^rrriLlis verglichen 
mck den Paulum verwerfenden 
Ebivnrten. ^ottsimXlX. ent­
scheidet für die Apostelwürde, 
und sie wird endlich allgemein 
anerkannt.

Immer häufigere Wallfahr­
ten nach Jerusalem.
!O7>5. B. kicttLrll v. Verdun 
wallfahrtet mit 700 Gefährten 
nach Jerusalem.

10 sI. dlan. kur^. wider 
Coreubinen u. Ehen v. Geistl. 
Niemand soll seine Tochter e. 
Geistlichen geben; der Leib des 
Herrn soll alle Sonntage er­
neuert werden.

Beispiele v. Frauen, die d. 
Enal. Grüße (^vk- bisriL) an 
d. M rtter Gottes täglich an ei- 
UemBand v. Edelsteine» hersa­
gen. Dieses Gebet kommt all­
mählich neben den oft wider- 
holten Vaterunsers und Psal­
men in Gang.

7042. Der Pabst erklärt den 
8im6on v. Syracus für einen 
Heiligen.

voirnnicus d. Gepanzerte 
befördert wüthende Vußübrm- 
qen und freiwillige Geißelung, 
besonders auch Damiani.

In Dalmatien u. Kroatien 
wird durch e. Synode die La­
teinische Sprache beim Gottes­
dienst eingeführt.

Streit zwischen St. Denys 
U. St- Lmmeran über d. Kör­
per k>, heil. pmn^s. /creoxsx.

lvOs. Au Rom, Wegendes 
Streits zwischen Mainz und 
Hildesheim.

k vo6. Zu Frankfurt am M.

iOOy. Zu Enham in Engl.

Zu Pavia unter P. Lene- 
öicr VIII.

1017. Zu Orleans.

1020 — 24. Mehrere in 
Frankreich, ob 8. lflLrri^lig 
Apostel oder Conftssor zu nen­
nen sey.
ior2. AuSeligenstadt unter 
Erzb. ^nbo von Mainz, der 
die trägen Deutschen Bischöfe 
zu häufigen Synoden zu er­
muntern sucht.

1025. Au Arras unter 6«r- 
tt-nä, B. zu Cambray und 
Arras.
»027. Au Elne in Rous- 
sillon.

1027. 28. Zu Rom.

lOZi. Au Vourges. 
— Zu Limoges.

I Ü4O. Au Rom. Dem Herz. 
Lracisl-iv v. Böhmen, der aus 
Polen im Zwischenreich den 
Körper des heil, kalbert als 
Beute mitgenommen, wird 
zur Strafe die Erbauung eines 
Klosters zuerkanvt-

1046. Zu Sutri.

1047. Zu Rom.

104c). Zu Rom, Pavia, 
Rheims, Mainz unter P. l.«o.
1050. Au Rom, Brion, Ver- 
celli, Paris, Siponte. Die 
Ital. unter P-

Willis ist Erzb. v- 
Mainz, ch lau.

1025. ^lexius, Patr. 
v. Constpl. anLullLrttü 
Stelle.

^lexius V. K- Icki- 
Lttsel abgesetzt, bald 
rm Aufftand für 2os 
restituirt.

O4Z. ErZb
v. Bremen u. Ham- 
durg.
104z. duiäo, Erzb. 
v. Mailand, v. Kaiser 
gesetzt.

7049. Huxo, B. V. 
Ingres, zu Rheims 
abgesetzt.

ist Metropolit
0. Achrida.

Lurcttarcl, B. v. WvpMs, 
(Volumvn äecretvruin).

1007. i^uittsrr, B. v. Char- 
tres, (Oerborrs Schüler,) 
macht die Schule zu ChartreS 
berühmt, ch rsa-.

LsrsnALNus, (I?ultterts v. 
Charlreö Schüler,) bringt dre 
Dom-Schule zu Tours empor.

Hsrmsnnus dontrscrus, 
Abt v. Reichenau, Ueberfctzer 
?eriüol6l. Schriften.

Die Schule des neuerbaue- 
ten Klosters Vee in der Nor- 
mandie wird bald durch

Prior des Klosters, sehr 
emporgehoben.

IO4Z. Tt/rc/rae/ 
pakr. v. Cc-nstpl.

(6v Honelkis) Oa- 
mr^r,r (n-cr. loo6.), ein stren­
ger Prediger für Zucht, An- 
dächteley, Büßungen, Kastei- 
ungen, gegen d. schändliche 
Leben v.Bischöfe».Geistl., 
gegen Simonie u. Priesterehe, 
m große,« Ansehen b. Kaiser 
Il6iurictt III., er zeichnet „Sr. 
Majestät,, dem P. Llsmetts 
u. dem P. L--o ihre Pflichten 
vor.

^äklinsnn, B. v. Brescia, 
(Schüler i-ulbörrs von Char- 
tres,) 1- UM »o6l.

Fortdauernde Erwei­
terung der Nestoriani- 
schen, unter ihrem (-?- 
rttolicus verbundenen, 
Kirche im entfernten 
Asien.

1017. K. Ködert läßt 
zu Orleans 2 dasige 
Geistl. verdammen u. 
verbrennen, die viel­
leicht Mystiker, anged. 
licheUtan,chäer,sind.

1025. Die angebli­
chen Nlanichäer in 
den VUederlanken 
(Schüler eines dahin 
gekommenen Italie­
ners Lunäuis) entsa­
gen zu Arras ihrer Ab­
neigung gegen Taufe 
u. mancherlei Cerems 
nie» des Abendmahls, 
Pönitenz, Ehe, Ver­
ehrung der Lont'kt- 
lores, und gegen die 
herrschende Kirche und 
den Klerus.

Erzb. Heribkrt von 
Mailand findet bei 
Turin fremde Häre. 
trker, die sich keusche 
Enthaltsamkeit, Fasten 
und Beten zum Gesetz 
machen, und den Tod 
verachten. (Man ver­
muthet ihren Zusam­
menhang mit den Pau- 
licianern). Sie wer­
den verbrannt, (kare- 
riui, kublicani, Lul- 
L^ri.)

'051. Angebl.Ma, 
nichäer, die d. Fleisch- 
essen verboten, zuevss» 
lar hingerichtet.

,024. Abt Oällo zu 
Clugny betet so lange 
fürP. L6U6ä!6cVili., 
der seinem Bruder sei­
ne Quaalen im Feg- 
feuer geklagt, und von 
Oclilo's Fürbitte Lin­
derung gehofft hat, b-'s 
dieser die Offenbarung 
erhält, daß er erhört 
sey-

1040. ostilo beför­
dert die Einführung d. 
Gottesfriedens in 
Frankreich.

Strengere Benedic- 
tiner-Regel (-ualb6rts 
z.Valombroso,ch 107z.

.'048. Huxo, Abt v. 
Clugny, ch nos.

105 t . Die Spanischen 
Mönche sollen Lens- 
äiLtsRegel beobachten, 
u. den Bischöfen unter­
worfen seyn-



44 Tafel n. des elften
Jahrhunderts. (io<;4 —1076.) 4>

Jahr- 
zahlen.

1060.

1O7Q.

IO54.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
. Lehre.

lO§4« *i°nroOonä.
'055. Sultan l'oxtulbek 
erobert Bagdad, u. wird Herr 
desKhalifats.

1OZ6.
1056. «xn^i^lV. 6jährig 
unter seiner Mutter
IOZ7. Lo»».'r-r/.^

!O>Y. X.

Xobsrt dultchsicl, ker 
Norman.Heiz. vonr pabst 
mit Avulien u. Kalabrien u. 
dern nocb zu erobernden Si- 
eiiien, XiLbarä mit Capua 
b lehnt, und zahlen rhm 
Steuern.
1260. klülipx I., K. von 
Frankreich.

7 0^2. K. IleinvieA IV. tN d. 
Hand des Erzb. n-'.nno's von 
Kölln, u. bald des Erzb. ^äel- 
berc v. Bremen.
lOÜZ. logrulbell >s>. Seld- 
schuk. Sultan t^Ip - ^rslsn.

tv66. ^Vilbelm l. ttonczus- 
lior, erobert England zu sei­
nen Besitzungen in Frankreich.

lo^8> Die minderjährigen 
Söhne Lontksnrins unter 
kuooc,?., Huld III.

1070. Oottkrikä, Herzog v. 
Lothringen u. Toseana ff. Die 
Stieftochter ^i^Giicli? u. ihre 
Mutter beherrschen Toseana 
u. andre 2tal. Länder.
rO7l. K- XoinüiiUZ v. 
^r8l3n gefangen.

* »ILN/XLI. VII. O«c,7.f.
Der Fatimitische Sultan 

betnächtigt sich Aegyptens u. 
Syriens.
IO72. ^Ip-^rslan^. Sul- 
fgU ?äslelc- Lelisli.
127z. Aufstand der Sachsen 

!gegen Kaiser HeinriLb IV. < 
»074. * Gegen-Kaiser in Kl. 
Asien, u. fortdauernde Kriege 
derselben im Griech. Reich.

1075. Sultan^I»Iek-5cbsli 
erobert Syrien u. Palästina, 
und giebt es seinem Bruder 
Hurutäb.

Ein andrer Seldschukid 
SolimNn stiftet das Seldschu- 
kisch - Türkische Reich irr Kl. 
Asien (v.^konium), seit ro8r. 
v. demGriech. Kais, anerkannt. 
1076. Versammlung der 
Deutschen Fürsten zu Tribur 
Lei Mainz / die Schwaben u. 
Sachsen setzen sich gegen Kai­
ser Heinricb IV. Heinrichs 
schimpft. Vergleich mit ihnen, 
u. Unterwerfung unter das Ur- 
theil deS Pabstcs, von dessen 
Bann er sich lösen lassen soll.

1066. K. QElcbLlK 
ermordet, u. das Chri- 
stenthum in seinem 
Siav. Reiche zerstört.

Alp - ^r;lLn erobert 
Georgien u. Armenien, 
und ist eifrig für den 
Muhamedanismus-

6regorVli. verun­
staltet fast schon einen 
Kreuzzug nach Palä­
stina.

127-;. K. in 56 von 
Upsala -verbietet das 
Heideuihum, m wird 
abgesetzt.

-

I2Z4 *Kais.Lonü?.ntilisucht 
den Frieden seiner Kirche mit 
dem Pabst zu erhalten, (wegen 
der Normannen,) die Legaten 
des Pabstes berufen sich in d. 
Bannspruche auf d. von-Mo 
Cvnü'^irrini kl. (vermöge der 
alle Abendländ. Provinzen des 
Röm. Reichs der Röm. Kirche 
zugehörten.)

I2ZY. I.LnfrsnL in Auftrag 
Herz. >Vilbölms von derNor- 
mandie b. d. Pabst. der wegen 
der Heirat!) des Herzogs mit 
e. nahen Verwandln; dessen 
Land mit d. Interdikte belegt 
hatte. Die Aussöhnung er- 
solgt gegen die Stiftung zweier 
Klöster.

dttcolau s macht seine Pabst- 
Wahl-Einrichtung „ unbescha­
det der Rechte unsers Sohns 
K. Heinrichs IV. „
lo6l. Die Normannen und 
Herz. Oorrttttä v. Toseana, 
Stiefvater der NsrnHäis, 
schützen den P. ^lexswäsr.

VLilllslm dtznczusüoe hat 
den Pabst zum Richter seines 
Kriegs gemacht, u. von ihm 
die Fahne des heil. Ikarus 
erhalten. Der Pabst verlangt 
bald den Petersgroschen, Eng­
land chabe. sonst unter dem 
Schutze kscri gestanden.
l o6y K. Heinrich IV. sucht 
zu Mamz.vvn Lertba geschie­
den zu werden. Der Päbsil. 
Legat O-rmunü wirkt entge­
gen, U. Ileinttck MUß Nüch- 
geben.
127». K. Lns» Lltrirfon 
v. Dannemark kommt in den 
Baun.

K.Hknnriich IV.wird aufBe- 
schwerde d. Sachsen nach Rom 
zur Verantwortung citirt.

Der Kaiser bestätigt den 
Pabst (zum letzten Male).

erklär!, daß Spa« 
nien vor alten Zeiten dem 
her! Petrus angehörr habe, 
u Ungarn von» heil. Ste­
phan Ser Röm. LttchsZum 
Eigenthum udergeben wor­
den sey; droht L Philipp 
v.Frankr wegen Simonie, 
fein Aeich uns ferne Seele 
seyen in der Gewalt seines 
Apostels- Kais.ttkinriell IV. 
hat dem Pabst Reue über seine 
Vergebungen gegen die Kirche 
gezeigt, bis er die Sachsen un­
terworfen.

1276. Oei-re^r»^ AttHrD 
Herz. v. Kroatien n. Dalma- 
tren / läsit sich vom pabst 
zürn Lömg erheben, und 
verpflichtet sich zu einer jährl- 
Abgabe an ibm

1255. Victor II.. bisher B. 
v. Eichsstädt wird Pabst durch 
IttläLdrÄnä.

tOZ?' 8t6pklLN IX.
8csplnins friedliche Gesandt­

schaft nach Constyl. kehlt bei 
fernem Tode um.

Völlrge Trennung der 
Abend - und Morgenländi 
sehen Lirche.
I2Z8 LencäictX. weicht dem 
von der Kaiserin durch 
brsnü ernannten dttcolLus II. 
1259. ^icol»i II. Festsetzung, 
daß die 7 Rardrualbssä)cge 
(von Ost;», korco, XuüuL.

8sbiu3, Dutcoli und 
prricnkstE) mit den (28-) 
Kardinal - Presbyters ( der 
4 Hauptkirchen zu Rom) den 
p^bit unter Einwilligung des 
übrigen Klerus und des Volks 
wählen sollen.

lv6s. ^Icxkmäer II. Y. Hil- 
debrands Partei, lioiw- 
rius li. durch die Kaiserin.

>064. Au Mantua wird 
/clcxr-.näer allgemein aner­
kannt.

1066. Der Normmm. Herz. 
Iticü2rä v. Capua wird Röm 
gefährlich, über v. Qocru-ieä 
v. Toseana zmückgetrieben.

8i6b5rieä, Erzb- v. Marnz, 
erbittet sich zur Synode einen 
Päbstl. Legat, um Nichts ohne 
ihn, die Glieder ohne ihr 
Haupt, vorMehmeu.

Erzb. 8i6g5iit-ä v. Mainz 
will durch den Pabst den Zehn­
ten u Thüringen erlangen, er 
schreibt ihm: in des pabstes 
Hand fep durch perri Hand 
die Bönigs- und Lacher« 
Lroue.

l27^. (vor­
her Hildedrand) konstituier 
d. Mgewalr der pädste über 
die Rrrche u- fast über du- 
Fürsten durch hartnäckige 
Ausübung e. konsequenten Sy- 
stemS aller bisher einzelnen 
Päbsil. Maaßregeln und An- 
maaßrrngen.

Der Pabst verbietet die 
Investirur, jedeBelehnuuy 
kirchlrcher Beamte durch 
Laren (als Simonie).

Der Pabst setzt ttouc.Xoin. 
Bischöfe ab, öder suspendirt 
andere.

, Der vom Pabst exksmmuni- 
cirte mächtige Römer tteuci 
überfällt und mißhandelt den 
Pabst.

6r8Avr dringt auf Freiheit 
der Kirche d. i. gänzliche Un­
abhängigkeit des Klerus von 
den Fürsten.

1254. Humbsrt legt 
c. übermüthigenBann- 
spruch gegen den Patr. 
zu Constvl. lin der So- 
phienkirche nieder.

yiiläsbr-inci läßt 
Franz. Bischöfe wegen 
Simonie adsctzen.

Osn. LoinpoK. von 
Besserung der Geist!., 
Simonie, Ernennung 
z. Kirchenämtern durch 
Laien.

Blutige Händel zu 
Mailand zwischen den 
Parteien für u. wider 
Priesterche. Durch d. 
Päbstl. Legat Osnusiü 
unterwirft sich d. Mai- 
länd. Kirche dem Pabst.

I O6O. (Isn.l'urou. u. 
vieiin. gegen Simonie 
u. Priesterehe.

Erzb. .^Zeldcrt von 
Bremen verkauft Bis- 
thümer, Abteien, im 
Namen I-IcinriL!^ IV.
B. 6ü--rker v. Bam- 

berg f auf der Rück­
reise aus Palästina in 
Ungarn: sein viccüo- 
ininus Hvnncinn läßt 
das Bisthuitt für eine 
große Summe kaufen. 
I2Ü8- ttsii. dar. ge­
gen Simonie u. Prie­
sterehen.

Den vom K. ilsin- 
rick IV. gesetzten V- v. 
Costnitz verwerfen die 
Lsnonicl wegen Si­
monie u. Kirchenraub.

tüsrr. XotbomAA. 6 
Bischöfe können emer. 
Priester, ? e. Vigco- 
num absetzeu. Die 
Geists, sollen bei Taufe 
u. Firurelung nüchtern 
seyn u. s. w.
IO74- ttsn. Xoiu. 
Einschärfung der Ge­
setze gegen Coneubinat! 
(Priesterehe, Nikolai- 
tische Ketz.)u. d. Ketze­
rei der Simonie; die 
auswärtigen Bischöfe 
sollen sie strenge befol­
gen.

Proiestationen der 
Deutschen u. Ftanzös. 
Bischöfe gegen d. stren­
gen Päbstl. Befehle ge­
gen Priesterche, M 
Deutschland unter Tu- 
nurlt. „ . .

B. Orto v. Cosimtz 
läßt die Priesterche in 
seinem Sprengel.

IVZ4. Patr. 
tterulsrius greift die 
Ketzerei der Lateiner in 
e. Brief an B. jolls-m 
v.TraniinAxülieuan. 
^0,55- Au Tours. 
ttliläödrÄiici mit L«-- 
renxsrs Erklärung M 
frieden.

Lerenxsr wird ZU 
RvM gladiig ek tutti- 
bus gezwungen, die 
Formel Humbsrts zu 
unterschreiben.

I.2nfrLncs U. Le- 
cKiiALrs neue Gegen­
schriften. Die Srrer- 
tigkeir wird zum 
Theil durch dialecti, 
sche Gründe geführt, 
dock beruft sich Lsren- 
ALi- u. besonders Luse- 
dius Liuno, B. von 
Angers, auf d. entschei­
dende Gewicht der Bi­
bel-Worte.

tadelt 
den Ausdruck: Bild, 
von Brod u. Wein im 
Absndmahle, u. lehrt 
Verwandlung d. Brods 
und Weins im Abend­
mahle in Ausdrücken, 
die schon stoanneL I)L- 
mswLnus gebraucht.

Religionsübung 
und 

Gebräuche.
Kirchenversammlungeu Merkwürdige 

Kirchen-Kcamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchchum. Fahr--' 

zahlen.

1054.

10 6s.

1070.

2254. Die angeschuldigte 
Ketzerei der Latein. Kirche be- 
triffr außer den von kllorius 
mgirten Punkten das unge­
säuerte Brod beim Abendmahl 
u. das Essen vom Blut erstick­
ter Thiere.

Vorzügliche Wunder der 
Heilungen b. dem aus Constvl. 
gebrachten angebl. K 'rver des 
heil, ^nronius zu^5c. Dräier 
M Osupllinse.

Zu Arragonien und bald 
darauf auch in Catalonien, 
wird Ollicrum Lom. statt des 
Gothischen ( Mszarabischen ) 
eingeführt.

1264. Lio^frisst, Crzb. von 
Mainz, Luinb"! von Bam- 
derg und andre Deutsche und 
Franz. Brfthofe mrr fast 
)Q2o Begleitern waüfahr- 
t?n na.<D Palästina, verchei- 
d'gen sich mit d. Waffen, etwa 
50O0 kommen wieder zurück.

Vorn Abt kotiert glaubt 
Man, daß ihn Maria in den 
Himmel geführt habe.

lktorAoma^. Der 
SuhZircon soll ro, welches d. 
Pabst hernach auf 14 herab- 
setzt, der VRcon 25/ d. Prie­
ster ;c>, wenigstens 25 Jahre 
alt seyn müssen.

^055. Zu Florenz, Tours- 
Angers, Arlcs, Lyon, Licieur 
unter dem Päbsil. Legat »n- 
äedrrnZ.
' 056. Au Compvstella.

Au Eonstpl. gegen die Er­
klärungen der Röm. Legaten.

1259 SuRsm.

tO6o. Au Tours u. Vienne 
unter dem Päbstl. Legat 5ce- 
pkLNUS
:osio Zu Iacca unter L»- 
miru5, K. v. Arragvnien.

^o6Z. Zu Rom gegen Simo­
nie.
<064 §u Mantua durch 

.Erzb. tt-nno.

126g. Zu Garonne in Spa­
nien unter dem Päbsil. Legat 
bluxo.
10^9. Zu Mainz.
272. Au Winchester und 

Windssr in Gegenwart eines 
Päbstl. Legaten.

*271. Zu Mainz, wo derB- 
v.Costnik; dem Kaiser Ring u- 
Stab zurück giebt.

1272. u. 74. An Reuen.

1074- Zu Rom unter Ore- 
eor.

'?74. 75. Zu Erfurt, Pa- 
«s, Mainz, zur Ausführung 
der Päbstl. Befehle.

1075. ZU Rom.

1276 z,r worms unter Ä. 
HmnricllIV.,wpPcchstv'X^ 
wegen seiner EilM'iffe in die 
Rechte d. Kaisers, u. der Be, 
schuldiaungcn des Kardinals 
Huxo für abgesetzr erklärt 
w-r-.

Zu PM hessleiche-st-

254. Humd^rr, Kardinal- 
-ssschof v. kustim s. 87!.3 
Liistiäs. (welches Kardinal.
isch. hernach mir dem von 

'oiro vereinigt worden,) jetzt 
Gesandter d.Pabfts zu Csnsttt.

kerrus ist Patr. v. Antioch.

25Y Patr. b^ichAkl p«7ul. 
wird wegen seiner A maaßun- 
gen vvmK. il-r-lc abgefttzt.

Hiicikbl-Lnst, Archidiakonus, 
den kercus OLMILIÜ : vomi- 
ncun kgpLv neNNt.

1062. Erzb, Henna v. Köln 
nimmtP. HlexLnZers Partei.

Der Erzb. v. Canterbury u. 
andre Bischöfe werden adge- 
sttzt.

1277. Loniro, V. von Pia- 
cenza,

/cns^lwu!;, B. von Lücea, 
nachmals eifrige Vertheidiger 
Qrexorü VII.

Wilhelm istM. v. Utrecht, 
u. be-Kais. »sjnrlcli l V. sehr 
beliebt.

D- von Passau, 
Pähstl, Legat,

lQr-'.xgtru; Dami- 
«ni, B.v. Ostia, ro62. 
ins Kloster zurück, 
t 107z.

?kellu5 
der jüng.

126^. (her­
nach Erzb. v Lanrsr-, 
bury ) Prior zu Vee, 
an seines Lehrers t.an- 
ttünc'L Stelle, der Abt 
zu ttsen wird, u. auch 
daselbst eine Schule 
gründet.

270. l.slifranL,Erzb. 
v. Canterbury, in größ­
tem Ansehen beim K- 
VVllbelm I. und II. 
-089.

Zruno 8cliol»kicus 
zu Rhcimö, (nachmals 
zu Charteuse).

l 274« 7AeopL>ärrL,
Erzb. v. AcbriVcr.

dttcewas Lerron, 
Erzb. von Heraelea.

'^76. Quitwu-iä, 
I.rnÜLnc's Schüler, 
Mönch zu Leuftov, 
1077. Erzb, v. Aversa«

' > < -bticerss ks^ 
ctirrsrn^, Mönch iM 
Kloster Studium.

k

! OsstZettus,

»Sohn des Fürsten von 
lAene ent, Abt zu 
^lonreLLsilno, 1087. 
Pabst.

ttan Xom für Ver­
besserung der Lebensart 
der Lskviücst

269- Strengere Ve- 
nedictiner-Rcge! V/iI- 
llelins zu Hirschau im 
Schwarzwalde, ^1091.

P. 6r6xvr Mistsit 
sich bald in viele K?ö- 
stcra -qeseacnhcitcn ge­
gen die Rechte der Läm 
des-Bischöfe.

kO"6. LtspÜLNS kon- 
firmirte Gesellschaft. 
fthr strenger Mönche 
zu LiMoges, seit H24. 
zv Graudmont (Orden 
v. Grandmvnt).
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Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

1076.

ro8c>.

1090.

IIOO.

e

1077/ Die Lombard. Stän­
de und Bischöfe verbinden sich 
für K. Heinrich.

Die Deutschen Stände wäh­
len zuForchheim denH.^^o^ 
v. Schwaben zum Röntg. 
kO 8. vncrrnokvs 
»ra/er.

Treffen bei Melrichsiädt 
und

1080. bei Flatenheim.
Sicilien wird Normannisch. 
Neue Belohnung d. Norm. 

Hsrz. R.ohe.r Oui^csrcl durch 
ärexor, U- Verbindung des 
Pabstes mit demselben.

K. R.uäol?b ch.
IO8r- * A.l.Lxivs <7E7renx^. 

Eroberungen des Normann. 
H. lloderr. 6uisc»rcl inEvi- 
ruS. Die Venetianer verbin­
den si6) mit^lsxius, später 
auch Kaiser Heinrich, der vor 
Rom rückt.
1084. K. Heinrich bemäch­
tigt sich Roms, wird vom P. 
clsmeus als Kaiser getrönt.

to85» Lodert Ouisc. 1°. 
Ende des Krtegs gegen den 
Griech. Kaiser.

ro87. P. Victor veranlaßte. 
Kreuzzug gegen die Afrlkan. 
Araber. . , .

^Lrkiläis herrathet Herzog 
Welk v. Baiern, um die 
ti-tteiiirick. Partei zu verstär­
ken.

royo. K. Neinrick in Ita­
lien bis 1097-

roya. 8oUm»n ii., Seld- 
schuk. Sultan p. Klein-Men.

Der Groß-Sultan ^lek- 
8cbabch. Krieg zwischen seinen 
Söhnen u. Bruder bis no;. 
sO9Z. K- Heinrichs Svhtt 
/co»ra/i empört sich/ u. wird 
durch ^tsrkiläis u. P. hhhsu 
zum K. v. Italien gekrönt. 
1094. SolimLn II. breitet 

sich in Kl. Asien aus. 
!OYZ. Purutch, hlslek- 
Scb-rks Bruder/1'. Theilung 
unter seine Söhne (zu Aleppo/ 
u. zu Damask.) Jerusalem be­
sitzt der Emir Orrok.
1096. Der Fatimid. Sultan 
erobert Jerusalem

ölLtKiiäis (v. H. ^lk wie­
der getrennt) kriegt fortdauernd 
u. glücklich für P.VrdLn.

lOYY. 6ottkrieäv. Bouillon/ 

r r oo. xaläuin, sein Bruder/ 
Könige v. Jerusalem.

Heinrich I.. K- v. Engl.

1079 gelangt
wieder zum Thron, u. 
befestigt d. Christ?», 
rhum itt:Schwe-en, 
l chria.

Aufstand der gereiz­
ten Heiden in Schw.-- 
ben/ Christliche und 
Heidn. Rönige ne­
ben einander-

1096. 1. Rreuzzug. 
Der Haufe unter kerer 
v. Amiens, U. ^Vrrlrer 
lins hsb^re,die Franz, 
und Nvrmann. Ritter 
unter (»ocrlUsZ von 
Bouillon u. andre.
1097. Vergleich mit 
K'sser

Sieg über LolimLn. 
ioy8.Siea über Oe- 
kitk v. Damask.

Antioch-en/ E^'effa u.
1099. Jerusalem er- 
oben-

Mancherlei Zweifel über d. 
Bann-Recht gegen den Küster/ 
aber überall Erfolg davon. Die 
schon mißvergnügten Fürsten 
u. Bischöfe enthalten sich alles 
Umgangs Mit K- Heinrich 
u. den mit ihm Exkommuni- 
cirten.

K.Mlhslm ».England be­
willigt dem Pabst ferneren 
Peterspfennig/ verweigert aber 
den verlangten Eid der Treue/ 
und läßt auch keinen Bischof 
nach Rom reisen, f 1087.

Luäolph muß versprechen/ 
die Wahlfreiheit in Bisth. u. 
Abteien nicht einzuschränken.

1080. K. Knut der Heil. v. 
Dänuemark giebt dem Erzb. 
die erste Stelle im Reichs- 
Rathe.

K. kleinrich IV. läßt 6r«- 
^oriunr VII. für abgesetzt er­
klären/ u.OuiKk-rcv. Ravenna 
zum Pabst wählen.

Die Nsrmann. Fürsten be­
wegen Victor zurPabstwÜrdS/ 
u. ihr Heer führt ihn nachRom.

K. vviibklnr II. von Engl. 
verlangt ferner Investitur u. 
Lehnscid der Bischöfe/ er läßt 
die Bistb. unbesetzt, u. zieht 
die Einkünfte derselben.

K. kkili?? v. Frankr. hat 
seine Gemahlin verstoßen, und 
L«rtrslleu entführt u. gehei- 
rathet.

Die Franz. Könige tragen 
bei Festen eine Krone, u. neh­
men sie dann aus der Hand 
eines Bischofs.

1094. Zu Autun R. Philipp 
in den Bann gethan.
1095. ZuClermont. Neuer 
Bann gegen K. Philipp, der 
ohne großen Nachtheil fort- 
dauert.

1098- Vrb2u giebt dem, mit 
ihm unzuftiednen, Herz. Lo 
ß«r die Rechte e. Päbstl. Legats 
in Sicilien //c«/a).

^nkelms Investitur-Streit 
NlitK-Heiurick I. p. Engl.

6onc. Lom. Bann des 
pabstes gegen den Kaiser, 
-er dadurch der Regierung 
entsetzt seyn soll, den Erzb. v. 
Mainz u.a. Der Pabst fordert 
die übrigen zu Worms gewe­
senen Bischöfe zur Verant­
wortung zu sich.

D.e Päbstl. Legaten drmqen 
zuLriburaufd.Wahl e. neuen 
Deutschen und Röm. KömgS.

Der Pabst begiebt sich auf 
das feste Schloß seiner Freun­
din Nsthiläis, LsnoHs.
1077 Kaiser Heinrich Zu 
Canossa, schimpflich behan­
delt, bedingt vorn Bann tvs- 
gesvrvchen.

Der Pabst thut Luiberr, 
Erzb. v. Ravenna, u. Lombard. 
Große in den Bann; Bann 
auch gegen d. Griech. K. NlcL- 
?horns auf Antrieb des Nor­
mannischen Herzogs.
io 9 Zu Rom Unterhandl. 
des Pabsts mit Heinrichs und 
Luciol^ks Gesandten.
l o^O Der Pabst bestätigt K. 
Lnäolpk.und thut K. IliZiii 
rick IV. u. seine Anhänger von 
neuem in den Bann.

OLE« (///.),Gegenpabst. 
IO8 l P. Ore^or fordert die 
Deutschen zum fernern Wider­
stünde auf; wenn sie e. neuen 
König wählen würden, solle er 
d. heil. Petro Vkrsin oksüieu- 
r>L-rr als Ntiles kcrri schwören.

feierlich eingesetzt.
in der Engelsburg/ 

bald nach Leinrichz Abzüge 
vom p'iorm nn Herzog tio- 

6«^c. befreit/ mit dem 
er nachSalerno geht/ t 1085.

jchlugt noch seine 
nächsten Nachfolger vor.

* Lleinens gewinnt nach 
6r«ßor8 Tode viele Anhänger 
m Italien.
IE87. Victor III., vorher 
Oeliflsrius, Abt jU Vlonr«- 
csss., seit loZz. von d. Partei 
Lreßorg gewählt, aber mit 
Mühe bewogen, und ch zu 
Liontecssf.
- o86.VrbLnII.K.D.V.Ostia. 
lOgt). Oemens aus RvM.

VrhLn vergleicht Lobkrt 
Luiscaräs Söhne, und em­
pfängt von ihnen denLehnseid. 
r L-9». * Llomsnr wieder zu 
Rom, Vrb»n im untern Ital. 
>092. UrhLtt verbietet ki- 
clisrio den Gebrauch d. ?»Uii.

Orbaii ermähnt die Franz. 
Bischöfe zum Widerstände ge­
gen deS Königs Hsirath, sonst 
werde er d. MidramtischeuEhe 
brecher mit den; Schwerdt des 
kinelws durchbohren müssen.

Urdün spricht K. Philip? 
wieder vom Banne los.
! O95. cirka» ermuntert zum 
Krieg gegen die Saracenen.

UrliLn läßt zu Clermont 
verbieten, daß kein Bischof er- 
nem Laien e. Vasalleneid let-! 
sren soll, welches aber nichts 
durchgesetzt wird.
109^ iirbsn wieder in Ita­
lien, K. Kon: sä hält ihm den 
Steigbügel-

1099. Ulk»» jm Besitz von 
Rom ff.

kafchsiis II.
l t OO. * 0lft,nkN8 ch.

Spuren einer jähr!. Abgabe 
Dännemarks an den Pabst.

Die reuigen Deut­
schen Bischöfe kommen 
demüthig zum Pabst 
nachCanvssa, u. suchen 
Absolution.

lOgo Au Langres fer­
ner gegen Laieumvesü- 
tur.

Zu Lillebonne unter 
K. Wilhelm v. Engl. 
gegen Simonie und 
Priesterehe.

8uxo, Erzb. von 
Lyon, ist gegen Vicror.

sO9O. P.I/rbsn hat 
Ivo, Abr v. Beauvais, 
zumV. v.Chartres em­
pfohlen, und selbst ge­
weiht ; Kicksrius, 
Erzb. v. Gens/ setzt sich 
dagegen.

ivo spricht gegen K. 
Philip?« neue Heiraro, 
u.wirv gefangen gesetzt.

Lsn. klsc. wsgm 
Simonie u- schismati- 
sche Ordinationsn.

Schutz d. Kirche über 
die Güter v. Kreuzfah­
rer, durch den sie man­
ches acquirirt. Doch 
leiden die Kirchengmer 
auch oft Angriffe in den 
unruhigen Zeltender 
Kreuzzüge und Befeh, 
düngen.

Die Bischöfe schrei­
ben sich: blos von Got 
res Gnade.

ro78. verenx» be- 
schwörtLon.kom., daß 
d. eingeseg etc Brod u. 
Wein im Abendmahle 
der wahre Leib u. Blut 
Christi sey, und muß

1079. (üone. Lom, 
noch essenriLlirer dgjU 
seyen; er hat, durch 
Lrkßors Attest, seit 
dem, trotz seinem Wi­
derrufe, Ruhe,'j' rv8ß.

Zu SoistönS schlvört 
Loscciin seine ankvbl. 
Irrthümer, spitzfindige 
Formeln äe trinil»ee, 
ab.

1097. ?lnfv1mi(Z«n^ 
tu»r. Schrift cuMsus 
Komo (Theologie, 
nach den Kirchenvätern 
u. kuM. Festsetzungen, 
mir platonisch - An- 
gustinischer Meta­
physik u.iubtilerDi«. 
lectik ) Scholastische 
Theologie u Philo­
sophie (Erstes Zeit­
alter.)

Man soll von dem 
Glauben anfamen, u. 
dann zur Einsicht ge­
langen.

Religionsübung 
und 

Gebräuche.
Kirchenversammlungen. Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Jahr- 
zahlen.

Zu Rom.
1076. 77. Zu Anse, Cler 
mont, Dijon, Autun unter d 
Päbstl. Legat Nuxo, B. vor 
Dijon, und hernach Erzb. vor 
Lyon, zur Einschärfung de> 
Däbstl. Beschlüsse.

Siexfrisä, Erzb. v. Mainz, 
u. die meisten eifrigen Verthei­
diger K. rrsinlicks fallen von 
ihm ab, Siexüieä'j'loL^.

iv?6.

1078. Au Rom.
1078. Au Poitiers. Der Le­
gat Hu Ho setzt Bischöfe ab, u. 
suspendirt andere. Ouiberr, Erzb. v. Ravenna.

DbeclLlci, Erzb. v. Mai­
land, Femde des Pabsts.

/

IV80. In Castilien wird die 
Mo>arabische Liturgie mit d. 
Otiicium Kom»n. vertauscht.

I O84- Orexor läßt allen An­
hängern des Kaisers, die g gen 
diesen die Waffen ergreifen 
wüchen, völlige Erlassung ihrer 
Sändenstrafen anbieten.

Ablaß für die gegen die 
Afcik. Araber Streitenden.

1079- Zu Rom.

ro8n. Zu Rom.
Zu Mainz u. Bripen durch 

K. I^einricb.
Zu Langres, Lillebonne, 

Burgos in Arragonien.

l 084 Au Rom unter ? qeaen- 
P. Clemens (ftiti- 

— " - - s ger
P. LreZor) Bann 

u. Absetzung.
«065- Au Rom unter *(Ae- 

m«?ns.
Zu Quedlinburg von 6rv- 

xvl!» Partei.
Zu Mainz für Clemens. 

«08 Au Bettevent unter 
Victor gegen Investitur, Ge- 
genpabst u. Kaiser.

Zu Rom schwört der Patr. 
v. Aqmleja dem Pabst einen 
förml. Vasallen Eid.
10^.. leliiNUtses, Erzb. von 
Rheims, zu Lyon abgesetzt, u. 
nachher vom LreZor exkom- 
municirt.

ro84- Ort«, K.B. v.Ostia, 
Legat «rezors in DkUtschl.

In Deutschland werden all­
mählich die meisten Bisth. mit 
Karrerlichgesinnten besetzt. Zu 
Costuitz war ein Kais.Bnchvf, 
u. einer von (-rexors Partei.

Oäo, 8ckolssticus 
zu Lournay, nachher 
B. v. Cambray.

K. ^lsxlus befchäff- 
tigt sich mit Bekehrung 
der Paulicianer. Die 
Widerspänstigen wer­
den eingekerkert-

lvo, Abt der Kano­
nici zu Beauvais, 
dringt (nebst Andern) 
auf genaue Beobach­
tung der, fast versesse­
nen, Vorschriften der 
Lebensweise der Augu- 
stinischen Regular- 
Chorherren.
kO' 2 AbtOoüäkrius 
s I^ontkcLss. läßt sich 
durchaus nicht vom K. 
UeinrickIV. mitRing 
u. Stab belehnen, und 
spricht laut für die 
Rechte des Päbstlichen 
Stuhls.
«OK 4. Carrheuser* 
D^erssStillschweigen) 
V0 Bruno («j« lioi.) 
r strftet, und >'0' ihm 
bald nach Calabrien 
verpflanzt, von P Vr- 
b-n.Bruno's Schüler, 
bestätigt.

lOAv.

Mozarabische Liturgie zu 
Leon beibehalten.

In Ungarn Priesterehe nach 
Gebrauch der Griechen bestä­
tigt.

Ablaß für alle Verbre­
chen (InäulgenÜL plsnLrm) 
u. Seligkeit den Kreuzfah« 
r-rn verheißen, in der Folge 
auch denen, die die Rreuz- , 
Zuge nur unterstützen- f

S 
«

ro88- Zu Terracma von 
Llarlliläis veranlaßt zur Pabst- 
wahl.
«v89- Zu Rom unter i^rb«n 
gegen Investitur, Priesterehe, 
Gegenpabst u. Kaiser.

ioyl. Au Leon in Spanien 
m Gegenwart der Lexari von

»092 Zu Soisssns.
ZuEtampcs wegen lvo. 
Zu Szabvles in Ungarn.

rv94» Zu Rheims für K. 
kllilipps Heirath,

Au Autun unter »ux», 
Erzb. v. Lyon, Urbans Legate 
gegen dieselbe.
!O95- Zu Piacenza unter 
0' ^"- wo Gesandte d. Griech. 
K. ?c!exius sind.
1095 96. ZuClermont un- 
er I7rbsn, wo der erste 
Lreuzzug beschlossen wird. 
^>97- Zu Bari über die 
Ztreitigkeiten mit d. Griechen, 
"deren noch viele unter den 
Normannen leben,) u. gegen 
Simonie.
098. Zu Rom von* Os- 

nens Partes.
^99. Zu Rom unter l^rbLn.

Zu Jerusalem.
i oo Au Poitiers, d. Bann 

eaen K. kkili?? U- Lörrrsllen 
rneuert.

109^. Qebkilrll, B. v. Cost- 
nitz, Päbstl. Legat, verpflichtet 
'einen Bruder, Herzog L<n r- 
^olll v. Schwaben, n. mehrere 
Deutsche Fürsten zu Vasallen 
eines Herrn.
.094. 8ilneon, Patr. von 
Jerusalem.

!

Iheoäkberr, Lat-Patr. v. 
.^rusalem, an des Griech. 
luchk Stelle-

v 
v

IO89- Ka-ce/r«, d!»- 
non. U. 8ckol»tticus 
p.Lompikßnk, (Schü­
ler ^obsnnis Lvpsii- 
Ka«) berühmter No. 
minalut (DniverssIiL 
?oü re.i» «ach den 
Stoikern).

lO9Z. ?tnse1mus,Abt 
0. Bec,Erzb.v. Canter- 
bury, bald in dauern­
dem Streit mit K. 
tVilkölm II.

tv97» ^nlklmus 
Ü!,ntu-ir. disvutirt zu 
8ari für den Ausgang 
es heil. Geistes vom 
Zehne.

IOV. Hilllkberr, B. 
.Mans, (später Erzb. 
. Tours).

c

Oan. klac. gegen Be- 
rengar. Ketzerei.

L 
Bogsmilen lmGriech. s 
Ileich (Mysticismus § 
nitManichäischartigen k 
Zpekalationen). r

s

1094. Petrus Lremi- 
rs v. Amiens kömmt 
ausIerus., u. reatzum 
Lreuzzug nach Palästi­
na an.
1095. Orden d. heil, 
/curonius von Gaston 
n OLUpkinee gestif­
tet, und zu Clermont 
bestätigt-

1098. Cistercisnser- 
Vrven zu Citeaux bei 
)ijon von R.oherr ge- 
liftet, rroo v. Pabst 
onfirmirt.

loo. Ordens.Fon- 
evraud für beide Ge- 
chlechter v. Robert v. 
Kbrissel gestiftet, n 06. 
onfirmirt, u. LemPabst 
nmittelbar unterwor- 
en,

roSv.

IIOV.



48

HK'N.

IQl.

HO.

120.

140.

IZO.

Kaiser 
und politische 
Bcg.benhciren.

I!02. Lül68l3vIII..Po!N.K.
l ro?.. Theilungd.Seldschuk. 
Großsultan. Reichs.

Des Staats v. Damask be­
mächtigt sich 1ossr6LNl.
l 104. Kais. Ilöinriülls IV. 
zweiter Sohn Heuu-ick em­
pört sich, jener muß zuJngel- 
heim resignirem ch noü.
r l o6. nxixrncu V.

Lullv/ig VI.» K- v. Franko.
Venedig, Genua, Pisa, he­

ben sich immer mehr während 
der Kreuzzüge.

Lauter tleme^christliche 
Staaten in Palästina un^ 
Svrien, einigermaßett abhän­
gig vom K. v. Jerusalem.
Illz. *K.^lsxiu8 V.Constpl. 
unterhandelt mit Rom, wegen 
Aufnahme seines Sohns mit 
einem Heer.
sl 15. klMiläis ch. Kaiser 
»pinricll V. nimmt alle ihre 
Länder als Lehnsherr u. Ver­
wandter.
rtl 8> *

IIN6NUS, berühmter Lehrer 
des Röm. Rechts zu Bologna, 
ch um 1126.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Schulen des Röm. Rechts 

zu Bologna, Ravenna, Pisa, 
Piacenza, Mantua.

l l OZ K. Philipp u. NsrN'L- 
vom Banne wsgespwchen. 
K. IV. darf nicht

in geweihter Erde begraben 
werden.

o's Oscrorum U. 
kLiiuormm.

Pabste.
Verfassung 

und 
Kirchenregiment.

Lehre

lO2. ickartzilZis vermacht 
ihre Länder dem Pabst.

i l 05. Des Pabsts vergeb!. 
Gesandtschaft nach Consipl. 
zur Vereinigung.
1 rc>6. Vergleich mit dem K. 
v. England, die Bischöfe sollen 
dem König Treue schwören.

»r, o. Der Vergleich zwi­
schen Kais. u. Pabst, daß jener Kur. D „ ..V...
der Investitur, die Bischöfe Pabst u. Kardü äie gefai^ 
aber^allen Regalien, 5Mder- D. Pabst muß Investitur zm 

.......... .. ... /Besitz mit Gerichtsbarkeit ......... " 
in Syrien mit den?sA^en, wird durch die Bischöfe 
Christen, aber auch hintertrieben, 
häufigst unter sich selbst.

Fortdauernde Ge­
fechte der Seidschukidi- 
schcn u. anderer Tur- 
komannischen Fürsten

Der Kaiser nimmt

lassen, u. versprechen, den Kai­
ser nicht iu den Bann zu thun.

Jahrhunderts, (nor — n;o.)' 49

Pracrsrus t!molo§. 
HilükvLicl OsnomL- 
nkrills.

I72t. Würzburger Friede 
K. HsilniLlld V. mir seinen 
Gegnern in Deutschland.

1128« II. in Gegen­
wart d. P. Gesandten gewählt.

Krieg des Kais mit Kon- 
raä u. kcisäricll, Herz. V0N 
Franken u. Schwaben.
l 127. Roßer v. Sicilien be­
mächtigt sich Avuliens u. Ca- 
labriens ohne Päbstl. Erlaub­
niß, erst nach Streit 1128- 
belehnt.

128. Herz. KoinM, von d. 
Lrzb. v. Älailand, zum K. v. 
Ital. gekrönt.

120. Laßer zum K. beider 
Sicilien vom P. knaoler er­
hoben.

. > z?. K.Lvch»rlI. vom P. 
Innocsnr gekrönt.

c - Z7 Lufl^igVll., K. von 
Frankr.

xo>!k<.^v l., HaMHechefl« 
st ufen, Anfang der Etrei- 
Liokeiten desselben nut dem 
Bairisch-Sächs. Hause.
nzh. Chowaresmischcs Reich 
unabhängig vom Seldschuk. 
Hroßsultan.

t 142. Heinrich ver Löwe, 
H. v. Sachsen u. Bayern.
kk4Z. * inzpmr.i.1. 6om-

,74^. K. 6"ylL II. v. Un­
garn ruft Sachsen und andre 
Deutsche nach Ungarn, (jene 
ziehen alle nach Siebenbür­
gen).

Unter den Slaven ist 
die einzige Christ!. Kir­
che zu Lübeck. Der 
Prämonstratens. Vics- 
Uu predigt unter ihnen. 
1124. B. Orro von 
Bamberg bekehrt die 
Pommern, deren Her­
zog Wrsrislnv sich dem 
K- Loleslav harte un­
terwerfen müssen.

1H5. kullc-lpll, Erzb. von 
Rheims, muß dem K. Luä- 
vch Vl. von Franke, den Eid 
der Treue schwören, welche 
Eide aber hernach bald in 
Frankreich abkommen.

Erzb. v. Maiuz, 
u. die Sachsen setzen sich gegen 
den Kaiser und dw Investitur, 
der Kaiser vertreibt die ihm 
abgünstigen Bischöfe.

l 122 wormser 'Konkor­
dat. Investitur aufaehoben, 
Uedergabe der Regalien an 
die Deutschen Bischöfe und

Der Pabst bekennt sein hier­
durch degaugnes Vergehen ge­
gen die Kirchengesetze.

Der Pabst bestätigt dieView 
ner Schlüsie.

MI8. k^schslis'f'. Okls- 
llu8 II., u. durch des Kaisers 
Partei (lünißipgni) * 
ßor VIII. (kurchin.)

60IÄÜU5 ii. g^niißhandelt, 
geht nach Frankreich. P.

(.a/rirr I/. (Erzb. Ooiäo, 
geb. Prinz v. Burgund.)

>2O. Oalixr II. bemächtigt 
sich Roms, u. heschiinvft beu 
gefa>,geuen Gegenpadst.
l k v4. Ooswscinus, u. durch

Hoüvrius n.

rr 14. Beschlüsse zu 
Gran über die verhei- 
ratheten Priester und 
andre Kirchengesetze.

my. Jetzt ».nachher 
wiederholte Verbote d. 
Ehestands u. Coucubi- 
uats der Geistlichen.

In Ungarn bleibt 
die Priesterehe unter

.- V - - E?!jencr dautt ab, u. Nonorlür!Einschränkungen, u. iu 
sirärläßt sich nochmals wählen. -

DerPM oecupttt bieA

Aebte durch den Zepter.

rgen Wahlen in Deutschland.
1125. Kais. Lori^r II. muß 
versprechen, nicht , durch seine 
Gegenwart die Bischofs- und 
Abts - Wahlen einzuschränken.

En-b. Korbsrc dringt Mit 
seinen Bauusprücheu gegen die 
benachbarten Grafen u. Herren 
durch. Die Herzöge v. Fran­
ken u. Schwaben werden von 
ihm und den Lrch. v. Mainz 
u. Kölln in den Bann gethan.

1I2Y. Lmsclkäüin, 
/Madeli vvn Mosul U. 
Aleppo, streitet mit 
Glück gegen die Christ!. 
Fürsten in Syrien und 
Mesopotamien.
l OW- Das Heiden- 
thum in Schrvedep 
vollends gestürzt.

Seinem Vater Lma- 
äeääili folgt Iblureä- 
Zin 1146. alsALHabek 
v. Wenns, 1-54. auch 
Athabck von Damask, 
u. bald der mächtigste 
Fürst in Syricn und 
Mesopotamien, glück­
lich gegen die Christ!. 
Fürsten, -f --74.
-lDH II. RrenZZug 
von 8. Lsüch-M beför­
dert, r) theils nach Pa-

1,47 K.kourLclU.K.l.uä- 
^vix v. Franke, ziehen in denj
Orient. , , j lästma, 2) th-ils aegen
- ?48- K. Lo^kr's v. Siels.jAraber i.. Portugal!, 
Krieg gegen den Griech.Kaiser. ;) theils gegen die

Abotriten.
Letztere lassen sich nur 

zum Scheia kaufen, 
aber die Her stier wer­
den Lyrutc-j, 1». neh­
me» selbst das Kreuz.

Der Pabst sceupirt die Ma­
thildischen Media! - Güter.

Gesandtschaft nach Rom, zur 
Bestätigung des Röm. Königs.

Rom gehört dem Pabste 
eben so, wie Deutschen Bischö­
fen ihr Gebiet, selbst der Kai­
ser!. Stadt Präfect muß auch 
dem Pabst schwören.

j Irland, Dännemark, 
Island, Schweden we­
nigstens noch einige 
Zeit.

Pommern kommt

s sZO. P. spricht
dem K. 8-oZsr II. auch Neapel 
u. Carua zu. (DerFürst von 
Capua hielt es mit innoc. II.)

HZ4- P. Innvc^nr. disven- 
sirt Prinz llRuuro v. Mönch- 
u. Prresterthum; er wird K. 
von Arragsn.

kOZO. Innocsiitius II. UNd 
* ^naLisc i!., letzterer blos

in Italien anerkannt.
l i ?. lunocentius II. be­
lehnt K. I.orh?.r II. mit den 
Mathild. Allodial-Ländern ge­
gen eine jährst Abgabe.

rlZ8- * Hngcler II. 8.
r t Z9- P.Innocenr.thut dett z^rukrrä wirkt für d. allgeN.
K. Ito^or in den Bann, dieser
nimmt den PM gefangen u.

Anerkennung Innoc^urH.
r - 40. Interdikt gegenFrauk- 
rcich, weil der K. den gewähl-ward anerkannt. . reuy, weii oer or. ven

^lpiioi,8 v. Portugall läßt ton Erzb. v.Vourges nicht an
sich vom P. InuoLsur. den ' 
König!. Titel,gegen e. Geldab- 
gade bestätigen.
tl 4Z. Kais. Iclgnuel setzt die 
Mönche aufGehatte, erneuert 
deick!pllori kkocs« Gesetze 
gegen zu große Vermehrung 
der Klöster, handelt selbst theo- 
lsaische Fragen ab, und sucht 
Kirchenvereinigung mit den 
Armeniern zu sichten, die sich 
aber an Pabst wen­
den.

nimmt.
1548- Lange fortdauernde 
Unruhen zu Rom gegen die 
Päbstl. Gewalt. Anarchische 
Autonomie daselbst.

Loelkstin II. h-vt das In­
terdikt in Frankreich auf.
l 144. Lucius II.
- 14Z. Lu^euius III. (oft 
unter Leitung seines Lehrers, 
8. Leruhsräi.)
>146. von den Römern ver­
trieben in Frankreich.

^nwll! v. Vrescia zu Nvm.
l < o DerPabst bemächtigt 

sich Roms, und wird wieder 
vertrieben.

P. /cbselgrös vrkgüc 
nelle Prüfungen der 
Glaubenslehre: ,.Mcm 
könne Nichts glauben, 
was nnm - '.cht versie­
he. „ Aufteckung der 
WPcrsprchne d.k»rrex.

OUo ^clsrclus) Or- 
mk!r»-^i!i. behauptet 
als Realist das Daseyn 
e. allaern. Meuschemia- 
tur, welche in dem er­
sten Menschen ausar- 
tcte, und so verschlim­
mert echstm.

1^0, der den Pabst, 
als gezwungen, ent­
schuldigt , behauptet, 
die Lehre von der In- 
vcsiftur sey nur dann 
Ketzerei, wenn man 
glaube, daß dadurch 
ein Sakrament ertheilt 
werde.

l12 r. />.hasI»rZ muß 
zu Soissons s. Schrift 
ohne Pertheidigung 
verbrennen, er ar­
beitet sie hernach zu 
Idk-oIoxiLS LNriü.
I.. V. aus.

B- Orro predigt den 
Ponuneru die si bei, 
Sakra-nenre -erRn- 
cl>>, Taufe, Firme-

. lung, V anken Geh- 
zunächst unter das Erz-! lung, Adcnemakl, 
bisthum Gnesen, aber Luße, Pr icsteru eche. 
! l^O. das Tisth. iullii Durch
(nachmals Kamm,) ward diese Vorstel- 
um'.rittelbar unter den lung von 7 sichtbarm 
Pabst. G"-"-------Gestalten und Ursache»

unsichrbarer Gnade 
ausgeführt, und herr­
schender, und durch

-»28 Der Einsiedler 
^.roolpll predigt zu 
Rom gegen die Herrsch­
sucht u. Ausschweifun­
gen des Klerus, und all­
wird ermordet. gemeine Lehre.gemeine Lehre.

s 1 iZ9- Osn.
Bestimmung der Stra­
fen gegen Mordbren­
ner,welche jedoch auch 
von Fürsten nach den: 
Rath der Bischöfe ge­
straft werden dürfen: 
Alles, so viel als 
möglich, vor Geist! 
Gerichte gezogen.

H4Z- ^lilus voxo- 
p^rriug (in Sicilienu. 
Csnstpl.)66 rnssvrum 
P»rri2rcllarum ttäi- 
öus.

Die Okinonwi der 
Kathedralkircken erhe­
ben sich nach erlangter 
Mahlfreiheit .zu. gro­
ßen Rechten, die »e den 
Bischöfen zur B-lN- 
gung machen. Dom 
kapltel.

Die Archidrakonen 
und Vikarien der Bi­
schöfe verwalten die 
Jurisdiktion, u. wer­
ben immer unabhäm 
Liser,

, Streitigkeit, ob kck»- 
rin schon ohne Erbsün- 

' de empfangen, oder erst 
im Muttericibe gehei­
ligt worden; 8. Lern- 
ll-M ist gegen ersteres.

Lollerti Pullsiii P. 
VIII. Z-inrenrisrurn, 
vollständigeres Thevl. 
Lehrgebäude.

. mit einer
Menge von Fragen, er­
hält bald klassisches An, 
sehen und dauernden

> Einfluß.
8. Lenchgpch n.Lu- 

' perri (Abts v. Duits,) 
Homilet, u. Mönchs- 
moralische Schrift- 
Auslegtmg.

plvsiische Theolo­
gie durch Gefühle und 
Einbildungskraft, 
nicht Spekulation.

foüinns D^msje. 
System von ^Ormnss 
8ureui'6>0 zu Pisa ins 
Lateinische übersetzt.

Religtonsübung 
und 

Gebrauche.
Kirchenversammlungen. Merkwürdige 

KirchenV Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Jahr- 

zahlen.

P. Orkan u. kMolla- 
1i8 haben verordnet, 
daß Brod u. Wein im 
Abendmahle, jedes be­
sonders,genossen werde.

Abt Ouiberr äs 
xi^uoribus 83i:cro- 
rcnn empfiehlt Vor. 
ficht gegen die Betrü. 
gereien bei den Reli- 
quieu.

Viele Schriften zum 
höchsten Preis der Mm 
ria, die man fast bis 
zur Gottheit erhebt.

Erwähnung des Ge­
brauchs im Abendlaw 
de, die Hostie bei der 
Konsekration in die 
Höhe zu heben, im 
Orient schon früher.

r,2g. P.Oalixt setzt 
fest, daß zmiWallfahr- 
ten nach 8. Oompo- 
ttftüs den näher Woh­
nenden so viel Ablaß 
gewähren sollen, als 
EIe Wallfahrt nach 
Rom.

II2Y. Oan. Polos. 
Laien sollen weder 
Sas Akte noch das 
ri. Testament, böch- 
stens die Psalmen, 
«der auch diese nicht 
in der Muttersprache 
lesen.

Häo. Fest der unbe­
fleckten Empfängniß 
^Isriae, VvN den (ÜL- 
nniiicis zu Lyon ein- 
geführt.

Offenbarungen der 
T.ttlMkxaiürs zu Biw 
gen, bewundert von 8. 
Lernllsrö n. Pabst Lu- 
xeniu8, Kaiser u. Kö­
nigen.

Immer häufigere 
Rosenkränze (karer 
notier).

Au Rom, Windsor, Trvyes, Nord­
hausen, gegen die d. Simonie Verdäch- 

j ligen. ZuNordhausen entsagt d.Sächs. 
Klerus der Priesterehe.

1 r v4. 5. Zu Veaugeney u. Paris in 
des Königs Ehesache.
l lv6. Au Gnasialla,
>107- Zu Trvyes,
i lvZ. Zu VenevenL,
> ii 0. Au Rom, alle unter dem Vabsie 

gegen Belohnung d. Geistl. durch Laien.
1 107. An London. Der König giebt 
die Investitur auf, vie Geist!, schwören 
ihm den Eid der Trene.
11 n. Zu Noru. Bestätigung des 
Tractats nut dem Kaiser.
kr 12. Ju Rom. Aufhebung desselben.

Au Vienne unter Ouiäo, das. Erzb. 
u. Päbstl. Legat. Investitur ist Ketze­
rei, Bann gegen Kaiser lMinricll.

Zu Gran.

>H8» Iu Cavna unter 6el»6u8 
Bann gegen Kaiser und Gegenpabst.
rr 18. Au Köln unter dem Legat 
OelLüi Oonoii. Bann gegen d. Kais, 
r 119« Zu Rheims unter P. Oalixr. 
Feierliche Exeommunic. des Kaisers 
nach vergebt. Unterhandl. mit ihm.

H2l. Iu SoissonS.

s!2z. Im Lateran, (i.) Bestäti­
gung des Worms. Konkordats, Ver­
bot der Simonie u. Priesterehe, der 
Verwaltung der Kirchengüter durch 
Laien, der Pfarrverrichtungen der 
Mönche; diese sotten ihren Bischöfen 
unterworfen seyn, Versprechungen 
für die Kreuzfahrer u. s. w.

1129. Zu London zur Vertilgung 
der Priesterehe.
"29. Zu Toulouse.

Zu Constpl. Reliqionsgespräch mit 
dem Gesandten des Kaisers Lorhsl, 
nZi- Zu Würzburg u. Lüttich für 
Pabst Innocenrius.
r lZ4. Iu Pisa unter Innoceur ge­
gen ^nsclkt.
l 1Z6. Iu Antiochien zur Absetzung 
des cingedrungenen (Latein.) Patr. 
Arnulf.

HZ9» Im Lateran. (2.)
H40. Zu Constpl.
i r 40. Zu Sens gegen ^bLslLrch 
Ketzereien, veranlaßt von 8. vorn- 
kLick. appellirt nach Rom
an den Pabst,(der ihn aberaufL^rn- 
ll»räs Anklage verdammt, u.
larä unterwirft sich der Kirche u. 8. 
Lsrntisräo).

l48. Zu Constpl. Verdammung 
der Bvgomrlen.
i »4^ Zu Jerusalem über die Lehre 
der Armenier.

1147. Zu Paris unter dem Pabst.
8. Lernh^rä klagt Oüberrs lle I-, 
korree Meinungen an.
' i48- Zu Rheims unter demPabst. 
Oiikt-rr unterwirft sich/ u. behält jem 
Listhum.

i

...

l IO6. ^nkklmus 
Osnrusr. erhält sein 
Erzbisthum wieder,. -j- 
1109.

1115- Der Patt, är- 
nulf v. Ierus. durch 
Päbstl. Legaten auf e. 
Synode abgesetzt.
' > l 8- IVoillsri-, gpo- 

stvlischer Bußprediger 
in Frankr., vom Pabst 
bestätigt, hernach c 126. 
gezwungen Erzb. von 
Magdeburg, P n;4.

ri2l.^urÜ!tn,EB. 
v. Aork, in Streit we­
gen des Primats mit 
dem Lrzb. von Canter- 
burn, vom König nicht 
eher wieder eingesetzt, 
bis es der Pabst bei 
Strafe des Banns be­
fiehlt.

dem ^ntslmus, nach­
her B. v. Havelberg, 
u. später Erzb. v. Ra­
venna, (dereS beschrie­
ben hat).

r izy. Lskielch Erzb. 
zu Lunden, u. Apostol. 
Legat in Norden, ff 
ii82. zu Clairvaux.

Stolz, kühne Hab­
sucht, und Willkühr 
-er Europa durch­
ziehenden päbstl. Le­
gaten, die durch ei 
geuiiützige u- furcht­
same Bischöfe und 
Fürsten -och fast im- 
wer ihren Zweck er» 
reichen.
i 144» Otto, B. von 
Freisingen, (Kais-Kon- 
cads Bruder, er bringt 
vie Dialektik aus 
Frankr. nach Bayern.)

Aller Verordnungen 
rnd Klagen ungeachtet 
perden oft Kinder an­
gesehener Familien zu 
Archenämtern beför- 
-ert, u. diese interimi- 
tisch von andern Kle- 
icjs yemaltet-

^lÜ6lmU8, v. LilON, Osnon. 
u. 8cllolÄltic:us, u. sein Bru­
der I4uclolk. ^nlelrni (Aos- 
ka iirrkrlinkÄri.«, P 1117.

Blüthe der Schule zu Paris.
Wilhelm von Champeaux 

(LKm^ZlenllZ - OniversaliL 
a p»rc« rei 1. in re nach^>ri- 
ttowl.) nach m;. B. von 
Chalons lur Klärne.

(Oinver- 
s»Iis -rncs rem nach klaro) 
Lehrer -er Philosophie u 
seit in;, der Tyeol. zu unl 
bei Paris..

ilulirLtlus, Metropel. von 
Nicäa.

mz. Oäo P.(iio?. erwählt 
zum B. v. Cambray, der abci 
entsagt, weil er sich vom Kai­
ser nicht investiren lassen will,) 
äs peccsro orißinLÜ gegSl! 
den I'rsäux Lnimse.

lrr9' k«rru8 ^bsslsrä, 
Mönch zu 8. hernach
Abt zu Ruis.

^Ibkiicll und Lotulk, die 
Nachfolger Wilhelms von 
Champ. u. e^nselmi 
Ankläger /cbselLräs zu Sois­
sons.

1129. HuZo, Erzb. v.Rouen, 
P1164.

r IZO. Hlonorius Lcllolasti- 
cus zu AutiM.

i lZZ. 4Iugo, 8cllol2lk. zu 
8. Victor zu Paris, beliebter 
u. origineller Lehrer der Theo­
logie, ii4l.
llg6. kecr. ^b-telgrä lehrt 
wieder zu Paris, u. lebt seit 
1140. zu Clugny, 4 1142. von 
ketru8 Veiiersbilis geschützt 
und geehrt.

1140 Robert Lehrer!
der Theol. u. Dialekt, zu Ox­
ford u. Paris, dann Kardinal 
u. Kanzler der Röm. Kirche, 
(führt Dilemmatische Schlüsse 
ein,) iizo.

Lombard«-- (/4/aZ,/?^, 
8e»,e„,mr«»r) zu Paris.

Oilbkrt äs I» korres, 
B. v. Poitiers, vorher Lehrer 
der Theol. u Dialekt, zu Paris.

r IV4. Li-ter äk Lruis 
in Languedok gegen 
die Wirkung der Km- 
dertaufe, gegen Kruci­
fixe, soaenam'.te Opfer, 
gute Werke fürAndcre, 
HerliakeitgewisserOer- 
ter, Wahrheit des Lei­
bes und Blutes Christi 
im Abendmahl, 1124. 
zu Gilles verbrannt.

rz/rlrne» phNV 
errveislrche Dauer.

Dsn^uelin, inDra- 
bant, 1125.

VslAiur, vorzügl. 
Lehrer der Bogomilen, 
zu Constpl. verbrannt.

Üomicll predigt im 
füdl. Frankreich hier u. 
da gegen die Schlecht- 
heit des damal. Kle­
rus , mehrmals gefan- 
gengesetzt, ch 1148.

zu TvUlvU- 
se ohne erweist- Dauer.

1140. Iu Constpl. 
werden OonKslitim 
Ohr^lömsti Schriften 
verdammt, die mit den 
Bogomilen überein- 
stimmen.

Lutto cls 8t6lla 
(Lon) Fanatiker in 
Bretagne.

v. Brescia 
tnuß zu Rom verspre­
chen, nicht gegen den 
Klerus zu predigen, er 
stücktet nach Frankr, 
WV ihn 8. Lmohkrü 
verfolgt, (jener predigt 
hernach wieder in der ' 
Schweiz u. im unruhi­
gen Rom, n. verbreitet 
ibweichenbe Vorstel­
lungen von Laufe und. 
Abendmahl), N

Bei dem allgemei­
nen Sinne des Zeital­
ters für Mönchsheilig- 
krit erhalten die neu 
gestifteten Orden, weil 
sie strenger sind, als die 
ausgearteten Bcuedik- 
tiner, schnell Zuwachs 
lind Reichthümer, und 

Iben so andere Orden 
nach diesem, als der 

1 wachsende Wohlstand 
> dieselben nicht zur wah- 
!ren Heiligkeit u. zum 
Apostol. Leben hatte 
kommen lassen. Mönch 
werden heißt: »6 rett 
gionsm ccmvkrri.

LexuiE (zusam- 
menlebende religiöse 
Frauen ohne Gelübde).

1 r 1Z. 61 Le^n/?<7^, 
Listereienser-Abt;u 
Clairvaux, Beförde­
rer dieses Ordens, bald 
in höchstem Ansehen 
in der Kirche und bei 
den Fürsten.
rr«8. Festere Einrich­
tung der unterOerllsiä 
1099- zusammengetre 
tenen Hoipilal-Brü. 
der zum Heil, sollsn- 
n«s zu Jerusalem; un­
ter kL^MOIll! üu?u^ 
(Johannirer- Rirrer- 
Grden), die bald auch 
zur Vertheidigung von 
Palästina mitwirken.

Stiftung des Tem­
pelherren - cvr-ens, 
auch zur Beschützung 
von Palästina.

Beide Orden werden 
bald außerordentlich 
reich, letzterer beson­
ders in Frankreich.

ketrus VeneiLbilis, 
Abt zu Clugny, in gro­
ßem Ansehen, -j- ri;6. 
1 s 2t>. Diev.-lorberr 
gestifteten pramon* 
strarenser - Lanonwi 
vom Pabst bestätigt.

Viele Bisthümer 
werden Cistercienser- 
Mönchen verliehen.

l '37- 6ui§ues, ztes 
Oberhaupt der Kar 
theuser, Verfassung ih­
rer ersten schriftlichen 
8tLkurs^. Dort nur 
noch z Karchüusen für 
Mönche unb r. für 
Nonnen.

8. Vernllsrfl U.Hu- 
perr, Abt v. Duits, 
klagen sehr über Un­
zucht u. Ausschweifun­
gen der Geistlichen.

Abt 8u§sr, Mini- 
ter schon unter L.ull- 

vi.. jM Reichs- 
wrwese'' v. Frankr.

Schon giebt es an 
02 Prämönstratenser- 
Meiem

HOI.

I HO.

II2Q.

r r Z0»



N7 Tafel L. des zwölften Jahrhunderts (u;i —1200.)

Jahr- 
zahlen.

IIZI.

ii 60.

H7O.

riZo.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.
rrZ2. x«ixO^lc:ul., der 
bald sein Ansehen in der Lom­
bardei geltend macht.
I 1 Zg. I-Iemnc/r II. (kVama- 
-e»e,.), K. V. England.

WiGblm I., K. v. Sicilien.
K. kricstricll I. ZU 

Rom gekrönt, Streit über das 
Steigbügelhalten.

Churfürsten in Deutsch!. 
1158. K. Oieäricll I. zer 
stört Mailand.

Großer Reichstag ber Rom 
caglia, wo die Rechte u. Re­
galien des Kaisers nach dem 
Röm. Recht der Rechtslehrer 
v. Bologna festgesetzt werden.

Die Städte in Deutsch!, u. 
Frankreich erwerben sichWohl- 
stand u. Selbstsiändigkeit.

n66. Würzburg. Reichstag. 
r i6?. K. krisärich in Ital., 
P. ^l^xLnstcr entflieht. Der 
Kais.muß nachDeutsckl-ruruü.

Lombard. Städte L>und. 
1171. Zslsstin macht sich z. 
Sultan v. Aegyrten. und bald 
große Eroberungen in Syrien 
und Mesopotamien.
s 17z. K. Heinrichs».Engl. 
Krieg mit s.Söhnsn u.Schottl. 
I I 74. K-krieclriclll. inItül. 
1 > 76. v. d. Lombard, besiegt. 
1177. Friede zu Oeuedig 
mit Pabst, Lombarden u. d. K. 
Wilbslm II. von Sicilien.
i 179. Henr. Leo geächtet- 

lIHo * ^1-rxios II.
K.V.Frkr.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.
Vicclm wird von 

Heinrich d. Löwen mit 
d.Visthum Oldenburg 
belehnt.
HZ4 Lirolll, B. v. 
Oldenburg/ (d. Bisth. 
n;8- nach Lübeck).
1157- Markgraf'Kl- 
brschr der Bar wird 
Herr v. Brandenburg/ 
u.d. Völkern zwischen 
-er Havel und Eide; 
Kolonisten aus d. Nie­
derlanden machen dort 
dasLhristenthum im­
mer herrschender.

Finnland Schwedisch 
u. Christlich.
l »62. Heinrich d. Lö­
we erobert d. Land der 
Wagner u- Gdorri 
reu, Kolonisten «.Flan­
dern machen es immer 
mehr Christlich.
iiü8- Rügen Dänisch 
u. Christlich.

1190.

tl82. Wsläemsrl., K. v. 
Dännemark u. Wendland ch.

H85- * is^ie

1189- Wilhelm ii., K. von 
Sicil. st. lankre-j König.

K. krieäricll zieht kämvfend 
durch Thracien und das Reich 
v.Ikvnium, chn9i- 
1191. VI. zu Rom 
gekrönt, sucht sichSieiUens zu 
bemächtigen.
1192. , Chowares-
mischer Sultan/ Eroberer.

Dän. Erober. in Lstland. 
119^. 83l»äinff. Theilung 
seines Reichs unter Söhne 
u s Bruder l^lsletz 2! 
der während ihrer gegenseitigen 

, Bekriegung bis 1199- MeMo- 
tamien, Syrien u. Aegypten 
an sich reißt u. vereinigt.

K. Nanki-eä ch. 
. Heim ick VI-, K. v ,Sicil., 
u. übermächtig in Italien. 
1195. */vi-rxws III.

is«sks Bruder, entsetzt 
diesen.
l ly7- K.H«inr.VI.ch. Lon- 
stsnri,, Mutter des zjährigen 
rrieäriclls, Regentm m Sicil.

Großer Haß der Italiener 
gegen die Deutsche«.
1198. , Herzog von
Schwaben u.Toskana, und

ovioiV.,Herz. v. Sachsen. 
Toskanischer Städte Bund, 

i i 99. (nachmals)
ohne Land, K. v. England.

1222.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Der Erzb. v. Lunden hat den 

größten Einfluß inDännemark. 
r I5Z- K. I-rioclrich läßt den 
Erzb. sts nricb v.Mainz durch 
die Päbstl. Legaten absetzen.

i 156. K. rrieör. entscheidet 
bei d. streitigen Wahl j. Köln.

K. tlsinrich v. Engl- läßt 
sich vom Pabst d. Erlaubniß ge­
ben, Irland zu erobern.
1158- Die Kais. Regalien 
werden auch in Bischöfl. Städ­
ten Italiens geltend gemacht.

1177. Angebl-Brief­
wechsel P. KlexLnäers 
mit dem großen, Nesto- 
rianisch-Chnstl. König 
in OA-Asien, Nach­
kommen des sogenann­
ten Priesters Mannes.

' Dentschl. u. die Lombardei 
muß dem Victor gehorchen.
1164. Engl Reichstag zu 
Clarendon. Kleriker sollen, 
so weit es nöthig, auch vor 
weltl. Gerichten stehen. Ver­
bot d.Appellation nach Rom, d. 
Reisen dahin, u. des Bannes 
gegen hohe Vasallen, und der 
Bischofs -WaMcn ohne d. Kö­
nigs Erlaubniß, u. s. w.
! 172. Veraleich zwischen K. 
Hkinriclr u. Pabst: Appcllat. 
nach Rom freigegeben,, «eue 
Gewohnheiten abgeschafft.

rl 7 7. Der Kaiß hält d- Pabst 
Steigbügel u. Zügel u. sitzt zur 
Rechten des Päbstl. Throns.

> - 7<i- Von Kaiser!. Bestäti­
gung derPabst-Wahl ist nicht 
mehr die Rede.

Interdikt d. Pabstes gegen d. 
K. W,ch. v. SclMland wegen 
Nrcht-Annahme e. Bischofs.

ri82. Vereinigung d. 
Maroniten in Phöni 
cien mit d. Lat. Kirche. 
il8Z« K. Kuclrvuici 
Grausamk. gegen d.Lat.

l 187-Jerusalem vom 
Saladin erobert,

Neinksrä, B V0N 
p«xkül m Liefland. 
r r89- m. Kreuzzug 
unter Kais. Prioäiicb 
"90. IV. Hauvt- 
Kreuzzug unter Li- 
cliLrtz, K. v. Enal., u. 
kbilippl!., K.V.Frkr.

In Cyvern, das K. 
Ricbsicj einem Griech. 
Prinzen entreißt, wer­
den die Gnech. Kleriker 
als Ketzer verbrannt. 
H92. Vergleich ki- 
cllsräs mit Salaclin, 
über den getheilten Be­
sitz von Palästina. Die 
Christen sollen ungehin­
dert Jerusalem besu­
chen dürfen. Xickisnl 
auf den- Rückwege in 
Oesterreich gefangen. 
1196. Neue Aüge von 
Kreuzfahrern nach Pa­
lästina, in d.Folge meh» 
rere, abwechselnde An­
griffe und Stillstände. 
«lyL- Kreuzzug aus 

Niedersachs. nach Lief- 
land. Die Liven wa­
schen sich d- Laufe in d. 
Düna wieder ab. 
H9Y. Der L^choli- 
cus der Arm^ster steht 
unter dt'in Pabste.

n 84 - Zu Verona Mißhelliq- 
keiten zwischen Kais. u. Pabst. 
>18-^ Reichstäge zu Worms 
u. Gelnhausen.
ll88- K. iNilipP /cuxust 
widersetzt sich beim Streit mit 
Engl.derEinmischung d.Päbstl. 
Legaten.

Die Mutter K- Riclmräs 
schreibt d. Pabst: da seine Le­
gaten sonst wegen Kleinigkeiten 
mit großer Vollmacht umher- 
reiste«/ warum er den vom 
Rleuzzug kommenden König 
nicht beim Kaiser freimache?

K. Ileintick VI. verbietet in 
Italien bei Gefängnißstrafe 
Appellation an den Pabst/ und 
entscheidet bei der streitigenBi- 
schofs-Wahl zu Lüttich.

K. (lonlkanria muß/ VVM 
Pabst bedroht/ e. Theil d. Rech­
te klouLrckisv 8icu!a6 aufge-

Päbstc.

In Schweden jährl. Abgabe 
an den Pabst.
1153- ^nsst»üu8 IV.
l i Ag. Hall?-,-", Itft

Krieg mit K.Vsilbelm von 
Sicil- Friede u. Anerkennung. 
l<57 Der Pabst sagt bei e. 
Beschwerde gegen d.Äais.: er 
habe die Krone bcucticio tuo, 
seine Legaten sind noch insolen­
ter/ er sucht vergeb!./ d.Deutz 
schenBischöfe aufzuhetzen, muß 
sich entschuldigen /
115.9- droht, dem Kaiser das 
Reich zu nehmen. Verbindung 
mit K.WilK. ii. u. d.Lomdard. 
I t ho. /Z/t^ani/:»-///., v. d.Si- 
cil.Part. * vicro r v. d.Kaiserl.

Gegenseitiger Bann.

l l64- *Viccor-f. ?klfcli»1is. 
»165. P. Klsx. unterstützt 
den entflohenen Erzd. Leckst.

ll6Z. ^kascll-ilis ss. Lalixt.

1 r7'- P.^lex. läßt d.Engl. 
Gesandten nicht vor sich/ bis sich 
der König unbedingt dem Aus- 
spruch des Pabstes unterwirft.

l!77- ^IsxsnäsrsprichtKai- 
ser u. Gegenpabst v. Bann los. 
^79- L-in. LLtsiLn. Befe­
stigung der pabftwalft. Die 
höheren Beamten d. Röm.Krr- 
che, einige Röm. Geist!, u. Web­
te nehmen Theil / (Kardinal- 
Diakoni/) (zurSchwächung der 
Partei d. übrigen Klerus/) d. 
Stiinmen entscheiden.
l 181. Luciuslii. außerRom-

r' 85- prban III., feindselig 
gegen K. Rrieäricb, wiegelt d. 
Deutsch. Bischöfe auf, unbieg- 
sam bei ihren Vorstellungen. 
.18?. OrvAorVIII.
li88. Siemens III. Ver­
gleich mit den Römern, er 
wirb Gberherr von Rom.
, 190. Der Pabst belehnt den 
I^nkreä mit dem Königreich 
Sici-lien.
l 9'. poclcstiu III.

DerPabst sprichtBann und 
Interdikt gegen den K. ^l- 
pkons IX. v. Gallicien wegen 
e. Heirath mit e. Verwandtin.

' 200 klubamechChowares- l 2OL. Neue Kreuzzü 
Mischer Sultan / neue Erobe- ge nach Lieflg' d unter 
rungen/ auch in Persien (von dem neuenB.Albrechr; 
wo aus er späterhin e. Almen! Riga gestiftet/ wo auf 
als Khalif nach Bagdad setzen! Päbstl. Befehl alle
wck/).

ben, ch 1198-, u. setzt den Pabst 
zum Vormund ihres Prinzen.

K. rllilipps Partei sucht d, 
Wohlwollen, Otto'5 Partei 
d. Bestätigung d. Pabsts. Die­
ser erklärt sich für Orro, mit 
ihm Italien. DerPäbstl. Legat 
hat LKilipp v. Bann entbun­
den,d.Pahsj nimmt dies zurück.

K.RIplionLiX.v.Gall.muß 
e. neue Ehe mit seiner Enkelin 
trennen, u. erhält nur so d. Ab­
solution. Den K. 8i,ncho v.

i Pävstl. Befehl aue Portugal nöthigt d. Pabst, die 
^Kaufl. landen müssen, jährl- Zins fortzuzahlen.

Der K. v. Dännemark i<a- 
nurVl.beklagt sich b.Pabst über 
K. kbilipp Ku^. Verstoßung 
seiner.Tochter. .

Vergeblich sucht der Pabst 
Oesterreich durch d. Interdikt 
zum Ersatz des Lösegeldes für 
K. «.ichgrü zu zwingen.
l - 98. 1/7. fäßt
sich sogleich den Kaiser!. Lr«s- 
Gclus urbis schwören/ u be­
lehnt ihn. Ende -er Rasiert 
Gewalr über Rom.

Dr. pabst bemächtigt sich 
der Mark Ancona, Speleto, 
Perugia — -es nachmaligen 
Ricchenstaats — zu weltli­
chem unabhängigen Besitz.

l99- Der Pabst belegt Frkr. 
wegen der Scheidung des K. 
PhilippKux. mit dIttterdikt/ 
derK. bestraft d. Geist!./ die in 
d. Interdikt willigen.

Der Pabst besetzt vftDeutsche 
Bisth. (providirt ihnen).

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
(Kamaldv- 

lenser-Mönchs)
(. corpus clecre- 

toru m, durch den Pabst 
bestätigce die 
Verträge des kanon. 
Rechts, und durch das 
erlangte hohe Ansehen 
Quelle desselben u. der 
darm enthaltenen Kir­
chenlehrern (Lexika« 
U. OscrsristLs bald M 
Streit.)

Seit ro Jahren wa­
ren inEngl. 102 Morde 
ungestraft v. Klerikern 
verübt worden.

r' 6z. Zu Tours neue 
Gesetze gegen Simonie 
u. Geld - Annahme für 
kleine Geistl. Stellen / 
Mönchs - Aufnahme u. 
a. kirchl. Handlungen, 
u. dergl. Gesetze werden 
auch in der Folge noch 
oft wiederholt-

IbeoclorLLlfLriion 
nomoxh^lÄX d. K>M e 
zu Constpl. (POIVMKN 
tsr. in Lsnon.
ec kborii Rourocuu.)

r 179' LstsrLN. 
AlleOrdinationen der 
Geqeupäbste sind jetzt u. 
immer ungültig. Die 
Archidiakonen werden 
gegen die Bischöfe ver­
theidigt/ derGeistl. soll 
am Orte seines Arms 
rsficlcre, PlurMätd. 
Pfründen verboten.

Der Pabst sucht die 
Schirmvögte/ Kllvo- 
c»ri,d.Dcutsch. Abteien 
u. Bisch, abzuschaffen.

Der pabst verord­
net/ -aß/ ob ihm 
wohl die Besetzung 
aller kirchl Aemter 
zustehe/ u daoRechr, 
Antwartschasren zu 
ertheilen/ dies doch 
ganz vorzüglich vor 
allen / «rrn Orte der 
päbstl. Residenz ster­
benden Prälaten 
gelte.

Der Pabst verordnet, 
daß alle Absetzung oder 
Versetzung der Bischöfe 
ihm allein überlassen 
seyn müsse.

. Lehre.

Disquistuopcn der 
Theologen ül>ir den

//E?a,ro> und dadurch 
Befestigung der Hhre.

kölei /.ombrecli 
Frage: rvaruw -as 
Avendmahi w ttr 
zweyerley Gestatt ge­
nossen werde, oc? r-an 
unter jeder den g «M 
Jesus erhalte. (^ ,ci on 
Robert kull-yu l a d. 
Concvmitanz gelei rr.)

^I»tti streng..' 
Schlüsse u. Beweise 
rmtheol. Leiu ft stem, 
um auch Nicht-Christen 
zu überzeugen.

i6z. Zu Tours wird 
über kvrri I.o'>chmäi 
Meinung v. d. mci.st)!. 
Natur Christi g.strit­
ten.

1170. P. Alexander 
verbietet zule!w':n,daß 
Christus, als Mensch 
betrachtet, Nichs sey, 
welchen Satz )o-»nn«z 
'Kornub. als s-stertio 
? rri 1.0ml,Lrci ange- 
-".gthat. (Nihilisten.) 

^vbsnnv.Sa isbury 
u. kluZo v. 8. Victor 
schränken d. A rrorität 
der Apokryph. Bücher 
ein, aber sie g st len doch 
msgemein a s Quelle 
der Glaubende hre.

zt^Ml^Schnften 
aus Corstpl- nach 
Lrankre cv gebracht, 
u. da ins Latein, über- 
sitzt-

Rellgionoübuttg 
und 

Gebräuche.
8. LerndLici u. Ü. 

dringen auf Süu-en- 
bekenntnisse an die 
(iielstl., welchel?6trus 

undOtLtiiiuus 
weni'ftens nicht noth­
wendig nennen.

Dem Leichnam 8. 
Lcr/ch-Lräi (ch lizz.) 
gebietet der Abt von 
Citeaux ehrerbietig, 
kraft des schuldigen 
Mönchs - Gehorsams, 
weiter keine Wunder 
zu thun.

r r7<7>. p.2ttexander 
rnndicirrdenpävllen 
das aUeinr§LRecyt zu 
kanc-nisiren (in c-mo- 
N6m biissse rsfcrrc), 
er kanonisirt Viele, u. 
i'7^» den ibomss 
L--cKct, u. seine Nach­
folger noch Mehrere. 
H74. K. Hsinricb 
läßt sich barfuß an Lc- 
ckcts Grabe geißeln, 
um sich seines Klerus 
za versichern, und 5. 
'ItzoMss wird der an­
gesehenste Kirchen-Hei- 
!lge in England.

In Frankr. wird ver­
boten , Kindeln das 
Abendmahl zu reichen, 
Geränderte Vorstellun­
gen von der Nothwen­
digkeit des Genusses u. 
der Gefahr dabei )

Vergeblich lehrt der 
Cisterc. (kk-rsr d. Sän- 
ger, ch -197.) Kansnik. 
zu 8. Victor zu Paris, 
daß manflattd. angebl. 
Andachtsübungen und 
Unerträgl. Last von Ce- 
renionieen und Grübe­
leien sich an den einfa­
chen Sinn des Evange­
liums halten solle.

Zeitalter der höchsten 
Schwärmerei für Ex, 
Wartungen u. Ahndun- 
Len.Weissagungen d. Er­
stere. Abt jo-ckim zu 
Flora im Ncapolitan.

Ewiges Evan.qe!., 
Wv Rom das neue Ba­
bylon, u. d. Hure nach 
d. Apokalypse genannt, 
u. das Zeitalter d. heil. 
Be stes versprochen 
tvird.

Kirchenversammlungen.

t '52. Zu London. Viele Ap­
pellationen nach Nom.

Zu Milfort. Bestinuuung 
der 4 Metropolitausitze in Ir­
land.

r 160. Zu Pavia, vom Kais.
ausgeichrieb. Deutsche u. Ital- 
Bischöfe, ist für P- Victor.
1162. Zu Toulouse u.Beau- 
vais, für?cit!X3!icr«r.
n6z. Zu Tours unter-klex.

l i66.rr.68. Zu Constpl. die 
Kirchengemeinschaft zwischen 
Griechen u. Lateinern soll auf­
gehoben bleiben.

lk72- Zu AvrancheS in der 
Normandie, K. Ilkinricb II. 
vom Bann losgesprochen.
' 177-^ Au Tarsus- Religions­

gespräch zwischen Gnech. u. Ar­
menischen Geistl- Die Verei­
nigung kommt nicht zuStande. 
l 179. Im Lateran, (r.) 
Bann gegen alle Beschützer der 
Katharen im südl. Franlr., sie 
sollen kein ehrliches Begrabniß 
unter Christen haben.

r '8'4- Zn Verona Bann ge­
gen alle Katharer, Pateriner, 
Waldenser.

!t86 —88- mehrere zur 
Betreibung e. neuen Äreuzzu­
ges durch Päbstl. Legaten.
' i89» Ju Rouen, Kirchenge- 

setze.
1190- Zu Narbonue. Ver­
dammung der Waldenser.

l l98- Zu Aork, gegen den 
Handel mit Messen ü. s. w.

r r y6. Zu! Paris wegen K. 
Philipp u. lnßkbur^is. Die 
Legaten richten Nichts aus.
l l 97- Au Lanciski in Polen, 
gegen die Priesterehe.

H99- Zu Dijvn 11. Vienne 
,n der Ehesache des K. v.Frkr. 
unter d. Päbstl. Legat 
NU8.
' 2Ov. Au London unter Erzb. 
k^iberr, ohne Einwilligung d. 
Königs, der dies aber nicht 
ahndet-

Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

I I fl l. Nicol.V. Brakespeare, 
Päbstl. Legat in Schweden.
' lZ2. ^Vicbmijnn, Erzb. v. 
Magdeb., bei stieitiaer Wühl 
durch Einwirkung des Kaisers, 
u von diesem gegen ^nsstülü 
Legaten geschützt.
' l54- Stiftung d. Erzbisth. 
Drontheim m Norwegen.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker Mönchthum. Jahr- 
zahlen.

Robsrr von MelllN 
lehrt zu Paris, hernach 
V. v. Heretocd, (8uin- 
M3 rbcolo^iss).

I^icbLrä p. 8. Victor 
lehrt zu Paris, s-117;. 
(verbü-.det Scholastik u. 
Mystik).

von Ryffel, 
(cik intülis) d. Große, 

1155- komualll ist Erzb. iB. v. Auxerre, u. seit 
ron Süsscrtt. , 1167. wieder Mönch zu

Clairvaux, ch 120;.
von Saleino.

l k62. bisher
KanzlerdesK., wirdErzb. v. 
Lameobuey, nun ein Heili­
ger/ u. eigenmächtig.
i i6z. sceptzsu, Erstere. / er­
ster Erzb. v. ttpsala.

Die Engl. Erzd. u. Vist!)öse 
verpflichten sich eidlich zu den 
Clarendon.Artik. Leckst, mit 
Mühe dazu bewogen, nimmt 
bald den Eid zurück, flüchtet 
zum P. Zclsx. nach Frankr., 
u. droht dem Könige.
>.'7I Lecker wird vomKö­
nige in seine Würde wieder ein­
gesetzt, thut Bischöfe u. Barone 
in Pen Bann, wird ermordet.

l ! 89- l?«rru5 I.orn 
b»! ä., B. von Baris, 
-f 1-64. Auf semem 
Lehrstuhle folgt

t'erruL v. Dossiers, 
ch!2S0. alsKmuler der 
Universität zu Paris.

kötrus von Bloss, 
(Mü-sskusis, zuletztAr- 
chidiak. z.Bath, fraoo.

1167. wichse! Kn- 
chislus, Patt. VVN 
Constpl.

sollsnnvonCornwall 
(Ovrnubisichsch

^78- Kardinalk-rrius von 
8. (chryloxonuL, Päbstl. Le­
gat im südt. Frankr. gegen die 
Katharer.

2onc. schwört?lli- 
lipp, Erzb. v. Köln, dem Pabste i 
einen völligen Lehns-Eid.
' 8 !> Streitige Wahl zu! 
Tn'er zwischen Loäolk. den d. 
Reichsstände schützen, u. Vo!K- 
msi-, der (nicht an den Kais.) 
an den Pabst appellirt. Cpal-
tung zu Trier, bis m88. P. 
Llciuerrs einen Dritten zum 
Erzb. von Trier wählen läßt.

l IY9- Ksiusiius wird 
Päbstl. Legat im südwestlichen 
Frankreich.

Hubert, Erzb v. Canter- 
bury, u. Päbstl. Legat.

Die Bischöfe u. Kleriker zie­
hen häusigst selbst ins Feld.

172. sobsnnks 8»- 
ri^dsris'itt., B. von 
Chartres, vorher bis 
1164. Geistl. zu Can- 
terbun), (reinere Phi­
losophie; verrrameEr- 
ößssuugen an seinen 
Freund,P./cnVfLÜU!>.)

' s 80. 6^urisr(VVsI- 
tksi) ((lsnunicus v. 

>8. Vicrvr zu Paris,) 
contrg qusruor 6»!- 
li-rs lLb^rnitko8: 
(?ch.isl«r6um,kstruln 
ssonibarstuin, ksrrum 
Lictsvisns,, (rilLsr- 
tuin korrstLN.) Auch 
andre Loürivi schrei-
ben gegen dw Schola­
stiker.

l Die Universität 
Pari-; erhält besondre 
Privilegien.

H5A. ?crno!ä von Brescia, 
, zu Rom hingerichtet.

Eure LNenge (Lusslicsni, 
. Latcrilii, doni Uomrns5,) 
Larh.rrer in der Lombardei, 
u. öffentlich besonders im südl. 
Frankr. in der Gegend von 
Louloufe und Aldi (Maul- 
chäijctz - a! rxge Vorstellun­
gen von Gorr u- Teufel, u 
Sem A. T.; Tadel, d.r herr- 
ick-ensen RejkgionöübunF, 
Lirchendssc-pNn, und Un- 
wurdigkc ir des Klerus,) mit 
kleinen Abweichungen ihrer 
Vorstellungen in verschiedenen 
Gegenden.

Der gelehrte Oion^üus 
Lsr- 8i»libi ch als Iakvbiten- 
Blschof v. Amida.

zu LyVN, 
Mcrloenser (Lsonillas, ksu- 
pcrss äc LuZlluno, Intaba 
r-tti, Ilunrstisu.) L<rien leh­
ren ein einfacheres Lhmsten- 
chum, nach in die Landes 
Ge Uw überieyr. Vt. T. u. 
Grellen der Kirchenväter, 
enrzichen sich dem Klerus, 
und den mehr H, der Bibel 
vorgelchriedenen Gebräu­
chen, z. B. der N.esse, und 
wollen ein Apostol. Leben, 
i >7^. Anstalten gegen die 
Katharer um Toulouse, Vi- 
cornr^ Loger v. Bezier soll 
d-e Ketzer aus seinem Lande 
Albtgeois verjagen, kömmt 
selbstm den Bann,», d. Päbstl. 
Legac erobert n8l. dessen 
Festung.

Waldenser bringen dem 
Pabst ihre Französ. Psalmen, 
u. bitten vergeblich um Eriaub- 
n:ß zu predigen.

l K. ^Ipsionli v. Arra- 
gouien Verordnung gegen die 
Waldenser.
Katharen zu Köln verbrannt. 

Es giebt auch m England der­
gleichen Ketzer.

l r 98» Die Cisterc. Rgins- 
rius u. Quiclo vom Pabst ins 
südl. Frankr. zu thätigster Aus­
rottung der Ketzer geschickt, 
mit Vollmacht die weltl. Gro­
ßen durchs Interdikt zu zwin­
gen.
-' 99- Auf Befehl des Pab­

stes zu Metz d. Uebersetzungen 
d. Bibel in die Landessprache 
verbrannt.

von Castelnau wird
Mit - Inguisiror im südlichen 

l Frankreich.

k r. General-Kavi 
tel desCisterc. Ordens, 
schon an 500 Abteien 
desselben.

8. L«rnss»r6i (sss 
2onüclsr-!r>c>ne, L.V.) 
Ermahnungen für P. 
Luxsuius, unter an­
dern wegen d. Annah­
me so vieler unnöthi- 
ger u. ungerechter Ap­
pellationen nach Rom, 
die geschähen, um un­
würdig sich in Aemter 
eindrängen und stehlen 
zu können.

Kastilische Ritteror­
den von LalÄtrsvL (ge­
gen d. Araber) u. von 
8. ^Lo lz. Beschützunq 
der nach Compostelli 
Wallfahrtenden) 1164 
und n7i. vomPabst 
/rlsxsliäer bestätigt.

l s87-GroßeStreitig- 
keiten zwischen d. Prie­
stern und Laienbrüdern 
des Ordens v. Grand- 
mont, u. Verfall des 
Ordens.
1190. Stiftung des 
Deurschen Ritter- 
GoSenS vor Occo) 
krcssemais, der auch 
bald viele Güter er­
hält.

s i98-0'Zo8.Drini- 
tstis st lj«; i>llemtio- 
ii« eaprivorum, gestif­
tet von v. sbilstL 
u. v. Pabst bestätigt. 
!2oc-. Gs giebt an 
izos Cistereienser-Ab- 
teien.

IIZI

1162.

1170,

n8o<

1190.

1222.

vbsnnv.Sa


52 . Tafel des dreyzehnten Jahrhunderts. (1201 —1226.)
Jahr, 
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

L2O1. ' 2v2. Dschinkiskhan, der 
LNogole, unterwirft sich den 
V/snxchÜÄtt vom Keramischen 
Mogolenstamm, zu Karako- 
rum, (den anqebl. Ncflorian. 
Fürsten, u. Nachkommen des 
Priesters ^ob^nies,) u. bald 
e. großen Theil v. Ost-Asien. 
I2V2— 6- K.Lüilipp 
bemächtigt sich d. großen Engl- 
Besitzungen in Frankreich.
120^. u. sein Sohn 

IV. v. d. Denetianern 
u. Kreutfahrern wieder einge­
setzt, aber
1204. V0M

entsetzt. Dieser 
von den (noch aufd. Erfüllung 
der gemachten Bedingungen 
wartenden) Oenermnern u- 
Kreuzfahrern angegriffen, 
Constpl. erobert. . ,

** Earein. Rais. 
zu Constpl., und 
l 206 urinincu.
Daneben unabhängige Griech. 

Fürsten - InBithynien,Phry- 
gjen u. s. w.

* Hikvoo^ ,
Griech. Kaiser zu Nicäa; 
in Pontus unter Cvmnenern 
(nachmals Trapezunt. Kaiser- 
thum); in Ev'.rus, Rhvdus, 
Maja u. s. w.

Ausbreitung 
und 

Beschränkung der Kirche. 
Dschinkiskhan soll e. Christ!. 

Gemahlin gehabt, u. d. Chri­
stenthum in Ost-Asien durch 
ihn nicht gelitten haben.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.

, 2OZ. Schwerdtritter in 
Liefland, Beschützer der Chri­
sten des B- v. Riga. , Bestän­
dige Kriege gegen Live» und 
Russen, Wvzu B. Zckbrecbr M- 
mer neue Kreuzfahrer aus 
Deutschland hott.

Grausamkeiten der Lateiner 
gegen die Griechen,», verächt­
liche Behandlung derselben, 
Entehrung ihrer Kirchen, und 
daher immer mehr Haß der 
Griechen gegen die Azymiten.

I^^ius, Päbsil. Legat zu 
Constpl., drückt d. Griechen in 
Absicht ihrer Aeligwnsübttng.

1210.

I2IA.

Päbste.
Verfassung 

und
Kirchenreg.

Lehre.

Eine große Menge Deutscher^ 1201. DerPabst thut Kaiser 
Fürsten u. Bischöfe beschweren von Neuem in Bann, 
sich entrüstet bei dem Pabst, u, verbietet, ihm anzubängen. 
daß er ihr Wahlrecht autaste.. DerPabst behauptet, daß er, 

Kais, l'bckipk' macht vergeb-' Weihende ».Krönende, das 
lich dem Pabste große Offerten. Recht der Prüfung habe, 
r 20^. Dem K. der Bulgaren i Dem Neveu d. Pabstes ver- 
lc«lojogttu88 läßt der PabstssprichtKais.kKiüx? semeTvch- 
die Krone aufsetzen, u. ihm e.iter, (u. späterhin, als d. Pabst 
Patriarch geben; dem wider-! nachgiebt, hofft er auf dre Ma- 
sorechenden Ä. v. Ungarn hatte thild. Länder als Brautfchatz d. 
er drohen lassen, seinem Sohn Prinzessin).
d. Thronfolge zu entziehen.

Prinzessin).

Vorlesungen d. phi­
losophischen Theologen 
zu Paris über Aristote­
les Physik und Meta­
physik.

r2Oy. DieIguren, e. Nestor. 
Christ!. Volk, unterwerfen sich 
demDschtukischM.

» 20c-. Vergleich des Pabstes 
zwischen B. v. Riga und den 
Schwerdtrittern, die v. Lief­
land erhalten.

,210. K. Iobsnnv.Engl.be- 
sieatd. Schottländer, Irländer 
u.Walliser.

Kais. Orro's glücklicher AUg 
^cgen Apulien.

1212. Den jungen K.rrie- 
ür.cb v. Sicil. sucht der Pabst 
zum Deutschen König wählen 
zu lassen.

Kaiser Orro's Kurz gegen 
Frankr.
1214- Des Kais. Niederlage 
u. dauernde Ohnmacht.
1215. l?kiLr>k!ctt ll. zu Aa­
chen gekrönt.

DieEngl. Baronen u. Erzb. 
8repb. l.Lttxron dringen dem 
K. sobsnn den großen Frei- 
heitsbrief ab, u. bieten hernach 
dem Französ. Prinz. i.uä>vlß 
ihre Krone an.
1216. Letzterer erobert den 
südl. Theil v. Engl., K. jo- 
ÜÄtttt E, seinem jungen Sohne 
Heinrich fällt Alles jU.
1218- ötslek sl^äbl^sein 
Reich getheilt unter s. Söhne. 
I^slvk ül I^smel folgt tn Ae-

12 lr. B. Albrecht v. Riga 
greift die Eschen an.

1204. K. ?srer v. Arrago- 
nien übergiebt sein Reich 8. 
perro mit jährl. Abgabe, und 
läßt sich vom Pabst krönen, weil 
ruan ihn rn Arragon. nicht so­
gleich krönen will.

^ccurlius, berühmter Leh­
rer des Röm. Rechts zu Bo­
logna, ^1229.
1207. Kaiser Llcklipp vom 
Bann losgesprschen.
l2O8. NachLlckli^ps Ermor­
dung unterwirft ilch Kaiser 
Grco ganz dem pabst, nennt 
sich Oei er ßiaris ^.0- 
inkrnoruln Uex, versprich! 
völlige Freiheit -er kanon. 
Waule», u- der Appcllauon 
naM Kom, thut Verzicht aus 
die Verlaffenschast d. Bischöfe, 
und die Einkünfte erledigter 
Bisth.; und garantier der 
Rom Kirche ihre namentl. 
spcclstcirtcn Besitzungen.
12vy. Gleichwohl sucht Otto 
die während des luwrrsxtti 
usnrpirte Kaiser!. Lehne, z. B- 
d.MarkAucona,zu vindiciren.

1215. ckriümn zum Bischof 
für Preußen ernannt.

l2l2. K. kbilip? kussulk v. 
Frankr. soll die Exekution ge­
gen England übernehmen, und 
giebt mit Verdruß über die 
Päbstl. Politik den Zug auf.

klio6riL^ II. giebt d. Pabst 
dieselbe Zusage, wie Orro IV.

1217. v. Haupt-V.rcuz;ug. 
»2i8- Dän. Erober. inEsihl. 
12 >8- rneoäor, Fürst von 
Evirus, unterwirft sich dem 
Pabst u. der Latein. Kirche.

gyxten bis razz.
L22O. ' 22O. Heinrich, der junge 

,Sol)N Kais, krieärichs, zum 
Röm. Ä. gewählt.

t vsellitt^iskkiitt erobert das 
große Chowaresmische Reich, 

'bald hernach dringt er bis an 
ch.Dnieper vor.
1221. ** kosr^'r.
1222. *zo.^^^LsII.

bald glücklich gegen die 
Lateiner, erobert Inseln und 
Städte in Asien u. Thracier;.

2< üuäwitz VIII., K. v. 
Frankreich.
I22Z. ^ValäemLr II., K. v. 
Dännem.u.Wendland, verliert 
seine Besitzungen zwischen der 
Elbe u. Weichsel.
- 226. Lomb. Städte Bund

r226.

l2lZ. Oonc. l.»rsr. wird e. 
Untersuchung über d. Kaiser 
xriscirick u. Otto Ansprüche 
angestellt u.b'rikärick bestätigt.

K.rbil.^ux.v. Frankr. er­
klärt, Engl. sey nie ein Erbgut 
8. kerri gewesen.

i-iy. DK Kr-°!fchr-< --°- „,y. d-r Jn-

rro zu jähr!. Abgabe u. Schutz 
gegen England.
i22o. DerPabst untersagtd. 
Vertrag des Röm. Rechts zu 
Paris.

l22i. Vergleich zwischen d. 
Dänen u. den SchwerdtritteM 
über Esthland u. Liefland.

l22Z Der Besitz v. Liefland 
wird befestigt, B. Albrecht v. 
Riga s 1229.

r 2 0 5. Unterhandl. zwischen 
dem Pabst u.Kais.klolipp.
1205. Der K. v. Armenien 
axpellirt an den Pabst.

Drohende Briefe zwischen d. 
K. v. Engl. loksnir L. d. Pabst.

Der Pabst vermittelt e. Ver­
gleich zwischen Kais. Lnilixp 
und Occo.
l2O8. Der Pabst belegtEngl. 
mit d. Interdikt. Der König 
nimurt^alle Bisth. u. Abteien 
in Beschlag.
1209. Der Pabst schreibt e. 
Kreuzzug gegen den Gr. Lay- 
ittuttü v. TWlouse aus, der 
sich vor dem Päbsil. Legat ^i - 
io demüthigen, ».seine Schlös­
ser zumUnterpfand geben muß. 
1229. DerPabst thut den K. 
^obsnu v. Eugl. in d. Bann.

121o. Der Pabst thut Kaiser 
Orro in d.Baun,u. lrll.den 
K. von Armenien.
i2n. Der Pabst verbietet 
allen Umgang mit K^oksnn 
v.Engl.. u. setzt ihn »2l2. ab.

12 lz. Kriechende Unterwer­
fung desK.johsttn, Engl. u. 
Irland soll Päbsil- Lehn seyn, 
Abgabe außer dem Peterspsen- 
nig, Schadenersatz.

Weltl. Reich des pabstes, 
und Gipfel der Geistl. und 
Welt!. Herrschaft.
121Z - Der Pabst sucht den 
K. v.Engl., dem Erbgut 8. ke- 
rri, zu schützen. Vergeb!, wird 
d. Gebiet der Baronen mit d. 
Interdikt belegt, und

1216. der Prinz LuäniZ u. 
s. Anhänger in d. Bann gethan, 

ttonorius lll.
t 2 l 8- Der Pabst verbietet, 
ohne Päbsil. Emwilligung die 
ganze Univers. Paris zuexkom- 
municiren.

Der Pabst rst unzufrieden 
über die anscheinende Dauer 
der Vereinigung Sieiliens mit 
dem Deutschen Reich, krönt 
aber Kaiser I-rwaricU.

Der Pabst dringt auf den 
Kreuzzug d. Kais., mirAndro-

> hung des Banns.
Abwechselndes Verhältniß 

zwischen Kais. u. Pabst, zuwei­
len gegenseitige nachdrückliche 
Erklärungen, endlich Erlaub­
niß z. Aufschub des Kreuzzugö 
bis l227.

(kiottorii über csnluum 
ecelestss ^omsnae.)

Osn. I^ster. 
Jetzt u. nach­
her strenge Ge­
bote d. Keusch­
heit derGerstl., 
».Drohung der 
Absetzung der 
nicht wachsa­
men Bischöfe. 
Wiele z. B. M 
Frankr. lassen 
»ch Geld zahlen 
für die Erlaub­
niß , Konkubi­
nen zu haben.)

InDännem. 
wird d. Verbot 
d.Ehed.Geistl. 
durchgesetzt.

gegen d- Kais., 1229. erneuert.
Die Namen Gibellmen u. 

weifen der Kaiser!, u. Gegen- 
Part, in der Lombardei.

IX., d ^eil., 
K» v. Franks'

I22Z. /elpbons II., K. von 
Portugal, t im Bann; sein 
SohnLLucbv ll. setzt d. Strei­
tigkeiten mit d. anmaßenden 
Bischöfen u. dem Pabst fort.

Der Pabst-verlangt v. Dän- 
nemark Unterwerfung d.Reichs 
unter S. kerrus U.ZiNspfljcht. Der Kais, muß sichd. Päbsil. 

Vermittelung zwischen sich u. 
der, von d. Pabst begunstkgten, 
Lombardei gefallen lassen*

r2i^. d!sn. I.ster. I. 
e. Inbegriff der Christi. 
Orthodoxie überhaupt, 
Sanction d. Trans- 
substunriations« Leh­
re. D.Pabst entscheidet 
fürP.LvlttbLräiDrey- 
einigkeitslehre gegen d. 
Angriffe des Abts 
cllim.

7 224- Kais. Trleäricli 
läßt^rilborslis Bücher 
aus d. Griech. u. Arab. 
übersetzen, u. verbreitet 
in Italien ihre Kennt­
niß.

Religionsübung 
und 

Gebräuche.-
Klrchenversainmlungen. Merkwürdige 

Kirchen -- Veamte.
Merkwürd.
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Jahr- 
zahlen.

Viele Beyspiele von 
Büßunffen, die P. lu- 
nockttsittL verschreibt, 
von Geißelungen, von 
bestimmten Zahlen der 
täglichen Gebete, von 
Erscheinungen aus dem 
Fegfeuer, die zu Gebe­
ten, Messen, Geißelun­
gen ermMlern.

OuiUo's, Päbsil- Le­
gaten, BefeM zu Köln, 
bey Anschrvung d. 
Hostie, in der Kirche, 
u bey k>. Trage» der­
selben zu Kranken auf 
der Straße u. m Häu­
sern niederzufallen, 
welches 1217. Durch p.

///, aligemem 
wird.

1 7 t2. ?2r. Die
L schöse sollen wenig­
st, is an hohen Festta- 
a-1 selbst Gottesdienst 
halten, ».Gottes Wort 
entweder selbst, oder 
durch Andere predigen 
lassen; d. Prälaten sol­
len nicht beim Narren­
feste gegenwärtig seyn; 
man soll keine Seel- 
Mcssen stiften u. s. w.
r 2IZ.Oruron.
jährlich soll jcderChrist 
wenigstens zu Ostern z. 
Abendmahl gehen, m 
jährl. Einmal seinem 
Priester oder mit Er­
laubniß desselben einem 
Andern alle seine Süm 
den beichten, (Ghrcn- 
Reichte,) u. die a»f- 
«elegte Buße erfüllen. 
Der Ablaß bei Einwei­
hung e.Kirche sott 
r fMr, b. Kirchweihfest 
40 Tage dauern.
1218. Der Erzb. vo: 
Lunden, der die Esther, 
tauft, läßt einen Bauer 
aufhenken, der sich von 
Deutschen hatte taufen 
laste». .

vomiincus beför­
dert den Gebrauch des 
Rofeukrgnzes.
1222.
«ncula-Ablaß für die, 
die am 2. Augustm di? 
Franziskan- Kirche 8. 
LiLiiss in Pottiuuculli 
bei AM wallfahrten, 
sehr t inträglich für den 
Ordi n. . ..

Der DomtUtkaner 
^orttsn fängt d. tluch l 
niilrags predigen zu 
Paris au.
1226 Wunder durcl 
die heil. 5 Wunden L 
Mahle 2. kritucißei.

>2oi. Zu Soissons in K. 
psiillpp Ehesache, (der
König kvulmr der Entscheidung 
zuvor, u. nimmt d. Inxedur-

wieder zu sich).

l2^. Zu Montilly u.Avi- 
anvn gegen die Ketzer.
120^. Zu Paris, alle Bücher 
des ^rittor. sollen verbrannt 
werden. ^mLiriclls Anhän­
ger (das Universum sey Gott) 
werden verbrannt oder einge­
mauert.

>2lo. Zu Rom.

>2lr. Au Arles unter den 
Päbsil Legaten. Neuer Bann 
gegen Gr. Kaymuttä v. Tou­
louse.
>212. Zu Paris.

>2>Z. AnLavaur. DerPabst 
muß dem Grafen v. Montfort 
die Fortsetzung des Kriegs er­
lauben.

>275- Im Lateran (4 ). 
Es sollen jährlich Provinzial- 
Sy-vben von d. Metropolitan 
gehalten, u. daselbst die 0»no- 
IIS5 IKrsr-tltt verlesen, ». die 
Uebertreter bestraft werden.

l222. Au Schleswig.
s 2 2 r. Au Oxford. Die Ar­
chiv»' Ikonen wllen untersuchen, 
ob dce Priester recht lese» kön- 
ien u. s. w.
22z. Zu Paris unter dem 

' 22 z. Zu Montpellier,
I» Bourges (krru- 

sämtlich wegen d. Aibi- 
enjer u. Graf KLvmuttä ll. 
on Toulouse.

226. Zu Päris gegen die 
llbtsenler,

I2O4 Psiomar Icko 
ivstlii, Larern. patr- 
v. Constpl.
I20Z Iiusivrt, Erzb. 
v. Canterbury, ch. K'-- 
^iiiickc! ». ^odnntt von 
Gray, letzterer ruit Be­
willigung d. Königs ge­
wählt. DerPabst läßt 
zu RomdenKard. 8r«- 
psi.»nl.sttßron wählen.

t^rnolä, Abt v. Ci- 
teaux, Päbsil. Legat, 
nachher Erzb. v. Nar- 
bvnne.

'2OY schert ist Lat. 
Patr. v. Jerusalem.

I2rO. Siexkriech EB. 
v. Mainz, Päbsil. Le­
gat, macht d. Bann ge­
gen Kaiser Orro in 
Deutsch!, bekannt.
r 2 r2.kAncku1f,Päbst!. 
Legat in Frankr., zur 
Betreibung der Engl. 
Angelegenheiten.

k2I5.5imon k-»nx- 
rvtt zum Erzb. v. Dork 
gewählt, der Pabst läßt 
einen andern wählen», 
emsetzen.

> 2 lK. ilxolino,Kard. 
B. v Ostia, Legat in 
Deutschland, von dem 
auch K. krioctricll das 
Kreuz nimmt.

Geldervressungen der 
Bäbstl. Legaten von 
Lnql. Prälaten, die 
llucl^e angehangeu.

c2Il). kels^ius, 
Päbsil. Legat bei den 
Unternehmungen der 
Kreuzfahrer.

Kard. Lrexor äö 
^r«8csnki«, Päbstl. 
Legat in Däunemark.

Päbstl. Legat Oonrscl.

d^cetkttOllo- 
NILLLS zu Con- 
ftantinvpel, 
(Gr^o^c>4

>215.Die ho­
he Schule zu 
Paris erhält 
durch d. Päbstl. 
Legat kvsivrr 
ihre Gesetze.

Immer weitere Verbreitung der 
Rarharer u. auch der Waldenser im 
südl. Frankr., in Flandern, am Rhein, 
in d. Lombardei u. d. südösil. Spanien. 
Die Waldenser in d. Piemontes. Thä­
lern sind heftiger gegen die Röm. Kir­
che, alö die übrigen.
l20Z. Die Osnvttici zu Beziers 
müssen ihre Kirche gegen die Ketzer 
befestigen.

Der Inquisitor kster v. Castel- 
nau und die andern Cistemenser sind 
um Toulouse geschäftig gegen die 
Ketzer.

Die Päbstl. Legaten erhalten immer 
größere Vollmacht auch gegen die 
nicht gehorchenden Bischöfe. Da man 
ihnen überall d. üppige, ausschweifen­
de Leben der Geistl. vorwirft: so er­
halten vie^s, B.v.Osma,u. Oomi 
nicus die Erlaubniß, zu Fuß u. ohne 
Geld, nach der Apostel Weise, den 

I Ketzern zu predigen.
l2c>7. Der mächtige Graf 
v. Toulouse vom Pabst heftig bedroht, 
er solle d. Ketzer ausrotten, demüthigt 
sich aus Furcht vor s. Nachbars», vor 
d. Päbstl. Legat kt-tt-r, her immerfort 
droht.
l 208. ?6ter v. Casielnau, Legat u. 
Inquisitor, ermordet.
1209. kreuzzug zuerst gegen Zck- 
KiAeois, (Sie Albigenser) unter Legat 
^ttiolä u. Gr. v. vllontforr,
der die eroberten u. verheerten Städte 
des Vicvmte KoLer v. Beziers be- 
kommt.

EineMenge v.Katharern u. v-Wal- 
densern kommen,m südl. Frankr. um, 
durch Krieg «.Inquisitoren.

12 r 2. Die Waldenser suchen vergeb!. 
Päbsil. Bestätigung ihrer Avostol. Le­
bensart.

Der Gr. v. Montfort durstet nach 
des Gr. v. Toulouse Ländern, u. über- 
zieht sie mit Krieg.
12, 4. conr-ä v. Marburg, Domi- 
nik., grausamer Inquisitor in Deutsch­
land, t2zz. ermordet.

!2l5- Nach Oonc. Aster., wo die 
Ketzer, u. namentlich die Waldenser, 
wieder verdammt werden, behält Gr. 
v. Montfort seine Eroberungen, und 
Provence der junge Sohn des Graten 
von Toulouse, R-L'/Iirunci VII.

Konfiskation aller Güter, d. Ketzern 
gehören.

5217. kaymuttä vn. erobert auch« 
Toulouse.
- 218. Gr. v. Montfort P, u. überläßt 

seine Ansprüche dem König v. Frir.

1224. Dominikaner-Inquisitoren in 
Sicilien.

Graf Lsymuntt Vll. schwört zu 
Montpellier Gehorsam gegen die Kir­
che, kann aber auch zu Bsurges nicht 
die Absolution erlangen.
l 226. Neuer Kreuzzug gegen Graf 
Laymunll. K. vlll. zieht
elbst gegen die Ketzer, 's.

8»biir-^lü, Patr. der großenRe- 
lorian. Kirche, dessen Gerichtsbarkeit 
m Khaltfat auch Iakvbiten und Mel- 
Hiten unterworfen find.

120c. Der Pabst bestätigt 
den Orden der gewerksfleißigen 
Humiliaten.

Orden des heil. 8 im ton v. 
Constpl. u. Corinth, eine Art 
Hvspitalbrüder, im 14. Jahrh, 
mit d. Iohannitern vereinigt.

(st- t 221.) u. seine 
Gehülfen verbinden sich gegen 
die Ketzer zu predigen, er silf- 
ter einige Lloster, schon 1206. 
auch ein Nonnenkloster zu 
Toulouse (Dominikaner* 
prädikanlen * Grden erß 
I2l6. vom PEUonorius alj 
Osnouici bestätigt).
' 208. Gesellschaft der arme» 
Katholischen v. I^uranclus ge­
stiftet, u. v. Pabst bestätigt.
'209. Die Einsiedler vom 
Berg Carmel unter Lrocsrä 
erhalten e. Regel (erster Vor­
steher war L^rcholtt), Kar­
meliter vom Pabst bestätigt.

12IO. k,a»cr/c«r v. Assls 
(P 1226.) stiftet den Fran- 
Mkaner - oder Minoriren- 
(Seraphischen)Orden (Blin­
der Gehorsam, Keuschheit und 
Armuth) vom Pabst bestätigt. 
> 2 r 2. Clarissinen v. 8. ci^r» 
gestiftet, nach 8. Prsucisei 
Regel, 1224. vom P. bestätigt.

Lkghslcken in den Nieder­
landen. (Gesellschaften eheloser 
Männer, die mit einander le­
ben, beten u. arbeiten.)

l2i§. 0«n. Es solle»!
keine neuen Mönchs-Orden 
gestiftet werden.

' 2 i 8 - Dominikaner - Kloster 
zu 8 ^cvb zu Paris (Jako­
biner).
1219. Generalkapitel von 
augebl. 5000 Franzisk. zu

1220. Generalkapitel der 
Dominikaner, wo auch dieser 
Orden strenge Armuth gelobt. 
'22l. Die Dominikaner ha- 
kn schon 60 Klöster.

/cnlvttius von Padua, be­
rühmter Franriskaner.

Porti»tti (Laienbrüder) des 
Franziskaner- so wie des Do­
minikaner-Ordens.

I2VI.

I2IO.

I2IA.

1229.

122^
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Jahr- 
zahlen

1227.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.
1227« OsLlnnxiskliLn's 
Sohn Oktal, Grvßkhan. Er 
will bald hernach die Erde von 
einem Ende bis zum andern 
durchströmen lassen.
k22y. ^kob,K. v.Arragon., 
erobert von jetzt an mehrere 
Arab. Reiche, z. B. Majorka.

** ll»

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

!2ZO° k2ZO. Perckinanälll. wird 
K. v. Kastilieu, erobert nach u. 
nach mehrere Arab. Reiche. -

1240.

12^0.

l 2 34. Der RölN. K. Nsin- 
ricll erupSrt sich, wird exkom- 

, municirt, abgesetztu.verhaftet.
l23Z. ^oannes VstL7.es u. 
d.K. d.Bulgar., ^okann?t26u, 
belagern Cvnstl. wiederholt.
1246. Krieg u. Strenge des 
Kais, gegen die Lombarbischen 
Städte. . ...

^öM. Nonig.
1239. Kumaner in Ungarn 
ausgenommen und ihr Hauvt- 
könig Gurken getauft.

. 1240. Der Kaiser rückt bis 
nahe vor Rom, ungeachtet der 
Päbstli Kreuz-Soldaten.
1241. Die Mogvlen dringen 
bis nach Schlesien, Ungarn, 
Oktai's Tod rettet Europa.

1241. Lnrlo,K.v. Sardin., 
nimmt die z. Concil, nach Rom 
reisenden Prälaten gefangen.
1242. Die Seldschuk. Sul­
tans v. Ikonium abhängig v. 
den Mvgolen.
1245. Kajuk, GroßslM der 
Mogslcn, P 1243.

Xlpkous III., K. v. Por­
tugal!, nachdem der Pabst 8su- 
cllo ll. abgesetzt hat.
,246. I46inr.XLlpo,Landgr. 
v. Thüringen, gegen knk-äncll 
ausgestellt, Pfassenkönig, dann

1247. rnÄe/m, Graf von 
Holland.

Krieg in Deutsch!, u. Ober- 
Italien.
1249- ^lslek »I 8alek, Ae- 
aypttSult.,ch,u.s.Soh^ 
von d-Mammeluken ermordet.

, 1250. Lass Friedrich t im 
Apulien. (sogenanntes großes 
Incerroanum) IV.

K. Lonraä setzt den Krreg 
in Ital. u. Sicilien fort, letz­
teres sucht der Pabst an sich zu 
reißen.
1251. Ltanku, Grvßkhan d. 
Mogolen.
125??. Der Pabst bietet das 
Königreich Sicilien Engl. und 
Frauzösi Prisen an.
12^4 K.l^onrLäch. D.Pabst 
läßt sich in Sicil. huldigen.

k^7«lino äo komsuo aus 
' Lrevigi, fortdauernd m.ächti- 

aes Haupt derGibellinen rn der 
Lombardei, ^1259.
«255. ris 11 k^ck bemächtigt 

sich Siciliens, 1258. König.

1256. Der Deutsche K.vvil- 
hslm ss.

Der Dschingise Verecks re­
giert in Kaptschak, er u. seme 
Mogvlen werden Muhainme- 
daner.

l227.Das.Kreuzzugs- 
Heer zerstreut sich in 
Italien bei Kais, krie- 
Zricks Krankheit.
1228- Kais. I'rikll ri LÜ 
zieht nach Palästina, 
(Vl. H.Kreuzzug) ohne 
v. Bann losgesprochen 
zu seyn.
1229. Die Kumaner 
an der Gränze v. Sie- 
benbürg. werden Rom. 
Christen.
I229 Kais.l?ri6ilnck 
schließt einen rojähr. 
Stillstand mit d. Sul­
tan Irlal^k al Lainel 
v. Aegypten, u. erhält 
Ierusalem,wo aber die 
Araber auch beten dür­
fen, Bethlehem, Naza- 
reth, Sidon.
1231. Die Deutschen 
Ritter kommen nach 
Preußen.
1233. KurlandChrist- 
lich, Lalciuin, B- VVN 
Semgallen, u. Apoftol. 
Legat in diesen Gegen­
den.

r 237. Vereinigung d. 
Schwerdtritter rnit d. 
Deutschen, Hermann 
v.Salza.

DieRrtter wollend. 
Lrcfländer u. Preuß?» 
mit dem Schwer-t zu 
Leibeigenen machen, 
nicht bekehren, wirken 
den Geist!, entgegen. 
D. Pabst verbietet dies. 
Auch Kaiser rrisllrich 
gebietet, dieNeubskehr- 
ten wie Unterthanen d. 
Röm.Reichö u.Apostol- 
Stuhls zu behandeln-

1242. DerAegyptische 
Sultan kt-tlsk al 8a- 
lLkt erobert Ierusalenr, 
u. den größten Theil v. 
Palästina wieder. ,

Pädstl. Missionars 
bei L-ijuk, dieser for­
dert Unterwürfigkeit d. 
Pabsis u. andrer christl. 
Fürsten, u. droht neue 
Heerzüge.

1248» Endlicher Ver­
gleich zwischen d. Deut­
schen Rittern und den 
Preußen.
j 249. VII. H- Krem- 
zug unter K. duck v. IX. 
v. Frankr. Damrette 
in Aegypten bald ero­
bert, aber durch duck- 
nixs Gefangennchnt. 
wieder verloren.

Unter ^ank» sollen 
die Christen, besonders 
die Nestorian., Freiheit 
u. Ansehen im Mogvl. 
Reich genossen haben, 
der Pabst sendet Mss- 
sionairs, Mönche, an 
le'itnku.

Harte Erklärungen des Kais, 
an alle Fürsten gegen d. Pabst 
u. seine Geldgier, u. Verbin­
dung des Kais, mit den unzu­
friedenen Römern.

I2ZS. Kais. Gesetz gegen Ka- 
tharer, Patarener, Albanen- 
ser, Begardcn, Arnoldisten, 
Waldenser u. a. Ketzer. Die 
Familien der Ketzer sollen brs 
ins 2te Glied von allen burgerl. 
Vortheilen ausgeschlossen seyn.

l 232. Der Erzb. v. Rouen 
behauptet gegen d.K.v.Frkr., 
daß der Pabst allein sein Herr 
sey, u. d. Päbsie erhalten her­
nach diesem ErMch. den Be­
sitz der Stadt Rouen.

Der Kaiser behauptet Sar 
dinien gegen die Ansprüche des 
Pabstes, u. verwirft den An­
trag, seinen Sohn Lnrm mrt 
e. Nichte des Pabstes zu ver- 
heirathen. . ,

ker^r äs Vinsis, Kanzler
des Kaisers. ,

Erklärungen des Kaycrs an
alle Fürsten.

Die Frauzös. Stände lassen 
nicht Krieg gegen den Kaiser 
predigen, weil er von e. allgem. 
Snn. abgesetzt seyn muffe.

Die Deutschen Fürsten er­
klären Pabst Ore»vrw: dem 
Pabst gebühre mcht, einen 
andern Kaiser auszustellen, 
sondern nur ihre Gewählten 
zu krönen.

l245. Vergeb!. Unterhandl. 
bei Sutri. .

Der Kais, soll sich unbedingt 
unterwerfen. Der Lass, ap- 
pellict an ein allgemeineres 
CsncilrnM.

Der schwache K. Heuir-eK 
beschwert sich vergeblich übe)- 
d. enorinen Päbstl. Gelderpres­
sungen in England.

Strenge des Kais, im Krreg 
gegen Päbstl. Anhänger u. An­
verwandte.

Die Bischöfe u. Aeote ma­
chen sich durch allerlei Schad- 
loshaltungen von ihren ^ävo- 
caris (Schirmvöglen) mög­
lichst los.

1252. K.Ollriffvxk v. Dän- 
nemark nimmt den übermäch­
tigen Erzb. v. Luuden, ^Kod 
Lrlsnssn, gefangen.
i2zz. Der Röm. K. >Vi!- 
lwlm ist in schlechtem Verneh­
men mit den Erzb. v- Köln, 
Trier u. Mainz.

Er ertheilt den Gerstl. dre 
Regalien vor derWeihung.

1227. Oeexorix. (vorher 
Vgolino, K. V. v. Oßia.) 
5227. Der Pabst thut den 
Kaiser in den Bann, erneuert 
ihn 1228-, u. spricht die Un­
terthanen vom Lide der Treue 
los.

Der Pabst verbietet dem Pa­
triarch v. Ierus. u. Rittern alle 
Gemeinschaft mit d. Kaiser.

1230. Der Pabst spricht den 
Kaiser vom Bann los, und 
nimmt das Interdikt von sei­
nen Ländern zurück.

Der Pabst fordert selbst von 
den Erzbischöfen v. Camerbu- 
ry, Rouen, Upsala u. Leon den 
Eid der Treue.

l2g4. Vecretalium 6re-;o- 
rii IX. I.. V. unter öffentlicher 
Autorität.
1235. Des Kaisers Truppen 
schützen den Pabst gegen d. un­
ruhigen Römer, die ihn mehr­
mals vertrieben hatten.

^239. Der PM thut den 
Kaiser von neuem in d. Bann.

Heftigste gegenseitige Erklä­
rungen deS Kaisers u. Pabstes, 
schreck!. Beschuldigungen und 
Schimvfreden aus d. Apo-ah, 
„Der Kais, spreche äo mbus 
unvoüoridns.»

Gelderpreffungen d. Pabstes 
zum Krieg gegen den Kaiser.

Der Pabst schreibt e.Coiml. 
nach Rom aus, der Kais, xro- 
testirt dagegen.

l 24l.Lo<;leüinlV„ friedlich, 
P nach einigen Wochen.
I24Z. Innocenr. IV. U'.ttsr- 
haudi. mit d.Äüss. ohne Ernst.

Der Pabst flieht über Genua 
nach Frankr.

Der Pabst besetzt d.LrMLH. 
Besancon, weil eö zu lange 
offen geblieben. ,

Der Pabst läßt rmmerfort 
Krieg gegen bKikärick u. Isson- 
raä predigen, u. hetzt Sieriia- 
ner ».Lombarden anf.

K. XVckllsIrn muß seinen Be­
schlüssen in Deutschland durch 
Päbstl. Bestätigung Autorität 
verschaffen.

1257. Der Pabst geht v. Lyon 
nach Rom zurück.

Neuer Bann gegen K. x«"- 
rsä, der vergeblich Vergleich 
sucht- ., .

Aus Engl. ziehen die I-al. 
Geistl. aus Pfründen jährlich 
70,022 Mark, (der König hat 
nur 22,000 M. Einkvmluen.)

Der Pabst findet auf Rath 
der Kardinäle für gut, über B. 
Xod^rr Orosllküäs harte Aeu­
ßerungen kein Aufsehen zu er­
regen, weil man überall klage.

^ssxsnäsr IV.

t2Z2. Das Domkn- 
Pirel zu Strasbmg wei­
gert sich, einen, dem d. 
Päbstl. Legat eine Prä­
bende verliehen, aufzu- 
nehnren, weil er uicht 
von edler Abkunft ist, 
u. zwar von beiden Aefi 
tern. Der Pabst bestä­
tigt in e. besorw. Bulle 
dagegen dieErnennung. 
I2Z8- D-Eamolicus 
der Armeuicr will uicht 
dein Lat. Patr. v. Au- 
Lioch., sondern blos 
dem Pabst unterworfen 
seyn; der Pabst sucht 
ihn durch d. kalUurn zu 
beruhigen.

l22Z. Der Pabst be­
fiehlt den Paris. Theo­
logen, sie sollen sich d. 
Philosoph. Unsinns ent­
halten, u. d. theol. Rei­
nigkeit ohne d. Sauer­
teig menschl. Wissen­
schaft lehren.
123?. Der Pabst un­
tersagt, über^rttkocs- 
lls Physik u. Metaphy­
sik zu lesen, bis alle 
Irrthümer darin ver- 
besserr sind. (Erläute­
rungen derselben haben 
zunächst ^ldtn-rus lck. 
u. s. Schüler rllomLs 

geschrieben.)
Die schobst. Tkeo- 

louie (Zweites Zeital­
ter) wird in chrrnAus- 
führringen u Bewei­
sen der unverändert 
ren positiven lL-ir» 
chentehre SurM die 
Entgegensetzr-ng mr« 
mer mehrerer Fol­
gen und Nkernungen 
ohne bestimmte Ent­
scheidung immer pro« 
blemarsscher.
I-oiuh.^enrettriss sind 
d. Leitfaden zu imnier 
mehreren Erweiterun­
gen, und dre tUistore- 
ssich 2lrad!fche nie- 
raphysi c herrscht im­
mer mehr-

Kard. komsuus ü-- 
8. ^nxsio, Päbstz. 
Legat.

Religronsübung 
und 

Gebräuche.
Kirchenversamm- 

lungen.

1229. Lau. Polos.
1228. ZU Rom.
?229. ZU Toulouse.

Hansväter und.ssaus- In jedem Kirchspiel
mütter sollen bei Geld- sollen iPriestern, emi-
strafe angehalten wer- ge Laien bestellt wer-
den, jeden Sonntag u. s^en, zur genauesten
Festtag in die Messe zu Wachsamkeit, wo sich
gehen. VestimittteAnf- ein Ketzer verhalte.
zählung der Festtage. Jedes Haus, worm ein

Ketzer ist, soll mederge- 
risseu u. der Boden kön- 
fiscirt werden.

123 r. Der Pabst ver­
ordnet : Rcm Laie 
so», bt-r Strafe des 
Banns,öffeiititch 0-. 
in ,cin?n, Hause über 
den Karhol. Glau­
ben vsspuriren.

*2.35 D?e heil, klliür- 
kt-ch v. Marburg, Ge- 
mchliu d Landgr.Ti.ick- 
v v. Hessen, wird ka- 
Nouisirt.

Wandel mit Seelen­
messen, besonders bei 
Testamentmachen.

^233. Au Nicäa- 
Neligionsgespräcl, zwi­
schen den vom Pabst 
dahin geschickten Mön­
chen und dem dortigen 
Patr. Lsnnanu-!, ohne 
daß eine Vereinigung 
zu Stande kommt, wel­
che Kais, zu 
befördern gesucht.
1226. ZuTours gegen 
die Mordthaten der 
Kreuzfahrer, sie sollen 
deshalb ihrePrivilegien 
vertieren.

Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

Merkwürdig 
Theologen.

Häretiker.

t228» B. von
Baris, f.

Iv:ni,6rlris u. schrei­
be» gegen die Kaiharen, letz­
terer züglerch gegen die Wal­
denser. Sonera beweiset, daß 
die Kathol. Kirche nicht das 
Thier oder das Weib von ^x>o- 
cick. 17. sey.

i 2 ^O.
(im dortigen Kloster erzogen,) 
Övccor irröfiLAgbilis, erster 
vocror Illeolox. zu Paris 
aus dem Franziskaner-Ordeu, 
lehrt u. schreibt nach «vüogi- 
stischer Form. Die Domini­
kaner haben bei der damal. 
Auflösung d. Universität Paris 
noch kurz vorher eine Lehrstelle 
ihres Ordens daselbst gestiftet.

5;

1227. Der Pabst giebt den 
Dominikanern d. Recht, über­
all Beichte zu hören.

Mönchthum. Jahr- 
zahlen.

12 29. Frssde des K. v. Frkr. 
mit dem Grafen v. Toulouse. 
Dieser muß Länder ablreten, u. 
Jedem, der e. Ketzer gefangen 
nimmt, 2 Mark zahle».

Förmliche Einführung -er 
Inquisition im süSl- Frkr., 
durch d. loulouk. 8^n.

Harre Gesetze K. i.uck^vi^s 
d. Heil. Jeder, der c- Letzer 
aiigiedt, vekommr eine Le- 
lohuung.

1227.

'24s.PrnnkvolleEin- 
bringnng e. Stückchens 
von: heil. Kreuz zu 
Paris.

koäericll Ximenes, 
Erzb. von Tyiedv, -si 
1245.

Robert (A'oskieaä, 
B. v. LeiceAer, ein gelehrter, 
strenger Mann, der sich mit 
Heftigkeit den Ausschweifun­
gen d. Geistl. u. auch der Will- 
kühr des Pabstes u. Königs wi­
dersetzt.
12^9 , be­
rühmter Dominik., lehrt zu 
Köln Theo!, u. Phrlos., auch 
zu Paris, 1260. B. v. Re- 
gcnsburg, u »26;. wieder im 
Kloster zu Köln, P 1230.

l2Zr. Des Pabstes harte Ge­
setze gegen die Patarener zu 
Rom.
i2ZZ. Inquisition in Arra- 
gouien.
I2ZZ. 34- Kreuzzug gegen 
d.Stedinger, die den Erzb. v. 
Bremen Zehnten u. Gehorsam 
verweigern.
1235. VölligeEmrichtung 
der Imlussnion im südlichen 
Frankr,, (etwas später in der 
Lombardei,) und Urbergabe 
derselben an -e» Domunka- 
ner-Vcden.

Grausames Verfahren der 
Inquisition im sübl. Frankr. 
Lobsrr, der Ketzer - Hammer, 
der in z Monaten 50 Ketzer 
verbrennen oder lebendig be­
graben läßt.

r2ZO. soÜLNtt?kirent, mss 
iiiller sst-nsrLlis des Fmnzisk. 
Ordens.

Dauernde Streitigkeiten 
zwischen der ftrengeren u- 
laxerer, parrei unter den 
Franzisk- in Betreff der Ae- 
ugnacron aus alles Eigen­
thum.

l2Z8- Rsymunflus fls ksn 
nakorti, ;ter Genera! der Do­
minikaner. Milderung des 
Verbots des Fleischessens.
1249 Orden der 8ervi 8. 
Nar-ss virßiuis (Servicen), 
in Toskana gestiftet, rr;;. vom 
Pabst bestätigt.

I2ZO.

I24O.

lollann Mantel in 
Erigl. hat 700 Pfrün­
den zugleich, (koderr 
Lrostzssll widersetzt 
sich dem König, der ihm 
noch mehrere geben 
will, u- droht mit dem 
Interdikt.)

Der Pabst erlaubt 
Nachsicht gegen die 
Griech. Geistl. in Ey- 
pern, besonders in Be­
treff der Priefterehe.

1248. In Schweden 
wird das Verbot d. Ehe 
der Geistl. durchgchtzt.

Die Bischöfe üben 
(seit Iniiocsurius III.) 
ihr Dispensatrousrecht 
immer weniger aus, 
ritzt uicht zur Rechen­
schaft gezogen zu wer­
den , Dsspensationen 
immer mehr blos von 
Rom.

^lexLnclk-rllLl^s ik. 
^ltzuitus^i. lehren d.

»-"M, welcher durch die 
Schlüsselgewalt in den 
Händen der Päbste unv 
d. Quelle ihres Masse« 
sey.

Der V von Lüttrch 
führt das Fronleich­
namsfest ein, welches 
-er Päbstl. Legat Nu?o 
s 8. e»ro 1252. bestä­
tigt.

r245- ZuLpon. Der 
Pabst exkvmmruucirt-. 
Kais, feierlich, u. setzt 
ihr» ab.
1246. AuLüttich.

Zu Lerida in Span. 
DerK. v.Arraqon. vorn 
Bann losgesprochen, 
der wegen seiner Ehe­
scheidung gesprochen 
war, und weil er einem 
Bischof die Zunge Aus­
schneiden lasse».

Zu Skenninge 
in Schweden.

1254. Auf der Svn- 
v. Albi u. anderwärts 
vor und nachher harre 
Gesetze gegen die, die 
sich nicht vom Baun 
lösen, sie sollen von der 
wett!- Obrigkeit dazu 
augehatten werden, u. 
ihre Familie mit -Venl 
Interdikt belegt seyn.

Olllclales der Bi­
schöfe , ^rclliciluLOni 
u- s w. verwalten d.Ge- 
-ichlspstege derselben / 
u. oft sehr willkührhch. ,

6ui1. L 8. ^myrs 
Angriff auf e. Franzis­
kaners Inrroüuctoi ius 
in aetsriniiu «VLnzzkr- 
llurn, nornach 1260. 
d. Evangelium d. heil. 
Geistes anheden werde.

ZU?e1«xsncIrl Hecksk. 
Zeit erhalten schon viele 
Laien beimAbendmahlc 
-los das Brod.

'I'llo!NL5 v..Aqrrino, 
nüu v - 

ter d. 2 mächtigsten pr- 
-cn, erklären sich ft?" d. 

ci,z, u. sie wird durch d. 
Vorstellungen, von der 
Gefahr d.Vetschüttung 
d. verwandeltcnLckullch 
».von d.Vorzügen des 
Priesterstandes nach u. 
nach immer gc-wöhn- 
sscher.

Töe Gclsti. sillcn Uicht 
Pandcl treiben, ihre» 
uuchl. Kinder» Nichts
veruiacl'en, Nuchlichel 
sphen nickt Chorherren 
werden können, u.s.w-

r 244. Päbstl. 
Legat in England.
Schreck!. Geiderpres- 

' um gen mit Hülfe mit- 
. gebrachter Ital. Wu- 
' cherer.

Die Kardinäle er­
halten zu Lyon den 
rothen Hut.

Der Pabst verbietet, 
daß nicht bloße Rechts- 
gelehne zu Kirchenäm- 
tem befördert werden 
sollen.

Kard. ^Villl-'lm, B. 
v. Modena, Päbstl. Le­
gat in Schweden und 
Preußen.
12^ k. Erzb-Lllristiari 
v. Mainz abgesetztvonr 
Pabst, weil er dem K. 
VVUllelnr keine Kriegs- 
völker schickt. OeollsrA 
wird Erzb.
s2Z2. Ikobert Qros- 
l'Lllä soll e. Vetter des 
Pabstes einen! Knabe» 
f- Engl. Pfründe ver­
schaffen, schreibt aber 
dem Päbste: „ es seyen 
Gesinnungen des l-uci-
ü-r ll. des Antichrists, 
ftlcheMörder d.Schaa- 
fe in die Kirche Christi 
zu führen,» u. spricht 
fortdauernd gegen die 
verderül. Geldgier des 
Pabsis, u. die Ketzerei, 
Knaben zu Seelsorger-!? 
zu mache».
XulchnchPäbstl.Legat 

in Engl-, z. Gelderpresi 
sung zmn Krieg gegen 
Manfred. Die sich wi­
dersetzenden Präl. müs­
sen endlich doch zahlen.

Hu§o öe 8. Earo, Domini- 
kan., hernach Kardinal, Vrr- 
gleich-mg d.Vusssca nütHebr. 
Kriech, u. Lat. Handschriften, 
Loncoeüsaüiss V-lrisiitiu», 
Lidliorum, 4 126;.

VüiLLncius v. Bcauvais,
(Lellovaceiik.) 1264.

. /clexLiiZer iiAleilus schreibt 
seine 8ummLin (eine Art von 
Kommentar über kvrri 
Soirrenr.) auf Befehl P. Iri- 
nocöatii.

^Villiklm ?«rsut v. Lyon, 
(8umML ckö virlurrbus,) 4 
1272.

Das Kollegium der Sor- 
bonne zu Parts gestiftet.

1242. Vergeb!. Beschwerden 
d. Gr. Ika^lnnrill v. Toulouse, 
(ff,249., und sein Land füllt 
dann an die Krone,) gegen die 
Härte der Inquisitoren. ,

Innvcvncii Sicherheits- 
Vriefe gegen die Inquisition. 
t24Z. Innoeentius befiehlt 
den Inquisitoren, kein Urtheil 
ohne Zuziehung des Diöcesam 
B'.schofs zu Vollstrecker?.

Der Jakob. Patr. igngnus 
will sich d. Pabst unterwerfen.

Vikarius d. Nestorian. 
Patt., unterhandelt mit dem 
Pabst über gute Behandlung 
Nestorian. Christen unter den 
Lateinern, u. schickt Glaubens­
bekenntnisse mit, worin nsch 

von Maria ge­
braucht u. vertheidig wird.

Dre Carmeliter - Eremiten 
kommen ins Abendland, und 
werden Mönche, die Regel 
1247» vom Pabst bestätigt. 
1244. Die Eremiten in Ital. 
erhalten vom Pabst ^»§üttiin 
angebl. Regel. /ruAulkiner- 
ELIIONlLi.
1245. P. Innocknrii milde­
re Auslegung der Regel Fran- 
zisci, daß die Franzisk. Güter, 
Geräthe,Vücher haben können, 
das Eigenthum aber 8. kerro 
zustehen soll.

Die strengeren Franziskaner 
(8piriruLlLn, ^elkrcores.Lge- 
lsriiiLr) werden gedrückt. 
DenLaxeren lcgtP. innacent. 
den Namen Conventnalen- 
Mmortten bei.

r.2ZO.

dgicepllorus Llemmiäa. 1254. AufK. I-uäcvixs deö

Ueber die außerordentlichen 
Vorrechte d. Franz isk. u. Do­
minikaner zum Nachtheil der 
Orts-Geistl. klagen die übri­
gen Orden u. d. Secular-Geist 
lichen. P. Innocenr. will sie 
emschränke», aberP.Heil. Verlangen wird die In-

quisition in ganzF-rankr durch ck"r st t K 
die Donünikaner prganisirü , - als-

1255. 77-oMa§ vonAquino, 
Dominikaner, clocroi-^»§6- 
licvs, bald i. fortdauerndssen 
größten Ansehen als Lehrer 
der Theologie zu Aariö, (be­
sonders auch bei P. vrd-r-i I V., 
-räter-M in Italien, zuletzt zu 
Neape!, P »274-)

bald wieder her durch die 
Bulle: ().«»!! IiAnum virse. 
und über ;c> andre Bullen, 
bei den damaligen heftigen 
Strettigkeiren -er pariser 
Umversrtar, die sich in ihren 
Erklärungen an alle Prälaten 
d. Grund -er Kirche nannte, 
mir -:eien beiden Bettel
MönchoxHen.

VstL7.es


56 Tafel L. des drey zehnten
Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschrän­
kung der K.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Pabste.

Verfassung 
und

Kirchenreg.
Lehre.

»257.

1260.

1270.

l 257 Engl. Prinz, gewählt
u. zu Aachen gekrönt. Andere wäh- 
letl^h>kMr§ X.» K. v. Kastil. RickiLrü 
ist abwechselnd in Engl. ».Deutschland. 
»258 DerDschingise ttslsKu macht 
v. Persieu aus dem Khalifat ein Ende.

Krieg des Engl. K. mit d. Baronen. 
12Z9- IV. yjäh-
rig, bald unter ^lickiselkalLeoi.

^oblaj, Mvgol. GroMan in China. 
1260. Die Mogolen aus Syrien zu- 
rückgeschlageu vom Sultan »I

in Hamath.
l26l.

Constpl. überrumpelt und erobert, 
wieder Sitz des Griech. Reichs.

Die Genueser im Bunde mit dem 
Griech. Kais., im Kriege mit Venedig. 
1264. Der Sohn des liLl-ku ist mit 
e. Tochter des G iech. Kais, vermählt, 
u.ttalsku ermuntert den Pabst u. dre 
Europ. Fürsten zumvereruigtenWider- 
stand gegen den Sultan v. Aegypten.

Päbstliche Kreuztrnppen gegen K. 
Xlalikreä in Sicil.
126-:. 66. Karl!. v. Anjou erobert 
mit Kreuz - Soldaten beide Sicilien.
1267. Prinz eonraäin in Italien, 
t2ü8- geschlagen und enthauptet.

1270. rlüUppin., K. vonFrankr.

>272. DerRöm.K.kickaröu. sein 
Bruder, der Engl.K. Heinrich m. f.

l27Z. Läuarä l., K.v. Engl.
Lvvor?»!. v. ^absdurg
K. Rlphons unterstützt d. Lombard. 

Gibellinen,u. muß d. Titel Röm. Kö­
nig auf Drohung des Pabstes ab legen.

Kais, kuclolplr hat e. Statthalter 
in der Lombardei.
1276. Arragonisch-MajorkischesKö­
nigreich, abgesondert bis ,Z44-

1265.68. Cä- 
sarea, Jaffa, 
Antiochien den 
Christen entris­
sen , durch den 
Mamluk. Sul­
tan v.Aegvvten 
Xlsleli slOlut- 
csr.

1257 DieSynode zuLanciski belegt 
H. Lvlkslav v. Schlesien mit d. Baun, 
weil er den B. v. Breslau u. einige 
Geistl. ins Gefängniß gesetzt hat.

Dauernde Streitigkeiten der Däni­
schen Könige mit Geistlichkeit u. Päb- 
sten, RlexLlMers Bann u. Interdikt.

1261. Der Patr.^rlkiüus v. Constpl. 
thut den K. -AichLel wegen der Blen­
dung des ^O3ii. 1.88021 is in d. Bann. 
Der Kais, legt musonstVußkleider an.

1265. i(»rlv. Anjou verspricht dem 
Päbstl. Stuhl jähr! 8000 Unzen Gold, 
u. alle z Jahr e. Zelter zu schicken.

Patriarch Joseph spricht den Kais, 
^icbsel vom Banne los.

1267. Kaiser wichse! wendet sich 
wiederholt an den Pabst um Kmhen- 
verein, umK. Ksrls v. Sicil. Entwür­
fen gegen ihn zuvorzukommen.
1269. K. XuäniLs pragm- Sanction 
über die Rechte des Franz. Klerus.

Kais. Xlich^el nöthrgt seine Geistli­
chen, den Primat d. Pabstes, Appella­
tion an ihn, u. Erwähnung desselben 
im Kirchengebet emzuräumen.
l274- K. Luüolph muß dem Pabste 
d. Eid, weichen Occo IV. u. sriecir. II. 
geschworen, erneuern, verspricht den 
Römerzug, u. nimnit d- Kreuz. Der 
Pabst erklärt sich dafür gegen K. Or- 
wÜLr v. Böhmen, der wiederum seine 
Geistlichen druckt, u. den Päbstl. Be­
fehlen entziehen null.

1257- Der Pabst aus Rom vertrie­
ben geht nach Viterbv, sein Bann ge­
gen die Römer ist ohne Wirkung.

1259- Der Pabst thut Nsnkreä von 
, Sicilien m den Bann, ohne Wirkung 
auf die Sicü. Bischöfe und Große. 
Liunkrkä unterstützt die Gibellinen.

126 t. Vlbsn iv. Ex giebt auch 
Rlxhonlo, der sich an ihn wendet, den 
Titel: erwählter Röm. König.

12 64.Der Pabst ladet d. beiden Röm. 
'Könige vor sich zu richterl. Ausspruch. 
' ^il)an f zu Perugia.
' 1265. Linnens IV., vorher Erzb. v. 
Nardonne.

1266. Der Pabst macht K. Rml von 
Sicil. zumRerchsverweser in Tvskana.

Neue Vorladung an die Röm. Kö­
nige, u. Anfang der Untersuchung. 
L26Z. Lleineuslf.

!27l.6rexor X. Er ladet d. Griech. 
Kais, zum ausgeschrieb. Concil ein.

Der Pabst ermähnt d. Gnech. Kais., 
alle Ueberblcrbsel des Schisma zu til­
gen, u. d. kranken Schaafe zu entfer­
nen, u. erhält Versprechungen.

Drohungen gegen den K. v. Portu­
gal!, 83,icbo II, wegen Einschränkung 
der Frerheiten des Klerus. Päbstl. Be­
fehl anK. s-u-ol, v. Arrag-, binnen 8 
Tagen seine Maitresse fortzuschicken. 
»276. Iiniucenrius V., dam. Ha- 
cirisn V., dann jobünn XXI.

Die Bischöfe 
schreiben sich: 
„Von Gottes 
u des Apostel. 
Stuhls Gna­
de.

Das Verbot 
der Priesterehe 
ist nach N-o- 
inL« v. Aquino 
e. uützl. Insti­
tut der Kirche, 
aber nicht noth­
wendig.
l26l. Ozn. 
dreist. Wer 
sich ohne Vor­
wissen s. Geist­
lichen verhei- 
rarhet, soll in 
den Bann kom­
men. (Die ehe­
losen Priester 
schränken die 
Ehen ein.)

In Ungarn 
wird dieAnstel- 
lung verheira- 
therer Geist!, 
inimer mehr 
eingeschränkt.

K. Itullolpll 
cxercirt pri- 
iN38 precös 
als Recht.

I274Qrexo- 
ril Anordnung 
des 'Konklave 
d. "Kardinäle 
der der pavft- 
wahl-

lAomriz von 
Aquino bringt 
d. Lehre von d. 
Operidu« lu- 
gsrero^Ltio- 
als und dem 
Schatz der Kir­
che, den d. Kö­
nig der Kirche 
nach seinem 
Wohlgefallen 
verwalte, in 
große Aufnah­
me u. in Ver­
bindung mit d. 
Unendlichkeit 
desVerdiensteS 
Christi; u. das 
ganze System 
der kirchl. Dog- 
mat-k und Mo­
ral wird durch 
ausführliche 
Erörterungen 
nach kirchlicher 
Tradition und 
Aristotelisch- 
Dionysischen 
Grundsätzen 
vollends ganz 
gegründet und 
nwtivirt: so 
auch die Lehre 
über die sieben­
fache Zahl der 
Sakramente, 
über die Noth­
wendigkeit der 
Beichte, u. Ge­
nugthuung bei 
der Buße, über 
d-Fegfeuer, u. 
über die heil. 
Jungfrau. 
(Die unbefleck­
te Empfängn iß 
dersewen bc- 
streitet er.) 
(Lumina rkieo-

1280.

1290.

rgoo.!

I28r» Krieg zwischen Kais, 
u. K. Xsrl v. Sicilien, jener verbindet 
sich mit den mißvergnügten Sicil. 
r 282. Sicilian. Vesper. ?erer III., 
K. v. Arragonien u. derInsel Sicilien. 
l28Z. * II.

-er Schöne, L. von 
Frankreich.
1285- Ki,r!I. Mieter III. ch.

icarl 11. v. Sicil. in Gefangenschaft.
Siphons folgt in Arragon., .l-Lob 

in Sicilien. Fortdauernder Krieg. 
1291. v. Nassau.

K. II. auch K. v. Arragonien,
gegen Vergleich u. Bann des Pabstes. 
1292. Nalu-I, letzter Sultan v.Jko- 
nium, besiegt von den Pers. Mogolen. 
l2y4.'rimuiIr8ün,Mogol.Großkhan 
in China, den Muhammedanern gün­
stig, den Christen nicht drückend.
>295. Friede zwischen Arragonien, 
Anjou, Frankr. und Pabst: Sicilien 
soll der Röm. Kirche gehorchen. .

kneärick, K- d.Insel Sicil. Krreg.
Osman, unabhängiger (Uzisch-) 

Türk. Emir in Bithynien, breitet sich 
nach u. nach immer mehr in Klein- 
Asien und auf dem Archipel aus.

Stiftung des Dsman. Reichs. 
1297- Friede zwischen dem Pabst u. 
sskvb 11. v. Arragonien, der von je­
nem Sardinien erhält, welches er aber 
erst 1,26. von den Genuesern erobert, 
u. seinen Bruder Lrieärich in Sici- 
lien bekriegen hilft, der sich aber be­
hauptet, u. dessen Stamm ohne Aner­
kennung d. Päbstl. LehnShoheit regiert. 
,298- K.Räolph abgesetzt, t bald 
im Treffen gegen y. Oester­
reich.

:279.DieKu- 
maner in Un­
garn werden 
Röm. Christen. 
1282 Verfol­
gung d Christen 
unter d.Dschin- 
gisen Rcbrner 
in Persieu, der. 
Muhammeda- 
ner geworden.
l284- Krflun, 
-er ihn stürzt, 
ist den Christen 
günstig, und 
macht Hoff­
nung, e.Kreuz- 
zng zu unter­
stützen,^ 129 n

Wegnahme L. 
letzten Christ!. 
Plätze mPalä- 
ftma, Tripolis 
und Ptolemais 
durchv.Aegypt. 
Sultan ^lek 
m Xlsnsur.

Vergebliche 
Päbstl. Auffor­
derungen zu 
neueffKreuzzü- 
gen.
'29z. Kare- 
lien,d. äußerste 
Stück v. Finn­
land, wird 
Schwedisch u. 
Christlich.

1296. Der 
Dschingise Xa- 
ran in Persieu 
verfolgt d.Chri- 
sten, duldet sie 
aber hernach 
wieder- s

> 278. Kais. Ru6olxh giebtBolognaf 
Ravenua u. s. w., wo er sich harte hui 
digen lassen, dem Pabste, und (1279.) 
stellt ihm nebst den Churfürsten eure 
neue Urkunde übet alle (namentlich, 
aufgezählte) Länder der Röm. Kirche, 
(worunter jetzt auch Sardinien und 
ÄvrsirM zu vömg rAufhedung aller 
Rechte -er Kaiser im Exarchat.

Die Hvspitaliter (Iohamüter) u. 
die Tempelherren nehmen ihren Sitz 
in Srädteu aufCypern, die Deut­
schen Ritter zu Venedig.

r 2 89. Nachthcil.Vergleich d.Portug. 
K. vion>üi mit Pabst u. Klerus.
1291. Der K.w. Engl. schränkt die 
Schenkungen auKirchen u. Klöster ein

Ooelelkin unterstützt d. K. Karl II. 
v. Anjou.

r 295. Der Pabst will Schiedsrichter 
seyn im Kriege Frankreichs mit Engl., 
seine Legaten sollen alle entgegenste- 
I>enden Eidschwüre aufheben, u. alle 
Widerstrebenden in den Bann thun.

K. Philipp v. Frankr. »erbietet, 
ohne schriftt. "königl. Erlaubniß Geld 
aus den? Lande zu schicken, und setzt 
dem Pabste ernsthafte Erklärungen 
entgegen. K. Läuinä v. Engl. ent­
zieht >en Geistlichen seinen Schutz, bis 
sie? ihrer Einkünfte geben.
1297- Bei dem neuen Kriege zwi­
schen Frankr. u. Engl. wollen d. Köni­
ge den Pabst, aber nicht als Pabst, 
als schlrer annehmen.
1298- Entscheidung durch e. Bulle, 

K-UkUipp d. Schöne sehr unzufrieden.
Neue Mißhälligkeiten.

1277. i^icol-rus in. bereichert«seine 
Verwandten, 0. Orüiii.

K. K^rl v. Sicil. ruuß die Senator­
würde zu Rvur u. die Reichsverweser- 
Gtelle in Toskana uiederlegen.
12LO. Ivlsrriil IV. Unruhen zuRom. 
128'. Bann gegen Kais. Michsel auf 
Antrieb des Sicil. Königs.

«283. Bann gegen K. Lererlii., u. 
Interdikt gegen Sicilien u. Arragon.

P. lAsrun IV. ch 1285. 
1286. Ilvnoi ius IV. f,287. 
12 88. Nicol^us IV. spricht I^srl ll. 
v. d. cingegaug. Verbindlichkeiten frei.

1291. Vergleich zwischen K. RI- 
phons v. Arragon. u. dem Pabst.

1292. Nicol. ff. Uneinigkeit zwi­
schen den Orüui u. Lolouu».
1294. LoelettinV., ein unbeholfe­
ner Eremit Viele neue Kardinäle, 
fast zur Hälfte Franzosen. Er bleibt 
zuNeapel, dankt ab,u.f imGefängniß.

Lo,chacr»- stolz und kühn,
übr die Lüste -er p-chjU AUgewair 
aus unter Konigen, -<e -as üdrll- 
kührliche -er padstl. (ReUgions-) 
Zwangsmittel schon sehr fühlen- 
1296 Der Pabst verbietet den Geists., 
den Fürsten Abgaben zu zahlen; 
Bulle: OeriLis Laicos; u. droht dem 
5t. v. Frankr. mit Kirchensirafen, we 
gen verweigerter Heirarh seiner Toch­
ter mit dem Sohn des Grafen v. Flan­
dern, der sich an ihn gewendet hat. 
>297. DerPabst erlaubt den Geistli­

chen, den Fürsten freiwillig zu geben, 
nur keine Steuer, u. verspricht dem 
Kur! v. Valois die Deutsche Krone. 
1298. Der Pabst will entscheiden, 
ob Rlbrechr Müig.zurRöm. Krone 
sey, dieser erlangt die Krönung nicht-

tlsn.Lolon. 
Vor der Trau­
ung soll e. drei­
maliges Aufge­
bot vorherge- 
heu.

1287. Die 
Priester sollen 
die lo Gebote, 
d. Todsünden, 
die 7 Sakra­
mente und die 
Lvrnlrol» wis­
sen.

Erneuerung 
d. Verordnung 
des Konklave.

Streit, ob ein 
Pabst abdan- 
keu könne.

1296.DPabst 
errichtet d-Bis- 
rhum Parni- 
ers ohne Ein­
willigung d. K. 
v. Frankr. 
övuissc.VlII. 

I.. 8t-xr. !)«- 
orecLlium.
D. Deutschen 

Bischöfe, z. V. 
der von Würz- 
burq, erhalten 
c.Menge weltl. 
Vasallen, die 
unter ihren 
Schutz treten.

so^isö, t7ua«- 
Uioims cjuoä- 
IlbewnLö.)

1286. Den 
Lehrbegriff 
ffhom?.« Xqu. 
sollen alle Do­
minikaner be­
fördern, und 
wenigstens als 
oxin.o verthei­
digen, bei Ver­
lust ihres Amts 
u. Buße, (nach 
d. Beschlüssen 
ihres General- 
kapitels zu Pa­
ris,). Thotttt- 
ften.

Jahrhunderts. (1257 — izOO.)
rxeuglonsuvung 

und
_____ Gebräuche.

Kirchenversammlungen Merkwürdige
Kirchen - Beamte

Merkwürdige 
. Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Jahr- 
zahlen.

Xonavenrura bringt d 
Verehrung der Maria-weite 
als vorher Jemand-

Der Maß zerstört imme 
Wehr alle Kirchenzucht.

(lolon. Wenn ei 
Bischof nicht lesen und singe 
kann, so soll es ein Geschicktere 
für ihn im Chor verrichten. 
1-6.. DieLranzisk. führe, 
in ihren Kirchen das Lest -e 
unbedeckten Empfang,,! 
-er N7arra ein.
12 4. P. Grosn IV. verord 
«er d. Fronleichnamsfest durcl 
e. eigne Bulle. (Er war vor 
her Archidiülvn zu Lüttich ge 
Wesen.)

Die Griechen bitten zu Lym 
UM Nachsicht gegen Gebräuche 
welche nicht gegen die ä^nibo- 
is u. ksuss streiten.

6uil. OuranZus, nachher 
V. v. Wende,f 1296. (irLuo- 
«ste clivin. olüciorulil.)

128z. Vollkommener Ablaß 
für alle, die gegen Sicilien 
für K. k»ri kämpfen.

<7»n. Rxonlkns. Auffüh­
rung der kirchl. Festtage nach 
den Monaten u. über das ge­
setzt. Alter der Geistl.

1294» Angebliche Versetzung 
d. heil Hauies -er INarm 
zunächst aus Dalmatren nach 
Lorerch, (welches Wunder 
aber erst seit dem Ende 8a«c.
^erzählt wird.)

Ll-rsrUanten große Hau- 
ferr ^'umziehender Geißler, 
(zuerst mPerugia aufgekom- 
wen). .(Durch Bähst, st. Bi­
schöfe Nicht unterstützt, da diese 
Bttßunaen nicht ihr^. Mist- 
kühr u. ihrem Einfluß unter­
worfen sind.)
1297. Der Pabst kanonisier 
K. l-uchvig IX. v. Frankr.

F.qoo. päbfflr'ches Jubel­
jahr. klenikl". intiulL6,!k>» 
für die in diesem Jahr zur Pe- 
r^rErche Wallfahrfendeu. jo

1257» Au London,
l/ Zu Lerida, beide für Li 

Freiherten u. Rechte der Bi 
schüfe.

r 1259- Zu Verton gegen di 
uuerträgl. Röm. Gelderpre 
sungen.

, !26v. Zu KÜllN.
> l2ÜI.§n Mes.
r

r 
c

)
1265.». 67. Zu London un 
ter e. Päbstl. Legat gegen di 
Femde des Königs.
1267. Zu Constpl.
1267. Zu Wien unter den 
Päbstl. Legat.
! 268. Au London unter dem 
Päbstl. Legat.

k?7o. Zu Compkegne gegen 
Krrchenraub.
1272. JuConstpl. Rcligions- 
Gespr. mit d. Päbstl. Gesandt.

^274^ Zu Lyon. (2.) Die 
Grwch. Gesandten schwören d- 
Schisma völlig ab.
l27Z. Au Arles. Niemand 
soll e. Testament machen ohne 
semenPfarr-Geistlichen, außer­
dem kein Begräbniß; Lasur 
kapas reservari.

<?77- Zu Constpl. zur Befe- 
stlgung des Vereins mit der 
Latein. Kirche.

1280. ZuKölln unter d. das. 
Erzb. 8i6gsri,.Ll, pom Leben 
d. Geistlichen, v. Testamenten, 
u. s. w.
128.?. u. 85. Zu Constpl. die 
alte Griech. Lehre wieder hcr- 
gestellt, u. d. Vereinigung mit 
d. Lateinern aufgehoben. Aber 
dauernder heftiger Streit zwi­
schen 2 Parteien der Ami - La­
teiner, der des Mr. )ol'vxh 
u. der Arsenianer.
1287. Au Exeter.

*291. Au London. Verja- 
gung der Juden aus d. Reiche 
beschlossen.
' Au Aschaffenburz, wo 
man BegharLen u. Degmnen 
verdammt-

r

L 
I

> u

fl 
ei 
F 

bc 
ri

^0. Iu Bayenx über die P 
MUS kspa« rktsrvsri. ine

e

e

1261. ^isLnius, vor 
herPatr. v.Nicäa,jetz^ 
wieder Griech. Palr. v 
Constpl.,, 262.abgesetzt 
1 62. 6srm8iiu3, 
Patr. v. Constp!., vor 
her Erzb. v. Adriane 
pel.

1267. Parr.
v. Constpl.

OerrnsnuZ, qewes. 
Parr. von Coustl., ist 
unter den Griech. Ge­
sandten zu Lyon.

Patr. foseph von 
Constpl. abgefetzt. Un- 
zufnedenheitd. Griech. 
Geistl. überd. Nachgie­
bigkeit gegen die La­
teiner.

*288- folepk wieder 
Patr. v. Constpl.

1285- 6reZoriu5, 
Patr. v. Constpl.

1 
0

- c
1296. Lerrcharä» V. 
. Pamrers.
29". DerPabst thut 

- Kardinäle jskob u.
y. CvlvNNa in d. 

7ann, konfiscirt ihre 
Mer,4r. läßt gegen sie 
nd rhre Anhänger das 
reuz predigen. Sie 
rehen endlich nach Si­
lken, u. hernach nach 
raukr. zuK.?biilpp. 
Neue strenaere Ber­
te, mehrerePfrändeu 

igleich zu heben, wo- 
n aber Bischöfe und 
äbste disperisiren kön- 
ü.

1257. Iboms» vv 
Aquino muß von de 
Universität Paris au 
genommen werden, r 
zugleich

, FrUN 
zisk. / llocror ser-Lpbi 
cus. (Vereinigung de 
Mysticismus mit de 
scholast. Theologie, - 
1274.)

6srmLN, Oratio j, 
exsltsrionern v«ne-

crucis er ac! 
vers. Loxomilos.)

*27Z- soaunss Vec- 
cus, Patr. v.Cvnstpl.

1278.
Xl^rtini. (?uAio tillki 
LÜverl. Xluürunm. er 
fullaeos.)
* 2(O. HeinnLÜ UU 
Gent, (üoctor svlleii- 
ins) in d. Sorbonne zu 
Paris, f 129;.

128). duck, öe I» 
Ickars zu Oxford. (Re- 
vreüsnsoriuin Iho- 
INL6.)

129c). Licbsrll VSN 
RiddlstvN, (clvLtvr- 
lolillus, lehrt Philoso­
phie u.Theol. zu Paris 
u. Oxford,) ch 1 zoo.
1292. RcAiZiusRo- 
nanus (Lolouns) 
locror kunclatM- 
nur, Lehrer d.Philof. 
r.Thesl. zu Paris, Er- 
ieher ?I,ii,ppi kulch. 
ttachirt an LonjsL- 
ius viil., einige Zeit 
öeneral b. Augustiner, 
'i;i6.

st 
!d 
!C 
dl 
bl 
th 
u

!.-

r 
r

s 
r
- Daß Ketzer Todes 

strafe verdienen, erwei 
set^hmuLS Rquiu.

1264. (9- eFa-ch-
, Maphrica 

d. Iakobiten/f- ,286.

*267. Inquisition i> 
Katalonien.

Päbstl. Befehl m 
Frankr., daß die Kir­
chen nicht Asyl gegen 
die Inquisition seyn 
sollen.

1289« Völlige Ein­
richtung d. Inquisition 
zu Venedig.

Viele u. angesehene 
Nestor,aner im östli-i 
henMogvlischenReich.

r 
l 
j 
k 
d 
!

si 
st

l 
vü!c-'no,rwuerVor-!8 

eher des Aposwl-Or- ft 
ens. Prophetisches 
-chreiben über d. bal­
gen Srmz der Ba- 
lon. Hure, des PM- 
ums. Verschanzung 
Verheerungen seiner 
!hZ:rger,erwirdizo7 
rbraanä ' ,

P. richtet di
Augustiner-Eremiten vollend 
em, u. eximirt sie.

koiiavenruis, als Genera 
d. Frauzisk., muß sich i.n.o 
cenui Erläuter. der Reqe 
LtsucisN gefallen lassen, stell 
aber die Ruhe im Orde 
wieder etwas her.

- 1259- Generalkapitel de 
' Karthäuser. Einschärfung d 

Strenge ihrer Regel, schon 5 
Karthausen.

Avostel-Orden, gestiftet vs> 
Qechsrll v. Parma, von 
Pabst nicht bestätigt, («sr 
iiLlä IZ20. als Ketzer ver 
brannt.)

1265. Llkmsns iv. entschei 
det den Streit der strengere, 
u. laxeren Cistercienser durs 
e. mildernde Erklärung ihre 
Regel (LIementin-i) ,267. 
«267. Iu Wien werden der 
Bischöfen Visitationen d.Be 
nebikLiner-Klöster aufgetrM

1274. Die
Bettel-Orden sollen verringert 
werden.

1278. Es giebt über 400 Do­
minikaner- (Mönchs- u. Non­
nen-) Klöster.
1279. P. xicol.ii fruchtlose 
Bulle: Lxiir, zur Vereini­
gung d. kämpfenden Parteien 
der Franzisk. u. zur Bestäti­
gung der Auslegungen in„o- 
eLnrü.

12Z7- v.
8p«rr»8, General d. Franzisk., 
handhabt die laxeren Grund-' 
sähe.
1290. s^icol-ius IV. läßt 
Spmtualsn, die unter?6k6, 
le OIiva(ch ,297.) sich wider- 
atzer, u. die Congregativn von 
Zarbonne stiften, gefangen 
Gen.
294. Sxiritualeu sondern 

ich von den übrigen Franzisk. 
ib, u. werden, vom Pabst als i 
mnc Cölestiner-Eremiten be- ! 
"ätigt, die aber unter Lvni- 
»Lius VIll. zur Unterwürfig- ' 
eit unter ihre Obern z. Theil 
ukch Martern gezwungen 
seiden.

coLiöstiu hat auch e. be- 
mdern Cölestiner-Orden ae- 
istel. '
295.96. ronifitcius VIII. 
'ünitt die Franziskaner von 
^Gerichtsbarkeit ihrer Bj-s 
döfe.

1

« ^257^
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58 Tafel des vierzehnten Jahrhunderts, (izoi — i;;o.)

Jahr- 
zahlen.

IZOI

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.
III.- K. v. Ungarn, 

ff. Streit^Vencsslai ».Böh­
men, u. nach ihm Orro'3 von 
Baiem mit Karl Xoborc 
v. Neapel, denP. Lonifacius 
hitzig unterstützt, und der seit 
i;o8. in Ungarn regiert.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.
Verfolgung d. Chri­

sten in Aegypten wegen 
ihrer stolzen Behand­
lung der Muhammeda- 
ner.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Pabfte.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

>ZO2. Friede zwischen rrle- 
ärich v. Sieilien u. dem Pabst

Die drei Stände in Frankr- 
schreiben vergebens für ihren 
K. an den Pabst.

K. Philipp v. Frankr. läßt 
e. Päbstl. Schreiben öffentlich 
feierlich verbrennen, u. appel- 
lirr an e. allgem. Concilium.

I^IO.

IZO7. L6usrä II.,K.V.Engl. 
i Zv8. Bund der Schweizer, 

vii., v. Luxemb. 
Karl ködert, K. v. Ungarn, 

l Z0Y. v. Neapel ».Provence.

IZ2O.

rZlr. Johann «.Luxemburg, 
K- v. Böhmen.
IZll- Kais. Heinr. Vii. in 
Italien in Streit mit den 
Guelfen, u.K.Xodsrt v.Neap. 
«Zi2. von 5 bevollmächtigten 
Kardinälen geklönt, P i;»;, 
nahe der Oberherrschaft über 
Italien.
i Z l4. puänixX.,K.v.Frkt.

i.uO^vio IV. v. Barern und 
r^iLv^ic-uv. Oesterreich strei­
ten um die Kaiserkrone.
rzi6. kllilipxV.,K.v.Frkr. 
iZi7. kckLtli. Visconti, Herr 
v.'Mailand, Haupt der Gi- 
bellinem
IZ22. Kais. Uuäviß nimmt 
den Gegenkaiser gefangen, un­
terstützt den Visconti gegen 
d. Päbstl. Kreuzheer, u. sucht 
d. Kaiser!. Ansehen in Deutsch­
land u. Italien zu behaupten. 
IZ26. Sultan OrcdLn, 0s- 
manns Sohn, erobert bald 
Nicäa, u. macht seit i?4o-die 
Kl. AM. Emirs abhängig.
IZ27« LäuLrcl lll., Engl.K.

Kais, imänix läßt sich zu 
Mailand krönen, und 
i z 28- zu Rom von Bischöfen, 
muß aber bald aus Italien.

* äNOLONicvS III.
IZ2Z- k/n/rpp p'/. V..
von Frankr«

IZO7« Johann cks 
lAonts porvinL V0M 
Pabst zum Erzbischof 
v. Cambalu in China 
gemacht, i;;o.

> l0. xhväus von d. 
Hospitalitern (Iohan- 
nitern) erobert unter 
Grvßmst. poulgues v. 
Villaret (Rhodiser- 
Ritter).

Der Pabst sucht zu 
Vienne einen Kreuzzug 
nach Paläff zu Stande 
zu bringen,Könige neh­
men das Kreuz, der 
Zug kommt aber nicht 
zu Stande.

Der Bann gegen den K. v. 
Frkr. u. s. Räthe aufgehoben, 
außer gegen NoFLrer und 8c. 
LolonnL.

Die vom K. Philipp dem 
Schönen gemachtenBedingun- 
gen werden vom P. Llemvns 
größtentheils erfüllt.

Entsetzt- Päbstl. Bannfluch 
gegen die Venetianer, die sich 
Ferrara haben abtretcn lassen.

K. Philipps d. Schönen gie­
rige Wuth gegen die unermeß­
lich reichen Tempelherren.

Der Pabst kann kaum K. 
Philipps Andringen Auswei­
chen, seinen Vorgänger für ei­
nen Ketzer zu erklären.

Die Schätze der Tempelher­
ren theilt K.Lobsi-t mit dem 
Pabst, die K. v. Frkr. u- Kastr- 
lien nehmen sie meist allein, m 
Arragon. u. Portugal werden 
davon der Montesa - u. Chri­
stus-Orden gestiftet.

IZO2. Sehr heftige Erklä­
rungen d. Pabstes u. pbstipps, 
K. v. Frkr., gegen einander.
Bulle: tancrain, Säst

alles weirilche unter der 
Geistl. Gervalr stehe-

Bann gegen K.rm!- v. Frkr. 
rZvZ. Der Pabst giebt Kais- 
Albrecht die vorher vergeblich 
gesuchte Bestätigung. ,

^Vilhclm v. Nvgaret, Sie­
gelbewahrer des K. v. Frkr., u. 
8ciarra LoIonnL nehme» den 
Pabst zu Anagni gefangen, er 
wird befteyet u. ss.

Lsrieclicc XI. ff- 1204.
Uneinigkeit zwischen d. Ital. 

u. Französ. Partei der Kardi­
näle. Durch List der letzteren 

1 Zoz. estEm-ist, vvrh.rEB. 
v. Bordeaux, bleibt in Frankr. 
IZO^> nimmt fernen Sitz 
zu Ayignon, (Babylon. Ge­
fängniß der Pädste iz/ü.) ver­
spricht )acobo v. Arragon., 
Pisa als Päbstl. Lehn, wenn er 
es erobern würde, u. bemäch­
tigt sich Ferrara's.

Verhöre der Tempelherren 
nach Päbstl- Vorschrift.

DerPabst droht dem Kaiser 
mit d.Bann, u.vmdicut nach 
dessen Tode das Reichssrkariat 
M Italien 8. pscro.

Der Pabst verbietet d. Tour- 
niere, r; l4., sein Nüchiolger 
erlaubt sie. Llsmentin^rum 
p. V. erst prvmulgirt von 
IZl 6. foÜLNttXXII.
lZIY. K. p-oberr v. Neapel 
in Avignon, regiert den Pabst.

IZZO.

IZ4O.

Fortdauernde Zerrüttung 
Deutschlands durch Gegenwir­
kung der Kaiser!, und Päbstl. 
Partei, u. das bleibende In­
terdikt.

r^v. Die goldene Horde, 
das Dschinkisisch - Mogvlische 
Reich von Kaptschak, durch 
Theilungen geschwächt.
1441. ?a/ckeo/o^«^,
VorMUNd t.^»,ac»re-

Mitregentv. l?47 —55- 
l^42. der Große, 
K. v. Ungarn.

NZr» Der Pabst be­
treibt e. Kreuzzug nach 
Palästina, nimmt dazu 
auf 6 Jahre d. Zehnten 
in Frankr., und giebt 
ihn dem König auf 6 
andre Jahre.
Die Lappen nehmen 

wenigstens einigeChrist- 
liche Gebräuche an, 
Kirche zu Torne.

DerPabst untersagt tu Kai­
ser l.uäv/i^ dre Ausübung 
aller Rechte e. Röm. Ä-, bis 
er ihn bestätigt haben werde. 
l z^4. Heftige Erklärungen 
puäniZs gegen den Pabst, u. 
Appeliarion an eine aUgem. 
Lirchenversammluag.

tA-n-til.il v. Padua und so 
hsnnis v. Iaudün heftige 
Schriften gegen den Pabst.
IZ28. K- Luänix läßt ZU 
Rom den Pabst jvh-rnn, den 
Ai-tichrist u. Ketzer, absetzen.

* Niüolsus, Gegenpabst, 
aber, bei Luäwixs Ohnmacht 
in Ital., xxit. Ge­
fangener. _ . .

K. i-hilipp v. Frkr. droht 
soh-rnn xxii., wenn er ferne 
Ketzerei nicht ließe.

Nachgebendste Ausröhnungs- 
Versuche des Kais. Imünixs, 
gehindert durch den K. v. Frkr., 
und die größtentheils Französ. 
Kardinäle.
izz8- Reichstag zu Franks, 
a. M. u. Lhurfüritenverem 
zu Rcnse, zur Aufrechthaltung 
der Rechte der Wahl ihres Kö­
nigs gegen päbjil.EmgrMt.

Der König v. Armenien bit­
tet d.Pabst!uu Huste u. Map- 

Extravaganten ^on.xxi- 
lZ24. DerPabst, verbunden 
Mit K- Kobsrr, K- kNAipp 
v. Frkr. u.K. jotzsnn y. Böh­
men , thut Pustvi^tin in den 
Bann, u- setzt ihn, als co-aru- 
macem, üb,
l?.27- erklärt ihn des Herzog- 
thums Vaiern für verlustig.

Wiederholung der Päösil. 
Bann Bulle gegen den Kaiser,
u.

IZZO.

IZ45' ^ollnnuLi., Neap. K.
I Z46. «.^i.IV., Böhm.K. 
lZ47> Kaiser i-uävie P.
l 348- Schreck!. Pest in Eu­
ropa.
iz4y. Xml iv. von neuem 
in Deutschland gewählt.
l '45v. ^ohrmn der Gute, K- 

von Frankr.

K. von Un­
garn zwingt e. großen 
Haufen Kumaner in d. 
Wallachei zum Rom. 
Christenthum, das sie 
hernach mit demGriech. 
vertauschen.

Ermedrigendste Erbietungen 
Kaiser puHvixs an den Pabst. 
r Z44» Der Pabst erhebt die 
Kanar. Inseln z. Königreich, 
als LehN 8.pcrri.

Der Pabst thut,den K- k'e- 
rm- IV. v. Arragvnien, wegen

fott. Dons 8cocus 
lehrt zu Paris die un- 

l befleckte Empfängnis! 
!der Maria, u. bewirkt, 
daß jeder promoven- 
cius betchwöreu muß, 
diese Lehre zu verthei­
digen-

IZO6. Die Bullen 
Lioricis liticos und 
PInLM lünc'-nn wer­
den so gut aiö aufge­
hoben.

Zu Vienne wird viel 
gegen die Ercmrroiien 
der Mönche gesprochen, 
die über doch ble-.den. 
Ls fo4 erne Aejoe- 
malion vcr ^«eMe 
vorgenommen wcr- 
t>eu , ,

DiePäbste gebende 
Einkünfte von Bist!), 
u. Abteien an Geist!, u. 
WclrI. Personen, ohne 
oaß sich diese um ihre 
Aemter bekümmern, 
(Commeuden). jo 
hn»n XXII. inaßt 'sich 
fast alle diese Besitzung 
(Provision), angedli^ 
um Simonie zu verhü­
ten, selbst an, u. rafft 
dadurch, u. durch Ein­
führung der Antiaren, 
(Abgabe der Einkünfte 
des ersten Jahrs der 
Pfründe an den Pabst) 
ungeheure Summen
zusammen. .

D. Universitäten Pa­
ris u. Bologna erklärenam Buue gegen oen^age», nv .beständ. Aufhetzung Beutst die PrMlle d s PaE 

er Fürsten Men^v^scher
u. vergeb! Versuche des letz­
ter» zur Aussöhnung. .

Residenz-Pallast z. Avignon.
l Z'44« Lsneäicr XII.

Fortdauernde Unterhandl. 
des von den Türken bedräng­
ten Griech. Kars, zur Vereini­
gung mit den Lateinern.

Das Päbstl. Ansehen sinkt m 
Italien immer mehr.

lZ42. Llemsns Vl. Einla­
dung nach Rom, (kecr^rca U. 

unter d. Gesandt.)

rZ4 -NeueBannbullen gchen 
den Kaiser, auch r?45- 4§- ' 

DerPabst läßt Ksll, seinen 
Zögling,'zum Kaiser wählen.
1Z47. xicnLi demokratisirt 
Rom.
i Z48- Der Pabst kauft Avi- 
gN0N von K. jobsinu, i

Päbstl. Verbote, die Juden 
! letzt als vorgebl. Ursache d. Pest

Nicht-Zahiung d. Peters-Gro-
schens, in den Bann. . ---------------------- . .

telnAnus pritzfon, K. von! jetzt als vorgebl. UrMhe d. 4'4!
Schweden, wird eben deshalb! zu tödteu, u. Gebete gegen dre 
angegriffen. Die Geistlichkeit - Menge GeMer lnDeMschland, 
ist übermächtig bei den Unru- die das Amtder Schlülje! oer- 
hen in den Nord- Reichen, j achten.

für ungültig. (Großes 
Ansehen der Universi-
täten.)

lAich. ä« Lolenk u. 
Occam behaupten: 
daß der Papst in 
SMubcnsfachcu ei» 
nem aUgem. Loncilio 
unterworfen sey, 
nach dem 6^-1 
^4?rr.

Occam U. hlktülins 
L. Padua: üc jurisüic 
tions irnpcratoris 
cüullls instl-imo-ilLl.

!Z22. PMH vsci-''- 
wlk, im Swertc d-w 
Franziss u. ' »ninu- 
kauer: ESscn^tzer/'cn, 
zu lehren, daßChrichrS 
u. die Apostel 'ür sich 
u. iosaemenr nichts Ei­
genes beseB-Nf u. syitz- 
findige Hebu-g dieses 
offenbaren Wider­
spruchs geger- Be Bulle 
Lxür dlicoln! III.

lollkrnn xxii. lelrt: 
die durchs Fegefeuer 
Gereinigten schauen 
Gottes Angesicht vor 
dem jüngsten Tage, wo­
gegen Dominikaner u. 
die angesehensten Theo­
logen auftreK'n, fo- 
hsnn widerruft, 
äicrxil. setzt lest: die 
der Reinigung nicht 
Bedürfenden schaue» 
sogleich das Angesicht 
Gottes, das Gegentheil 
ist Ketzerei.
Ihom. v. Brodward. 

(streng - Aueustinisch) 
die damaligeWelt lieae 
im Pelagianismus. (ist 
Thomrst-)

-ecinöynus.Barlaanrs 
Anhänger, gegen, ksis- 
m-rs ftrr d. Unterschied 
von Gottes Wesen und 
Wirkungen.
^4 Z-Durch d- Butte 
UniAk-nirus wird der 
kirchl Schatz der guten 
Werke gesetzliche Lehre.

Schslast. Theolo­
gie (Drittes Zeitalter) 
m innner spitzfindi­
geren 'Kommentaren 
über l.omb. 8snr6nr. 
Mw neue Ansichten. 
(D-Scotistensin-Rea- 
llsten, d. Thomisten nä­
her dem Nommalis- 
mus. (Formalisten D

Religionsübung 
und 

Gebräuche.
Kirchenversammlungen. Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.
Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker.

. Die Hölle des Gibel- 
litten virucs, woPabst 
^oico!. lll. u. Loiutäc. 
viii. sind.

igoi. Au Buda unter dem 
Päbstl. Legat, der den Ungari­
schen Prälaten Karl Xobkic 
v. Neapel aufdringen will; sie 
sprechen gegen Xartt Anhänger 
u. den Pabst den Bann.
1302. Au Rom zur Untersu­
chung der Bedrückungen des 
Franz. Klerus, wo auch 40 
Franz. Prälaten gegen desK. 
Befehl sind.

IZOI. Lernttarfl, V. 
v. Pamiers, Päbstl. Le­
gat in Frankr., wegen 
seiner Drohungen fort­
geschickt, u. als er doch 
in seinem Kirchsprer.gei 
schmäht, gefang. gesetzt.

Andere Franz. Prä­
laten erklären llorittz- 
cluinVlii.für e.Ketzer.

Lrcxorius, Patr. 
der Armenier,

ä'cokrrr 
(üoct. tubrilis), Fran­
zisk. Lehrer der Theo!. 
u.Philos. zu Oxford«. 
Paris, s izog. z.Cölln. 
(äco/r/ie»,)

rZ07> Au Sisa, Hauptstadt 
v. Klein-Armenien (Äappa- 
docien u. Cilic.), wo K. l-son 
die ^Vereinigung mit d. Röm. 
Kirche zu Stande dringt.

Xlicolaus ZrMrato, 
Kard. B. von Ostia, 
schlaues Hanpt der 
Französ. Partei unter 
den Kardinälen; dann 
Rathgeb. LlcmsnrisV.

Mönchthum.

Lollharven, auch Celliten-Brüder, 7201 
unterd. Schutzä.^lcxsi, jnBrabant, " 
die zusamnien wohnen und sich Wer 
ken der Barmherzigkeit, besonders bei 
Begräbnisse» widmen, geschützt v.Für­
sten und Päbsten (Orcxor XII., Lu- 
xcn I V.), gegen Verketzerung und 
Verwechselung mit den Begharden.

Oan. Visnn.' wird 
die Feyw d. Fronleich 
namsfests eingeschärft.

IAI8. Päbstl. Ablaß 
für die, welche bei dem 
(m Kanten zuerst auf- 
ff. kommenen) Anschlä­
gen der Glocken am 
Abend reuevoll knieend 
Ave Maria beten.
(Das Anschlagen am 
Mittag soll Lslixr III. 
eingeführt haben.)

^osiüiui xxii. hat 
die Feier desDnnira 
riö-Fettes allgemein 
geinacht-

Manche'Mönche 
auf 8. glauben 
mit dem Gesicht auf 
den Bauch gelegt, das 
Göttl. Licht zu sehen.

—r r. Zu Presburg, 
Mainz, Köln gegen Konkubi­
nen d. Geistl. Zu Navenna, 
Paris, Mainz, London, Sala- 
manca wegen d.Tempeiherreu. 

> 41 r. Zu Otenne -er Tem­
pelherren , cvrden nrehr aus 
Vorfichr alo durch ergentt. 
Oerd^mm i,ttg gänzlich auf­
gehoben, die unbeweglichen 
Güter sollen die Hospimliter 
erhalten (erhalten aber nicht 
sehr viel davon).
iZ'd- Zu Paris.

Au Westmünster.
i ZuAdan in Armenien 
zur Bestätigung der Schlüsse 
von Sisa.
i Z22. Versamml. der Fran­
zisk. zu Perugia, wo besond. 
Occsm wirk.; mit Heftigkeit 
wird fortdauernd behauptet: 
daß Christus und die Apostel 
nichts Eigenes besessen.
l Z26. ZuAvignon,Marsiac, 
Senlis. (Verbot aller Brü­
derschaften zu bösen Zwecken, 
aller Gerichtsbarkeit üb. Geist!, 
u. s. w.)

Zu Speier unter 
AurVeremigung des Pabsts 

mit Herrn lluci wix v. Baiern.

!^40- Au Nicssia in Cypern 
vouLat-, Griech., Maronit., 
Armen. Bischöfen.

>-4k. Zu Eonstpl.. unter 
über das unerschaffene Licht bei.DerPabst erlaubt ei- .

Wen Fürsten den Kelch her Verklärung Christi auf d. 
rm Abendmahl. I Berge Tabor u. d. Hesychiasten 

d. Ncönche auf d. Berge Athos.Bulle Anig?- 
nirus: Iubcljo.hr auf 
50 Jahr gesetzt, Ablaß 
«.Versetzung m d. Zu­
stand bei d. Taufe für 
d.Wallfahrtnach Rom 
versprochen.

Xsrl IV. verbietet ur 
Böhnien den Kelch im 
Abendmahl», die Pne- 
sterehe, u. die Auslän­
der machen die Röm. 
Gebräuche geltend. 
i^> - Eine Million 
P lqrimme in Rom. 
Verhinderte erhalten 
den Ablaß auch.

1^50. Au Constpl. unter. 
VerdaMMttNg /XcinU^rii. lla- 

wird vom K. fosnii.
LantscuL. begünstigt-

rZvy. Kardinallegat 
pclaßrüe mit e. Kreuz- 
armee gegen d. Vene­
tianer u. Ferrara.

p«rer v. Aichspalter, 
Erzb. v.Mamz, glimpf­
lich gegen die Tempel­
herren, die in Deutsch 
land ihre Güter all­
mählich, ihr Leben nicht 
verlieren.

/^Ivsrus ?6ls§ius, 
Groß - Pönitentiarius 
UNter sottann xxii.. 
hernach B. v. Silves in 
Portug.

klkinrictt v. Virne- 
burg, Erzb. v. Mainz.

wird bald vom Pabst 
in d. Bann gethan.

loLnnks Lslecas, 
das. Patr.

Lrnss v. Pardubicz, 
Erzb. v. Prag.

LLllissus, das. Patr.

l Zo/. Au Neapel werden die stren­
geren Franzisk. aufAnklage ihresGe- 
nerals von der Inquisition gemartert, 
gepeitscht, vertrieben. Franzisk.-Äa- 
pitel zu Padua, einige Nachgiebigkeit 
gegen d. strengeren. Aber diese wäh­
len ihren eignen Genera!.

Der Pabst verordnet 
auf IvL^munäi l.ulli 
Antrieb d. Anstellung 
von Lehrern d. Griech., 
Hebr., Arad., Chald. 
Sprache, gegen die 
Ungläubigen.

Der Theologen zu 
Oxford Händel mit den 
Bcttelmönchen,besond. 
den Dominikanern, die 
als Beichtväter d-Kön. 
Hauses geschützt sind.

ki'Lnc. UHron (6s 
OiKNü) zu Paris (Vl3- 
ZiltsrLoKrsccionuin).

(pourcuin), Dv- 
mittik. llocror rsiolu- 
riülmus, B. v. Meaux, 
vorherv.Puy.ch i?;4., 
denkender eklektischer 
Theo!., beide v. joüLmr 
XXII. begünstigt.

Franzisk., Kenner des 
Hebr. (?oltiUa. in lli- 
ÜUH, ch IZ40.

Occa,».(Schü­
ler OunsScoti,) Fran­
zisk. (llocwr sinxul»- 
ri8)Wiederherstellerd. 
bald sehr verbreiteten 
Nominalismusv. l;28
bei Kais, i-ufl vix, den 
er in heftigen Schriften 
gegen d. Päbste (beson­
ders stottsnii XXII. U- 

, dessen 70 Irrlehrer), so 
wie schon ehemals üln- 

, iipp den Schönen, ver­
theidigt. ch i;4Z.0d.47.

IttomLs v. Brod- 
wardina, Lehrer z. Ox­
ford (llocror prot'un- 
äus), Beichtvater K.

in. v. Engl. 
u. sein Begleiter auf s. 
Feldzügen in Frankr. 
ch 1^46. als erroichtter 
Erzb. v. Canterbury.

XVilll. Lullc^sclocr. 
psApicuus), Lehrer zu 
Oxford. (Nvminalist.)

Lcorgius
Mönch v. Berge Athos, 
nachher Erzb. v. Lhes- 
sawnich.
-Z47- Päbstl. Consir- 
mationderUnwersttar 
Prag, die nach d. Mu­
ster der Pariser, u. mit 
ausländ. Gelehrten be­
setzt ist.

kcrkrOriohScotist, 
ch UM l?4^.

Orexor v. Nimini, 1 
ch l;;L. beider»Paris, l

Kais. Heinrich Vll. 
bestätige alle Gesetze sei­
ner Vorfahren gegen 
die Ketzer.

Lzn. Vicnn. Einige 
Einschränkung der In­
quisitoren.

Die Tempelherren 
werden wegen angebl.- 
Verspottung Christi u. 
des hei!. Kreuzes, und 
weil sie die Absolution 
selbst unter sich gegeben, 
als Fratricellen-artige 
Ketzer behandelt, u.sehr 
viele verbrannt, dage­
gen werden sie ander­
wärts, z.B. aufd-Syn. 
zu Tarragona iftnx), 
völlig freigesprochen.

D. Pabst verdammt 
die ungestümen Brüder 
n. Schwestern d. freien 
Geistes, (schützt aber d. 
stillen Begrünen.)

Fanatische Vorstel­
lungen vielerSviritua- 
len über d. dritten Zu­
stand der Kirche, nach 
Zerstörung der fleischl. 
K-rche, d. Vabyl.Hure.

Einführung d. Inqui­
sition inPolen durch lo-

ItXII., und bald 
ausgedehnte Gewalt 
dcrs.

Lzrroius'l berühm­
ter Legisi, erklärt das 
Verbrennen der Hexen 
für rechtmäßig.

Lgilasm 
(Mönch n.L^ülii Reg.) 
zu Constpl. verdammt, 
vorher Gesandter zu 
Avignon zur Vertheidi­
gung der Griech. Lehre, 
tritt 1142. zur Röm. 
Kirche über (lehrt ?--- 
riürc» das in Italien 
sich nun «lehr verbrei­
tende Griechische.), ch 
l?^8. alsV. v. Osraci 
im Neapoiit.

Kais.Ksrl iv. gebie­
tet , die Begharden in 
Deutschland zu verfol­
gen, die nichts Eigenes 
haben wollen/ u. giebt 
ihre Häuser den Inqui­
sitoren zu Kerkern für 
die Ketzer.

IZlO.

l!N2. Päbstl. Bulle Lxlv! äe?ara- 
chso für d. laxeren Franzisk. u. gegen 
Lehrjätze lle Olivs.

Die strengeren Franzisk. leben un­
gehindert in Sieilien.
1Zl4« occupiren sie einige Klöster in 
Frankreich, und nehmen e. guszeich- 
nende enge u. kurze Kleidung an.

« Z' 6. Neuer General der Franzisk. 
Liictt. v. Cesena, gegen d. Spirirualen.

goIiLlui XXII, Übergiebt dieselben 
der Inquisition, 4 von ihnen zu Mar­
seille verbannt, u. nach u. nach an 
ISO anderwärts.

Decretale gegen die Tertianer der 
Spmtualen, Li-octii, Lv^uini, kr». 
lridelli, Verächterd. kirchl. Sakram.

Philipp v. Majorka, der mit e. 
Gesellschaft krancisci Regel ohne Er­
klärung zu üben wünscht, weist der 
Pabst als e. eifrigen Begharden ab.

Der Pabst entsagt dem Eigenthum 
an d. Gütern der Franzisk.

(Lönöäictinei-,) LouxreZatio cke 
monrs Olivero.

kckicl,»6l v. Cessna vom Pabst we­
gen widersetzlicher Vertheidigung des 
Schlusses von Perugia adgesetzt, aber 
von seinem Orden zu Bologna bestä­
tigt, erklärt sich für die Gegenpabst, 
wird von seinem Orden zu Paris 
abgesetzt, appettwt mehrmals vvmP. 
an e. ailgem. Concilium, besonders 
vom Hofe des Kais. i-ucl-M^s aus,m 
e. Schreiben an alle Chrch., ch i;4Z.

Kais. schützt dieSpiritua- 
len u. Begharden in Deutschland.

Die Franzisk. werden durchglimpf- 
lne,e Behandlung des Pabsts immer 
mehr gewonnen.

IZ44- kl-gkicisc. äe Llculo, eitt 
Hauptvertheidiger der Meinung, daß 
Christus Nichts Eigenes gehabt, erklärt 
sich dagegen. Der Orden vereinigt sich 
niit d. Pabst gegen Fratricellen und 
Begharden, die Empörer gegen den 
Röm. Stuhl.

Die strengere Lebensweise derDomi- 
nikaner verschwindet.
r ZZo. Orden der heil. Brigitte oder 
Salvstoris. Jene wallfahrtet aus 
Schweden nach Rom, und erhält erst 
von Erbau V. die Bestätigung; der 
Orden wird in Norden sehr verbreitet 
und bereichert«

IZ2O.

IZZO

IZ4»'

Iubcljo.hr


6o Tafel L. des vierzehnten Jahrhundert, s. (izzi —1420.) 6l

Jahr­
zahlen.

rZZl-

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten. 
"Fortdauernde Kriegs zwi­
schen Venedig und Genua.

Ausbreitung 
».Beschrän­
kung der K.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und

Kirchenreg.
Lehre»

IZ6O.

1Z5Z- Kasimir II., K. V.Pol.
D. Schweizer. Eidgenossen­

schaft geachtet u. gefürchtet, 
r 354- Römerzug K.KacksIV. 
ohne Heer, 
1355- gekrönt u- mit bloßen 
Ehrenbezeugungen kehrt er zu­
rück nach Deutschland.
l 455- Sult. Orcsirm setzt sich 
als Alliirter soannis Lants- 
cux. in Europa fest.

* kalaeoi. allein. 
1.356. Güldene Bulle. 
i zhO. Türk-Suit.^murar I. 
1460. Unglücklicher Friede 
Frankreichs mit England zu 
Bretigni.
1564. ?siiichp der Kühne, 
Herz. v. Bumund.

Karl v., K. v. Frankreich.

l.352- Neue
heftigere Ver­
folgung d.Cim- 
sten in Aegy- 
pten wegen ih- 
resUebermuths 
gegen d.Mosle- 
min, Verbot 
aller Verhsira- 
thung rnit die­
sen, m d. Füh­
rung aller öf- 
fentl. Aemter.

IZ7O.

r z68. Vertreibung-. Mogo- 
!en aus China, .Herrschaft der 
Familie
r 869. Des Mongol. Fürsten 
DimurCrameilan) ungeheu­
re Ervber. in Asien fangen an. 
1.874- Sult. ^inurar erobert 
d. Vulgär. Königr.

iz6g. P.Ur- 
ban V. sucht e. 
Kreuzzuger­
regen. Durch d. 
Gerücht davon 
leiden d. Chri­
sten in Syrien

IZ8O.

1Z77' Kicbaick II., K. v. 
Engl., erst unter Vormundsch. 
s. Oheime der Herz. v. L»n- 
catkür, Kork, Ltocelker. (her­
nach vermählt mit einerBöhm.

Bündnisse der Städte, der 

Fürsten, des AdelS in Deutsch!, 
zur Erhaltung der Ruhe und 
des Landfriedens.
1378- v-Lnrm., K. v. Böh­
men.
L Z80. Kar! VI., K. v. Frkr., 
minderjährig bis i;88. Die 
Prinz, streiten um die Vor­
mundschaft, Prinz v.Anjou 
Regent.
lZ8i- Kackill.vonDurazzo, 
vom P. (Irban gekrönt, be- 
hanptet sich in Neapel.

IZ9O.

L4OO.

lz8ch ^ok. Vis­
conti j. Mailand.
IZ86. Kack III. in Ungarn 
ermordet, sein Sohn, k-agis- 
)gus,hat in Neapel mit (uck- 
cvix: von Anjou zu kämpfen.

öigismunll, Ungar. K. 
-888- Durch d. Schlachtbei 
Falköving wirdiVIarßarstllkt, 
Ä. v.Dämremark u.Norwegen, 
auch K. v. Schweden.
!09O. Sc»v«o>ric:v8 IV.

Pirnur's immer größere Er­
oberungen bis nach Indien. 
1894- Kais. VVEkl v- d. 
Vöhm. Großen gefangen ge- 
nommen, Unruhen inDeutschl. 
1,496. I. (Türk.
Eult. seit 89.) Sieg b. Nikv- 
poiiS überK. Ligismunä u. 
ausgebreitete Eroberungen. 
1297. KalmanscheUnivndcr 
Nord Reiche.
1899' Il'ünrich IV. Üanca- 
tter, K. v. England.
-400. Kais. Wen?,;! abocsetzt 
(welchesP.LoiüHc. befördert.) 

gewählt.

Maßregeln gegen Gelder- 
vressungen d. Inquisitoren un­
ter d. Verwände d. Ketzerei in 
Spanien, Venedig, Florenz.

1352- Päbstl. Drohungen we­
gen Nicht-Zahlung des jährl. 
Zinses an d. K. v. Neapel, 
und wegen Sardinien u. Kor­
sika an d- K. v. Arragonien.

iZ55- Fruchtloser Päbstlicher 
Bann gegen Lerer d. Graus., 
K. v. Kastilien, wegen Ver- 
stvßung seiner Gemahlin.

S359- Kais. Ksrl will d. Kle­
rus reformiren, wird aber v. 
Pabst zurecht gewiesen.

DermächtigeL-rnkdo 
Vi.-'contl v. Mailand behau­
ptet sich gegen Päbstl- Bann 
und Kreuzheere.

uMM. gen"'«.
LonrucnLeh- ^>

1367. Kais, Kack zu Rom. 
Dcmüthigste Ehrerbietung ge-

- K. Läuaick III. v. England 
re u. Deidemh. lhM dreLehnssteuer an d.Pabst 
herrjcheud m auf, unterstützt vorn Pürla- 

ment, der Petersgroschen wird
Christenthum 
Las. zerstört.

Der Dschiw
gis. Unur ver­
breitet mit sei­
nen Eroberun­
gen den Muha- 
rnedanismus u. 
ein sehr großer 
Theil d.Nesto- 
rianisch-Christ­
lichen Gemein­
den geht immer 
mehr verloren.

!Z86. Isxel- 
lo, Herz. v. Lit- 
thauen, wird 
Christ, und K. 
v. Polen.
r 38" Reichs-^
tag d.Litthauer 
zu Wilna, die 
Einführung d. 
Christenthums 

beschivs-wird 
sen.

fortZezahlt. ^ohLnii WiLleL 
schreibt für d. König.

lZ76- Vergleich zu Brügge 
zwischen Päbstl und Engl. Ge­
sandten (worunter jO.Vv rcikt') 
gegen Päbstl.GelLeiuu^ 
Reservationen. In England 
bleibt die Stimmung der Re­
genten u- des Parlaments für 
Vertheidigung gegen d. Päbstl. 
Anmaßungen, u.Wic!m spricht 
immer kühner gegen d. Pabst 
als Antichrist, Beutelschnerder, 
weltlich - stolzen Priester von 
Rom.

Kar! m. v. Durazzo muß 
(Irbans Neffen Capua geben, 

bald im Streit mit drban, 
wird V. (Irban exeommunicirr.

läßt Orban in Nosera bela­
gern, der aber
- Z85- mit Hülfe der Genue­

ser entwischt.
Lonilac. läßt^aäislsumj. 

K. v. Neapel krönen und un­
terstützt ihn.

Versuche des K. v. 
Frkr., die Päbste zu vereinigen, 
von beiden getäuscht.

r3y6. Königl.Frünz.Gesünd- 
ter nach Deutsch!. u.Engl- zu 
Hebung des Schisma.

l 398 Verabredung K-K-trl« 
u. Kais. Wön/üiz - im Noth­
fall beide Päbste abzusetzcn u. 
die Kardinäle beider Parteien 
wählen zu lassen.

Innocsnriu» hebt die v. d. Kardinälen im 
Konklave,gemachten Verordn, u. d. Commen- 
den d. Prälaten auf. Diese müssen sich m ihre 
Sprengel begeben. Er untersagt den Päbstl. 
Beamten d. Äbkaufung der Strafe d. Mvrds, 
u. die Erhebung e. Abgabe v. feilen Dirnen.

Llenreur VII. 's IZ52. bereichert die Ne- 
poten, wie auch
^ZH2. Innocontius VI.
1353- Kard. ^6§iäius ^Ibornor, vorher 
Erzb. v. Toledo, setzt den Padst wieder in d. 
Besitz Ronis, und bis i;6o. allgemach des 
größten Theils v. Kirchenstaate.

Kais. Karl IV. hält sein Versprechen, ge­
krönt keinen Tag in Rvm zu bleiben, als 
dankbarer und gehörst Sohn d. Röm. Stuhls.

lz62, dldr»n V.

iz66. * Kars, joannes schwört zu Rom 
Gehorsam gegen den Pabst und Glauben der 
Röm. Kirche.
IZ07. Urbau V. zu RvM.
IZ7D. B. (Irban, von den Franz. Kardinä­
len bewogen, wieder zu Avignon,

Oiexor XI.
l.87-. Fnede d. Paösts mit rrw8nclr, K. 
v. Sicüren; aber das Lehnsverhältniß dieser 
Insel wird doch nicht fest.
l.ä74 Wieder Streit mit Visconti.

Abfall der bedeutendsten Städte des Kir­
chenstaat.
»376- O!6§oi xi. wieder zu Rom ohne 
großen Erfolg für seine Herrjchast im Kir­
chenstaate, P r;78.
! Z78- vrban VI. vorherErzh. v. Bari, weil 
das Röni. Volk einen Jtaliäner fordett, streng 
und unbiegsam gegen dre nreist Französ. 
Kardinäle, stolz gegen Fürsten.

Die Kardinäle ziehen sich einzeln aus Rom 
versammeln sich, und wählen zu Fvndi

Großes Schisma' OsmkusVH (Ko- 
dsrr, gb.Grafv.Genf) 
der erst zu Neapel

d. Abend!. Lrrche.
im größten 

Th.v.Ital.,Deutsch!., 
in England, Dauern., 
Schwederr, Polen, 
Preußen, Ungarn.

Die beiden Päbste 
thun sich in heradwür- 
drgenden Ausdrücken 
in d. Bann.

Drds» macht viele 
neue Kardinäle.

M-dari bleibt gegen 
den Rath der Kardi­
näle im Neapolitan.

kerkert die Kardin. 
ein u. läßt sie f^Lern,

u. 5 zu Genua Hin- 
richten,

erlaubt nicht, Kreis 
in. Körper zu begra­
ben. Er sucht Nea­
pelfür sich zu erobern. 
1389-Sds" zuRom 
setzt d. Jubeljahr auf 
;; Jahre hcrab.k. 
—Loiiif-iLius IX. 
Höchste Simonie, 
Pränuruerat. d. 
n»t6n hei Gesuch e. 
Stelle, Verkauf Ei­
nes Amts aa Mehre­
re , lebt an mehrem 
Orten des unruhigen 
Kirchenstaats.

K- öigismunä v. 
Ungarn erbittert ge­
gen Lonifgc., weiter 
l-aciislaus v. Neapel 
gegen ihn unterstützt. 
l^OV.LIchrni N.RvM

1Z79' ZU Avignon 
lebt.

in Franko., 
Schott!., Süyoyen, 
Lvthrmgen, Kastilien, 
Arragonren,

belehnt I.ncicvi§ I. 
v. Amvu mit Neapel 
u. c. Theil d. Kirchen­
staats.

OtML/r/r'L übertrie­
bene SelderpresittU- 
gen, wovon der Herz, 
v. Änjou e. Theil be­
kommt, OlLtia ex 
spectstivs, Verler- 
hung aller Pfründen 
an Kardinäle u.Pbstl. 
Hofleute.
»Z87- Clemens er­
klärt, e. allgem. Con­
cil. soll über d. Schis­
ma entscheiden.

1894» Llomsns H 
chmiechXII.iHswr 

c!« hu nah ungeachtet 
der Kön. Abmahnung 
von c. schnellen Wahl. 
rZ95- GesandterK- 
Karls u. d.UMV. vvtt 
Paris an Leneckicr, 
er prvtestirt gegen Ab­
dankung , schlägt De- 
fprechung beiderP-vor.
«398- v-
Französ. Soldaten zu 

z. Jubeljahr eingela- Avignon belagert,muß 
den, behauptet u. dofe- sich auf d. Bedua.umg 
stigt fiel) daselbst, und ergeben, nrcht aus;ej- 
nimmt ruehrere Thei- nein Pallast zu gehen, 
le des Kirchenstaats bis der Knchenfttcdc 

j wieder in Besitz. hergestellt ist.

Religionsüdung 
und 

Gebräuche.
Kirchenversamm- 

lunqen.
Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
(An. Likei!-. Veugu^'.a des 

HauptS bei Nennung desNa- 
mensJesa; Gebet für d. Pabst 
und König u. s. w.

rZZl- Zu Beziers. '351-soll. Viseonri, 
Erzb. v. Mailand, vom 
P. Llelnens mit Mai­
land beliehen, Herr v. 
Bologna u. lz;z. auch 
v. Genua.

-lilus Lsdalllas, Erzb. 0- 
Theffalonich.

L4sximus?!anuä6s,Mönch 
zu Constpl.

Kicepllorus OrexorLS.
Ioh. Tauler,Dominik., be­

liebter Pred. zu Köln und 
Strasb., ss i-6i.

Heinriell 8uko zu UlM

^oll. ,n Brabant
-b c;8i. (drei Mystiker.)

Doecaccio's Svott über 
Mönche, Päbste, Reliquien, 
Ohrenbeichte u. s. w.

Häretiker.

Päbstl. Constitutivn 
gegen alle Reyer in 
Böhmen: Bulgaren, 
GR-chen, rvalöen 
ser; sie sollen verbrannt 
werden.

Mönchthum. Jahr­
zahlen.

Vilnicb v. Knipreoe, merk­
würdiger Hochmeister d. deut­
schen Ritter (Herren) zu Ma- 
nenburg in Preußen (ihrem 
Sitz seit verweigert 
standhaft dem Pabste d. Zehn­
ten der Güter des Klerus, un­
geachtet des wiederholten Be­
fehls und Banns.

1355' Kais. soll. 6ontaku- 
rsnus Wird Mönch.

Jesuaten in Italien.
Eremiten d. hejl. kiisron^ 

mi ttt Italien und Spanien.

rZ72- Die 
Geist!, und das 
Dcmkavrt. zu 
Mainz setzen 
sich in e. beherz­
ten Urkunde 
gegen d. Geld- 
erpressungen 
6re-;orii, auch 
vvnadgehenden 
Geist!., u. zum 
Unterhalt der 
Pbsil.Nunzien, 
durch welches 
Alles d. Päbstl. 
Stuhl den 
Laien verächt­
lich sey, und 
gegen d. Päbstl. 
Reservationen.

kZ3r. Be-
schwerdcn der 
Univers. PariS.

Aufforderung 
d. Paris. Univ. 
au Lismenz, 
d. Schisma zu 
heben.

JnLitthauen 
soll keine Hei­
rat!) zwischen 
Röm.u.Griech. 
Christen gedul­
det werden.

Ernst! und 
freie Berarh- 
schingungen 
u. Erklärun­
gen d. Paris, 
Univcrs über 
-.Hebung des 
Schisma, ber- 
de Päbste sollen 
abdauken, oder 
durch gewählte 
Schiedsrichter 
ober e. allgem, 
Concil, soll ent^ 
schieden wer­
den.

soll. >Vieleis u. soll. 
Drevila, Eml. Pred., 
Bibelübersetz. nach der 
Vulqata, u.nachdrückl. 
Erklärung gegen Ver­
bote des Bibellesens.

(882.^0, >Vic!e5 er­
klärt sich furLsrsnAsrii 
Lehre v. Abendmahl.

^0. WiLlski Drialo- 
xus auch gegen Lrans- 
substantiation, möge 
auch innoc.HI. in die­
sen Wahnsinn verfallen 
seyn, daß alle Wahr­
heit aus d. Bibel kom­
me u. s. w.
- ^87- HeftLgerStreit 
d. Paris.Theologen mit 
d. Dominik. stoh.Non- 
qon für die unbefleckte 
Empfängnis; d. Mariä; 
^louconüppellrttand. 
Pabst Llsmons, Sie 
Universität unter

erscheint vor 
d-Pabst, vinvicrrt sich 
aber das Recht, der­
gleichen Lehren selbst 
zu untersuchen u. zu 
verdammen.

Der Böhm. Prediger, s)vn- 
"ll 8rick!ia an d. Griech. Ka­
pelle zu Prag, -s- rg6y.,«. soll. 
r»iil!L2, sein Nachfolger, pre­
digen von d. Verderben - des 
Klerus u. Volks, besonders 
der Gettelmönche, für Buße 
u. fü- Adcndrnahl /»L

Letzterer wird verketzert, 
aber zu Rvm freigesprochen,

N74-
Noch mnthiger predigt dies 

eis.'t/j. v. Beichtvater 
Karls IV., der ihn nach des 
Pabsts Willen verweisen soll, 
(er hat auch 6« XnricllrilS 
geschrieben, dessen ; Satan. 
Grundsätze geschildert, 1) daß 
d. Pabst Stellvertreter Christi, 
2) daß desselben Gesetz so gut 
als das Evangelium selbst, und 
?) noch genauer zu befolgen 
sey, u. auf e. allgem. Concil, 
gedrungen.) Nachher theilt er 
wirklich das Abendmahl tub

4U6 aus.
lvLli VI. hat d. Feier des 

Feßs der Heimsuchung Mariä 
befohlen, damit sie Einigkeit!

III
1379- Zu Vmcennes, 

«Frankr. erklärt sich für

in der Kirche befördere.

(4t-in8ns; zu Sala- 
mailca für ebendens.

!Z6s. Hicsiail! kirr- 
l-Lipe, Erzb.v. Armagh 
u. Kanzler zu Oxford, 
-si zu Avignon, heftiger 
Bestreiter der Anma­
ßungen d. Dominikaner 
zu Oxford.

kaulus, Latein. Ti- 
tular-Patr. v.Consipi., 
OSnus v. Gesandter 
an Kais. soan. , 
soll diesen von der Pa- 
lamitischen Ketzerei ab­
gebracht haben.

1.874- 6ußlislmo, 
Päbstl. Legat zu Bv- 
logne.

1377' Lourtiie^, B. 
v. London, und i;8r. 
Erzb. v. Canterbury.

1560. Händel der Univsrs- 
Oxford mitd. BettelmSuchen/ 
Fo/r. heftige Schrif­
ten gegen sie.
r 86^. Der Pabst ertheilt der 
Univers. Bologna das noch sel­
tene Recht, Doktoren d. Theol. 
zu kr> iren, und bestätigt bald 
darauf die Univers. Wien, die 
aber erst r;84- r» Stande 
kommt.

1370- Hl80phLN6S,Erzb. v. 
Nieäa.

1377- so. Vllclsf vom Herz, 
v. Lancäster begleitet im Ver­
hör der Päbl. Abgeordneten.
>378- Neues Verhör, wo 
VViclkk seine Aeußerungen er­
klärt und absolvirt wird.

1372- Verfahren der 
Inquisitoren gegen die 
Geister in Deutsch!, u.
1375- gegen die bisher 
geschonten Ketzer um 
Arles,Vienne/Avignon 
aufOrexoril Befehl.

1368- Einsiedler - Brüder 
(bald auch Dbfervaiitrn ge­
nannt) der FranMan., gestif­
tet v. kaolucci v. FoligNi, die 
bei ihrer Strenge Gehorsam 
gegen d. Röm. Stuhl üben, 
auch Gegner der Spiritualcn 
sind, vom General und Pabst 
bestätigt, in Einöden.

D. heil. E^thariiia v. Sie- 
na, Tertiarierin des Dvmi- 
nikan. Orv. in großem An sehn, 
bewegt OrkAor xi. zur Rück­
kehr nach Rom, und erklärt 
sich hernach aufs heftigste für 
Isrb-M VI. gegen Lltimens. 
(>46r.v.kius 11. kanvniflrt.)

1360.

IZ70.

^so. V9cl«f im Dnaloxo 
gegen Mönchtkum, aeaen die 
Kreuzzüge wider b. Feinde d. 
Päbste; Ablaß sey Gotteslä­
sterung u. s. w.

Die Litthauer, die sich tau­
fen lassen, erhalten e. neues 
Kleid; sie kommen in Menge 
herbei, und werden haufen­
weise mit Wasser bespritzt.
Lgrrhol.klbiki's, Feanz'sr./ 

Vergleichung derWundermah- 
le S.Krancisci u. Christi. Für 
erstere giebt es ein besonderes 
Kirchenfest.
1^92. Wallfahrten z. Jubel­
jahr aus d. Ländern der Qbe- 
dienz Konitacii; dieser sendet 
Verkäufer des Ablasses herum 
für d. Summe der Kosten der 
Wallfahrts-Reise.

1898- D. Univers. Paris ver­
dammt 27 der Zauberei gün-

1282. Zu London un­
ter Eouttn^. >VicI^ks 
Sätze werden für ketze­
risch erklärt, u. P. L4- 
tzan bestätigt dies.

1881-Kardinal Lerer 
ile l.riua, LIvmentis 
Rathgeber, zu Paris.

IZ89-

1389. Zu Prag, wo 
Mathias v, sznow wi- 
derkuftnmuß.('t'l)94.)

>'89^- Zu Paris Na> 
tionalsynode.
) )'-6 Zn Lond. unter 
Gegen VHclsts Sätze.

; 398- Zu Paris Na- 
rivna!'Synode. FranH 
reich kündigt L^uecsic-ftiae Sätze. i >. >——-

1402. Jubiläum z.Rom nachpo den Gehorsam auf. 
Oememis Vll. Bestimmung.
Wallfahrten, besonders aus d- 
Ländern von Lenecliecs Obe-
dien;.

Die Deutschen Bisch. 
u.Erzb. verbitten Or 
bLu; Kardinalswürde. 
- Z8'5- .^när. Vasillo, 
Franzisk.. wird B.von 
Wrlna.

XViihelm, V. V0N 
Evreux, Donunikan. 
Beichtvater des K. v. 
Frankr. muß d. Lehre 
von der Entsündigung 
Mariä widerrufen.

IsivMAg ^ruilfl«!, 
Erzb- von Canterbury.

1Z82. so >viclsk vertheidigt 
sich gegen die Synode, muß 
aber e. Art Widerruf geben; 
hat viele gelehrte Anhänger zu 
Oxford, geht aber auf ferne 
Pfarre, ss iz84-

>z8z> Lehrer
d. Theol. zu Paris, bald Kanz­
ler d- Univers, u. m-auren- 
Sem großen 'Ansehen Visum 
-425., als Theolog einver­
standen mit der Kirchenlehre, 
(dabei Mystik und Trennung 
der Philosophie von d. Theolo­
gie,) aber sonst freimüthige 
Vorschläge z. Verbesserung d. 
Päbstl. Hofes, des Klerus, 
der Kirchl. Verfassung.

d^icolaur üs (ckeursnAio, 
Pariser Theol.
>39^' .7". Kanzler 
d. Univers. Paris, (an seines 
Lehrers, k«tsr ck'Aill^, Stelle, 
derB.v. Cambray uuvd,) sehr 
angesehener Lheolog u. ge­
schätzter Prediger,!wie sein 
Lehrer, Nominalist)

,qy8- sto.klutsv.Husiinkts., 
Lehrer zu Prag. (Realist.)

wiclestren in Eng­
land gegen d. Pabst ü. 
dessen weltl. Besitzun­
gen, gegen die gewöhn­
lichen Vorstellungen v. 
Abendmahl, gegen 
Schlüffelamt, Heili­
gen-Anrufung u.s. w. 
sollen übrigens ernst­
haft, fromm und be­
scheiden gewesen seyn; 
auch wohl Loüharden 
genannt.
^393 Zu Augsburg 
Handwerker mit Mai­
dens. oder Wielcfitisch. 
Grundsätzen verbrannt.

1 Z99«K.H<silnichIV. 
erlaubtBlutgerichte ge­
gen die Engl. Ketzer.

Q

>38?- ^chansprichtd.Mön­
chen da ? Recht der Beichte und 
Predigt ab.
1 -i8a- 6roor -s,
Stifter der Kleriker des ge­
meinschaftlichen Lebens, einae- 
richtet von kiorenrius Lack« 1 
^vin (-s- iqOO.) in Brabant u. 
Niederdeutschlarid, bestätigt v. 
Lußen iv. u. Illus II.

IZ9O.

1400.
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Jahr-! 

zahlen.

1401.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.
140 r. ikiinur besiegt d.Sult. 
Lfts^otK i., das Osman. u. d. 
Griech. Reich sind ihm zins­
bar.
1404. limur f/ sein unge­
heures Reich zerfällt ganz.

^obunn, Herz. v. Burgund.
Große Unruhen zu Rom, 

die K. i-säisikus v. Neapel 
zu benutzen sucht.

Ausbreitulig 
u. Beschrän­
kung der K.
Hikronz-mu5 

von Prag pre­
digt den noch 
heidnischen 
Stämmen der 
Litthauer.Jhre 
Bekehrung, be­
sonders in Sa- 
mogitien, wird 
erst später voll­
endet.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Päbste

1407. Nach Ermordung des 
i Herz. v. Orleans heftige Käm- 
pfe der Vurgundischeu u. Or- 
leanischen Partei in Frankr., 

> besond. zu Paris, wobei/ wie 
bei andern polit. Augelegen- 

- heiten / die Univers, zu Paris 
' Antheil u. Einfluß hat.

LonifgLius IX. hat die Ungarn ge­
gen 8chismunä aufgewiegelt / dieser 
u.WenL«! in Böhmen unrersagen alle 
Communikation Mit Loniftmio.

Iinlz, Beichtvater d. Böhm. Kö­
niginn, und Andre schreiben u. predi­
gen gegen den Pabst.

Der König v. Frankr. muß die Gül­
tigkeit der während der Neutralität 
gewätzlt.Geistl. geg. llmieä.dmchsetzen.

Das Paris. Pariamsnt verweigert 
LemVicrsn weitere Geldsteuern und 
d. Recht, deshalb zu excommuniciren.

DerK. v. Frankr. drMNenkäictsn 
mit der Neutralität, dieser mit Barm 
und Imerdicr, seine Bulle wird in 
Paris össenftich zerrissen, er soll in 
Genua gefangen gehalten werden.

1424. LonikLL. IX. 
's-, Innocenc. VII-, 
nachdem er und alle 
Kardin. geschworen, 
abjuda.'-ken,we-mfts- 
rsr äkfturiL abdankte. 
Dieser Eid wiederholt 
bei der Wahl
1406. Lce^ors XII. 
(Anxslo ftorrsrio) 
wieder in Rom.
1407. Beide Päbste 
verabreden eine Zu­
sammenkunft in Ita­
lien, die aber doch 
nicht erfolgt.

(tre^ors Kardinäle 
trennen sich von ihm 
u. gehen nach Pisa u. 
axxeltiren an e. allg.

I4OZ.HkH6äiLtXIlI. 
entflieht a. seiner Ge­
fangenschaft, u. erbit­
tet sich u. erwägt neue 
Odeöienz in Frankr., 
begünstigt vom Herz, 
v. Orleans.

Verstellte Vereini- 
gnugsversuche beider 
Päbste.

UsnesticnnGenua, 
u. noch näher anLucca, 
wo Oisgorist, dessen 
Weigerungen er schlau 
benutzt.

Lsn säicr flüchtet n. 
Perpiguan ins Arra-

Verfassung 
und

Kirchenreg.
Sehr anae 

scheue Franzö,. 
Theolog, miß- 
oilligeu oieBe- 
tzani'iurig Lk- 
nLüicts u. die 
Entziehung des 
Gehorsams.

Swriften u. 
Verhandlun­
gen zur Wie­
derherstellung 
d.altenKirchen- 
vcrfaffung, so 
daß der Pabst 
zwar Hauvt d. 
Kirche, aber 
Cvncilits un­
tergeordnetsey/ 
n.denB'.schöfen 
Antherl an der
Regierung dergon. Reich, seine Kar- '» - 

dinäle gehennachJta- jKirche lasse, 
lien zurück.

1410.

1409. K. I-aZisIauZ V. ftuä- 
-.viA v. Anjou und dem Kard. 
v. Cossa bekriegt.

Ltarriu d. äit., K. v. Ar- 
ragon., vereinigt Sicilien mit 
s. Reich und P.
k4II. LI6I8^I7>IO.

ftucl^i^ v. Anjou überwiu- 
det l-aclirlauni, muß ihm aber 
doch weichen u. nach Provence 
zurück.
s 4 l 2. I^eräiiiuncl I., K. v. 
Arragon.

Lrjk, K. v. Dänem. Schwed.

l4lZ I^6iiiric^V.,K.V.Engl.

1420.

14^4- K. UriüislLUS ^o- 
bunnull., K. v. Neapel/ver­
gleicht sich mit P. solenn.
1415« Sieg d.Engländcr über 
Frankr. z. Azinconrt.

Burggraf krikllricb von 
Nürnb. / erster Churfürst von 
Brandenburg.
1416. z^hons V., K. v. 
Arragon.
»5l8 Ausbruch der Huffit. 
Unruhen / soh.
1519- K. >V6nrcl P. Kais. 
ZiAiiimunü, K. v. Böhmen.

Vertrag zu Troyes/ Franko, 
soll nach Xarl's vi. Tode an 
England fallen.

Hussllkndrieg.

Gesandte der Kön. v. Frkr., Engl., 
Psrtug., Pol., Böhm., Sici!., Cyvern, 
u. vieler Deutscher Fürsten zu Pisa.

Kais. K-Ujisrc u. Ä.I.»6i8liru5 noch 
für 6re§or, Spanien für Lent-clicr.

^IsxLocier V. fordert K. I.aüis- 
lnum vor seinen Richterstuhl.

Durch K- ^-Vsn^kls Schutz bleiben 
die Päbstl. Strafen gegen Prüft- ohne 
Wirkung, und Erzb. 8KinKo sohnt 
sich mit ttuft aus und P.
1412. Bewegungen der Studenten 
und Bürger zu Prag, über die Päbstl. 
Kreuzzugs - Bulle durch iifti-on^us 
v. Prag und I4uft. Ersterer läßt die 
Päbstl. Bulle verbrennen. KOVenLel 
macht Vorstellungen gegen die Bulle.

Der Kais, nottsicirt oas Concil, allen 
Europ.Fürsten, auch deuGegenpäbsten.

Concil.
Die vereinigten Kardinäle beider Parteien 

schreiben das Loncil.zu pisa aus, das Verve 
pabfte für merneivrg u. schtsm. erklärr.

^IkxanäLr V. wird gewählt (ketsr von

I4Z0.

-4Z8-

lch22. Heinrich VI. unmün­
dig. Kind/ K. v. Engl. u. (gegen 
Xuft VII.) zugleich in Frankr. 
I42Z I'rikclricb der Streitb. 
v. Meißen, erster Sächs.Chmf. 
1424. * go^'xrzVll.f'n-Leo/.

^oh.LisliL ss. Tabonten un­
ter kroco^ins d-ält.; Waisen.

Die Hussiten plündern in 
Meißen/ Franken u. s. w.
1429. 30 Mädchen von Or­
leans erob. Frkr. für Kur! Vli, 

dosmus ^lsclici, Herr v.
Florenz/ Beförderer der auf- 
Ikvendenwiffenschaften und 
Lünste.
>433. XarlXnutlon.Reichs- 
verweser in Schweden.

rbil. L4. Visconti, Herz, 
v. Mailand/ Feind d. Pabsts.
>435 Usäislaus III., K. M 
Polen.

Nach ^oh»nini ii. Tode er­
obert K. Siphons v. Arragon. 
Neavel.

Karl Vli. in Frkr. befestigt.

1438 ».Oestreich.
ivsllmir, Gegenk. v.Böhm. 

r 4 Bemühungen des Kais, 
um d. Landfrieden.
-48 Französ. Reichstag zu 
Bour-es.

Kais. 8iZi8inuncl komnftnach Kost- 
nitz, u.wirkt aufs thätigste für d.Zwecke 
d. Cvneilii.

Kais. Agimnunä reiset nach Spa­
nien. Lknkäicr XIII. will nicht re- 
signiren, Spm.ien sagt ihm d. Ge­
horsam auf.

^ob-llin llerirs zu Paris, und des 
Dominikan. solwnn v. Faltenberq zu 
Kami.uer Grundsätze von der Recht- 
mäßigkeit des Mordes eines lyran. 
Fürsten werden vom P. telm-riw nicht 
verdammt.

P. lciarriDs Csneordat mit Frankr. 
vom Parlament zu Paris verworfen.

Pchlarnn's Streit mitK.^lpliol-s 
v. Arragon., der dafürLsneaiccXiii. 
zu Peniscola wieder anerkenut und 
schützt, u. nach s. Tode 1424- Os- 
MKIIS VIII. wählen läßt.

142-). Vergleich zwischen P.^-nin 
u. Siphons v. Arragon. u. Sieilien/ 
(nicht von langer Dauer). Clemens 
(viii.) wird V. der Balear. Ins.

Kais. 8i^i;munäs schützt das Bas­
ier Concil.; die Paris. Universität u. 
d. Französ. hohe Klerus sprechen für 
dasselbe.

Kaisxixftmuuä kommt nachBasel. 
s 4 3. Ka is. 8 ii 5 m n n cl s Co m p actate 
mit d. Böhmen ((lslixtiiiürn) auf ihre 
4 Artikel/ u. daß Niemand gezwun­
gen werde, Mönche aufzunehmen.

l 438- Die Churfürsten beschließen die 
NeutralitätDeulfchlandszwischen den 
Pabst und Basl. Concil.
'438 pragm.Sanction -.Franz. 
Kirche, dieX»rivn. ausüben läßt.

Lehre.

Candia, em Franztsk.).
Or^or entflieht aus d. Venet.nach Gaeta. 

1410. ^lex. P zu Bologna.
XXIII. (Laichs, CnMi) erzwun­

gene Wahl.
Der Pabst läßt HuCLn nach Rom Lttircm 

da verdammen/ excün-mu'.nciren u. den Ort/ 
wo er sich aufhalte, mit d.Interdict belegen.

P. ^oflimn läßt überall d. Kreuz gegen K. 
predigen u.Gcwz.Ktttge sammeln.

P. Ivbun-i vergleicht uch mit i.Lch.^us. 
Ork^orXIl. beiNNÄroUL,Herrn v- Rimini. 
141Z. K. ftsäisl-ius bemächtigt sich Roms. 
P. 30H211U flieht / verbindet sich mit Kais. 
8igismunä, der in ihn drangt/ e. allgem. 
Concil, nach CoMitzauszuMeften. P. )o- 
bLnn geht selbst dahin.

P. loüann vor d. Verfammlnnaker größten 
Verbrech. angeklagt,entsagt derPäbstl.Würde, 
141.8- entflieht inS Gebiet des Herz, 
v. Oestr., wird abgesetzt u. gesänglich bewacht.

6reZor XII. dankt ab,m wirdKard. Dtsch. 
v. Porto, P »417.
k 416. LöiikGct XIII. wird v. Conc. abgesetzt. 
-417. im Novbr. t^rrin V. (Kard. Lolon- 
na) auf dem Concil, gewählt.
1418- P. Erlitt giebt e. Entwurf einiger 
Beschränkung der Päbstl. Gelderpressungen, 
schließt klüglich Concordate mit ö. einzelnen 
Nationen, ö. Deutsch. u.Eng?. auf die nächst. 
Jahre, u. richtet bals alle päbstl. Acchre 
u. Revenüen wieder ein.- u. svliLnn XXin. 
unterwirft sich ihm zu Florenz 1519-, und 
wird Kard. Bisch, v. Tuscoli. (L -420.)

P. l^Lrriii zu Rom u. inl Besitz d. größten 
Theils des Päbstl. Gebietes.

1424. P. Nartino werden von Xiirl VII. in 
Frankr. alle Rechte der vorigen P. zugestanden.

P. Närrin übt gegen Ketzer / Fürsten und 
Bischöfe eben so viel Macht auS, als Päbstc 
vor d. Schisma.
14ZO. Griech. Gesandten an d. Pabst 
zur Vereinigung.
1431. IV. durch d. Orstni; Härte 
und Krieg gegen die L»lom>L,

Will bald vergeblich d. Basl. Concil, auche- 
ben u. es nach einiger Zeit zu Bologna halten.

l 1433« Große Unruhen der Römer. Kuxen 
entflieht nach Florenz/ u. vereinigt sich wieder 
mit d. Baör. Concilio.

7 437- Septbr. Der Pabst verlegt d. Concil.
nach Ferrara. - ,

Deraebliche Vermittelung K- 
zwischen dem Pabst u. dem umt nachgebenden 
Vasler Concil.

P. erreicht rN Frankr. n;chs d. An­
erkennung des Ferrar. Concils gegen d. Bas­
ier, dieses nicht die Verwerfung LuZ-nii. ,

Streit übcr 
dieRechtmäßig- 
kert des Ver­
fahrens d.Con- 
ciirizuPisa.

Der Böhm. 
Klerus, gegen 
den t-ü-/- pre­
digt, verklagt 
ihn zu N)m,d. 
Uuiverstt. Prag 
intercedirt für 
ihN. kiuts ÜP: 
peltirt erst 2 pg- 
pa in-rls intor- 
nr-ito sä nre- 
lius i-itorman 
üum und dann 
an ein Concil.

Gsn. Gonss. 
e. allgem. Con- 
cilio ist jedes 
Glied d.Ktrche, 
auch der Pabst 
untergeordnet.

so. 6«rson 
will die Macht 
d. Wäbste einge­
schränkt wissen, 
da sie durch Be­
trug u. List in 
ihren Dekrera- 
len so viel ge­
wonnen. Die 
Röm. Kirche 
sey e. Partiku- 
larkircke, könne
irren. Nicht d. 
Pabst, sondern 
Christus sey das 
Haupt der Kir­
che.

Pabst IvlLrrin 
untersagt (den 
Polen) 0. Apeb 
Kuvn v. Pabst 
an ein Concil, 
soll. Onlon 
schreibt für die­
ses Recht, ob­
wohl derPÄstl. 
Befehl als 
Thatsache ta­
dellos sey.

O'^ill^'sKs- 
commencigno 

48. 8crchruiL6, 
Nur diese 'sey 

. d. kt-lm, tupor 
- qusmCkiliituz 
i LeUiÜLrivic sc- 

LlLllsm.
'404- Wieler 
fitische Sätze zn 
Prag von Eng­
ländern öffent- 
lich vertheidigt, 
v. d.Uuw.Prag 
verdammt.
t^oü.Au Ox­
ford wird be- 
Mossen: daß 
die Bibel bei 
Strafe d. gro­
ßen Banns 
nicht in d. Lan­
dessprache 
übersetzt wer­
den dürfe.
1410. Wegen 
Wiclefitischer 
Grundsätz. wird 
Hivrou^mus 
v.Magz.Wien 
gesang. gesetzt.

141 r. Nuls 
legt vor d. Uui- 
vers. Prag das 
Bekenntniß sei­
ner NEMu- 
bigkeit ab.

1414- 
erhält auf fein 
Verlangen 
Zeugnisse sei­
ner Rcchr- 
gtäubrgkeit, 
von d. Erzb. y. 
Prag, dem K.

und 
selbst d. Päbstl. 
Kekerrichter, 
u. ist mehr Re. 
formcrkor des 
Rlerüö, als d., 
Lehre, behau­
ptet aber nach 
vViclek mit 
standhaftester 
Liebe f. Wahr­
heit, daß d. Bi- 
be! für Jeden 
Basis des Chri­
stenthums sey.

Jahrhunderts. (l4Ol — l4?8.) 6;
rttel>alonsubunc; 

und
__Gebräuche.

Kirchenversümmlungen. Merkwürdige 
Kirchen - Veamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Jahr­
zahlen.

1402. Lonifticii IX. 
Ablaßkrämer verkaufen 
volllommnen Ablaß: 
„selbst 8. ?etrus könne 
nicht mehr Sünden 
vergeben, als der Pabst 
Durch sie.»

8binko,EB.v.Prag.

1402. D-DeutststeOr- 
Len bemächtigt sich her 
Neumark, (die er nach­
her au den Churf. von 
Brandend, verkauft.)

1421,

rchay-StmL zu Paris 
über d. Haupt 8r.Oio- 
irylli I^IKOP. das in 2 
Kirchen seyn soll. )o. 
Qsrton behauptet, baß 
beide Meinungen durch 
die Wahrscheinlichkeit 
ihrer Gründe löblich 
seyen.

I4*5chscovsIIus halt 
Zu Prag d. Abendmahl 
tiib urrscxu«?, Uuft 
dafür erst zu Costttitz.

Loncil. dloulrLnt. 
fegt d- /-,4
»t-ra als gesttzl-ch fest 
i4l 7-D. Präger Nm- 
vers. fürd.Lommunio 
tub urisgue, sie wird 
in Böhmen sehr häufig. 
14*8 Bulle iVIkirri- 
ni v. am grünen Don­
nerstag in cosns Oo- 
mini gegen alle Ketzer 
u. Feinde der Kirche.

I423- Pabst Vlarrin 
schreibt das Jubiläum 
nach z^rbittis Vl. Fest­
setzung aus.
Viele Geißler in Thü­

ringen von d-Juguisitor 
verbrannt.

1423-lstovcil.kAs cr 
laubt d. Böhme» das 
Äbendmahl
s«e, doch müsse man 
glauben, daß in beiden 
Gestalten d.ganzeChri- 
ßlls?sey.

1426. Au Oxford. '
1406. Au Paris National-Syn. Der An­
trag zu neuer Neutralität zwischen beiden 
Pabsten geht nicht durch.
1408. Zu Paris National-Syn. Die Neu­
tralität festgesetzt.
1408 Au Perpiguan unter Hsnsclicr, dem 
selbst d. treuester.Pralaten rathen, abzudanken. > 
>409 Zu pisa, wo 24 Kardinale, sehr 
viele Crzbischöfe und Bischöfe und andre Prä­
laten , an ;oc> Dvcrvren der Theo!, u. (eben 
so auaesehene) Doctoren des kanon. Rechts u.
Abgeordnete von m Universitäten.

Zu Cividal del Friuli unter ürexor.

1412. Zu Paris Beschwerde gegen so- 
hsnll's xxili. GelderMffmwen.
«4 > 3- Au Ronr, ^Viclvks Sätze verdammt. 
1414. Zu Lostnitz wegen Neformarion 
d. Lirche an ch«npr u. Gliedern / u Eu- 
diguk-gi des Sü.wma. Man stimmt nach 
Nationen (Jtai., Franz. / Deutsch., Engl.,/ 
seit 1416. Scan.) H wird d. Kais. 
Geieitsöriefs ungeachtet 1415. als hartnäcki­
ger Ketzer verbrannt. eben so
lchiss- lttkrori^in. L. Prag. Streit, ob 
erst Pabstwahl oder Reforruatien vorZuneh- 
meu. Die lange widerstrebenden Deutschen

8binllo willP. (llre- 
ssoiHPartei behaupten, 
muß aber dem Befehl 
des K. '^surel uach- 
gebeu. (Huts ist ge­
schäftig dabei.)

1406. sollsnn ketir, 
Franzisk., berühmter 
Lehrer zu Paris, hefti­
ger Gegner der gegen­
wärtigen Päbste.

^0. (Eson schreibt 
NUN erst äk suftiitzili- 
iLte kgpas sl) 6LLl6Ü2 
U.6« unir-rtti ecelelise. 
und geht nach Pisa. 
1409. so. Huts über­

setzt einige Schriften 
v/icleft ins Böhmische. 
- 409- Die Universität 
Leipzig entsteht aus d. 
Präger.

*408- f. Sorgh Fran- 
zisk., erhebt die Rechte 
der Mönche zu Paris, 
die Univers, nöthigt ihn 
zum Widerruf.

Der K. v. Frankr. 
verbietet den Franzisk. 
u. Augustin. d. Beichte-

4hören u. Predigen.' 
l409.P.^l6xgiM.V. 
Bulle für die großen 
Rechte der Bettelmön-

Kardinal-Legat Lsl- ___ _.____
rlist. v- Cossa, Herr! (der das Griech. in ^ta- 
von Bolegna,- u. von ' - '........ ' '
P. ^.IsxLliäer.

ien imnrer bekannter

14k l.^lbill, Erzb. v. 
Prag.

1412. Konrsä. 
v. Prag.

I- Erzb.

macht) ist Griech. Gc- 
fandcer wegen d.Lir- 
A-enverciingung/ 7 
-4l5. zuKostnitz.

predigt u. ^i- 
fpurirr gegen die2lb- 
l-ißbuSe zum L-enz- 
zug gegen ftsäislEm 
schreibt heftig gegen. 
Pabst, Kleruö/Äbtaß u. 
Mönche, geht 141? 
nach Hussmeß, predigr

ich ro. Sbinsso, Erzb. 
v. Prag, verfährt nach 
ZUexsiMri V. Verord- 
nung gegen das Wkie- 
sitische Eift, und läßt 
gegen K. VVeuxkls Be­
fehl v/iLlkft Schriften 
verbrennen. Darüber

che, welche d.Unwers. 
Paris unerttäqlich und 
den Kirchengesetzen wi-j 
dersprechend findet.
!4l0.^ollLiinXXIII. 
verordnet, daß diesfalls 
Alles beim Alten blei­
ben soll.

r4I0.

fort.
fo. (-sr5on als De­

Gewaltthätigkeiten,wo­
bei !4ieroü)MU8 VVN 
Prag thätig'ist. « u ls 
predigt für das man­
cherlei Gute in 
Schriften.
Viele Wiclefiten wer­

den in Engl. verbrannt.

Kard. ftsrerä'Killv, ? pmirter d. Ulttvers. Pa- 
Kard. ftilLÜrö. ' ris u- des Königs in

größtem Ansehen zu 
Evstnitz.., . r.3 l6. On.LonssLnr.

d^icot. v.Clemangis Wer d.Nothwendigksit 
... ..  '' Lonirnunioiiis I'uft6« corruxw ocelsÜLs 

ÜLtU.

Die den Kaiser am 
endlichsten uutcrstü-müssen ersteres^ nachlassen; man setzt eine 

Liste der Reformanda auf, und bestimmt, 
daß nach 5 Jahren, dann nach 7, u. sodann ijateu werden durch 
alle lo Jahre ei» allgem. Concil, zu halten iNersprechuneM abwem 
sey. Im Mai ^iL- geschloffen. y,g gemache.

1423 Zu Pavia, bald nach Siena verlegt, 
einige Unterhandlungen mit den Griechen; 
sie wird aufgehoben vor dm Derhantzftm- 
c-cn über dre Aeformalron, eine andre für 
14; i. nach Basel bestimmt.

3^ZuBaseft es wird nach 4 Deputationen 
gestimmt,Friedenserm^ an dieBLHmen, 
die man hörcn wolle; standhafte Behauptung 
gegen d. Pabst, man cittrt ihn u. die Kardi­
näle/ läßt durch e. Gesandten zu Eger mit d. 
Hussften unterhandeln.

Mehrere Beschlüsse über die Vereinigung 
mit den Griechen, die Art der Reforma­
tion der Kirche an Hauvt und Gliedern, und 
den. Ort des mit den Griechen zn haltenden 
Concils, neuer Streit mit dem Pabst;
' 4^7- im Iul. der Prozeß gegen ihn wie­
der angcfangcn.
/ Suspension 
des Pabstes Lu^knii 
durch d. Basler Con­
cil. Die Ferrarische 
Synode wird für un- 
aültrs erklärt,

!43fl.Zu Lerrara,

tzenden Deutschen Prä-

big gemacht.

stob. (ÜLräinsIi8 , 
Reccor der Universität 
Prag.

un-Lguü lehrt, irrt; 
wer hartnäckig darauf 
besieht, ist als Ketzer zu 
bestrafen. 45 Artikel 
vvicikt's verdammt.
1420 D. eifrigenHus- 
siten (Eaborften) ver­
binden sich mit den ge­
mäßigteren Prägern. 
(Catixttner, Urraqui- 
sten.) Letztere fordern r) 
ft-eic predigt d. gört,'. 
Worts, D'Alwndmahl 
/«b , ;)
riker ohne weltliche 
tUachttt.P.xichthttM/

Dänen u. Schweden, 
betreiben zuCostnitz die 
Heiligsprechung d. Bri­
gitte (Osrlon 6s pro- 
bsrione Z^iriruum). .
4^A- Louc. ftionü. 

begünstigt d. Observan-' 
ten des Franzisk. Ord.; 
<re dürfen neben d. Con-! 
veutualen eigne Obere 
und Kapitel haben.

t4l8- Lombardische 
strengere Dominikaner- 
Congregstion d. k,iLth. 
Loirip-rrti. Die Dv- 
minik.übechanpt kehren 
nie z. Strenge eigentl. 
Bettelniönche zurück.

Neue Begünstigung 
der Observanten durch 
P. Llsrrin.

I4LÄ

4) S:rengere Lift 
chenzuchr, bcsvnd. ge­
gen den gottlos. Lic-I42<). soll. 6«'.lon si -- ,,

ft cioLror cliriliinniHi- j hss/'. '
,mus) P zu Lyon (von ^abo-
Kosimtz nicht nach Pa- uren. sondern mehr: 
ris zurückgekehrt).

b43r- Kard. stulisn 
Lsftiriiü vom P.klsr- 
rinu.Luxen nachBa­
sel bevollmächtigt, vor­
her auf dem Kreuzzug 
gegen die Hussiten.

sjo. än DorgUkMÄ- 
lla, Dominikan., Ma­
gister 8scri I?Llgrii, 
welches Amt durch Lu- 
Aknium großes Anse­
hen erhält.

Kard. ftuän. /clls- 
mLncl, Erzb. v. Arles, 

dticolaus, Erzb. v.
Palermo, 2 Häupter 
des Basl. Concil.

lXicoi»us von Bur-

so. v. Polemat zu 
Basel disputirt gegen 
die Böhmen.

I4.35-su.Xoll^cr-uw, 
Erzb. von Prag.

Leftönon, Erzb. v. 
Nicäü, Oionzftnis.B.

wohin sehr wenrge 
Basier Prälaten ge- ss . - ,
hen. Der Griechis. goma, dlicolnus von 
Kaiser u. sein Patr., Cusa, /ceness 8yl- 
^Oittki^li, kommen da- Leocolomnii , 
hin. Wmmiich jU Basel.

!grmd, stollsrii11 v. Se-

v. Sardss, Narcus 
Lugeiii(.'U8, B.V.Ephe- 
sus, Lömiüiusklktho 
(der die Liebe für pla« 
ron Pyllosopisse nach 
Floren; bringY/Griech. 
Thesl-zu Fmara.

Abschaffunss der Rlö- 
ster, der Bilder, und 
aller Lehren und Ge­
bräuche, die mehr m 
der Brdel, zum Theil 
Schwärmer u. unwis- 
seud.sHorebrten/tVck- 
hardeu.) 
jchZs.zooHussit. Ab- 
geordn. z. Basel: kro- 
Lopius u. die Theolog.

Calipt.; 
kerliiuowftr^,Tabor; 
Nil ich, Waise.
i-i34- DieTaboriten 
u. Waisen unterliegen 
denCalixtinem meiner 
großen Schlacht u. wer­
den von diesen gedrückt.

l4Zo. General-Kapi­
tel der Franziskan. zu 
Assisi, Vergleich zwi­
schen Conveatualen u. 
Observanten, letztere 
haben überall den Vor­
zug , erstere gehen von 
d. Vergleich wieder ab.

kranciscus flsksuls, 
Stifter der Einsiedler 
des heil.kr^nciscus im 
Neapolftam, ^507.

I4ZO-

14ZL,



64 Tafel L. des fünfzehnten
Jahrhunderts. (14^9 — izoo.)

Jahr- 
zählen

14Z9»

144O.

1450.

1460.

1470.

148O.

149O.

IZOO.

Kaiser und politische Begebenheiten.
Ausbreitung 
u. Beschrän­
kung der K.

Verhältniß 
der 

Fürsten zur Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und

Kirchenreg.
' 489- Deutscher Reichstag zu Mainz. 
Äais.^lbrsLhr ff. D.schwache kuiÜOUILIIIII. 
1-scIisIo.us Vvttdum. inVöhm., unter d.Vor- 

mundsch. des Kathol. v. Neuhaus,
u. derLkllixt. I^einr. v.Praczek/ ».seit »444- 
6eor§ v. POiebrad.

ckrittoxn, Nord. Unions-König.

iUJ9- Deutschl. nimmt zu 
Mainz die Basier Schlüsse 
an, (außer die gegen Lug^n.).

D. Griech. Kars, setzt d. Kir­
chen - Verewigung zu Florenz 
u. Constpl. durch, mit Verdruß 
u. ohne Vortheil.

'489« *ksiix V., chemal. Herzog v. 
Savoyen Gegen Pahst, nur inArra- 
gvn., Sicil., Ungaru, Scvweiz, Sa- 
voyen, u. v. einigen Univ. anettanur.

LuKöic. erklärt l-elix für e. 8clli8- 
m-cricus, u. sucht vergeblich, d. Zaucr. 
?!."LN!-cr. iu Frankr.muzustrßen.

1444«NiederlageK.i.säisl«i v. Polen», e. 
Theil v. Ungarn bei Varna gegen die Türken.

Küümir, K. v. Polen, soll. Lorviuux, 
Statthalt, in Ungarn für d. jungen ^äislsus.

England verliert an Fraukr. Alles, außer 
Calais.
l447'^runr Zforra, Herz. v. Mailand.

SkLiiäerkeA iuEpitUs.

144^- * Koxz^^i-ix XI.
CllrittiLn, Nord. Unions-König.
Ksrl Xnurioli ziim K. von Schweden ge­

wählt, u. durch den Klerus bald gestürzt, bald 
wieder erhoben.

145?« Lsnstanrinspel von den Türken 
erobert, Sturz oes Griech. Laiserthums.

Ranipf -er rothen u. weißen Rose in 
England.
l4>7- Oeorx?oäikdr»ä, K. ».Böhmen.

^larll. Corvinus, K. v. Ungar».
14.^8. Siphons, K. v. ArraZvn. u. Sictl. ch. 
I?vrijingn6 folgt in Neapel, außerdem äo- 
H2INI v. Navarra.

1459- Sultan Nullsmeäil. dringt bi'sBel- 
grad vor.

Erfindung der Bgichdruckerkunst.
Läuarä V. v. §ork, Engl. K.

1461» , R. von Franke.
1462. Iwan Lasiisewitsch der Große, 
Srifrer der Unabhängigkeit und Macht 
des Russischen Reichs.

Krieg 0. Kais. u.Pfälz. Partei in Deutsch!.

»469- i.oren2 v. Medici, Herr v. Florenz. 
l471 - 8ten8ture,Rcichsvorsieherv.S^ 
l 47 >. Deutsch. Reichstag unter d.Päbstl. Leg. 
1474. Kastilien u.Arragonien vereinigt un­
ter UsböllL u. Ferdinand dem Lachol.

DieItalien. Rriege zwischen Frankr., 
Neapel,den R.aiftrn, venc-ra fang 'n an, 
die päbste stiften Allianzen bald gegen die 
eine, bald gegen - andre dieser Machte. 
i48i.Lajsrerll II., Tür?. Sultan. 
14L2.U6lnricIi VII. 1uäor, K. V. Engl- 
1484. Ksrivm., K. v.Frankr.; seinVa- 
ter hat viele Provinzen mit der Krone vem- 
uigt, er Bretagne.
A486 —89- Unabhängigkeit der Schweiz 
durch Siege über Oesterreich.
1490. hsäislaus VII., K. in Ung.u.Böhm.

lZyr, D. nochMaur.Sranada Spanisch. 
»492. Entdeckung von Amerika.
149z. I.

Dom Pabst u. u. 8korr» aufgeregt,

1494. rieht Karl Vili. v. Frkr. nach Italien, 

erobert Neapel für kurze Zeit

P.dticol. ver­
bietet inSici!., 
die Juden zur 
Taufe zu zwin­
gen, aber sie 
sollen bei Lei­
besstrafe jährl. 
4 CP'istl. Pie- 
digren hören.

l454» dlicol. 
V. schreibt e. 
Kreuzzug ge­
gen die Türken 
aus.

?ius II. be­
treibt d. Kreuz- 
zuq aufs leb­
hafteste ; aber 
auch in 
Deutschl. durch 
Lttsfaoiou ver­
geblich; als er 
sich selbst eiu- 
schiffen will, ff.

"68. Aus- 
schreibung e.
Kreuzzugs.

Vergeb!. Be­
mühungen des 
Pabstes, einen 
Kreuzzug ge­
gen die Türken 
zu Stande zu 
bringen.

Juden in 
Spanien und 
Portug. müssen 
Schein - Chri­
sten werden, in 
Portugal! alle 
Juden - Söhne 
unter 14 Jah­
ren Christ,.' er- 
zoaen werden.
Ximonsr läßt 

in Granada 
Tausende Mu- 
hammedaner 
ohneUnterricht

124 . Hipno-is, K. v. Arra- 
gon. u.Sicil.,vergleicht sich mit 
Lu^.en.; seine Prälaten müs­
sen von Basel zurück.
^444- ^enva8 Z^lvius, Ge­
sandter K. kriellriLlls-an den 
Pabst.
- 446. Vereinigung der Chur­
fürsten gegen Kuxen, durch List 
u. Geld derKarserl.Gesandten, 
u. ^knk.iö 8 vli Entwurf der 
Bedingungen au den Pabst ge­
trennt.

Reichstag zu Aschaffenburg. 
Kicol-ius v. anerkannt.
14a 8- Wiener Lonkordat 
der Deutsch, mit d. Pabst, ohne 
Zuziehung e. Reichstags, wo­
bei unverändert bleibe, was in 
KuAmii! IV. diesem
Konkordat rächt widerspreche, 
r 45 - Dem schwachen Kais. 
I-neclncll, den d-verbundenen 
Oestreicher, Böhrnen, Ungarn 
zwingen, ihren König X^äis- 
wu.n herauszuge-
ben,. helfen die Päbstl. Waffen 
Nichts.

8^'Ivius zergt den 
Deutschen Fürsten ihre Vor­
theile bei d. Ansehen d.Paösts.

I^äisl-rsd sucht ein 
-gutes Vernehruen mit P. kio.

-460. 8ixismuncI,Oestr.H., 
apoe'Gtt v. Pabst au e. allgem. 
Concil ((Gorx v. Heimburg). 
1462. OeocKr'ocliLk-isü läßt 
d. Päbstl. Legat gefangen setzen.

1466. 6soiA korlic-llrsüs 
Schutzschrift u.Avpellarion an 
em Concil.

Der Pabst schiebt den Kreuz- 
zug auf, UM pochG-
dracl durch die benachbarten 
Könige zu unterdrücken, er er­
hält sich, P -47«.
' 478- L.uäcvix XI. droht, die 
8gncrio pr»xm. herzusiellen, 
u. e. allgem. Concil zu Stan­
de zu bringen.

1488. Bann «.Interdiktge­
gen Venedig, das daselbst nicht 
vvllstreckt werden darf.
1485» PevZinLnä y. Neavel 
verweigert den Lehnzius, der 
Pabst will ihm e. Franz. Prinz 
entgegenstellen, abwechselnder 
Krieg u. Friede bis 1492.

GGG Dem K. v. Svanien 
spolkolicgk poreikatis pGui- 
rucliu« Westindien geschenkt.

?4^4- X»r! VIII. in Rom, 
die Kardinäle bitten ihn, den 
schändl. Pabst abzusetzen.

l444- P. liiuxen. will berathschla­
gen, ob noch e. Concil nöthig sey. Er 
schenkt den Portugiesen alles Land vvm 
Vorgebirge Non bis nach Indien.
1445- Lu^kii. setzt die Churf. stskod 
u. Oi^rriLli v. Trier u. Kölln ab.

Alle Churfürsten fordern Aufhebung 
dessen, Bestätigung ihrer augenvmm. 
Basl. Schlüsse, u. e. neues allg.Coneil. 
r 44^. Einen Theil davon, nach?ceu. 
tHIv. Entwurf, bestätig: Lugpn. schon 
krank, doch nur ohne Nachtheil des 
Apost. Stuhls, bis sein Legat oder das 
versprochne Concil anders verordne, ff.

dtieolLus V., Beförderer der 
Wissen«chaflen und der bald aus 
Griechen!, flüchtenden Gelehrten.

Um die höchsten Geisil. Fürsten zur 
Annahme des Konkord, zu bewegen, 
giebt dticol. den Erzb. v. Mainz und 
Trier denJndult, in d.Päbstl.6Mo 
naten die Pfründen zu vergeben.

Angesehene Männer in Deutschl. be­
haupten: die Pabstwürde sey weder 
nothwendig, noch von Christo gestiftet. 
1455' G^Iixr lll. (Lo^ra).

cLlixr bestätigt aus Freygebigkeit 
die Verträge mit den Deutschen sich 
beschwerenden Fürsten, „ der Päbstl. 
Stuhl sey frey.,,

Heftiger Streit des Pabstes mit Si­
phons v. Arrag. u. 1-siAiu. v. Neapel- 
1458- //. 8;/r'.) ver­
gleicht sich rnit Neavel, verweigert dem 
Böhm. K. die Bestätigung der Basier 
Compakten, u. erlangt v. i.uäv.Xl. 
die Aufhebung der Franz. 8sncrio 
prsxm., die aber durch Parlament 
u. Univers, zu Paris m Ausübung er­
halten wird.
546?- plus widerruft seine früheren 
Grundsätze.
14 ^4. ?LuI ii. (Neveu Uuxen. IV.) 
1466. Paul thut Okorj; poäikbrall 
in d. Bann, »..spricht ihm Böhmen ab. 
1463. 6--. Heftiger Streit d. Pabsts 
nüt l-«räilisnä v. Neapel.
147^' 8ixrus IV., Franzisk., sehr 
geldgierig.

1478- 8ixms unterstützt die Ver­
schwörung, zu Florenz, Interdikt. ,

Die Papste fucheu öu' stumpsgc« 
wordenen Gerstl- Waffen durch 
Aufregung der nachdart. Machte 
zu lnirecslützen, die zu stchlb^r dlos 
eigennützige und rreulose ^olltsk 
auch rür die Neporen chärig.
Unruhen zu Rom. Srreit ur. Neavel. 

1484« innoLknrins VIII. ränkcvolle 
Wahl, erklärt sich für die Partei der 
CülonnÄ. Uebertriebner Nepotism.

Der nach Rhodus geflüchtete Bru­
der ösjLLerlls II., Oschern, kvMMt 
in die Gewalt d. Pabsts. Unterhandi. 
deshalb mitMuham. u.Christl.Fürsten. 
1492. /4/e-E.^ (Lorßia, Ne- 
veuLalixrilll.) thut Alleo'für sei' 
ne, fast öffentlich anerkannte, Linder, 
besonders Cükstlv llor^i-t u.I-ucrsris.

Friede u. Bündnis- des Pabstes mit 
kei-chn. v. Neapel, Bannvrohung ge­
gen XsrlVIII. (OonttieclLorch»soll 
e.Neapsl.Herzegrh. u. e. Verwundn» 
bsrciinsliüs erhalten.) 
!495. Vergleich Kürls VIII. mit d. 
Pabst.

rvien.Ron- 
korv. Wenige 
Einschränkun­
gen der Päbstl. 
usurp. Gewalt, 
Revenüeu und 
Annalen; da­
für erhält der 
Pabst d. Recht, 
die in 6 Mona- 
leu des Jahrs 
eriedimeu klei­
ner!- Pfründen 
in Deutsch!, zu 
vergeben, u. be­
hält e. Menge 
voMeiervauo- 

mem Churfürst 
Vikri-ieb VVN 
Köln peomul- 
girc es erst 
1461, andere 
Derttsel-e Bi­
schöfe noch spä­
ter.

1484- Durch 
Inuoc. VIII. 
Bulle werden 
die Hexen Pro­
zesse -er In­
quisition 
übergeben und 
völlig einge­
richtet.

1495- Allianz gegen Frankr. zwischen dem 
Pabst, Kaiser, Spanien, Mailand, Venedig.

1497. Uriechich, K. v. Neavel.
1498.1.uäviss XII., K. v. Frankr.

Flor Pvrtugalls unter d.Gr.LnEuel. «408. Der K-v. Frkr. macht 
den Lolgicc z. Herz. v.
Valentiuvis, u. giebt ihm e.

Handel mit allen Geisil. Dmgen. 
1497. soll. Lorxis (Herz, v- Gan- 
dia durch denÄ. v. Span.) vom Pabst 
mitVenevent belehn:, ermordet.

Krieg im Kirchenstaat um den Or- 
lini-, der Pabst musi nachgeben.

Ungewöhnlich 
starke Vermeh­
rung der Zahl 
derKareiuäle.

1 400. Die Franz, erobern Mailand.
Neu - persisches (Mnhamedan.) Reich 

von Irmscl 806, e. Aliden, gestiftet.

taufen; Ver­
sprechungen , 
Geschenke, 
Zwang.

Prinzessin v. Navarra- !AOO. <7L6slir koi-xi-l unterwirf!, 
von Franz- Soldaten unterstützt, fast 
alle die mächtigen und unabhängigen 
Lehnsleute rm Rirchenjiaac.

Lehre.

d-nr. Lslil. 
fürd. unkefleck- 
te Empfänguiß 
der Mütta, u. 
das Fest dersel­
ben.
Lu^enü Os- 

crer. z. Florenz 
an d. Gesandt, 
der Armenier, 
wo dre 7 Sa­
kramente nach 
Ikioin»!; ^gu. 
bestimmt sind.

BibelSudk- 
um auch ohne 
bloße Mystik 
(Doctoibü bi- 
buci in Anse­
hen neben den 
lsnti-iniArilz 
s. foimntiz). 
Gegner -er 
chieol. Scho­
lastik sind so­
wohl -,e 
d^rrch Llass. 
Lkkeralur Ge- 
bü^ren, als 
dm Freunde 
der Oiaron. 
s)<)ilosophie.

46 m Die 
Vnlgsm zu 
Maruz zuerst 
gedruckt.

"8r. Der 
Dominikaner 
Viucüucius 
Liuiä^ilus di- 
sputirt zu Bo­
logna öffentlich 
gegen die unbe­
fleckte Em- 
pfängniß der 
Maria.
«488. Erste 
gedruckte Hebt. 
Bibel.

Religionsübung 
und 

Gebräuche.
Kirchenversammlüngen. Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.
Merkwürdige 
Theologen! Häretiker. Mönchthum. Jahr­

zahlen.

*444- Kard. ffulisn 
^ölsrini hatte K. l.»- 
ü sl»um v. Polen u. 
Uigarnvvn d. beschwor- 
neu Vertrage mit den 
Tütten absvlvirt.

Nutende Hostien zu 
Wilsnak beiHavelberg. 
Ldlaß für Wallfahrt 
dahin vorn Churf. von 
Brandenburg bei Pabst 

erhalten.

1450 Jubeljahr nach 
LI«mNnr'.8 VI. Vor­
schrift. Großer Zufluß. 
r45i.Vollssän-,ger 
Ablaß in Deutschland 
vom Kard. Nicol. v. 
Cuü gepredigt, der 
überall chrerbietigstem- 
rfangen wird. Man soll 
dazu bestallten Beichr- 
värern reuevoll beichten 
und etwas Geld frey- 
«illig erlegen,

7472. Herabsetzung d. 
Jubeljahrs auf 25 I., 
cS wird für 1475. aus­
geschrieben.
»477 P. 8ixrus be­
stimmt für die Feier d. 
F-ests der unbefleckten 
Emvfänan. der Maria 
so viel Ablaß, als fürs 
Frohn reichn amsfest.

Der angebliche Der- 
lobunasring der Ma­
ria von e. Franziskaner 
ruClufium gestohlen u. 
nach Perugia gebracht, 
veranlaßt Krieg zwi­
schen Siena u. Perugia 
u e. langwierigen Pro­
zeß bei dem Pabst, der 
endlich für Perugia ent- 
Weden wird-

,500. Jubeljahr. Ab- 
laß auch für d- Stra­
fen -er im Fegfeuei 
Büßenden zu Rom 'ür 
Geld ;um Lau der 
pcterskirche.

4^9 P. zu Concil, v. Ferrara
Vaiel abgesetzt, das ^''ooonz.
Ceucil. continuirt u. Dereimgung -er
wählt ohne Kardinäle Gcwch. Lrrche m-r
I-Llix v. (dieser zu Latein, u. allen
Basel bis l44'.) Un- chren Lehren u. Em- 
terhandl. rnit Fürsten, Nchtungen.
bewnd. Deutsch!, und Das Coucss. zuletzt 
Frkr, kein Vergleich, in d. Lateran verlegt. 
144;. letzte Sitzung, 1443- Dersamm!. 
doch bleibt noch ein d. Griech. parriar- 
kleiner Theil der Sv- chen unter Muda- 
nvde zu Baff! versam- me-an.Hoheit gegen 
melt, wendet sich die Llorenr. Union 
1446. mit Erfolg au ^bcroxlnzn.
d. vereinigten Chürf.
1447 vomKais.kne- 
flricll vertrieben, ge­
het
' 448 nachLausamre, 
wo endlich t'elix V., 
von allen Fürsten ver­
lassen ,
44^- resigm'rt, (er 

wrrd Kard. B. v. Sa- 
bina, P 1450.) nud 
seine Kardinäle -U- 
colsum V. nochmals 
zun! Pabst wählen.

^453. Zu Aorfl
^434- Zu Canterbury, 
l45tr. Du Soissons.
>457- Zu Avrgnon.

1 ,ZK Manlua wegen eines Kreuzzugs 
gegen dieTürken. Appellationen vom pabst 
an ein Concil, verboten.

1461. Zu SenS.

!473- Zu Madrit und zu Toledo.

1494. Zu Nitra in Ungarn gegen K-nku- 
otucn der Kleriker.

144^- Klktropllaues, 
Latinisirender Patr. v. 
Constpl.

1444- Kard. Xkauts- 
ville, Legat Knx--Iiii in 
Frankr., z.Revisiond. 
Universit. und Schulen, 
(wobei zum ersten Mal 
Königl. Kvmmiss..)
OiernLll.Mainz.EB.
/^8!!K38 Lz'Iv. vom 

Lvxeu zumB.v.Triest 
ernannt.
' 447-48- Kard. v. 
Carvajal, Legat del- 
üolsi in Deutschland.

1450. ^eness 8^1- 
vius wird B.v. Siena 
und bald Kardinal.

Or^Koi-, Patr.vCon- 
stantpl. feit 1446, geht 
nach Jtal., Vacanz. 
l453 Gsoiss 8cllo- 
Iarius(alsMöach6sn- 
nrtäiuz), Paw. v.CvN 
stantinovel mit Geneh­
migung d Türk. Suff.

B.v.Arras, 
hkiuach zu Albi, Pabst 
ktt Legat in Frankr. 
^>459 Nachvisärichs 
Tode wird Öietricll 
Erzb. v. Mainz, arpel- 
lirr wegen erhöhter 
Taxen an ein allgem. 
Concil.,
14->». vom Pabst ab- 
gcsetzt, (rllolph v. Nas­
sau eingesetzt. Krieg 
u. Vergleich.

r477- Lrsn? XM-S^SL
Lisneros, Beicht­

vater d. K. IlLb«IlL v. 
Svanien.

llecico 6onrslk?2<jo! 
disnllors, Erzb. v.Se- 
villa, hernach v. Toledo.

t7ro/?ra^ 4o>v7«e-
Dvminik., dien- 

öo2»'s Beichtvater, er- 
sterGeuerat-Inquksi- 
torv. Spanwn- (Jn- 
struetion für d. Jnqui- 
sitior'..)

1492 (7»efarllorxig, 
Sobn d. Pabsts, Erzb. 
v. Dalenzia und B. v. 
Panlpeivna, und bald 
Kardinal, legt 1498. d. 
gerstl. Würden nieder.

Xilnenkx.Erzb- 
0. Toledo u. Minister.

i-2l»vLr'L, Erzb. von 
Grauada.

Kardinal Lsymunch 
Legat in Deutschland," 
Dch-em.sGchwed., Po- 
en, Preußen,z.Samm- 
ung des llbu-ßgeldes 
wim Jubeljahr u. des 
zeknt. z. Türkenzucr, 
vergleicht sich üb.letztres 
nit d. Deutsch. Reichs- 
'eglment.

v. Sa- 
bundezuToulousc (Phi­
losoph. Theologie in zu- 
sammenhäng. Schluss.) 

ganz Latei­
ner,Kardinal,späterhin 
zu Bologna, Beförde­
rer plar. philos- 

in 
Ansehen u. Schutz zu 
Neapel. (^nnorLrio- 
nes in dt. P.) Wieder- 
hersieller einer richtigen 
Methode d.theoi Stud. 
Bestreiter der Donauo 
Oonüantlni LI., viel­
leicht auch des 8^,nb. 
Zrpo lkol., entgeht durch 
Widerruf den: Schei­
terhaufen, 1457-

^ntoniur klorenri- 
nus, Erzb. v. Neapel, 
Dominikau., ff l459-

(ÜLMmer- 
Kvn) v.Rempeu (im 
Köln.), Kleriker des 
gemeinsch. Lebens bei 
Zwvll, ff l47l. (tle 
imimcione Lllrilki.)

j). 
Gröningen, frefmürh;, 
ger Lehrer- Chcol. 
auf mehrern Universit-, 
daß das Christenthum 
blos aus der Bibel zu 
schöpfen; gegen Unfehl­
barkeit d. Pabsts u. der 
allgem. Concil., Pfrün- 
den-Verkaufu.Dispen- 
sationen, Monarchie d. 
Pabsts und Ablaß, (ge­
schätzt durch d. Bischöfe 
v. Utrecht u. Münster,) 
-ff 1489.

jobitnn (kurchLlst) 
v. Wesel (äs V--s»lis), 
Lehrer der Theolog, zu 
Erfurt, hernach Predi­
ger z.Worms, 1479- 
zu Marnz wegen ähn­
licher Aeußerungen ge­
richtet, als Ketzer cin- 
gesperrt.

^ollsnn (?uppsr) 
von Gvch, Prediger er- 
nes reineren, biblischen 
Chrisienth. zuMecheln.

/cugölu; äeDrlvalio 
(8u>i)ln»c»suum con 
tcieiicis«).

Vlsrülius Ricinus, 
Platoniker, (von der 
Wahrheit der Christi. 
Relig.) P 1499.

XuZ. ^^ricolL zu 
Heidelberg.
148.^- Imtllsr geboh 
rem (1487 TtveinxU.)

Dominikau., berührn 
ter Prediger u.Dema 
gog zu Floren;, eifcn 
u. weissagt gegen die 
scbändl. Päbste, von d. 
Gegenpartei auf /cl«- 
xanä.v l. Antrieb l4<) 8- 
als Ketzer verbrannt.

r 4-5 OsffriüILikIPz. 
Tübingen, Nominalist/ 
bescheidener u.gemäßig- 
ter Scholastiker.

?«u!us Lart^lMZ, 
Prvtonvtar zu Rvm, 
j- t?lo.

r44O.Die Waldenser 
in den Piemon.t. Thä­
lern werden überfallen, 
von d. Ketzergericht in 
Turin hingerichtet — 
aber nicht ausgerottet.
r445-Ausammenkunft 
zwischen Calixtmern u. 
Taboriten, erstere hal­
ten d. Pricfterehe we­
nigstens für erlaubt, u. 
Predigt i.Böhm.Epra- 
che für nöthig; letztere 
lehren dies auch, u. au- 
ßerdem r l'icl«;; toi» ju- 
ttistcar, u. bloßeAeichen 
im Abendmahl.

l457- Bäffm Brü­
der,kleiner edlerer Nest 
der geschwächten Tabo- 
riten, sondern sich von 
d. Calixtincrn ab,

146*. vomK. ko-lis- 
dlsä aufentsernteOer- 
ter i. Schloff verwiesen,

1468. gedrückt, nach­
her Ruhe.

1479-Bestätigung der 
Basier Cvmpacren ff r 
Böhmen b. Vergleich 
zwischenK. «.
b-LllisI-lus. (Ungestör­
te , volle Ruhe d. Ca- 
iixtiner.)

484 §u Scvilla er­
stes -Xuco ll« I e (^cc 
Uc-I'üi),-. allgem. 
4ut,ir «Gerichts fü, 
4anz Span en (seit 
»477.) i-8;.vom Pabst 
LUxco IV. bestätigt.
-:8- Päbstl. Angriffe 

gegen d. Waldenser in 
Dauphiye u. Savvven, 
sie el kÜLNpfen sich zum 
Theil Ruhe.

1499-D.Vöhm.Brü- 
)er als Waldenser und 
Begharden verfolgt.

^441- DieDettelmön- 
che durch Luxi-nii iv. 
Bulle von d. Paris. Fa- 
kultäts - Statuten exi- 
mirt, werden so lange 
von der Universität 
ausgeschlossen, bis sie 
den Päbstl. Widerruf 
berbringen.

Streit über d. Bulle 
dtiüolL! V., welche den 
Betteln-Zachen d. Recht 
bestätigte, Beichte zu 
hören. Vergleich zum 
Nachtheil der Bettel- 
mönche.

Ritterorden der heil. 
Jungfrau ».Bethlehem 
zu Lemnos (das Päbstl. 
Galeeren den Türken 
abgenommcn) von kur­
zer Dauer.
«4>6 Friede zuThvrn 
zwischen d. Deutschen 
Orden ».Polen,welches 
Westvrevßen und die 
Lehnshoheit über Ost­
preußen erhält.
ii7? Lollharden un­
mittelbar unter d.Pabst 
auf Vorstellung K-tt« 
d. Kühne» v. Burgund. 
i-NL. Vergleich zwi­
schen Bettelmönc-r-n 
und Säeular - Geistli­
chen , jene sollen zwar 
ihre Rechte ausüben 
aber keineLaien von sei­
nen Ortsgeistl. abzic- 
hen.

f48?. Allgem. Ver- 
'amml. d. Boigiltenor- 
dens zu Gnadcnberg in 
der Obervfalz auf tt>- 
nvLenrii VIII. Befehl, 
urn Gleichförmigkeit zu 
bewirken.

Der B. von Nitra in 
llngarn verordnet, je- 
ven Bettelmönch anzu- 
Haffen, der ohne Voll 
macht von ihm in sei­
nem Sprengel predige 
oder Beichte höre.

Mönche gehen nach 
Amerna,zurTM'U',- 
tung d.Christemhums.

1439.

144O,

r45».

1460.

^470-

^480^

r490,

IA0O.

R



66 Tafel des sechzehnten
Jahr- 
zahlen

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten»

Ausbreitung 
».Beschrän­
kung der K.

-Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

IZOI. 1501. Span. u. Frankr. ver­
einigen sich gegen Neapel, u. 
theilen es.
'Zog. Span, entreißt Frkr. 
seinen Theil von Neapel.
Brasilien v. Portugal! besetzt.
Span.Erober. in Amerika.
Kriege Dänemarks gegen 

Schweden und die Hansa.

Der Pabst spricht dem K. 
Feiäiiisnä von Neapel sein 
Reich ab.

DieVenetianer bemächtigen 
sich nach^lex. vi. Tode meh 
rerer Städte des Kirchenstaats 
auf Antrieb d. Kard^uliLN!-.

Durch franz. Truppen der Kirche!^ 
staat vollends unterwerfen.

Gewaltthaten,Meuchelmorde, Ver­
giftungen, Ausschweifungen des (K«- 
Lsr Lo-xis u. sei^»es Vaters ^lex.vi.

Heftige Unruhen v. Feindseligkeiten 
der Parteien nach ^l«x. Tode, die 
Spcmnchen Kardinäle Hallen es mir 
Cactar llor^is.

illuL III. f Neveu kii ll., st- bald, 
t/. (^NÜLU v. Rvvere)

1505- Lssilei, Russ. Großf. '505. Streit mit ihm als 
Pabst darüber.

5 »4- läßt Lsslsr Lorgis gefangen 
setzen, der nach Neapel und hernach 
aus d. Span.Gefangeuschaft emwijchr.

tZOg. Ligue zu Cambrav ge­
gen Venedig.

K. y. Engl

rzro. ' Z' 0. Schließung d. Schwei­
zerischen Eidgenossenschaft u. 
Macht derselben.

Die Heil-Ligue gegen Frankr.

l5l2. LeUmi.. Türk.Sult.

tZtZ» Cllritiian I!., K- VVN 
Dänemark.
Dielttkchci wieder zuFlorenz. 
lZtZ. , L. v. Frkr.
izl6. /. in g.rnz Spa­
nien, Neapel, Sierlien u. den 
Niederlanden.

i-uäcvi-r li., K. v. Ungarn 
u. Vöhnlen, P 1526.

1517» 8ten8curk?« d. jÜNg.U. 
der Schweb. Stände Streit 
mit dem Dänisch gesinnten 
Erzb. Holle v. Upsala.

Negerhandel.

Gefahr einer 
gänzl. Unter­
drückung des 
Griech. Chn- 
stenth. zu Con- 
stanricwpel.

Christenthum 
im Span.Ame­
rika eingeführt. 
DieMiffwnärs 
sprechen geg. d. 
Sklaverei der 
neuen Christen.

lZio. Ernstl. Schritte des 
K. v. Frkr. u. Kais, wegen der 
Treulosigkeit des Pabsts.

Kais, iftsxirnll.-L-ndr ernst­
lich an Reformanou d. Lir- 
che, vergleicht sich ruft d.Pabst; 
Plan: Kaiser u. Pabst zugleich 
zu seyn.
t >k'kräin. derKathol.be- 
mächtigt sich NavarcaC', weil 
Kön.^oüsnn im Bann sey.
! 5' z I.uävvi^ Xll. unter­
wirft sich dem Lateran. Concil.

lZl6 VergleichrrE i.mit 
dem Pabst, dieser giebt Parma 
u.Piacenza her, u. ihr» wer­
den dagegen mächtige Große 
d. Röm. Gebiets anfgcopwrr. 
Vergeblich protestirr d. Parla­
ment u. noch länger d. Unioers. 
zu Paris.

l5 rv. Der Pabst von Venedig befrie­
digt. u. Bundesgenosse der Republik.

fZH Krieg mit Frankr., der Pabst 
selbst Feldherr, kriegerisch u. gewalt­
sam , bringt den ganzen Kirchenstaat 
zusammen.

iZiZ 1.60 X. (soll. v. Medici), 
Freund der Gelehrten und Künstler, 
üppige Verschwendung.

Durch Kais. Vermittelung in stoll. 
Neuchlln- Prozeß sehr günstig f.diesen.

PMischeUnterhaMimgen bald mit 
dieser, bald mirsener d. groß. Mächte.

Der Pabst bestätigt Longen vm.
Bulle: uiram tauctam.

lZl'/« Hart bestrafte Verschwörung 
einiger Kardinäle gegen den Pabst, er 
erhebt ? i neue. Gelehrte oder Freun­
de der Fürsten-

l-:ro. Freimüth. Be­
schwerden d. Deutsche» 
gegen den Pabst über 
Nicht - Erfüllung der 
Traclaten u. die Geld- 
erpressungen durch den 
Ablaß-Verkauf.

D.Pragmat. Sanct. 
in Frankr. aufgehoben, 
der K. präsentier dem 
Pabste Doctoren der 
Theologie zu den hö­
heren geistl. Aemtern. 
Von Abhängigkeit des 
Pabsts von e. Concil, u. 
Aufhebung d. Annaten 
ist nicht mehr d. Rede.

Can. Later. wird 
boten zu lehren, da s d. 
Seele sterblich, Eine 
in allen Menschen, u. 
daßEtwas zugleich nach 
d. Theolog, wahr, r äch 
der Pyilos. falsch sey.
' l Erstes gcc 1 uck- 
teo Sr ecv. rA. T. y-rr 
^!-ismu3 Ixor«rollL»r. 
llebers. u. Anmerk. s- 
elben vom B. l.eo en ., 
pfohlen. (Die Lllch» 
Lornplur. -esKarlin. 
xi.nk-ner erschein 
päter.)
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Geschichte der

-517.
*Zl8.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten. 
Syrien u.Aeaypt.wirLTürk. 
Mexiko Spanisch.

Lan-gp. p.Hesscn-

Pabste.
Verbreitung oder Druck 

des 
Lutherthums.

Kirchliche 
Einrichtungen der 

Protestanten.

rzrs-

Sept. Reichstag zu Augsb., 
wo dem Pabst bittre Dinge ge­
sagt werden.
kriech iclls d.Weis., Chmf. v. 

Sachs-,Rath ist
Jan. Kais, klsxiuni. 7.
krieäricb -.Weise Reiche* 

verwehr.
Hildeöheimische Fehde»

Kard. Oaselan, I-eonik X. 
Legat zu Augsburg.

Päbstl. Bulle vom Ablaß.

Die gelehrtesten, aufgeklär­
testen u. angesehensten Män­
ner wie krssulus Xoreroci.» 
erklären sich für Gürtler und 
gegen die Mönche, gute Köpfe 
bringen durch Verse u. Bilder 
L.urll<;i s Lob und Spott gegen 
seine Gegner unter das Volk.

3520. Jan. V.. K. v. Span.
Q'kriKiLn II., DÜN. K., v. 

den Schweden gekrönt, richtet 
das Blutbad zu Stockholm an.

Vertreibung d.Herz. Olricll 
v. Würtemb. durch d.Schwäb. 
Bund»

Oct. Kais, ^»rl zu Köln 
gekrönt.

rZ2l.
äolimsn II., Türk. Sult.
ikrsnr 8torra,Herz. V.Mail. 
Febr. Reichstag zuworms. 
Errichtung des Landfriedens. 
Einrichtung des Reichsregi­

ments i-. Abwesenheit desKais.
Krieg des Kais. (n. Pabsts) 

gegen Frankr.
Die Türken erob. Belgrad. 
Nov. Kais.Karl nach Span.

Verdammungs-Bnlle gegen 
l»urll«r, wenn er nicht revoci- 
ren werde,(vo> aufL-rk- 
lleimer, 8p6nxler zu NÜrnb- 
u. a. ausgedehnt)

Rlksucwr uNd OLrscciolii 
Nuncieu in Deutschland.

Der Churf. v. Sachsen er­
klärt denselben,daß er llurllprn 
nicht schütze, aber auch nicht 
unwiderlegt fallen lassen könne.

Jan. Neue Bannbulle ge­
gen Luther u. seineAnhänger.

RI««n66rprotestl'rt vergebl. 
gegen Verhandlung der schon 
verdammten Sache i-uriwr'-r. 

, Die DeutschenFürsten, selbst 
die lmrümii abgeneigten, le­
gen dem Pabst die Llmvamina 
ihrer Nation vor.

LrLsmi Loteroä. günstiges 
Urtheil für ^Ntller vor den 
Fürsten zu Köln.

Die Deutschen Reichsritter 
bieten imrll. ihren Schutz an.

In Bischöfl. Städten u. den 
Niederlanden werden lburkers 
Bücher verbrannt.

Luther. Prediger in Dä­
nemark u. Ungarn.

Strenges Gebot des Reichs­
tags gegen Aenderungen der 
Religionsgebräuche.

wormser Edier»

Lartllol.^elllkircll, 
Priester zu Kcmpten, 
u. karlltallr vcrheira- 
tben sich, u. werden v m 
Chnrf. v. Sachsen gegen 
Klbreckr vonMagdeb- 
im Amte gelassen.

Reformation in Deutschland 
durch

_____  Luther.
Oct. (Sermon u.) yc Ttir-

ses gegen den Mißbrauch -es AdMsseo U. 
für wahre Buße.

Des Abiaßkrämers l^rels, HocllstratenH 
stoll. LcliA u. Suchers Streitschriften.

L.utk>mn wird zu Rom der Prozeß gemacht, 
er dahin citirt, aber auf Churf. r>>«llricll des 
Weis. u. der Nmvers. Wittenberg Verwendunr 
zu Augsburg verhört.

l. utbors Appellation a ka^a male inkorma- 
lo sä melius iutoimsnäum u. bald an ein 
allaem.Concil. Gesandter-.Hussiten an i-urN.

Jan. Des Päbsti.Legats v. kAllricrVerhand- 
luagen mitl-urbor zu Altenburg ».darauf zu 
Liedenwerda. l-uiller schreibt demüthig an 
den Pabst, will ruhen, wenn er nicht ange­
griffen wird, schreibt heftig gegen die Verketze- 
ruugSsätze der Franziskaner zu Jüterbock, und 
gegen wegen des Verdachts der Böh­
mischen Ketzerei, soll. Lck geht nach Rom.

I.ulllers Schreiben an des Kais-Majestät; 
an d. Deutschen Adel gegen d. Bollwerke der 
Päbste: Erhebung über weltl. Macht, eigen­
mächtige Auslegung der heil. Schrift u. Aus­
schreibung der allgem. Concil.

l-urbers Schrift: v.Pabirl.Bullen u. Lugen.
Sept. Oct. stoll.Lck findet überall Schwie­

rigkeit gegen Publikar. der allgemein gemiß- 
billigten Päbstl. Bulle.

Suchers neue Apvellat. an Concil, xener.
Dec. Er verbrennt öffentlich d.Päbstl.Rccht, 

vertheidigt dies u. seine angebl. Irrthümer.
L-urKk-rs Schrift: Bulle vom Abendfreffen 

des allerhetlrgßen Herrn des Pabstes.
l.urll«r niit Kaiserl.Geleit zu Worms spricht 

an 2 Stunden vor Kaiser u. Reich für seine 
Lehre; nur der heil. Schrift, auch nicht allgem. 
Concilien könne er sie unterwerfen.

Reichsacht gegen lm,ll«r.
Sucher als Junker^lrLs aufd. Wartburg.

Religiousübung 
und 

Gevräuchc.
Kirchenversamm- 

lungen.
Merkwürdige 

Kirchen -- Beamte.
Merkwürdige 
Th.ologen,

Häretiker. Mönchthum. Jahr- 
zahlen.

15VH Ablaß znm Krieg ge­
gen die Russea.
» o>. Ablaß in Vortag, znm 
Krieg in Afrika.

> < - Adlast z. neuen herrli­
chen Lau -cr Pecerbbicche 
zu Rom. ,jo. i626l predigt 
ihn un Meißnischen.

^5^1. Ablaß z. Van der Pe­
terskirche u. zum Türkeutrieg.

Hr-rsmus äußert sich geaeu 
die heuchelnde Frömmelei des 
MK cysiebens, der Heiliaeu- 
Verchrung, der Wallfahrten, 
Gebete für Todte, den Ablaß 
ri. s. w.

tw uer AblaK zum Bau S. 
PeterskircHe. f/o/ra»» 7'eü.e/ 
veihü! delt aufs unverschämte­
ste be selben um Witte.,bera, 
Ler»ll.8Äintoo in d. Schweiz.

Ref 0 r

r 5 r 0. Au Orleans u. 
Tours. Die f)rag:nKt. 
Bakwlion in Lcaukr. 
wrever eingefül-rr.
tZ'i- Zu Pisa von 
Kardinälen, K. v. Frkr. 
(u. Kais.) ausgeschrie­
ben gegen d- Pabst, nach 
Mailano, dann nach 
Lyon verlegt.
15 »2. Im Lateran 
gegen des Pisamsche 
dauert auch unter den 
Befehlen lleo's fort, 
i > 14 Entwürfe.lle» 
formatio»! d. Päbstl. 
Hofes und des Klerus, 
Errichtung d- Leihhäu­
ser (tclonres pierLris), 
u. Gebot einer scharfen 
Censur alles dessen,was 
gedruckt würde, beson­
ders auch der Ueberse- 
tzungen aus d. Hebr., 
Griech., Arabischen.

mckti 0

Kard- Hllan v. Rv­
vere, ^IkXLirciri VI. 
Feind, u.Kard.H'll-lnn 
von Medier oA-vn 
rzjähriger Kard. durch 
lunoceuc VIII. als 
Schwager des Sohns 
dcffeid.) iebeu z.Germa.

ULriNolä, Erzb. v. 
Mainz, freimüch. Thä­
tigkeit fürDeutscheKic- 
chenfreiheit.

Kard. ^Volsey, Mi- 
n isterK. ttk i II LicllVIlI.

tvtarll. B. v.
Gurt, Staarsraih u. 
Gesandter des Kais., 
hernach Erzb. v. Salz­
burg, 1540.

lZsch /clbrvcllt, Bru­
der desChurfJo^cllioi 
v. Brandend., lstErzb. 
von Magdeb. und wird 
Churfürst von Mainz, 
Ablaß-Kommissair in 
Deutschland.

^oll.^n^ölo t^rcim- 
llo!6i, Protonotar, 
Päbstl. Legat wegen 
des Ablasses, bedroht 
Schweden mit d.Pabsts 
Strafen-

n.

»502. Umverf. wir» 
rendcrg gesiift. durch 
d>re^,rc/, Ivelfen,
Lhurf. v. Sachsen.

joll. ll.6ULllllii, pcr- 
dient um Hebr. und 
Griech. Sprachsmd. u. 
freiere Denkungsart, 

1522.
llrasmus R.oreroäLiu. 
hochverdient um tbeol. 
Stud., belorid. N. Tftl. 
Exegetik u. Kritik u. in 
großem Ansehen.

iSvL-Der Augustiner 
IvlLrrili I-ucllbr wird 
Pros, zu Wittenberg, 
rzlO. in Angelegen­
heit s. Ordens zu Rom,

>5l2-Doct.derTheol. 
(LilllleuH.
l) 2.)Lc.l«kkvrszu 
Paris.

^e^illiu5v.Vrterbo, 
Augustin.General, her­
nach Kardinal.

)oll>ilin üeller von 
K,u,crvberg,Hll.^Vuu- 
pL'6lliiL,Preo.z.Straß- 
burg u- Sveier, Klagen 
nud Spott über die 
Schlechtheit d. Klerus. 
iZi?. ^lricll V.Hut- 
teu,Tadel».Spott ge­
gen Patst u. Mönche, u. 
d. Ausschweifuilgen des 
Päbstl.Hofes, st lOZ. 
(llpillo!».- odwuror. 
viroruin).

Schutzschrif- 
Len der Böhm. 
Brüder (XVsl- 
llsnses kiL- 
rres) gegen die 
Edicte K. 
äisläi.

Abwechseln­
der Druck und 
Ruhe derWal- 
denser in Pie- 
mont. Es giebt 
deren bald her­
nach auch wie­
der i.Prvvence.

rzol. P. /clsxsiMör confirmitt die sehr 
strenge Regel kmncisci c!v ksu!», u. nennt 
d. Orden : lAinünvs krall 63 erermlas kran- 
cltci ll« ?»ula.

Verbreitung dieses Ordens in Frkr., Span., 
Jtal. Minimen-Nonnen.

Joh.v.SraupitzistAugustlner-Provinzial.

l.506 Entdeckung u. Bestrafung der betrüg. 
Wunder der Dvminikan. zu Bern gegen die 
Lehre von der unbefleckt. Empfängn. Mariä.

»zrr» ^lllr6i:llr v. Brandenb. Hochmeister 
des Deusch. Ritterord. in Preußen.

Freimüthig geführter Streit ^oll.Ueucll- 
lliis mir -ettUtönchstheologen zuRöln.

^ak. v. Hochstraten, inguisitor llaerst. 
^ravlrarir, (P »527.)

P. I.6o's Kommissair, B. v. Speier, ent­
scheidet für L«uclll>», die Dominikaner su­
chen vergeblich d. Sache in Rom durchzuse- 
tzen, (werden von krsuL v. Sickmgen 1520. 
gezwungen nachzugeben.)

tZr7- General-Kap. der Franziskaner zu 
Rom, wo die Observanten den entschieden­
sten Vorzug erhalten, es giebt an 140° Ob- 
servamen-Klöster.

izor.

DcutscheKonvente 
Colloquia, 

und Synoden.

Röm. Kathol. 
Kirchen - Beamte 

u. Theologen.
Luther. Theologen. Schweizerische 

Theologen.

Schweizer-Reformation 
durch

Z w i n g l i.
Fanatiker.

rzi7- 
1518-

rZl9-

IZ2O.

IZ2I.

Generalversamml. d 
Auaustin. u. Disput, zu 
Heidelberg über freien 
Willen,Rechtfertigung 
e-r.» den Glauben 
Gnade, gute Werke. 
(SuEus, dreur, 
Sellnepf werden r.u- 
tltern zugethan.)

Jul. Disput.z.Leivziq 
über ftewn Willen , 
Supremat der Päbste, 
-Ablaß, Fegfeuer.

Kour. zi
Frankf. a. d. O.

^oll.LcK, zu Jugob 
ßaot.

Kard. ?tie
rias, ^L^istkr iscH 
pslstii, Dominikaner 
General.

Zwischen /all. Lck,

Hieron. 6ms«r zu 
Lechz.,hernach bei Herz.

zu Dresden.
— I^c. Lilllolecus zu, 
Rom.

wird Pros z.Wittcnb.

Pros. d. Th.

!<.ürllksstr, I.urller.
I.urll6r8 sichtbaresZii- 

nehmen an Einsichten 
u. freimüthiger Ueber­
zeugung v. d. Ungrunde 
Ks Cölibats u. Mönch- 
thuius, der Päbstl. Ge- 
watt, Ohrenbeichte, 
EonllliL «vsn^kllcs, 
Loinmuuio tub uu» 
U. f. w.

I.oci 
cornmuues.

I.eo fulla z. Einsiebel.
Ot lrolsrnpaäius zu 

Basel.

Der scholl früher richtigere Einsichten nach 
der Bibel verbreitende wird
Prediger zu Zürich

Er bringt es, unterstützt von B »uxo v. 
Kostnitz, dahin, daß der Ablaßkrämer 8Lm- 
lon nicht nach Zürich darf.

Pabst L-eo vindicirt sein Recht, Jndul- 
genzen zu ertheilen, will aber dem Mißbrauch 
seiner Vollmacht abhelfen.

2Huxli predigt immer freimüthiger, und 
verliert des B. ttuxo Unterstützung, dessen 
Vikar, ^oll. ksber, sagt: llic liovus I.U- 
tkttlus orirur, Mrico grsvior, gUilliko LU- 
lkkiiorem populum luill r.

2Avn,xll's großes Ansehen bei dem Rath 
von Zürich.

Der Züricher Rath ordnet an, daß die Pre­
diger nach der Bibel lehren sollen, nicht nach 
Lcotus und Illvmiis.
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Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.
Pabste.

Verbreitung oder 
Druck 

des Lutherthums.

Kirchliche 
Einrichtungen der 

Protestanten.

Reformation '.n LeMjchiand 
durch

L ut he r.

IZ22.

LZ2Z.

1524.

RhoduS Türkisch.

Nov. Reichstag z.Nürnbekg.
rooüravamin» d-DeutschenFursten 

gegen den Pabst.

Lrieärick I., K. v. Dänem. statt des 
vertrieb.LKritt.il.; inSchweden Lu- 
liavVVala, LoreiiL^uäsrton ist sein
Kanzler. . ,

Jan. Reichst, zu Nürnberg.
Türkenhülfs.

Bauernkrieg in Schwaben, am 
Rhein, in Franken, Thüringen.

Der. I-60 x. P.
Jan. Llsärian VI.
Strenges Breve an d.Churf. 

v. Sachsen.

Lkorkxsti, Päbstl. Nunt. 
Der Pabst erklärt seine Bereit­
willigkeit zu e. Reformation, 
aber nicht durch Yorker.

ignar. v. Loyola. Iefui- 
rer-Orden.

Nov. Llemsris VII. (t,Is- 
äic>), Französisch gesinnt.

L-nnps^ius, Päbstl Nunt.
Die Deutschen Fürsten drin­

gen auf e. Concil.
Lheatmer (Bette!-) Orden 

v. P ü. Laratts, B- v. Chleti, 
gegen die Ketzer gestiftet.

Evangel. Gemeinden 
inZrankr. um Meaux.

Reform, auf Lrsi>2 
v. Sickingens Schlös­
sern, die bald darauf 
erobert werden.

Märtyrer (Augusti­
ner) in d.Nieder landen. 
Reform. i.Zweiblück.

Lck^gbsl u.8c^rin.
Verbreitung d. Eva.!- 

gel.LehrsiniH.Licgnitz.
Einige Refor'.uattvtto- 

Ansratten inPoirunern, 
u. zu Straßburg, in der 
Grafsch. Hoya, Görlitz.

Refsrruation z. Mag­
deburg durchNie. v. 
Amsdvrf.
Verfolgungen d.Evan- 

gelischen in den Landen 
Erchcrz.Leränra^äL v. 
Ocjier., Leo, ^s, Herz. 
V. Sachsen, UKinncns, 
Herz. v. Vraunjchw.

Uedereilte Reformen 
des Gottesdienstes zu 
Wittenb-rg durchKarl- 
lkaär, Unruhen dar­
über.

Nonnen gehen aus 
den Klöstern.

Ordnung des Raths 
zu Leimig in Meißen 
über Verwalt, d. seist!. 
Güler, vom Churf. be­
stätigt.
/.»t/rer-s Schriftvon. 

Grdnung Ses Gottes- 
dlensies.

Luther schreibt auf der Wartburg die Deut- 
sch^Uebcrfttz- 0esr7. T, den Lraetac vom 
Antichrist, gegen den neuen Abgott zu Halle 
U. 6. M.

März, Lurksr nach Wittenberg zurück.

Milder RerclMagsbefthW DieAus'öhrung 
d-Woruif Edikts wcroc Emxönmg verursachen, 
der Pabst möge e. Concil, halten.

Abgeordaereder Böhm. B-üder bei Lurksr. 
Die Connexion hört bald wieder auf.

Neichstagsbefehl: das Wormser Edikt so 
viel als möglich zu halten; wogeg. Lucksr todt.

Iul. Kaiser!. Befehl, das Wormscr Edikt 
zu hatten. Bedenken der Luther. Tmowßcn, 
daß Vertheidigung gegen der. Kaiser durch die 
Waffen unerlaubt sey.

LZ2Z- 

^526.

1527.

LZ28.

1529-

IZZo,

r5Z^^ 

rZZ2.

Friede zu Crakau. Preußen ein 
erbliches HerzoMhum, Poln. Lehn.

Mai. Friedrich der Weise E. 
Ioharm der Beständige, 
kralir I.bei Pavia gefangen.

Nov. Reichstag zu Augsburg. 
Jan. Madriter Friede.

Iun. (Fortgesetzter) Reichstag zu 
Speyer.
Sieg der Türken bei Mohacz. Luä- 

st", Lsräinaoä V. Oestr. K-V. MP- 
u. Böhm. zok. v. Zapolya.

II.Krieg zwischen d. Kais. u. Lranr I.
DaS Kaiserl. Heer erobert u. plün­

dert Rom, u. d. Pabst muß sich ergeben.

K NkänrickVIII. will V0N Kalks- 
rins, Schwester Kais. Karls, geschie­
den seyn. . ....

Packische Hände! rn Deutsch!.

Türkeukrieg in Ungarn, die Türken 
bald darauf vor Wien.

Aug. Friede zu Cambray zwischen 
^Maltha d^ohanit. - Ord. überlassen.

Nov. Der Kais, zu Bologna mit d. 
Pabste, wirb gekrönt, dringt auf em 
allgem. Concil. Kars. Kanzl. Oarn- 
nar».

Sevt. Der Kaiser belehnt zuAugs- 
bura seinen Bruder mit Wurtembcrg, 
ungeachtet des Widerspruchs der Chur- 
f Igtt Le,Ar»a7r<k, RöM- König, Mit 

Chürsa'chsenS ».VayernsWiderspruch.

Jan. Reichstag zu Negensburg.

Aug. L^rs^r'c/l der Großmü­
thige, wird Churf. v. Sachsen.

Nov. Einverstanden nnt s- Btscho- 
feu u. Parlament scheidet sich Ne'n- 
rickVlll., U.heirMet^un« Lolsyn.

> May. Heilige Li§ue gegen 
d. Kais, zwischen L^u?.!., K. 
v. Frkr., Pabst Llemens VI!., 
Venedig, Mailand. Kaiser 
Ksrls Drohungen gegen den 
Pabst, u. Forderung e. allgem. 
Concils. Kardinal LoMona 
dringt in Rom ein, der Pabst 
flüchtet in die Engelsburg.

Siemens bestätigt die Ha- 
puLwer, eine Abart der Fran­
ziskaner.

Iun. Annehml. Vergleich 
deö'Kais. mit d. Pabst zu Bar- 
cellona.

LLMPS§>US, Päbstl. Nun­
tius zu Augsburg.

Der Pabst macht Schwierig­
keiten wegen des Concils. 
Kälte zwischen ihm und dem 
Kaiser.
^Issnäsr, Päbstl. Nuntius. 

Kais. rr. Reich dringen auf.e. 
Concil zu Abstellung der Miß­
bräuche, man könne sonst das 
Volk nicht länger vom Prote­
stantismus zurückhalten.

Dec. Zusammenkunft des 
Kais, und Pabstes zu Bologna.

Preußen Lutherisch. 
Desgl.Lüneburg-Felle, 

Nürnberg, Siraßburg, 
Franks, a. M-, Nord- 
hausen, Stadt Braun­
schweig, Bremen.

In Ungarn sind die 
Evangelischen mächtig, 
werden aber auch hier 
u. in Böhmen verfolgt. 
Eben so m Franko, von 
der Königin Mutter u. 
dem Kömgl. nachmali­
gen Kardmal vupnrc.

A-äiüiclr Vlll., K. 
v. Engl., thätig für 
Ausrottung des Luther- 
thUttis.

Oeffentliche Reform, 
in Hessen.

Nnivers. Marburg, 
ßlsmilron in Schott­

land -b.
Reichstag zu Weste- 

räs, in Schweden Re- 
format. eurgcmttrr.

Reichstag zu Qden- 
see inDäum. Toleranz.
Resormaüon inHoll- 

stein u. Ostfriesland.
Reformation z. Ham­

burg nach e. Kolloq. tt. 
zu Goslar.

K. Lsräinanäs Ge­
setze gegen die Lutheri­
schen in Ungarn bei den 
krieger. Unruhen wenig 
ausgeübt.
Strengere Befolgung 

der Befehle gegen die 
Evangelisch-Gesinnten 
in Frankreich. ..
Strenge Kais. Edikte 

in den Niederlanden.
Oeffentliche Refor­

mation zu Srraßburg.
K-Lneärick V.Dänm. 

versichert d. Lutherisch- 
Gesinnten volle Gewis­
sens- u. Lehrfreiheit.

lAari», verwittw. K. 
v. Ungarn, Schwester 
des Kais. Karl, Freun­
din besserer Kenntnisse, 
ist Statthalters in 
den Niederlanden, mil­
dert oft die Härte des 
Drucks d.Prvtestanten.

^nnaLolsyn, GeM. 
Llsinrick VIII. ist den 
Protestanten etwas ge- 
ueigt.

i-urker verheirathet 
sich.

Oeffentliche Refor­
mation in Chursachsen.

Ordinatiou von Lu- 
rker eingerichtet.

Deutsche Messe und 
Anordnung des Gottes­
dienstes.

Kirchenordnung in 
Preußen.

Dre Schweb, gcistl. 
Güter bekommt der Kö­
nig und der Adel.

Kirchen Visitation in 
Chursacben zn Bestel­
lung der Prediger und 
Schullehreru-Verwen- 
dung der geistl. Güter.

l-utkers kleiner und 
großer Katechismus.

Ronsistorren in den 
Protest. Ländern einge­
richtet.

Kirchenverfassung zu 
Hamburg und Lübeck 
durch so.LuA6nk.rxsn 
(koinernnus).

Symbolische Auto- 
ritären der Bekennt­
nißschriften begrün­
det.

lokann, Churf. v. Sachsen, bisher blos 
Mitregent des Herzogthums, u. sem Prinz, 
sobann Lil'Mi-., sir'd eifrige östeakttche Be- 
kenner der kurnor. Lehre.

Strenges Kaiser!. Auschreiben des Reichs­
tags. Milder Interims - Beschluß.

Beunruhigende Briefe Kaiser k-rlz v. an 
eifrig Kachel. Fürsten. Hartes Kaiser!. Aus­
schreiben zum Reichstage.

Aug. Abschied: Bitte um baldiges Concil 
tt. Abstellung der QrLVLmi-iL Deutscher Nat. 
Indeß soll jeder Stand vom Wirmser Eo?kL 
halten, so viel er vor Gott u- Kaiser verant­
worte.

Ruhige, der Reformation sehr Vortheil- 

hafte Jahre in Deutschland.

Fast Ausbruch des Kriegs wogendes vor fei­
ner völligen Einrichtung verrathenen Vres- 
lauer Offensiv - Bundes gegen die Evangeli, 
iclM- Die Sächs. Theologen gegen d. Krieg.

März. Reichstag zu Spkrer. Harter 
Abschied, auch Verbot der Lehre der Sakra- 
mentirer u. Wiedertäufer, prorestarion von 
Chursachsen, Hessen, Qsorß v. Vrandenb., 
xvoitL»u8 v. Anhalt, Lnilt v.Lünebura und 
i^Siädte gcgenBeschlüsse d. Mehrheit inGlau- 
'ensjachsn, wo die Bibel allein entscheide

Torgauer Artikel.
Oct. Schlechter Erfolg der Gesandtschaft der 

Protestanten an den Kaiser.
Chursachsen will sich nur mit selchen verbin­

den, die Muckers Lehre vom Abendmahl an­
nehmen. Intoleranz Lurkers.

Rrlchstag zu Augsburg, wo jeder Theil 
gehört werden soll.

Iun.Verlesung der Augsburg.Confesson, 
von klelsnckrkon aufgesetzt. Fruchtlose Ver- 
glerchsversuche. LonkMuo Lsrrspoiirsn^.

Confutationsschrift, womit es bis z. Concil 
sein Bewenden haben soll. disiEbrbnnz 
Apologie der Augsb. Confess. Harte Erklä­
rung des Kais. ü. der Kathol. Stände durch 
Churf. ^osckim v. Brandend. Verbot aller 
Neuerungen in der Lehren. Kirchenverfassung 
bis zum Concil, das m 6 Monaten zu hatten.

Apologetische Erklärungen der Lehre der 
Protest. Stände an d. Könige v.Frkr. u.Engl.

Sctzmalkald. Desenfw^Lund der Pro- 
testant-Fürsten u. 11 Reichsstädte auf6 Jahre.

Unterhandlungen zwischen den Protestanten 
und dem ÄKtwr durch den Churf. von Mainz 
und Pfalz.'
L ^ül-nberger R^ligsonsfriede bis r.
baldigen Concil, für die dtsbermei, Prote- 
stanten, Sistirnng der Kammergerichtsprozesse

Relrg'onssachen, keine weitere Neuerun- 
sen. Türkenhülfs

Jahrhunderts. (1522 — iM.) Reformationsgeschichte. 69
TeutscheKonvente, 

Kollequia, 
und Synoden.

Röm. Kathol. 
Kirchen-Beamte 

u. Theologen.
Luther. Theologen. Schweizerische 

Theologen.

Schweizer - Reformation 
durch 

Zwing! i.
Fanatiker. Jahr- 

ahlen.

Dec. Konvent der 
Meisn. und Thüring. 
Augustiner zu Witten- 
berg. Abschaffung der 
Privatmessen, d. Bet­
telei u. aller Klosterge­
lübde, die gegen das 
Evangelium.

Iul.Koms. z.Regensb. 
durch L»mp6gius e. 
Bündniß des Erzherz. 
LsrclinLlills, dex Herz. 
v.Baiern u. vieler Bi­
schöfe : d.Worms. Edikt 
in ihren Ländern zu hal­
ten, u. d. gröbsten Miß 
bräuche der Klerisey 
selbst abzustellen.
Chf.fo-tckiln v.Brdb., 

^Wrsckr von Mainz, 
Heinrick der jÜNg. tt. 
Lrick v. Braunschweig 
klagen (zuDessau)über 
die Reformation.

Nov. Besprechung 
rkllixps v. Hessen mit 
Chursachsen zu Friede-

Mai. Konvent Hes­
sens und Chursachseus 
zuTorgau. Gchutz- 
vündniß.

Disp. zu Homburg.

Kollog. zuUpsala, 
unterbrochen, aber d.

Vorhand!, gedruckt.

Synod. zu Paris ge­
gen L.»tK«rs Lehre -

Viele Konvente der 
Protestanten, wo Hes­
sen vergeblich Chursach- 
ftn mit d. schweizerisch 
gesinnten Reichsstädten 
zu vereinigen sucht.

Sept. Vergebliches 
Kolloq. zu Marburg

Oct. Konv. der Pro­
testanten zuScdwabach. 
Schwabacher Artikel.

(Ruh Lrilloimr, D- 
v. Meanx.

K. HsirniLks VIII. 
v. Engl. Vertheidigung 
der 7 Sacramentc, von 
Lurksr heftigst ange­
griffen.

sok. v. Salza) B. 
von Breslau.

Isc. Labet 8tspnl 
lehrt d- ylbiquitLs cor- 
poris «r sang, Lkritki, 
zu Paris verdammt.

Lraslni Kotsroch U-

6sor§ v. Polenz, B. 
v. Sanieland.

soll, Lccil «nskirill. 
lo^orum com Muu., 
Lävers. Lurker.

zwischen OsUe, - -

Zwischen Labor, Lck, 
l^Iurnsr und - -

Unter Ouprat, Et-b. 
von Sens.

Hsrtm. Ikgck zu 
Franks, a. M., 

zuHatt i. Schwa­
den, Hrünr.v.Lütpksir 
k-Bremen, 
i- Wimpfen, I. Liolbb 
i- Augsb-,^lmr.Oüsn- 
Ü6!- z. Nürnb., Nslck. 
NillLzuMagdeh./Lti- 
rol. (lurienüx z, Stel­
ln, Lkr. Kertelkur zu 
Stralftmd/^nclr.Lno- 
pKiuÄ zuRiga,Dorpat, 
Reval, ^ok. Hess zu 
Breslau, älursrus ru 
Rostock», a.m.

LLulLsnIVarmorä, 
eallaäius in Dänem.
XLilitalltÄBilderstür- 

merer zuOrlansünde.
Lutk-r zu Jena.
Heftige Streitschrif­

ten zwischen KarllNär 
U.Lorbsr üb. d.Abend- 
mahislehre.

Luciierz Streitschrif­
ten äs liksl 0 ». äs s«r- 
voarbitiio.

Laulus Lperstus in 
Preußen.

8^ng-rLmms8usvi- 
cuui (ukisjuitAsr).

sok. ^Zricola. . 
Lillikttli, OlbLliL.kk- 

xius gegen Oskolsnn,.
Lucer u. Lapito jU 

Straßb. fortdauerride 
vcrgebl.Bemühung,den 
Streit zwischenLurKsr 
u. LrvinLll beizulegen.

Liane. Lamksrt in 
Hessen.

Olaus U. Lor. Lstri.

Lbsrk. Wiäsusse in 
Holstein.

ttsnr. Leims in Ost- 
friesland.

zwischen l.utKsr,Ns- 
lauckrkon, ^ulkos so- 
u»s u. a. z.Vereinigung

Leo Iuäas, Pred. 
zu Zürich.

Tvingiii Schrift, 
über Abendmahl (^il 
bedeutet.) 
Oecolitmpaäü Schrift 
(Zeichen).

2vinAli's UNd Lu- 
tlrers heftige Streit­
schriften über d- Abend- 
mahlslehre.

Osholamx»äiu5, Hal-

^rvinxli, Oelcolsm- 
paä.,Lucsrus U-a. 
in d. Abendmahlslehre

Jan. Disput, zu Züricd vom Rath aus­
geschrieben. so. Labsr u. Lväuxli. Jener 
ucht Alles auf ein Concil, zu verschieben und 

null vor Laien nicht disputiren. LväuLU vom 
Unterschied der Speise-

Das Fasten wird zu Zürich nicht gehalten.
Lwinßli überzeugt den Frauzisk. Lranr 

Lamksrt in einer Disputation.
Jan. Konvent der Priesterschaft zu Zürich. 

Lviußli's 67 Theses.
Sept. Neue Disput, zu Zürich: Ueber 

Messe und Bilder.
Reformation der Chorherren zu Zürich.
Dritte Disputat. einiger unzufriednen Chor­

herren zu Zürich, die aber nichts Taugliches 
vorbringen und abgewiesen werden.

März. Die Eidgenossen mahnen d. Züricher 
von Religronsverändernngen ab.

Der Rath zu Zürich schafft Liesse und 
Bilderdienst ab, Prozession der Mönche, 
letzte Oelung, Klöster zu Zürich aufgehoben.

Ronvent der Kantons (außer Zürich) zu 
Lucern. Sie wollen bei d. alten Lehre bleiben.

Abstellung der Heiligen - Feste ». dergl. zu 
Zürich.

Disputat. zu Chur in Graubünden. , 
doinanäer. Die Klerisey in Graubun- 

dcn und dasMönchthmn wird eingeschränkt, 
die Messe abgeschafft.

Disputat. zu Baden.
Ungünstiges Edikt zu Bern.
Bündniß der 7 eifrig Kathol- Kantons.

Jan. Disput, zu Bern, wo Lvänßli, 
Osnolamp., Lucsr, L«UiksnuZ.

Geffenrl. Reformation i" Bern, Gr. 
Gallen, Toggtnburg, Baftl, Lostnitz 
Lrenngarten. Das Vo!k läßt sich nicht 
zurückhalten.

Bündnis zwischen Zürich mrd Bern.
Bündniß der 5 eifrig KaUwl. Orte mit 

Lsräinaiiä von Oestreich,
Iun. Fast Ausbruch des KriegS. I. Rei,- 

gionsfrrede. Kein Kanton will den andern 
zu seinem Glauben zwingen.

Lkom. innrer", 
Lrorck, Nsrk. 

8tübnsr in Sachsen u. 
Thüringen, Lnäv.kis- 
r?sr zu Zürich u.a. auch 
gegen d. Kindertaufe.

Die Schwärmer er­
hitzen die Bauern für 
kirchl. u. politische Frei­
zeit, ».Tausende fallen 
im blinden Wahn der 
Erwartung göttl.Hülfe. 
Lurkec vertheidigt sich 
gegen den Verdacht sei­
ner Einwirkung.

Der Wiedertäufer 
Klan- zu Zürich hinge- 
richtet. ,

K.asp. 8ckvverixf6lä 
in Schlesien, (Myff. 
Lehre vom Abendmahl 
und von der Kraft des 
Göttl. Worts,) vertrie­
ben , lebt am Rheine, 
und findet viele An- 
hangor, 1561.

1522.

lZ2Z.

1524.

1525.

1526.

rZ27.

1528-

1529.'

Kolloq. zu Copenha- 
gen, bald abgebrochen.

Dec. Konv. h. Protest, 
zu Schmal talden.

Febr. Konvent zu 
Schmalkawen.

Aug. Desgleichen.

Ayr.Konv.d.Proteft 
zu Schweinsurt-

zwischen dem zuu; 
Pabstth. zurückgekehr­
ten Lkse, - - -

^so. Laksr wird B. 
!vvn Wien.

(Nick, äsrvsrus ä» 
rrinicotis erroribm-.)

6sor§ (Prinz von 
Anhalt), Probst zu 
Magdeb., bekennt ss- 
»ur Augsburg. Csnftss

u. Laussen (4z Ar­
tikel der Lutherischen).

Luther zu Kobucg, 
Lucer bei ihm, UM 
Frieden zu stiften.

Loren? Lsrri, evan­
gel. Erzb. v. Upssla.

VLolkx. ^lusculus 
zu Augsburg Streitig 
reiten zwischen den Lu 
therischen u.Zwingchch 
Gesinnten.

L-Ottmann zu Müll 
sier.

OekülamxLäius ff

Lullinxer, Pred. ji 
Zürich.

Glarus reformirt, Religionsfreiheit zu So- 
lvthurn.

Gesandschaft der Waldenfer nach Basel 
und Straßburg.

L^via^li schickt e. Konfession nach Augsb.
Iul. Bündniß zwischen Zürich, Straßburg, 

Baftl, St. Gallen, Hessen.
Nach dem Fürst-Abt v. St. Gallen wollen 

Zürich u. Glarus keinen neuen annehmen.
Ausbruch des Knegs zwischen d. Kantonen. 
Niederlage der Züricher bei Eappel.
Avvinßli -j-.

Nov. II. Religionsfriedö, gegenseitig« 
Duldung, jeder Kanton bestimmt für sich am 
Religionsangelegenhetten wirres Gebiets.

§ Den Gottesbienstl. Ritus und Kirchl. Ver 
faffung zu Zürich bringt Lulln^r vvllcndr 
zu Stande.

Neuer Ablaßkrarn zu Genf.
Emil. Lars! (ein entflohener Franzos, schor 

-524. aus Basel vertrieben) u. L«un i« 
werden aus Genf vertrieben, wegen der Pre 
drqt der Evangel- Lehre; L-n sl, hernach Pre 
diger zuNeufchatel, verbreitet sie hier u. dc 
in' der ganzen benachbarten Gegend u. in Frkr. 
wobei ihn kvc. Vu^c unterstützt.

G

^Islck. Hofmsttn, 
^herumreiftnd, (auf d. 
Kolloq. zu Fiensburg,) 
besonders zu Lmden be­
günstigt.

Hier u. da besonders 
in Friesland schwärme­
rische Meinungen über 

i Reichend. Kirche,nicht 
iauf Priester einge- 
i schränkte, Predigt der 
'Christ. Lehre, Offen­
barungen Gottes, pro- 
' phetische Sendungen, 
Zukunft Christi, Wie- 
dertaufe.

l
/

1550.
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rZZ2.

vertrieb.LKritt.il


70 Tafei des sechzehnten

Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.
Päbste.

Verbreitung oder 
Druck 

des Lutherthums.

rAZZ.

*524-

1555-

März. Kais, wieder in Svanien.
kricäricb, Dän.K., 's. Zwischen- 

reich.
Auflösung des Schwäb. Bundes.
Ivan li., Iaar v. Rußland, Vor­

mundschaft.
kbilipx v. Hessen setzt Herz. Ulrich 

v.Wärtemberg mit Gewalt wieder ei».
Iun. Vertrag zu Cadan zwischen 

KFerchn.. Chursachsen/Würtemberg.

Larbaross».

Franziskaner-Reformatoren,. 
Discalceaten.

Oct. Der Pabst verbindet 
sich mit kranL l.

blkiliricb VUl. sagt dem 
Pabste den Gehorsam auf.

Supremarseid in Engl. u. 
Irland.

Oct. raul in. (Farnese), 
ein schlauer Politiker.

Barnabiten.

Kirchliche 
Einrichtungen der 

Protestanten.
Neue Kirchenvisika- 

tion in Chursachsen.
Kirchenordnung im 

Baireuthischen.

Reformation in Deutschland 
durch

L u t h e r.

-zz^

-;s7-

rZZ8-

rZZ9-

1540.

rZ4r-

1542.

l54Z-

1544-

1545-

1546-

-547-

-548-

-549-

soacklim II., Churf. v- Vran-enb.
I. glückl. Afrika». Krieg Kais. Karls. 
" .. .............. " ' Nov. Verxerius, Päbstl.

Nunc. in Deutsch!.
Der.Pabst thUtK. Heinrich

Nvv. Kais. Karl zu Neapel.

III. Krieg Kais. Karls mit kranr I.
Der Kars., nicht glücklich, geht wie­

der nach Svanien.
Cllriik. III. überall als K. v. Dä­

nemark u. Norwegen anerkannt.

"an. Zusammenkunft desPabstes, 
Kais. u. bran21. zu Nizza.

rojähr. Stillstand zwischen beiden.
Der Kaiser geht nach Spanien.

Apr. Herz.LeorZ v.Sachsens.

Der Kais, in den Niederlanden.
OranveUa, Kaiserl. Minister.
Johann v. Japolya^. Sein Sohn 
JohannII. 8ixisln. v. Siebenbürg.

Die Jesuiten in Portugal! in großem 
Ansehen.

^crz v. Sachsen- 
il. ungl. Afttk. Krieg Kais. Karls. 
Türkenkrieg.

iv. Krieg des Kais, mit Frankr.
Kurzer Krieg zw. Chsachs. u.Moritz.
Febr. Reichstag zu Speier v. K. 

l?6räin. gehalten.
Chursachsen u. Hessen treiben Hein­

rich vi Braunschw.' aus dem Lande.
Glück der Türken in Ungarn.
Sept. Kais. Karl unterwirft den 

Herz. v. Eleve.
' rrieänck H., Chmf. v. d. Pfalz.

Sept. Friede zu Crespi zwischen 
Kais. u. Frankr. .

Heinrich v. Braunichw. m Hessen 
gefangen. . -

Stillstand K.keräin. Mlt.d.TÜrk.

Rüstungen d.Kais. in Deutsch!, ge­
gen die ungehorsamen Stände.

Geheimes Bündniß mittckorirr y. 
Sachsen.

Iul. Der Kais, erklärt Chursachsen 
u.I-effen in die Acht, u. überträgt 
Herz, biorirr, Chursachsen zu besetzen.

Oct. Noricr erobert das wehrlose 
Chursachsen. ^ob.rrivärick erobert 
es bald wieder, u. ^oricrens Land 
dazu.

Wittenberger Kapitulation, 
hlorirr wird Churf. v. Sachsen.

xäuarä Vi., K v. Eng!., 9 2- alt. 
Heinrich II., K. v. Frankr.

Iun. Burgund. Vertrag. Nieder­
lande zum Deutsch. Reich.

gixizmunä II., K.v. Polen.
Ivv«n 8»m. regiert selbst, u. erobert 

bald Kasan ».Astrachan.

Vili. in den Bann.
Ausschreibung des allgem. 

Concils nach Mäntua auf Mai 
iz;7, u. Ansetzung e.Komnni- 
fivn zur Reformation d.Päbstl. 
Hofes.

Der Pabst schiebt alle Schuld 
der Zögerung auf die Prore-, 
stauten,

Verschiebung des Concils, u. 
Verlegung nach Vicenza, u. 
bald darauf Verschiebung auf 
unbestimmte Zeit.

Aug. Päbstl- Nunc. ».icc- 
beim Kais, gegen den Franks. 
Anstand.

Päbstl. Legaten r-rnsls u. 
Lervinus in Deutsch!.

Der Iesuiter-Orden vom 
Pabst bestätigt, verspricht un­
bedingten Gehorsam gegen d. 
Pabst.

Kard. Conrarsui im Deut­
schen Reiche gegen alle Rcli- 
gionsgespräche.

Der Kais, dringt zu Lueca 
bei d. Pabst auf e. Concil.

Ausschreibung d Conc. nach 
Trident. Pbstl.Nuncchlorouj.

Jesuit. Mission in Ostindien 
(Goa) u. Japan.

krairr Xaver.

Clsrici regul. 8. Usjoli.

Der Pabst belehnt seinen 
Sohn farnese eigenmächtig 
mit Parma u. Piacenza.

Der Pabst eilt nun mit dem 
Concil, ehe die Protestanten es 
anerkennen.

Iun. Bündniß des Kaisers 
mit demPabste, das dieser 
bald bekannt macht, n. Ablaß 
gegen die Ketzer verspricht.

Nov. Der Kaiser verlangt 
vom Pabst wiederholt- u. dro-, 
hend die Rückkehr des Concils 
nachTrident.

Nov. raunn, -i-.

Herz. Vlrick refor- 
mirt das Wirtemberq.

In England werden 
Protestanten u. d. Geg­
ner des Königl. Supre­
mats zugleich verfolgt.

Großer Fortgang der 
Protest. Lehre mPvlen.

Reformation in der 
Neumark u. Herzogth. 
Croffen durch Markgr. 
Johann.

Reichstag zu Kopen­
hagen. Einführung der 
Lehre Imftwcs,

Reformation in der 
Oberpfalz vom Churf. 

verstattet.

Alle geistl. Macht u. 
i Güter in Dänem. dem 
Könige unterworfen.
Neue Kirchenordnung 

für Dänemark, bieder 
König z. Revision nach 
Wittenberg schickt.

LuLl-nN-igf-n richtet 
die kirchl. Verfassung 
Dänemarks ein.

Jan. Der Pabst verspricht ein Concil, die 
Protestanten erklären sich gegen die Art dessel­
ben, und bitten den Kaiser um ein Concil in 
Deutschland, wo der Pabst nicht Richter, son­
dern Partei sey.

Die Protestanten rekusiren alle Kammerge­
richtsprozesse.

,2un. ZuCadan der Nürnb.Religionsfriede 
wiederholt, alleKammergcrichtsprozeffe sistirt.

Anträge Frankreichs an den Schmalkald. 
Bund, hernach auch von England.

Nvv. Der Pabst offerirt den Protestanten 
ein freies Concil., sie weichen aus, und ver­
langen es in Deutschland ohne Einfluß des 
Pabfis.

Befolgung und Verlängerung des 
Schmalkald. Nuudes bis Febv. 1547. und 
Aufnahme mehrerer Fürsten uno Städte.

Gesandtschaft an d.n Kaiser.

Päbstl. Legat VorKius u. der heftige Reichs- 
vicekanzler zu Schmalkald. Schmal, 
kaldrfche Arrikcl.

Iun. ^ettrAer (Defensiv-) Bund der Herz, 
v. Bremen, Sachsen, Calenberg, Braunschw. 
und der Erzb. v. Mainz und Salzburg, des 
Kais, und K. I^rcii».

Aufnahme Dänemarks in den Schmal-

Herz. Heinrich vom 
Sachs, refonnirt durch 

j Chursächs. Theologen.
Gemäßigte Reforma­

tion in d. Mark Bran- 
deichurg, 8cratn6r und 
Lucbbolrer.

Aufruhr zu Gent. 
Neue Verfolgung der,« 
Prowst. in d. Nieder!.

Reformation des Ca- 
leuberg. während der 
Vormundschaft.

Chur-BlMdenb.Kir- 
chenordnung.

Draunschweig- Wol- 
fenbüttel vorläufig re- 
fvrrliirt.

Reformat. im Erzst. 
Költt durch Luccr u. 
^lölauchrhon.

Reformation in Chur- 
Pfalz.

I-urbsr unzufrieden 
über die Wiedemnfüh- 
run i des Kanou.Rechts 
durch die Protestanti­
schen Juristen.

Gesetze kvrcliuanfls 
gegen die zahlreichen 
Evangelischen in Un­
garn und Böhmen.

Großer Druck, Zer­
rüttung, Absetzungen 
durch das Interim.

Dec. Leipziger In­
terim , "r 
nachgegcben.

kald. Bund.
K. reräinanä sucht Tärkenhülfe unter Ver­

mittelung des Churf. von Brandend.
Apr. Frankfurt- Armand auf -5 Jahre, 

keine Partei soll ihren Bund verstärken.
Vermehrtes Mißtrauen der Protestanten, 

da der Kais, den Anstand nicht ratificier. K. 
iHräManä ermuntert die Kathol. Stände zu 
Rüstungen.

Neue Freundschaftsversichcrungen Frank- 
- reichs an die Protestanten.

Harte Forderungen K. l-örchnanZz.

Apr. Reichstag zu Negensburg. Vergeb­
liche Verhandlungen der Theologen über öas 
gemäßigte Regensb. Interim. Vereiniaung 
nur über 4 Artikel. Gesandtschaft änlicher 
vom Reichstag aus. Luri^i-s Vorschlag: 
jene 4 Artikel in ihrer Reinheit lehren zu las­
sen, von den Kathol. Ständen verworfen. 
Glimpfl.Abschied u.Kais. Erläuterung desseib.

, Das Schmalkald. Bündniß protestirt gegen 
ein vom Pabst ausgeschriebenes Concil.

K. Deklarat. eines ^jährigen
Friedensstandes. Der Schmalkald. Bund ver­
langt Bestätigung der Deklarat. vom ganzen 
Reich, dleKKHolischen Stände schlagen es ab. 
Der Schmalkald. Bund rekusirt das Kammer­
gericht ganz.

Bloße, nachdruckslose Erklärungen des 
Schmalk. Bundes an das Domkavit- zu Köln.

Febr. Reichstag zu Speier. Bis zu völli­
ger Ausgleichung der Religionssachen soll kein 
Stand den andern drängen. Einkünfte der 
Geistlichen nach Besitzstand nach 1541.

Reichstag zu Worms.
Erschlaffung des Schmalk. Bundes. Man­

gel an Eirwerständniß,
Jan. zu Franks, a. M- wird man nicht übek 

Erneuerung einig.
Apr. Reichstag zu Regensburg, wo sehr 

wenige Fürsten in Person. Trennung der 
Kathol. Stände von den Protestanten. Re­
ligionskrieg. Schnelles Vordringen d. Ober­
deutschen Protest-, und im Aug. Chursachsens 
und Hessens bis in die Nähe des Kais-, den 
man, saumselig n. uneinig, Ital- und Nieder- 
länd. Truppen an sich ziehen, u- sich dann bei 
Geld-u. Proviant-Mangel zurückdrängcn läßt.

Nov. ^oh.^rwür. zieht zurück ZUMSchlltz 
seines Landes. Der S-aiser unterwirft die 
Oberdeutschen Protestanten, die ihm große 
Summen zahlen muffen, schockt ein fliegendes 
Heer nach Wesiphalen, und ist schon im April 
in Sachsen, gefangen, rekusirt
durchaus das Concil.
Iun. dessen unterwirft sich, durch 

Mißverständmß Gefangener.
Iul. Reichstag zu Augsburg. Die Sache 

wegen des Concils dein Kaiser anheimgestellt.
März. Raiftrl. Interim, wogegen sich 

die Kathol. Stände erklären. Des Kais. Ls- 
ionuario ecclesisstica. DaS Interim V0U 
Cburbrandenbura u. Plalz eingeführt, bei den 
Oberdeutschen Protestanten durch die Kais. 
Kriegsmacht. Andere Protest, weigern sich.

Jahrhunderts. 0;z6 —1549.) Reformationsgeschichte. 7l
DeutschcKonventc 

Kolioquia, 
und Synoden.

Röm. Kathol. 
Kirchen - Beamte 

».Theologen.
Luther. Theologen Schweizerische 

Theologen.

Schweizer - Reformation 
nach

Z w i n g l i.
Fanatiker. Jahr- 

zahlen.

rZZZ.

f

r -5Z4- 
)

e

i5Z5-

izz6.

I5Z7-

lZZ9-

1540-

iZ4r-

1542.

i54Z.

lZ44-

r545-

1546.

1547-

Ö48.

549-

Dec.Konv. z. Schmal 
kalden und

Avr. Konv. zuFrankf 
Sept. Konvent zr 

Schmalkalden.
Prooinzial - Synod« 

zu Köln.
Febr. Konvent zu 

Schmalkalden.
Konv. der Kathol 

Fürsten zu Nürnberg 
durch tt-lst.

Iul. Konv. und Re- 
ltaionSgcsvräch zu Ha- 
aenau, bald vom K. 
reräiu. abgebrochen.

Jan. Religionsgespr. 
zu Worms,

nach Negensburg »cr- 
ttgt.

Dec. Concil.DriZenr. 
wirklich eröffnet; viri- 
tim gestimmt.

Jan. Bald abgebro­
chenes Kollog. zu Rc- 
gensbura - - - !

Apr. Lonc.A'riZeiit. 
verdammt Sätze der 
Protest, als ketzerisch.

, I
s

Märt.Oonc.^ricje^,. 
vom Pabst nach Bv- ( 
lvgna verlegt.

Kaiserl. Protcstation 
liegen das Concil zu Bo. d 
logna, es schläft ein.

Die Dänischen Bi 
schöfe machen sich wäh 
rend des Awischenreich 
wieder Nlächtig.

Uromas Craniner 
Seele der Umformm 
gen in England.

Der gelehrte Kard 
Ibom. cle Vio) Lass 

tLIlUS
klanr ^itelm»nn 

gelehrter Capuziner, 1 
»55;.

Die Klöster in Engl 
werden von Horn 
Cromvsll, Günstling 

' K.H«inriciisVIII.,un­
tersucht und sie (über 
rooo) allmählich auf­
gehoben.

Die sechs (ächt Ka­
tholischen ) Glaubens­
artikel der Engl.Kirche.

Lreplr. Carcülmr ist 
B. v. Winchester.

zwischen /oll. Lck u.

zwischen Pil.
^sv. Cro^j)«r 

von Bonn,
sui. z. Bischof 

v. Naunftuirg erwählt, 
aber d. Churf. v. Sach­
sen setzt anstatt dessen 

jul. und das
Domkapitel bringen die 
Sache an Kaiser und 
Reich, und sie erregt 
großes Aufsehen.

so.(I-xnskus,KaNjl. 
der Nuivers. Paris.

kraue. Vatsdlu».

zwischen klLlveiiän, 
^illilr, Hotmkiüt-r, 
^oclrlL^us,

IFurier, Vertheidi- 
er der Päbstl. Rechte 
.Uf d. Iriä. Looc.

Jan. Der Churfürst 
46ruwn!i v.Köln muß 
ein Erzstift räumen.

OLOlA Luctuiusn zu 
rvrmbra.

Verfasser d- Interims, p

y 
K

s

^Islsnclrtllon soll zi 
riLN2 I. kommen, be 

«spricht sich zu Lasset mi 
iLucsrzurVereinigun 
in d. Abendmahlslehre

DieSächs.Theologei 
müssen wegen eines be 
vorstchendenConcils di 
Lehre nochmals prüfen

^lslanchtllou MU« 
das Blendwerk des vor 
gespiegelten Concils iu 
einer öffenti. Schrift 
zeigen.

so. /c§ricolae attti- 
nomistischer Streit.

DieSächs.Theologe» 
mißbillig, einen zuvor- 
kvmmend.Angriff nicht.

Uölanclnllons k?o7r- 
/e/fio Iu^uk. varia/«.

^Iclanclltllon.

U ^Isl.'lttckltkiou, Lu- 
cerus, ^0. kiltorius.

iciicolsum v.^ms- 
äort ein.

suKu« sonss ist Pred. 
zi> Halle.

üutb«rs Schrift: 
wider das Pabstthum 
vvnr Teufel gestiftet.

Nrenr, 8ucer,?elLjor, 
zcone^t.

kursier's. zu Eisleben.

.^soki. ^xricols, Hof- 
rcdiger zu Berlin.
Universität zu Jena. 
ilLciur ill. u. a. zu 

rw.Peb. schmähen des 
ais. Interim. b

Gleich. Volmar z 
Bourges, angesetzt vo 
d. Königin v. Navarra 
d. Schwester kraur I.

! illrasm. ksbricius 
Pred. zu Müntpelgard

;

i

e

so. Lalvin ist Pred. 
der französ. Gemeinde 
u. Prof. zu Straßburg. 

kstrus
(VkrmiiiusDPred. zu 
Straßburg.

«blslck. Volmer zu 
Lübingen.

c

( 
s 
il

p-rr. Llsrtyr. nach 
)xfvrd berufen.

llucer nach Cam- 
ridge berufen. n

r
1
/

- Mai. Disputat. zu Genf.vernarä un 
. ?arel gegen Lkapius, der überzeugt wird 

Aug. Reformalion zu Genf, nach viele 
Unruhen (Bischof, Savoyen) kai «1 u. C^lvi 
zn Genf angefteltt, (15; 6. vertrieben, weil si 
sich den Schlüssen der Lausanner Synode de 
Bern. Kirchen für Beibehaltung der Festtage 
des ungesäuerten Brodres und der Taussteine 
nicht unterwerfen).

Mai. Wittenberger Ronkorviezwische 
den Oberdeutschen Theologen (Lucer, (tspir 
v. Srraßburg, so. rrccllc zu Ulm, ^0. ^Lvic! 
zu Costmtz) und den Sächsischen nach "le 
lLiickirbons Formel: kub üxuis exbibirivi 
exlnbsri corpus er sanA. Lüritti etteirria 
lirsr vers «r sublksnriiitirsl'.

Synoden zu Basel, Bern, Lausanne.
i-urbsr ist zufrieden, wenn die Schwel 

zer dies und nach ihrem Sinne annehmen 
sie treren also dieserKonkordie förmlich bei.

Calvins, karel's u. Virvt's Confessioi 
dem Minisierio zu Straßburg übergeben, 

! e. Mittelweg zwischen der leibl. u. symbol 
Gegenwart Christi iui Abendmahl.

Calvins Schrift vom Abendmahl.

Sept. OL/,, wird Pred. zu Genf, führt 
sogleich emConsistvrium (Prcsbyrerium) für 
Lirchl. Dlscipirn, Dann u- Lirchl. Ein­
richtungen ein, bald in größtem Ansehen 
u. Einfluß selbst auf die Genfer Regierung, 
u. unter seinen Gegnern in der harten Lehre 
äs abtoluro ljeclero, wird 8vk. CaÜLlio 
l544- zu Genf abgesetzt, I-Iier. Lolsec Von 
l;5!. an gedrückt.

Durch die Ausgabe der Werke 2ninLli's 
zu Zürich und

i-nrller's: Kurzes Bekenntniß v. Abend­
mahl , neuer Ausbruch des Girerrs zwi- 
lch-^n den Zwinglisch- und Lutherisch- 
Gesinnten.

Heftige Gegenschrift: Orrhorloxa l?ixu- 
rinae eccleliae nciniltrorum cont'etüo.

Planmäßige Reformation in Engl. mit 
Beibehaltung eines großen Theils von der 
hierarchischen Verfassung und dem äußer» 
Gottesdienst, unter Erzb. Cr«nin«r und den 
9. Ittäley u. I^cimsr, begünstigt von dem 
Kotector Lä. 8t-7M0ur.

Das Engl. Parlament bestätigt die Refvr- 
lations-Einrichiung u. d. 42 Glaubensartik

Strenge Gesetze ge 
gen die Schwärmer u 
Wiedertäuf. in den Ka 
thsl. Ländern oft au 
alle Protestanten aus 
gedehnt.

^OÜLNii Akatchisssr 
U. hko/ran,, (Lockolä 
von Leiden zu Mün 
ster wollen das neu 
Zion errichten.

. Münster erobert.

e 
r

/

> 
i

Cbfto UNd Oietr. 
?Iiiliggs, u.^„«o8i- 
rnons, die Häupter der 
sich besonders in den 
nördlichsten Niederlän­
dischen Provinzen und 
zuEmden sammelnden 
Wiedertäufer-Gemein­
den, welche die revo­
lutionären Grundsätze 
der Münsterschen nicht 
haben, und die schwär­
merischen Erwartungen 
verlassen. (Memwni- 
ten).

lAeypsiralk. ?ara- 
ckllus -f, nach seinem 
Tode bewundert.

, Reisen jenerMännei 
bis an die Ostsee bis 
nach Lrefland, u. Stic 
tungsolcherWiedertäu- 
ftr-Gemeinden. i

I

1

1



Tafel v. des sechzehnten
Jahr­
zahlen.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.
Päbste.

Verbreitung oder 
Druck 

des Lutherthums.

Kirchliche 
Einrichtungen der 

Protestanten.

Reformation in Deutschland 
nach 

Luther.

Jahrhunderts. (1549 —1561.) Reformationsgeschichte. 7Z

IZ49- 
iZZo- 
rZZi-

Der Kaiser läßt klliUxx v. Hessen 
durchaus nicht frei.

Neuer Krieg mit d. Türken in Ung.
Der Kais, sucht seinem Hause die 

Kaiserwürde zu versichern.
Bündniß zwischen Churf. bäoritrv. 

Sachsen, Hessen und Frankreich.
K. ttsinrick n. greift den Kais, mit 

Glück an.

rZ5Z.

Markgr. Albrecht v. Brandenburg 
setzt als Französ. Vundsgenosse den 
Krieg in Franken fort.

Iul. Ooksnns^iL^) Die Küthvl. 
Claris, Königin v. Engl.

Julius III. sehr bereitwillig 
zur Herstellung des Concils zu 
Trident.

Streit des Pabstes mit Ve­
nedig wegen der Inquisition u. 
mit Frankr.; (letzteres prote- 
stirt gegen d. Trident.Concil.) 
u. mitK. koräinxnä, den er 
in d. Bann thun will.

DerNestvrian. Patr. ss»n- 
N68 8ulaca flüchtet nach Rom, 
u. nnirt sich.

Neue harte Gesetze 
gegen die Protestanten 
in den Niederlanden.

Große Ausbreitung 
der Protestant. Lehre in 
Polen.

DieBsobEuug des 
Interims hört auf.

England kehrt z. Obedienz 
gegen den Pabst zurück.

Heftige Verfolgung 
der ungemein zahlrei­
chen Protestanten in 
Frankreich.

Bemühung des Kais., die Protestanten zur 
Beschickung des Concils zu bewegen, wo Alles 
gebührlich hergehen solle.
^lorlrrens Exekutions-Armee vor Magdeb.

r^ov. Magdeburg erobert- täoric? dankt 
sein Heer nicht ab, überlistet den Kaiser, ist 
schon im April vor Augsburg. Unterstand!, 
zu Linz. Vordringen nach Tyrol. Unterband!, 
zu Nassau. Neues Vordringen am Rhein 
und Main.

Iul. Passaner Vertrag: Religionssachen 
auf baldigem Reichstage auszumachen, wenn 
auch da nicht auszuglerchen, soll doch Friede 
bleiben.

Verschiebungen -es Reichstags.

-554-
^55A^

Churf. v. Sachsen.
Vergleich mit ^ob. kriech. Krieg 

in Franken.

März. Ks-rcsU ll.
Apr. ksui IV.

Febr. Reichstag zu Augsburg. Mgem. 
Wunsch eineAdauerhaften Religionsfticdensf. 
Differenz, s) weaen der Vermehrung gegen 
künftigen Uedertritt Geistl. Kathvl. Stände 
(Kklervsturn ecLlsÜLtk.), und b) deÜfPro- 
testant. Unterthanen Karhol. Fürsten. Die 
Protest, müssen sich »ä s) mit reservirtem Wi­
derspruch, »ä b) mit Versprechungen begnügen.

Sept. Abschied. RelrgrousfrreSe. Gegen« 
fertige Duldung l. der Altkarhol. Stände, 
II. der Augsburg. Konfession zugerhanen. 
Suspension der Gerstl. Genchrsbarkerr in 
letzterer Ländern. Lein Stand beschwert 
den andern über Einrichtungen beider Re­
ligionen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

!I556' kLLOM^V

rL58. L/^e-ü,R.v.Engl.

1560.

1559- krisäricb lll.» Churf. 
v. der Pfalz,

krieär. II.. K. v. Dänem.
kranr II., K. v. Frankr.

1560. v. Guise, Re-
gentin v. Schottland 1.

krillxiv., K.v.Schweden.
^ri IX., K. v. Frankr.

Ausbreit. od.Bedrückung 
der 

Protestant. Kirchen.

i 556. Immer ßärkererDruck 
der Protestanten in den Nie­
derlanden.

Große Ausbreitung der Pro­
testant. Lehre in Polen unter 
dem Adel, auch begünstigt von 

Lismanin, Beichtvater 
K. Likgmunäs II.; in Un­
garn bei d. Streit der ver- 
fchiednen Mächte und unter 
dem Palatinus Gr.

begünstigt die Calvin. Lehre; 
Neuburg bleibt Lutherisch.

Schottland plötzlich refor- 
mirt nach L-ivins Einrichtun­
gen, ^0. ivuox ist daselbst.

Streit 
oder Vereinigung 

beider Kirchen.
Fortdauernde Strei­

tigkeiten zwischen den 
Schweizer, u. Nieder- 
sächs., bald auch den 
Wurtemberg.u.Jeuai- 
schenTheologenMVett- 
pkiLl verfolgt die Engl. 
Exulanten bis selbst zu 
Franks. a.M.

l.55y- Streit b.Luche- 
irpch- u. Calvinischqe- 
mnntenPrediger inSie- 
benbürgenüb-d.Abend- 
mahlslehre. Gutachten 
derUnivers.Wittenberg 
und Rostock (i56r) em- 
geholt.

Kirchlich? Gewalt 
in der 

Lutherischen Kirche.

Lehre, Religionsübung und Gebräuche 
in der

Luther Kirche.
Mensch!. Autoritäten r« verwor­

fen, u. doch täglich geltend gemacht, be­
sonders von den heftigen Streitern in Thü­
ringen u. Niedsrsachsen. IedeStremgkelt 
wird durch die überall eingehvlten Theolog. 
LösponsL verbreitet. Gegenftitige.Verfol- 
gung, Haß u. Beschimpfung.

r556. Der Osiandrist kunk zuKön/gsberg 
muß zwar zur Beilegung des Streits wider­
rufen , herrscht aber fortdauernd über Herz, 
^lbrecbr.

IZ58. Aeceßherzn Franks, 
a. M versammelten Protest. 
Churfürsten u. Fürsten,,;. Be­
zeugung ihrer Ueberemstmr- 
mung mit der Augsb- Confeff. 
U-zur Gegenwirkung gegen 
d/Lheoloa. Zänkereien, wo­
gegen die Flacianer schreien.

Parteiisches Verhör des angeblichen Ma- 
joristen Klsnius zu Eisenach vor Herz. ^>tz, 
krikär. d. mittl. v.Gccha. ^msäorf fährt fort, 
gegen d. Lona opsrs zu schreien.
-557- Relig.Gchw. zuWormsmitd.Kathol. 
Die Herzog!. Sächs. Theol. trennen sich von 
den Chursächs.
!5^7- Unwers. Jena vollends eingerichtet. 
Rüsthaus derAngrlffe gegen d. Meisn. Theo!.

/rmssiorkL Angriff auf den Synergismus 
kksmrin^sr's.

DcutscheKonvente, 
Kolloquia, 

und Synoden.

Kathvl. u. Griech. 
Kirchen-Beamte 

u. Theologen.
Luther. Theologen. Schweizerische 

Theologen.

Schweizer - Reformation 
nach

Z w i n g l i.
Fanatiker. Jahr­

zahlen.

'549- 
jZZo. 
iZZi.

1552.

1553-

l554- 
1555-

Oonc. Inäsnt. wie­
der eröffnet,

(blslaiiLsirlion auf 
dem Wege dahin, 
(lvnkellio 8axon.)

bei Churf.^loritrenr 
Annäherung zerstreut 
sich d. Concil, u. wird 
vom Pabst verschoben.

Protest

/cmbros.Lstbsrinus, 
Erzb. v. Conza-

Kard. Uolus, Wbstl. 
Legat in England.

Kard. Orro, Kaiser!. 
Comnnffär zu Augsb., 
geht v. da ins Conclave.

t^Lximus f, vorher 
Mönch auf dem Berge 
Athos, Märryrer der 
Bibl. Kritik in Ruß­
land (um -zr8.z-.Kor- 
riqim g der fehlerhaf­
ten Handschriften nach 
Moskau berufen, aber 
nach ^jähriger Arbeit 
als Verfälscher d. heil. 
Bücher verdammt, u. 
seitdem eingekerkert).

antrschen

^rb.^lrcius Ill^r. 
u. a. schreiben zu Mag­
deburg heftigst gegen die 
Nachgiebigkeit Der 
Sächs.Theologen (Phi- 
lipvisten) in sogenann­
ten Adiaphoris.

itte/anc/rk/E in d.Et- 
örterunge» der Abend­
mahlslehre tolerant.
/5när.Oü» liä ri Str eit 

zu Königsberg über die 
Rechtfertigung.
8c»pb^Ius. LtancL- 

rus.
^OLcli. V/elk^h-il's 

(Pred.z.Hamburg) An­
griffe auf d. Schweizer 
u. Kalvin.

Streit zwischen 6s. 
icirsor u. den Nieder- 
sächs. und Mansfeld. 
Theologen üb. d. Noth­
wendigkeit der guten 
Werke zur Seligkeit.

Heftigster Streit zu 
Königsb. DieOsiandr. 
Partei (kunk) herr­
schet. Herzog!. Man­
dat. Der schreiende 
Msrlin vertrieben.

Wirtemb.Thevlogen 
in Preußen ohne Er­
folg. Widersetzt. Sy- 
nvdus. Auswärtige Be­
denken, heftige der Nie- 
dersachsen.

Kirchen.

^0. v. Lasco aus Po­
len, geht aus Ostfries­
land nach Engl.

Hrräsnberx zu 
Bremen.

o«ivins Schrift ge­
gen Weüxksl.
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dontsutus lißurinus Zwilchen -en Zü­
richern und (dlon ä-ttln^uiMUS L
ÜKnis VkritLrem. Lllritkus ^ecr-

klus cLrnis psr slum panis.) 
Widerstand gegen Lalvin's Einrichtungen 

zu Genf. 6r^i6r hingerichtet.
Lonsklitus ^»ltorum 6enev. äs 

sstsrna Osi endl. - ,54. auf
e. Konvent zu Zürich allgemein angenommen.

8erv«tur zu Genf als Ketzer verbrannt.

Herstellung der Päbstl. Kirche in England. 
Gefangensetzung der Protestant Bischöfe in 
England. Absetzung der Protestant. Pfarrer. 
Harte.Verfolgungen der Protestanten durch 
die Bischöfe-Oaräiiisr und Lonnsr.

Die aus England Flüchtenden (Sakramen- 
tirer) werden weder in Dänemark, noch in 
Niedersachftn ausgenommen.

u)

Nach Friesland zie­
hen sich währe:; d der 
harten Verfolgungen in 
den übrigen Nieder- 
länd. Provinzen viele 
FlanLrer (Fiamlär-der- 
u. schließen sich au die 
Laufgesinnten au.

Luther. Theologen.

^Vsstphal, ^spinus in 
Hamburg.

soacb. biot-rUn und blarr. 
dllsminrx in Braunschweig.

^0. Wigancl in Mansf.

rfelklnxsr zu Leipzig- 
6k0. lAajor zu Wittenberg. 
xllrb. Zcblieps, Vicrorin

Srrißel zu Jena.
Lrsll^, /cnärsLv tM

Wirtemberg.
k»ul Lker zu Wittenberg.

Reformirte Theologen.

dslvin's UNd sol>»nns v. 
Lasco neue Streitschriften ge­
gen Westphal.

Ibeoä. Lchlisuäei-, Pkvf. 
zu Zürich.

Lehre, 
Religionsübung u. Gebrauche 

in der Reform. Kirche.

Streit unter den aus England emi- 
grirten Protestanten zu Franks. a. M. 
)o. Xnox schließt sich an d. Genfer 
Einrichtungen an, «.ick, Cox ver­
theidigt d.Ceremoniel der Engl.Kirche.

Gegen (üslvln erklären sich d. Mi- 
nisteria der Niedersächs. Städte, mit 
Mäßigung Lrsn? u. XiiärkLS, heftig 
Wksiplrrl, 8cdl^pk, l56o.überNUNMt 
L srL d. Streit gegen sie.

ConftMo OrönZeriLULiN Ungarn.

Kirchliche Gewalt 
der 

Reform. Kirche.

Abgesonderte 
Religionsgcsellschaften.

Abtrennung der in Absicht d. Banns 
gemäßigter» (groben) wareriänd. 
(Nordholländ.) Wiedertäufer (;ma- 
lige Ermahnung vor dem Bann).

I.sonsi. Louvvens zu Emden und 
hernach bei Harliugen, Haupt und 
Erreger der weit zahlreicheren hefti­
gen (feinen) Llamingischen Partei 
der Wiedertäufer

lvisnno 8imons sucht ferner durch 
Reisen u. Briefe den Frieden zu er­
halten, schließt sich aber an die Fla­
minger an, ck 1561.

vLV.Lk^rrLeus zu Rostock.
1557. klacius lUyr. zuIena.

Die Ieuaischen Theologen 
maßen sich große Kirchenge- 
walt u. Inquisition an. Da­
gegen ein Herzvgl. Konsistvr., 
dem sie keck, als gegen Lvram! 
nei der weltl. Gewalt in Kir- 
cheusachen, sich widersetze».
' 5 6 r. Konvent d. Protestant. 
Fürsten zu Naumburg, die 
ungeäuderte Augsb. Confeff. 
wieder unterschrieben, in einer 
Vorrede die geänderte ge­
billigt, wegen Letzteres vrote- 
stirt krrsär, v. Sachsen.

rZ59- Coufutationsbuch aller Corruvtaleu 
v. klscius veranlaßt, von Lreigsl u. 8i:bner>k 
verfaßt.

Heftigster Streit heskiscius gegen Lrrixols

8rii^<a gefangen gesetzt.
Synode zuStuttgard. LrenrUbiquitätS- 

lehre autorisirt.
I A6o. Kolloq. zu Weimar. klaciLnisrnus. 

Corpus äoernna« kbilippicum, bald im 
Meisn. öffentl. Ansehen. Auch in Pommern 
autonsirt.

Conkkllio kentapolirsuL in Ungarn.
Gegen den 8^nsl^is-.nuz Mrd von d.Fiaeiau. 

Partei Tyüring. u. Niedersachftn allarmirr

IZ58» 8im.xiusasusz.Iena.

1559- Der tobende Nesstu- 
siüs aus der Pfalz verwiesen.
1559- lo.^Vik»nä u.
Zuäsx zu Jena.
L°nrurias rckaeäödurLLnsss.

7/,eo^.S^,vertrauterRol, 
lege
1.558- Stiftung derUnivers.
Genf.
8tepk. Sxsxeä^n M UNg, 
kslsr Louczuiu,

tt^p^rius zu Marburg.
klarb. karksr, Erzb. v.Can- 

terbury, -j- 1575-
Lick. Lox, B- v- Ely, ch 

lz8l-

156O. ,
unter Klagen über d. rabies 
cheoloxorum.

^«rkusii u.)oscnMoerl>ii 
h ige Schriften gegen w«- 
isnellrllous Heidelberg- u.o- 
sponsum.

Iciardacli zu StraßbUtg-

l^usaeus U.)näe» V0N IeNN 
entlassen.

1561. 6»1vin, Lsra gegen 
Hösbulius.

lUsrou. Llancsii zu Straß- 
burg (1568. zu Heidelberg).

^lh. Hsräenborg.

Verbreitung -er Genfer Lehre 
u. Kirchenordnung durch die dort Stu- 
direnden nach Frankr., Engl.,Schott!., 
Deutsch!., Ungarn, Polen.

Wiederherstellung der Reforma­
tion in England, der unter käuarä 
VI. festgesetzten Lehren, viele Cere­
monien u. kirchl. Einrichtungen unter 
Bischöfen. Widersetzung der Partei 
des jo. Xnox. (presbyterianer,Pu­
ritaner.)

Lsra in Frankr. in Ansehen und 
Einfluß bei d. Häuvtern d. Hugenot­
ten, bei d. Kolloq. zu Poiffi u. ferner 
bts l^6;.

Kolloq. zu Heidelberg.

Schon längerhin einzelne Anti- 
Trinitarier in Polen unter Taufge- 
sinnten u. andern Freunden der Re­
formation.

l 61. Streit über Lalvins Lehre äo 
absoluto äscrsro Oei zu Straßburg.

Unruhen zu Bremen wegen des 
Ueberhandnehmens der Calvin. Lehre. 
Der Kreistag zu Braunschw. verord­
net n»räsubslxs Verabschiedung.

r
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Jahr- 
zahlen

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

! Auöbreit. od.Bedrückung 
der 

Protestant. Kirchen.

Streit 
oder Vereinigung 

beider Kirchen.
1562.

1562. Religionskrieg m 
Lrankr. bis 6z; eben so: 67, 
68—70, 72, 7ft74 —76, 77/ 
84 — 99-
15 64.ULximilWnii.,gelehrt, 

1566. Grumpach. Händel.
»567- Gotha erobert, Herz. 

^0. Isriöär. Gefangener.

s.562. Relig. Freiheit d. Hu­
genotten in Frankr.
156z. Edikt v. Amboise.

den Protest, nicht abgeneigt.

Tafel 0. des se ch; c hn tc n Jahrhunderts. Geschichte
.Kirchliche Gewalt 

in der 
Luther. Kirche.

^'ehre, ReUgwusübung und Gebräuche 
in der

Luther. Kirche.

der Protestantischen Kirchen. (1562 —1600.)

Luther. Theologen. Reformirte Theologen.

1572.

1580.

1590.

1600.

1567. Herz. v.Ma, Span. 
Statthalter in den Niederl.

Geusen.
Landgr. ?llilipp v. Hessen ss 

xvichkl-n i v. folgt u.s.Brüft 
15^8« )o!i3iur II., K. v. 
Schweden-

1571- 8repb.L?.ckO^Sie- 
benbürg. Fürst.

so. cisorA, Churf. v-Bran- 
dcubnrg.
1572« Insurrect. der uördl. 
Niederländ. Provinzen.

8i§is,nunä II. V. Polen P 
i57Z- so. Herz. v. 
Saehsen, ss, Churf.
D^nmmv des Prinzen.
'57.4- NsinriAi auf kurze 
Zeit K. v. Polen, bald als 
1574. Heinrich II!., K. v. 
Fraukr.

1575- Ltepli. Lätllor^, K. 
v. Polen.

Lvvor?» II. VVN
1576- Churf. VneZrictl III.
v.d.'Pfalz ss. Imärvix, Churf.

soll. Ksümir, Pfalzgr. zu 
Neustadt.

1579- Utrechter Umvn.

158 r. Die vereinigten Pro­
vinzen sagen Spanien den Ge­
horsam auf, Kampf für Frei­
heit unter Beistand Englands. 
158^ Lu6vv., Pfälj.Churfch. 
1536. LbrilbiLn I., Churf. 
von Sachsen.
1588- LbrissiL» IV., K. v. 
Däuem.
l .589' Her'mrc/r 1^., R. V. 
Frankr-
1591. Sept. Cbrissian l., 
Churf. v. Sachsen, P- 
1^92. 8ixismuncl, K.v.Po­
len , auch K. v. Schweden.
1597 Siebenbürgen kommt 
an Kais, kuäolpll.

s5<)8- K. 8>xismunä will 
Schweden bezwmgen, man 
droht, ihn abzusetzen.

Hinrichtungen aller der Ke- 
tzerei Verdächtigen, Einzie­
hung der Güter der Emigran­
ten in den Niederlanden.

1568. Der Kais, erlaubt nach 
vielen Hindernissen den Nie- 
deröster. Ständen die Protest. 
Religiousübung. LI17NLSUS 
v. Rostock macht die Kirchen- 
eiurichtung.

Oeffentl. Reform, in den 
nördl. Niederläed. Provinzen. 
1572. Paris. Bluwochzerr. 
Versuch, SchwedenKatholisch 

zu machen.

1573- Bestätigung der Rech­
te der Dissidenten in Polen, 
durch die General-Konföde­
ration

Kathol. Geisil. regiert.
Die Protestant. Coalttion rn 

Fraukr. erhalt 8 Festungen zur 
Sicherheit.
1576. Churf. v. der 
Pfalz führt die Luther. Lehre 
wieder ein, sein Brud. ssoft 
Katunir eifrig Calvinisch.
1576. Halbkathol. Liturgie 
in Schweden.

1578- Die Protestanten in 
Oesterreich verlieren die Reift 
gionsfrerheit nach den unvor­
sichtigen Predigten des Wiener 
Pred. Ojmr.

Jesuiten in Schweden.

rzLZ- Pfalzgr. sto. KLllmii 
als Administrator d. Churpfalz 
führt den Calvinism wieder 
ein, u. vertreibt die anders den-. 
kcnden Prediger.

Engs. Kolonie in Amerika.

IrieZr. ^ilb.> Herz, von 
Sachsen, rettet als Admini­
strator den Krypto-CalviniSm 
in Chursachsen aus.

Herz. Karl v. Südermannl. 
sichert d. Evangel. Lehre in 
Schweden.

Konvente der Deutsch. Pro­
test. Fürsten, wegen Religions- 
bedrückungen in Kathol. Länd. 
1598- ESlkl von Nantes, 
r 5 99-.Religionöfriedei.Frkr.

sA 7 2 - Krt-!
zwischen den I 

sehr zahlreichen Luther, 
und Schweizerisch-ge­
sinnten Dissidenten u. 
Böhm. Brüdern in
Polen.

Dured die häufigen 
Vertre.-dungeu <rn- 
-eröden'kender Pre-i' 
ger nnr- der Parte i- 
haß immer stärker.

Durch tz. ungeän- 
derte form!.Verdam­
mung -er Calvin. 
Abeuomahlslehre m 
-er Ronkordien-Lor« 
mei form!. Scheide» 
wand zwischen Lu­
ther. U-Aeformirten.

t586.Kollog.z.Mäm- 
relgardzwischenThevd.

'ohne Erfolg.
Gegenseitige Unzu­

friedenheit der Luther, 
u. Reform, in Polen.

-

r573- Churf.^uxuks 
Kirchenvisitat. in Thü­
ringen.
- 574- Bestrafung der 
Krypw-Calvinisten in 
Chursachsen au fd.Laud- 
tag zu Lorgau.
Churf.?cop. denkt im- 

uier ernstlicher Hand­
habung derOrthcdoxie, 
rmlechaubelt iuit^K, 

/.i-cii, u.
mit andern Protest. 

Fürsten. Die Herz. v. 
Wirtemberg u. H-lins 
v.Braunschlv.sinv eifri­
ge Beförderer des Kou- 
kordienwerks.

Erklärung ^nlllsg^s 
U. seiner Kollegen gegen 
eine Generalsynvde der 
Lutherischen.

Churf. er­
mähnt siez. Milderung 
einiger anstößigen Aus­
drücke.

Religionseid auch al­
ler weltl. Beamten in 
Chursachsen.

Wuletnberg. Theologen zu Weimar, 8tftx«l giebt 
erne tHclaratw D-cw mit Sköftel'z
r-.o müssen meHerzsgl. Sächs. Theologen wenigstens 
bedingt unterschreibe!!, oder werden abgesetzt. '

n ru Maulbronn zwischen den Churpfälz.

°ie un-

LssLL --- 

i 020"- ^oerbns corpus cloccriu,« kruckenicmn.

1568« Herz. sul!U8 v.Braunschw. «Älendet die Re­
form. seines Landes. " v-e ace,

c.^ei» 1-69. eifrig für Vereiniaun^
-n -er Luther- Lüche. ' ^^"»'3ung

1570. I. Krypto-Calvinism in Chursachsen
Corpus «loccriorik IliurinA. 

läßt die WittErg-r

> 57 - «-»»tocalv.LitechiKtt. <?e--!iu-.)
0" Au« zu DrEu.'

C^emnirii Niedersächs. Confession.

1573- Viele Thüring. Geistl. als Flacianer abgesetzt.

1.Z74- Lxkgötis psrtpicua.
Die Chursächs. Krypto-Calvinisten widerrufen oder 

werden abgesetzt und verjagt. Torgauer Artikel.

Entwurf einer Lehxformel 
^urch an die Niedersächs. Theologen Kon­
vente derselben, Aenderungen. " ocvn.

, 1Z75- Schwäbisch-Niedersächs. Konkordr'e.
' FouÄ Maulbronn. Maulbronnische

Konvent der ChmMs. Theologen zu Lrchtenöera 
Corpus üocrnnas ?Uil!j)^. u. die geändert c-'i-L-w 
Coufeff. abgeschasst.

Konvent zu Eorgau. Torgauer Ni'-s, z,,» 
die Protest. Fürsten geschickt, cü«-mrir^ wch

- N-ttechandlmigen, Konvente. Censuren, cor- 
zuglich der Heische!,, besonders Niederbcss-L-nCe^, 
P°m,mr., Em,., Magd-b.

d. ». d.Ubiqnttät u.d.Lad-,L-Lc°f^^ 

s!-L?V" A-r Formet nmb dw C-n- 
Mcn zN Llofter Bergen. Bergisches Buch 
Lpiroms ebenda!, gcbtlltgl. ->

Hess. Synode zu Dreysa. Die OberkestEi lind die Ubrqrutät. »unnius Erhura?

Blürre Erklärungen der Landgrafen an Chursachsen. 
l57s- Konvent der 6 Theologen ru
Sie wollen Nichts vom Bergischen Bucl) Andern. ' 

llnterhandlungen der-selben Theologen mitHcssischen 
zu Langes;e, mttAnhält. zu Herzberg, mitChu" 
p'> !z. zu Schmalkalden.

mit Hessen u. entgegengesetztCbursack^ 
sen wirken aus den Churs. laiön:^ von der Pftü 
1579- ^liclr6.i6 u, Cüsmni^ mit ''UE ««>»7»^ präm,»n. Stl r-H mL 

. Udelverg. Chmwfalz unterschreibt; Kassel, Anhalt, 
Pommern v. Hotstem unbeweglich dagegen.
1580 Zu Bergen einige Aenderungen dar 
Concorch.^ zu Dresdeii publieirt, als Corpus Qnmw- 
liche symbol. Schriften. ^nmir.

Dänemark u. mehrere Reichsstädte gegen die Kon^ 
kordrenformel, selbst Herz, ssulius v. Braunschw

»«. HEdt-r

1589-hdUkol. prell, Chursächs. Kanzlsk.
II. Lrypto-C-'lvlnism in Chursachsen.

1591- Exorcism in Chursachsen abgeschasst.

Oct. Xik. Lrel! verhaftet.
15Y2. Visitations-Artikel in Chursachsen; wer nick, 
unterschreibt, abgesetzt. wer nich»

Große Synode zu Uvsala.
»»b

M E'E -u H-lmMt S-SM

Staffc>l>;-Hes Buch ««, «-

1562. riacius (ch lz-z.) u. 
'zvixsriä vvn Jena verwiesen, 
Wittenberg. Theolog, dahin.

Die Flaelaner bei kil^sliu- 
lius zu Magded. Nach schreck!. 
Anmaßungen u. Unruhen n«-- 
KustuZ v. Magdeb. vertrieben. 
1564. Erbitterter Streit der 
Wirtemb. u. Pfälz.- Theolo­
gen Ü6 5. Loens.

I§68- Oiemuitii
HxLMKn concilii skristenr-

Herzogl. Sachs. Theol. 'so. 
W-x3ttchSuperint.z.Weimar, 
t. kr. Loeletkin, Ireuseus, 
Liecllnsr u. a.

Chursächs. Theol. U-rulLder, 
klgch. Lruci^si-, ?»ul (,'rsl!
rr. a., vvn Wittenb. kikiur. 
Lalmurü, ^ncü. I U. 
Leipzig, Elliili. 8c!>uc^!, Hvf- 
prediger zu Dresden.^

ktösbutius u. Mgauä zu 
Jena entsetzt.
^574^ Beide in Preußen (ihr 
Streit über die Art der Pch- 
Liciruug göttl. Eigenschaften 
vou d. menschl.Natur Christi).

I.or6iir?erri -s-. 1.0,-.
6ocllus, Erzb. v. Upsala.

I)3viä Lkiyrrskus z.Rostock.
Wirtemberg., Baden., Hen- 

uebergische Theologen t.uc. 
Oiisnäkr, Liäenbkcll zu 
Maulbronn.

sLlr. ^nclrsrio. Lhemnir-i 
<^"7NL6US; v. Frkf. a. d. O. 
/tNÜr. ?>IuMulus il. Körnei- 
v. Leipzrg dftc. Löluscesr u. a' 
sind zu Torgau.

Superint.z.Aerbst, 
Lungius u. Piiulv.Lireu, Ge- 
neral-Sup. in Pomm. u.Holst.

^nüres?, Lhsmnilr, 8v1- 
neccer; Lji^n-geusMuscu- 
ius. l<ör»«.r(u.6ecuz,(IoKle- 
tftuus Hvfpred. zu Berlin,) 
sind zu Kl. Bergen.

Lsrck. Llavsr, Supei'lNt. V.
Kassel, ^rr.8cÜLlIiuL,Pfälz. 
Superint.

^nUress u. Lllölvuitr zu 
Kl. Bergen.

»sslluNus zu Helmstädt ge­
gen dre Ubkgurtät.

Zu Straßburg so. 8turm 
geaen ^0. ?»ppus für die 
Konkoroicnformek.

1562. 2ac'a. Cüstni.

^564» Lnlviu

2li. LexL ru großem Ein 
flnß auf beide Synoden; ge­
gen ^od. klorel.

l 5 75- Univers.Levden, lli-a»?. 
cl u son kommt aus Heidelberg 
dahin, ss l6v2.

fth. I-incier. Hess. Kaff. 
Prediger.

i.ull. l.LVül«r, Prediger zu 
Zürich.

ihom.c^i Beför- 
derer des Puritaniom in Eng!., 
begünstigt vom Grafv. Lvics- 
lter, Ouäle^.
'-^8^- )ch>.vvkitgift,Erzb.v. 
Canterbury.

sso. 8cllönkelü bridae
zu Dresden, kieri^ zu Mit­
tend. / OurMst-m^un z. Leipz.

v-u. Io^nus, Pfalzgr. 
sso. KvuuurZ Hofyred.

Licli. l?2NLri)fr, hernach 
Erzb. v. Canterbury.

Hi!>. VVllimlcsr zu Cam-

Hunnius, koch?. 
I>6^ser, L<-orr/r.!ch«»t^ ZUN-it, 
lenverg eingesetzt.

^Volft!.^mlin^ zu Derbst.
?k-c.tlnruiZ, Superint. zu 

Köchen.
Luch HoftüniLn, Predig, zu 

Zürich.

Lehre, 
Religionsübung undGcbräuche 

in der Reform. Kirche.
1562. tüonftKo ^xrionüs in Ung. 

HeiSclbercs. Ratechism in der 
Pfalz eingefuhrt.
156z. Synode zu London. Bestä­
tigung der Uniformitäts-Acte.

1566. Churpfalz soll auf d. Reichs­
tage zu Augsburg nicht für im Reli- 
gtvnsfneden begriffen geachtet werben, 
vertheidigt sich, unterstützt von den 
übrigen Protest. Fürsten.
1568- Der reformirte Nath zu Bre­
men behauptet sich.

»57^- Bestr'mnltes synibol. Ansehen 
der ?9 Artikel der Engl. Lirche

Franz. Synode zu Röchelte, 
1572. zu Nimes.
k572- In den Niederlanden wird 
der Calvinism herrschend, und die 
(Privat-) Lonfkflio Lelgica u. der 
Heidelb. Katechism immer geltender.

Kirchliche Gewalt 
der 

Reform. Kirche.
1562. Uniformitäts- 
ActefürEngl. u. Irland, 

die Königl. Gewalt 
giebt den Synodalschlüs- 
sen die Sanction.

1565. VsI.Oantiliswe­
gen Arian. Vorstellungen 
zu Bern hingerichtet.

. Gesctzl. Festsetzungen 
rn England zum Nach­
theil der (ungehorsamen) 
Non - Konformisten, 
auch gegen die Presbyte- 
rianer, die in Schotts, 
herrschende Kirche sind.
. Strenae Untersuchung 
m der Pfalz gegen Sv- 
crnian. Irrlehren.

Ickbsr ckuivnum clikci- 
pliiise ecclLlioo 
cum.

r.576. D-. v. Churf. ver- - 576. Verordnung,daß 
^Ost'chen werden vom j alle Studircnde zu Ox- 

PMgC Artikel unter-
^kestanten, z. BA schreiben sollen (zuCam-

Kasse! und Anhalt, die der Calvin.' 
Abendmahlslehro günstig sind, suchen 
dkcKvnkordienftrmel, wegen ihrerDul- 
dung ikrlD. Reiche, zu hintertreiben.
l>7 - Pfalzgr. fo. i<»gmir unter­
handelt >uit der K. v. Engl. und mit 
den Reformilten iu Frankr., Pob-n, 
Ung., Böhmen, Schweiz, Niederland.

Großer Cawmisch. Lonvent zu 
zur Abwendung einer 

!örml Veftanunung derCüNmstNn 
Abendmablsiehre.

Deshalb Engl. Gesandtschaft h-s 
den ; Protestant. Churfürsten.

^ovrickart zu Hartem, Gegner der 
Calvin. Lehre cis ^tzsoluro llk-crew. 
'-588- Synode zu Bern gegen 8a,n. 
I!ul>«r, den Gegner der Calvinischeu 
GnadenwHl. daselbst.

, Die Engl. Kirche behauptet gegen 
d,e Puritaner göttl. Stiftung der Bi­
schöfe, Autorität der Patres u. kirärl. 
Tinricht. der ersten ; Säcul.
'596. Im Anhältischen Abstellung 
des Exorcism ».andrer in der Luther^ 
Kirche gewßhnl. kirchl. Einrichtungen 
u. numer mehr Annäherung an oie 
Reform. Kirche.

t'hil. Irlorlui^ llu ?!r>llis, SMNnsurfO « ,i)chß sich zu
Fut-N. Staatsrath und Theo- ^ernungen

, I'l-il. ^lorim^' bin küilis

1 c-Oo. Lor-r f. 
Univers. Saumur.

75
Abgesonderte 

Religion^gesellschuflen.

Polen^ Reisen auch in

IZV2. 's. I_:rvl. Sociuus zu Zürich.
2oN Loro'n. Ochiyi ein anderer Ml. Flüchtling (vorher CapuL- 

General), aus Zürich vertrieben.
(-60. Llri-ch,n,tÄ, Leibarzt soll. 

8>Lismu.ills v,Siebenbürgen, begün­
stigt die Ummner in Siebenbürgen.

Pvln-Reichstag zu Petrikau, 
Uirrtarrer als be,ondre Partei, beson­
ders zu Pmkzow u. Cracau.

Spaltung der härteren Wieder­
täufer M Llammger u. Friesen über 
die gänzliche Trennung von den Ge- 
banneten, Auflösung der Ehe durch 
den Bann.
(569. Racau in Polen den Nmta- 
rrern emgeränmt.
^,^'iv.pen^nte». Gemeinden in 
Engl. Ibobr, Lry^vos.

. Mennoniten erhalten freie Reli­
gions-Uebung in den vereinigten Nie­
derlanden durch Wild. v. Oranien. 
Kr^Esdienst vomEide und 

l 574- (^teckelis ktLorckestlo viü- 
tsrivrum. plsLvv.

Jahr- 
zahlen.

buche später: alle Kam 
didaren akademischer 
Würden).

l582. Anmaßungen der 
Geistl. ».Synoden in den 
vereinigt. Niederlanden, 
die (torüisss. Ilech. und 
der Heideib. Katechisin 
Allen aufzudnngeli, von 
den weit!. Obern einge­
schränkt.

Recht der weltl.Obrig- 
kott zur Reformation der 
Kirchen u. Bestinunnng 
der Ceremonien wird be-
stritten,

1.578» ReligionSgespräch Mit den 
Meimontten zu Eniden.
c-^^'e^ocinus (I.^lii Neveu) in 
Siebenburgen gegen LMviäft 
der gegen Anbetung Christi streitet. ' 
1579- vom. raunyLcli's des folg. 
Umtar. Superrnt. Glaubensbekennt-

' in Polen. All­
mähliche Vercmrqung der verschieden 
denkenden Unitarier zu Einer Kirc- e 
p'.ollrsotium Uouin p^trein 
tillumMftu,! Lbrift. per^oiricum st 
«AE- JanuMaurr 
Arial'.. Vorstellungen.
-Ni-. MennynitischeConftss-vn von 
^3» cio ki^x u. Lob. QerrirsR

Liin. Lucins)- '
von den mit So-i« Vereinigten 

ausgeschlossen

OttoroZ, Pred. zu Racarr. 
rZ9i- Mennvnrt. Artik. b. Glaubens.

M597-, (-e.ru^ch,. ss, Uussarisch. 
Suxennt. zu Cüm^ibnlgm sL-ebcm 
burgen^der Nicht - Anbetung Christi 

1598-, LiPl-. OKoroä aus Holland 
verwwftn, f r6ir. i

5§8O.



76 Tafel L. des sechzehnten Jahrhunderts. Geschichte
der Röm. Katholischen und Griech. Kirche. («556—1620.)

Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschrän­
kung d. K.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

1556.

1560»

IZ7O.

IZ8O.

1590.

1600.

1556« Stillstand zwischen 
Kais. Karl und Frankr.

Kais. Karl resignirt,P 1558.
?llilipp 11., K. v. Span., 

Neapel, Niederlanden.
t A57» I.

8ebLltiLN, K. v. PvrtUgall, 
unter Kard. Prinz llsinrick 
in den Händen der Jesuiten. 
1558- L/i/Ääe,ü, V.. v. Engl. 
' 559- Friede zwischen Frkr., 
Span, und Engl.

krsnL 11., K° v-Frankr., 
Mutter Kariwr. v. Medici.

Karl IX., K. v. Frankr. 
Ouifsn, Loiiücs.

1562.6^. 1. Religionskrieg 
in Frankreich.

Nöm
1562. Stillstand des Kais, 
mit den Türken.
'56g. Vergleich mit ^sollsnn 
II. 8i§isrn. v. Siebenbürgen. 
1564. L4/cxi>lii.iä>s II., ein 
toleranter, großdenkenderHerr. 
Iz 6 6. 8 elini II., Türk.Sult.

1567- li.Religionskr.i.Frkr.
Stillstand des Kais, mit den 

Türken.
15 >8. Friede, m. Krieg bis

OonOarlos von derJnqul- 
sition verurtheilt »enthauptet.

1572. Cvpern Türkisch.
iv. Religionskrieg in Frkr. 

157 '- Heinrich III., K. V. 
Frkr. V.Religionökr. —1576. 
1575- 8rspllan Latllor^, K- 
v. Polen.

>lura6 III., Türk. Kais. 
r'57b- Heil. Ligue in Frkr.

LVD0l.kiI II.
1577. VI. Religionskrieg in 
Frkr. und Friede.
l.579. ttsinricll,vorherKar- 
din., K> v. Portugall.
l579- Utrechter Union.
1581. Republik der vereinig­
ten Niederlande.

Portugall Spanisch.

lz84- Vlk,Relig.Kr.inFrkr. 
reoäor, Zaar v. Rußland.

i587.Nsria, K. v.Schott!., 
enthauptet.

DerKathol.Erbpr. v.Schwe- 
den, 8ießinunä III., WikdK. V. 
Polen.
r.588« K- Heinrich III. V0N 
Frkr. läßt die Guisen ermor­
den , verbindet sich mit Heiu- 
ricll von Navarra.
1589. k9er»^c/r I^., v.
Frankr. Fortdauernder Krieg 
mit der Ligue u ihrem Chef, 
Karl v. Mayenne.
IZ92. 8iegnrunfl, V. Polen, 
auchK. v. Schweden, in Streit, 
und bald in Krieg mit den das. 
Lutherischen Ständen.
1598- Türkenkrieg, glücklich 
für dieselben.
1595- blusiainmell III., 
Türk. Kais. Krieg mit Ung.
1598. kllilipp iii.,Span.K.

Loris Ouäenorv, Grvßf. 
von Rußland.
'599- Religionsfriede in 
Frankreich. '

Jesuit. Mis­
sionairs nach 
China.

rZ62. Kur­
land ein weltl. 
Herzogth. und 
Lutherisch.

Jesuit. Mis­
sionairs i.Abys- 
sin. u. unter d. 
Kopten.

oiai, Erzb. 
v. Gran, und 
d. Jemrten Un­
ternehmungen 
gegen d. Ungar. 
Protestanten.

lZ78. 8eba- 
ttiLN,? K. V0N 
Portug., Zug 
nach Afrika, P.

Markgr.
Kob v. Baden 
wird Kathol-, 
auchvielePoln. 
Magnaten aus 
pvlit.Gründen.

P. kLul IV. reizt 86111- 
ricll 11., K. v. Frankr., den 
Stillstand mitSpan.z.brechen.

1558- Der Pabst erklärt die 
Kaiserl. Resignation ohne seine 
Bewilligung für ungültig, u. 
macht durch s. Legat, Karoin. 
Lebibs, hochmüthige Bedin­
gungen ohne Erfolg.

Von nun an unterbleibt dre 
Krönung der Kaiser durch die 
Päbste.

Eifrig Kathol. Fürsten ver­
wenden sich vergeblich für Prie­
sterehe u. Laienkelch, Frankr. 
für die Landessprache beim 
Gottesdienst.

lAaxirniliLns Wahl vor sei­
nes Vaters Tode u. von ketzer. 
Churfürsten will der Pabst nicht 
anerkennen, lAsxnniliLo ver­
weigert jeden Eid an den Pabst 
als den, die Kathol. Kirche zu 
beschirmen. D.Pabst giebt nach.

1567. Bulle in Oosna Oo- 
mini nicht blos gegen alle Ke­
tzer, sondern auch gegen alle 
Beschützer und Bundögenossen 
derselben, alle, die den Pabst 
einem Concil oder ihre Bullen 
dem klscirö xrrncipis unter­
werfen. Inbegriff aller frü- 
hernAnmaßungen S-Pädste-

15/1- K. küilippi II. Inücx 
expulFsrorius.

Unternehmungen derKatho- 
liken gegen K. LUKbvrK vom 
Pabst unterstützt.

IZ79- Ueärnicb v. PvktUg. 
will vom Pabst die Dispensat. 
zur Ehe haben, büili^p ii. v. 
Span, setzt sich dagegen.
tZ82. Die Evangel. Fürsten 
verwenden sich vergeblich beim 
Köln. Domkapitel u. d. Kaiser 
für den Churf. Oebk. v. Köln, 
können aber nicht einmal einen 
Vergleich erreichen. Des Kais, 
geschärfte Mandare gegen den 
Pfalzgraf^o. Ksiimn, der mit 
Truppen herbeizieht.

Dagegen behaupteten sich d. 
Evangel-Domherren zu Straß- 
burg gegen d. Kais. Kommiss. 
(vor u. nach dem Religions­
frieden gab es dort u, in nördl. 
DeutschenStifternDomherren 
beider Confess.)

r588. Bannbulle gegen K. 
Llisaberh v. Engl. aufAndrin- 
genK- kbilipps II. v. Span., 
dem der Pabst übrigens jede 
Demüthigung gönnt, und gern 
selbst Neapel entrissen hätte.
1592- Krieg wegen d. Bisth. 
Straßburg,159;.Vergleich bis 
zur Entscheidung einer Depu­
tation von Reichsfürsten.
l59Z. Heinrich IV. wird 
Katholisch, kann aber erst
>595- die demüthigende Ab­
solution des Pabsts erlangen.

Streit mit dem Unterkönig 
v. Neapel über den Schutz der 
OoIonnL.

Streit mit K. Maria in 
Engl. u.Kard. ?olus; u. mit 
Frankr. wegen einiger Milde­
rung der Verfolgung der Pro­
testanten, u. bald darauf hef­
tiger Angriff aufK.LIissdLck.

'559- ?ius IV. erkennt Kais 
kcrüiiiLnü an, eröffnet das 
Concil, wieder Mit möglichster 
Vorsicht gegen jeden, den Päb- 
sten nachtheiiigsten Schluß, u. 
setzt Kardinäle Ü6 iucerpr^- 
cLusto Loncilio l'riclenr.

1564. lAiclwel, derArmen. 
L-rrhoIicus von Eschmiazin, 
sucht Kircheuverein mit dem 
Pabst, doch ohne Religions­
änderung.
izb6. kiu8 V., vorher Ge- 
neralkommiss. der Röm. In­
quisition., sucht dasAr.sehen des 
Trid. Concil, in allen Ländern 
durchzusetzen.
1568. Der Pabst erhebtFlo- 
renz zum Großherzogthnm.

Streit mit Frankr., Span., 
Venedig über die Abgabe der 
Geistl.
1570. ?^Arius verbrannt, 
wegen Tadel gegen d. Jn^lisit. 
»572. Oießor XIII.

Der Pabst unterstützt die Li­
gue in Frkr. durch Geld und 
Mannschaft.

Iw»ir LsüIiSWlticn bittet 
d. Pabst um Vermittelung des 
Friedens zwischen ihm u. Po­
len, von dem er bedrängt wird. 
lZ82. Gregvriam Kalender. 
158^. Tumult zu Rom gegen 
die Orüni.

Der Pabst thut den Churf. 
Oeblisrä in den Bann, und 
erklärt ihn aller Geistl. Wür­
den verlustig, wogegen mehrere 
Churf. vergeblich protestiren. 
1584. ^-»rias, Armen. 0»- 
tllol. v.Sisa, schickt an d.Pabst. 
1585. 8ixrus v., großer 
Staatsmann, verdient um 
Gelehrsamkeit.

15 Congregationen der Kar­
dinäle, z. V- clo inrsrprer. 
Ooncilio Priüenk. Iil)roruiri 
proüit>6ttll. et expur^sncl. 
>5d8 Bannbulle gegen Hein­
rich III. v. Frankr.

Zweckmäßige Organisation 
der Finanz-Verwaltung im 
Kirchenstaate.
159. . oiban vii., bald 
Oroxor Xi v., hängt an Span. 
Offenb.Uüterstütz.d.Fr.Ligue, 

neuer B ann geg. K. He-nr. IV.
lnnvL6iir IX. bald 

1592« Olsmens VIII.
Die Dominikaner dringen 

durch K. khilixp n. in den 
Pabst, n. er setzt die röte Con- 
gregation von Kardinälen <le 
Luxiliis Ai'LNac nieder.
- 597- Ferrara kommt zum 
Kirchenstaate.

^557- Inflsx liftro- 
rum xnollidenäorum 
zu Rom.

1560. ro neue Bis- 
thümer in d. Nieder!.

Vergebliche Bemü­
hungen Franz, u. Spa­
nischer Bischöfe zu Tri, 
dem, die Päbstl. Ge­
walt einzuschränken,«. 
die Vischöfl. zu heben. 
Die päbstl. Lllacht 
wird gegen mögliche 
Einwürfe u. Gefah­
ren desto fester ge­
gründet.

i569-Päbstl.Befehle, 
daß kein Geistl. zu öf­
fentlichen Abgaben ver­
pflichtet seyn soll.

1580. Päbstl. autori- 
sirte Ausgabe des Oor- 
pus ^Ulid- (iLnonici.

Das Kölnische Dom­
kapitel widersetzt sich 
dem Cburf. O6bK. un­
ter Kaiser!. Aufmun­
terung, U. wählt Lrnlt 
v. Vaiern zum Churf.

Trennung d. Kathol. 
u. Evangel. Theils des 
Dvmkapit. v. Straßb.

Bestimmung der 
Kardinäle auf 70 ( 6 
Kard. Bisch. ,50 Kard. 
Presb.nachd.5oHaupt- 
kirchenNoms, iqKard. 
Diak.)

Die Oonxrk^st. äs 
inksr-irsr. Lonc. Iriä. 
sollinDisciplinsachen 
entscheiden, in Glau­
bens « Angelegen hei 
ren allein der pabst, 
weshalb d. Niederländ. 
Streitigkeit nur für 
ihn, nicht für e. Sy 
node, gehöre.
1592. In Straßburg 
berufen sich beideTheile 
des Dvmkapit. auf das 
R.elsrvgrum scclet.

Die Päbstl- Reserva­
tionen, Exenmonen, 
Erspectativen, Provi­
sionen werden nach u. 
nach eingeschränkt.

Beständige plun^ 
cien sind zu LLln, 
Brüssel, Wien u Eu- 
cern, zu großem Nach- 
theild.Bischöf.Gewalt.

OLn. i'rist. vom Ansehen 
derTradirion, u. Erklärung 
der Bibelstellen nach Ent­
scheidung der pärrcs. der 
Luche und des Haupts der­
selben, des pabstes, daß die 
vulgata eben so gut Quelle 
der Glaubenslehre sey, als 
der Grundrexr — d. Schluß­
steine des Systems der 
päbstl. Lirche-

1566. Röm. oder Trident. 
Latechism. ?ii IV.,

bald in symbol. Ansehen.
1 Zü. D- pabst verdammt 
76 Satze aus öiiji Scänften, 
worin dem Menschen nach 
/eugustinus alle 'Lraft zu 
guten Werken, u. diesen das 
Verdienst avgesprochcn war, 
ohne Lsjurn zu nennen.

157z. lVlMongr, der Jesuit, 
läugnet d.unbeflecki.Emrfang- 
uiß Mariä, u. wrrd durch den 
B- v. Paris gegen d. dortige 
Univers, geschützt.

Seit r;6z. gedruckte Kir­
chenbücher zu Moskau, angeb­
lich korrigirt nach Manuscüp- 
ten.

I58o. Auf Antrieb des Je­
suiten nöthigt der Pabst den 
L«jus zu einer Art von Wider­
ruf. ff r;8s.

lZ86. Gewagte Bestimmung 
der Lehre von der Inspiration, 
durch d. Jesuiten, brauchbar 
gegen die Ketzer.
1587. Die Jesuiten (I-eks 
u. Hamel) ureiten für die 
Nicht-Augustin. Lehre äs 
xiLtiL gegen die Univers. Lö­
wen und Douay.
»588. Der Pabst gebietet bei­
den Parteien Stillschweigen.

hüll. Nolmn, I^it in 
Portug-, schreibt zu gleicher 
Heit äs concoräia ^r«ri»e sc 
liberi -ubirrii. (-j- 1600.)

l594- Olsmsnr VIll. gebie­
tet beiden Parteien nochmals 
Stillschweigen, und verstrickt 
nach reifer Ueberlegung zu 
entscheiden.

Religionsüdung 
und 

Gebräuche.
Kirchenversamm- 

lunqen.
Merkwürdige 

Kirchen - Veamte.
Merkwürdige 
Theologen.

Union oder Bedrückung 
andrer 

Chriftl. Parteien.
Mönchthum. Jahr-, 

zahlen.

?an. ^riä»nt. eini­
ge scheinbareEinschrän-

I,56r.Nationalsyn.zu 
Polffiu.Kolloq.mitden 
Protestanten.
1562 Concil. Zu Tri«
deut wieder eröffnet

kungen des Aberglau- als Lortseyuny, 156;. 
bens u derM,ßbräuche geendigt. Seine Ka- 
der Ablaß, Fasten und.nones werden in Polen 
m Klöstern. Priester-!». denNiederland.pur« 
ehe, Laienkelch, Lan-- angenommen: auch in 
dessprache beimGottes-. Deutschland u.Ungarn,
dienst von Neuem ver-
boten.
1564. Der Pabst er­
laubt den Oester. und 
Baier.Unterthcmen den 
Kelch im Abendmahl, 
rius v. nimmt es zu­
rück, weil der Zweck, 
Gewinnung der Ketzer, 
nicht erreicht werde.
IZÜ8» Lrevisrium 
Lomsnum.
157V. Llilt»!« kou»- 
num.

*586. ^-rtyrolo- 
xium komLnum.

* 590. VulgstL 8ixN

I 5YZ. VulZLk» Llv. 
»nenris VUl.

6oo. Jubiläum t» 
wm.

obwohl ohne öffentl.Er- 
klärung kkiZinsuZs; 
in Spanien tslvis ks-

' xumjuridus; inFrkr. 
> dieLehrkanones mcire, 

die v. Kirchenregiment 
aber niemals.

1565. Zu Constpl.

Mehrerez. Mailand 
unter Kard. Erzb. Lor- 
roinso.

rZ74- Zu Wen.

5 85. Zu Mexico.

Die Niederländer 
machen Anstalt zu einer 
National - Synode für 
die Augustiner-Lehre. 
^589-Syn. zu Mos­
kau, wo die Russ. Kir­
che ihren eignen unab­
hängigen Patr. erhält.

r 5 yZ.Au Constpl. Be­
stätigung der Mosk. 
Schlüsse.

Zu Brestz in Polen 
z. Verlegung d. Streits 
zwischen un irren u.dis- 
unirten Griechen.
«59<'. Zu Diamver in 

Ostindien gegen die dor­
tigen Nestvrianer.

kS56. Kard. kolus, 
Erzb. v. Canterbury, 
t r§58.

rA58- ^oksph, Patr. 
v. Constpl. schickt den 
Oisc. Oernerrius nach 
Wittenberg, wo man 
ihm d. übersetzteAugsb. 
Confeffion mitgiebr.

Kard. v. Lothringen, 
Larl. Prinz v. Guise, 
Erzb. v.Rheims,Stütze 
der Jesuiten.

Äardi Lorromeo, 
Erzb. v. Mailand.

Kard. i^olius, B.v. 
Ermel., Päbstl. Nune. 
zu Trid., befördert die

Larrbol. äs OsrrLnrs, Do- 
minik. Provinz., Erzb.v.To­
ledo, 156«. von der Inquisition 
verhaftet, s 1576. als Gefan­
gener zu Rom.

Mücli. Oanus, Dominik. 
Provinz., B. d. Kanar. Ins., 
ff «560.

OlLucl. Ltpencssus ^1571. 
kr«nc. churriunu8, >^1580.
8ixrus 8sn6nÜ8 -f «569.
e^nt. ^uxuKinus, zuletzt 

Erzb. v.Larragona, -t »?86.

Grausame Verfolgung der 
Protest, in England.

Erzb. Or«nmsr verbrannt.
Der unirte Nestorian. Oa- 

tsiol. 8im. Oensis nimmt sei­
nen Sitz zu Ormi. Die Kom- 
munikat. mit der Latein. Kir­
che dauert bis ins folg. Jahrh, 
(der andre OLtsiol. bleibt zu 
Mosul.)
1558- Inquisition inBaiern.

Wuth K. kkiligps 11. von 
Span, gegen die Ketzer.

^lLi^Lckrsi3, Statthalt, in 
den Niederlanden.

Verfolgung der Waldenser 
durch Lrriiinuel, den wieder- 
eingesetzten Herz. v. Savvyem 
sie verschaffen sich 61. Friede.

Der Jesuiten sind schon 
mehr als ivoo, als
1AZ6. kojola ch. I.si- 
ner ist sem Nachfolger. Die 
Jesuiten erregen durch ihre 
auegezeichnennprivilegien 
Eifersucht, kolus sucht sie von 
Engl., O»nv von Span, zurück 
zu halten. Sie verschaffen 
sich durch Feinheit, Gelehr­
samkeit u. Beschäftigung mit 
der Erziehung großes Anse-

1556.

r 56z. Die Univers. Dillingen 
. , . vomKard. Orro, B- v.Augsb.,

Aufnahme der JesmreN j den Jesuiten übergeben.
Ka° d »om

Ocllsnski, Primas 
v. Polen.

Vorschlägen, den Gebrechen 
der Kirche abzuhelfen.

' 562. Kais, veröln, versucht 
die protest. Fürsten zur Beschi­
ckung des Lrid. Concil, zu be-

hen u. Einfluß, in Frankr. 
wird kostiac. ihre Auf­
nahme durckgesetzt, Äais.lksr- 
ci-nanä errichtet in Uuaarn, 
Böhmen, Oesterreich Kollegia 
für sie, kkt. Oanisius (ist auch 
zu Trident) ist ein thätiger Be- 
kehrer deutscher Ketzerin Spa­
nien spüren die Jesuiten den.
K. I'lülchx H. die Ketzer auf, 

___ __ _ u. sie helfen aue Spuren des 
wegen. Sie protestiren in e.lEinflusses ocr 2Iefo!murlon 
heftigen Schrift. j aufvi. ^ cuolftck gebliede-

........  ' ' 'gefährlich fty, nur in irgend 
etwas nachzugeben.

bleibsel d.Waldenser i. Neapel.

IZ60.

^när. Ouäirh, B. 
v. Fünfkirchen in Un­
garn, (hernach Protest, 
ch 1589.)

Patr. ^ostph wegen 
der Simonie abgesetzt.

k572 sersmiss^rs- 
nus, Patr. v. Constpl. 1

Kard. 6>»nvells, 
Unterkön. v. Neapel.

r582.6kbsiLrst.Chrf. 
v. Köln, geborn.Truch- 
seß v. Waldburg, will 
-Xgiies von Mansfeld 
heirathen, das Erzftift 
aufLebenszeit behalten, 
u. den Evangel. Gottes­
dienst freigeben, kann 
sich durch seine Truppen 
zuletzt auch in Westpha- 
ien nicht halten, sucht 
überall vergebens Hül­
fe, (ch als Dvmdechant 
v. Straßb. 1601.)

Will, ällen, Erzb. v. 
Mecheln, Pflai zschule 
eifrig Kathol. Theolo­
gen für England.
unter ^rkmias^Patr. 

v. Constpl., her damals 
Streit mit e. Gegen- 
Patriarch hat.
'59 ^obann.B. v. 
Straßb., ff. Bonden 
Evangel-Domhrn. wird 
^0si.6k0> xy.Brandbq, 
v. d.Kathvi.Kard. Xsri 
v. Lothringen gewählt. 
I .595 ^rn. Oftsr und 
Duksrron, Gesandte 
ttsim icbs IV. z.Rom, 
beide nach!). Kardinäle.
unter d. Erzb. v. Goa, 

^lexius äe

6uil. koste!, gelehrter 
Schwärmer, t 1581.

Teiick. Lsjus, Äanjl. der 
Univers. Löwen und General- 
Inquisitor der Niederlande, 
warmer Verehrer des ^u^u- 
stinus.

t Z67- Der Pabst giebt Geld 
und Soldaten zur Ausrottung 
der Hugenotten.

Die Franziskaner (Scoti- 
sten) streiten sich mit Lsjus 
über die Gnade.

1570.

1572. Petrus Rsmus P zu 
Paris.

s«c. kainslius, Probst ZU 
Utrecht, s 1587.

lo.^IalclonAr,Jesuit, fi58;.
Leu. ^lias ÄonraiiUA P

1598., gelehrter Bibelerklärer.

rrgnr Ikolsrur, I-eonli. 
l-ess, Jesuiten.

^laminius l^obili -j- 1590.
^nt. ^^sllio 1604.

1588- Ore/K^oirü fex katr. 
orsrorii) ^7r»ü/e^ ecc/e//gE>r.

so. kl-uisna (Span.JksUit) 
7 1624.

Lob. LkIIarmin, Jesuit, 
(o^ius controvsrüsruin.)

krsnc. Luarer, Span. Ies., 
ch -617.

öeneci. suüinisni, ^sgl. 
Ies., s 1622.

Oubr. Vasqusx , 
Ies. / ff »604.

Span.

l572. Paris. Bluthochzeit.

1574. DieJesuiten zuLucern 
und Freyburg.

1576. Korrespondenz d. Tü- 
bing. Theolog, mit Patr. 
remiss von Constpl.
lZ78- Der Jesuit ^nr. kot- 
levin, kaiserl. Gesandter bei 
dein, der Kathol. Religion ge­
neigten , K. ^obsrlN 11. von 
(Schweden.

Versuch einer Union der 
Russ. Griech. Kirche, -Xur. 
kossevni in Moskau. Es ist 
aber dein Großfürst kein Ernst, 
sobald er den Frieden mit Po­
len erlangt hat.

OrkxorXili.stiftet Kollegia 
für Maroniten, Griechen.

t577' Oon^ik^Lckoi>Arrum 
Oearorii in Jlalien VVM Flv- 
rentin. kb. ^6ii gestiftet und 
von Ore^oi XIII. bestätigt.
>582 Der Pabst trennt in 
Spanien auf K. ksiisipps 11. 
Antrieb die strengeren Karme­
liter, die Discalceaten von 
den übrigen.

Fortdauernder Streit in die- 
iem Orden bis «6oo., wo die 
völlige Trennung erfolgt.

1580.

>585- Verfolgung derProte- 
stank. Unterthanen im Bisth. 
Würzburg.

l.59v. Relig. Gespräche zu 
Baden, Ennnendingen, Stutt- 
gard, jene zwisch. )»c. /Xn6i?sk 
v. Tübingen u. deinKatholisch 
gewordenen ^0. kjstorius.
»594- Kopten zu Rom.
>595 Polnisch - Russ. Bi­
schöfe muren sich mit d. Kathol. 
K. Andre protest. u. werden 
noch mehr als vorder gedrückt.

Inquisition zu Goa.
>599 Versuch e. Vereini- 
mng zwischen den nickt»lütten 
Griechen im Poln. Rußt, und 
den Protestanten.

Nach 8ixti v. Festsetzung 
sollen unter den Kardinälen 
wenigstens 4 Gottes Gelehrte 
aus den Orden seyn.

, Die Dominikaner u. Augu­
stiner sind alle für die strenge 
Augusimiscke Lehre gegen die 
Jesuiten, denen sieden 8emi- 
pelaxisnislnus vorwerfen. 
IA88. P. 8ixrus V. ist übri­
gens den Jesuiten abgeneigt. 
1589 D.Dominik.Olkmknr 
ermordet K. Heinrich III. y. 
Frankr.

1594- Vergeblich zeigt das 
Paris. Parlament d.Schävlich- 
keit der Jesuiren und ihrer 
Grundsätze für den Staat, u. 
will sie vertrieben wissen.
>597 ksrrsz ciocrrin»« cbri- 
ttisn in Frkr., eine solche Ge­
sellschaft schon vorher in Ital.

Steige des Ansehen der Je­
suiten in Frankr. (durch Kard. 
Ollst.)

1590.

1600.

U
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Kaiser 

und 
politische Begebenheiten.

Ausbreit. od.Bedrückung 
der 

Protestant. Kirchen.

Streit . § Kirchl. Ge- l Lehre,
oder Vereinigung walt in derMeligionsübung u. Gebrauche

beider Kirchen !Lmh. Kirche.i in der Luther. Kirche.

cbriL ii., Churf. V. Sachsen, regiert selbst.

k6oz. i., K. v. Großbrittannien,

1604. LixismunZ, K, v. Polen u. Schweden, in 
Schweden abaesint.

ix.. K. v. Schweden.

l6c)8- Reichstag zu Rsgensburg zerrissen.
!6o8. Grotesk. Union unt.k-clnZr. V., pfälz.Ebf.

Kais. Kutjolxh muß Ungarn an ^i-nr-nss abtreten.
160Y. Stillstand der verein. Nieder!, mitSvanien.

Lathol. Ligue unter v- Barern.
-Majefrätsdrief der Böhmen.
Iülrchscher Guccesslonsstreit.

; t>: s.^. // /o-'. I.uäcvi^ XIII. Kind.
Vergleich zwischen Union und Ligue.

16 r! -D.Kais. muß auchBöhitt. an^rrlliüs äbtreten.
7 deorA I., schürf, v Sachsen.
<;«/?,L.. V. Schweden.

16! 2.
. Leclilkir dabor, (Reformirter) Fürst von Siebenb.

1602. Druck der Böhmischen 
Brüder.

Der Abt bei Donauwerth 
will, unterstützt vomKaiser R-u- 
ävlpb, seine Prozessionen in 
d. Evangel. Stadt durchsetzen. 
1604. Harte Gesetze gegen 
die Ungar. Protestanten.
1606. Wiener Friede mit 
den Ungar. Protestanten.
1607. Donauwerth in Acht 
durch Retchshofrarh, 
Mr/rair V. Barern, Exekutor.
Nsrrsiias bestätigt den durch 

Jesuiten gedrückten Protest, in 
Ungarn Relig. Freiheit, und 
muß sie den Oester. Ständen 
gewähren.

Das Mißtrauen zwischen 
Protest- und Kathod steigt sehr 
hoch. Uebergewicht der Ka- 
thvl. Stimmen aufdenDem- 

-schen Reichstagen.

Dauernder Streit über Ursprung 
der Sünde zwischen - - - -

Luther. Theologen.

^Ib.tirarier z.Weim. 
Lilh. I.ubinus zu Ro­

stock.

^o.lsrnovius z.Rost.

^rsxh.krgerorius zu 
Salzwedel.

Reform. Theolog.

dh-uruei-, hernach zu 
Montauban.

» 6ü2. Wktd
Pred. ;u Leiden-(La- 
milk) 1609.

auch zu Lei­
den.
/cdbot.EB.v.Canttr- 

bmy, P 1641.
II'. drilaubonus.

' Trennung zwischen Pfalz. Heub. u. CHBrandenb.
Unterband!, der Union mit Engl., Frkr., V- Niederl. 

L61ü. reräln-niä, designirter K. v. Ungarn u. 
1617. y. Böhmen.

r6l8- Ausbruch der Unruhen der Utraquisten in 
Böbmen. Vergeb!. Gewalt gegen sie.

Churf. v. Brandend, im völligen Besitz v. Preußen.
Kais, ss. 11. von den

Böhmen abgcsetzt, kurz vorher selbst in Oesterreich 
in Gefahr, , Pfalz. Churf., K. v.Bohmen.

Oläk-nbarnevelr hjngerichtet.
Die Union ohne Kraft u. Einigkeit. Die Ligue 

verstärkt sich. Chnrsachsen gegen Böhmen.

1614. Drohende Erklärungen 
gegen LieHugenvttenmFrkr., 
die im Besitz vonRschelle st»- 
rum in liscu bilden.

r6iy, Holländer u. ihr Got­
tesdienst in Batavm.

boo. Vergleich zwischen Ligue u. Union., 
Die Ligue-Armee unterrwirft Oesterreich, und^62o. Independentcn-(Kon- 

gregationaiisten -) Familien 
nach Nord-Amenka, späterhin

nach dem Siege bei Prag Böhmen, indeß Chursach- 
sen in Schlesien, Spanien in der Pfalz.
,1621. Union geht zu Ende. Kais. 1^16. Frieden 
mit LschlknxÄbor. Graf von Mansfeld führt den
Krieg für Pfalz fort.

1622. Niederlage desselben bei W
Chur- und Fürstcntaq zu Negensburg.Pem geachtz 

teten Lcikäe. von der Pfalz die Chur genommen. 
1627. Hoher Ton des Kais. Unterhandlungen zwi­

schen Engl., Span., Kais. .
dhrlülao von Braunschw., Admrmstrat. von Hal­

berstadt, kämpft für Pfalz, von iNly besiegt.
1624. Graf Mansfeld thätig zu London, Paris, 
1625. darf kn Frankr. nicht landen.

r v.Engl., Bündmß mit K. v. Danem.
- für den Churf. von der Pfalz.
16-6. 1-My's Siege über die Dänen u. Niedersachs. 
1/ 27. Churfürstentag zu Mühlhausen. Furcht vor 
der Raiferl. Uebermachr.
i, 6 28. Acht gegen Mecklenburg, greift
!an der Ostsee um sich. Ober-Pfalz an Barern für 
Kriegskosten. Ungeheure Lalsecl tlcbcrmawr.
1629. ^Lllenlkein, Herz. v. Mecklenb. Friede 
mir Dänemark. Empfindlichkeit der Ligue gegen 
^Lllenlkein. ,

Stillstand zwischen Schweden u. Polen.
1620. >VLUsnltkin u. das Kaiser!. Heer abgedankt.

Iun. v. Schweden landet, bemäch­
tigt sich Pommerns,
,6^. der Mark Brandend., verbindet sich mit Frkr. 
Leipziger Bund ChmsachsenS und der Protestanten. 
'Oliv entwaffnet sie, zerstört Magdeburg. Hessen». 
Chursachsen verbinden sich mit Schweden. Sieg über 
riUy bei Leipzig. OuÜLyh Adolph bis Wrrzburg, 
Mainz u. Baiern.
>622. WsHsnlksin? unabhäng. Kommando. Sreg 
über V/LUenckein bei Lützen. OutkÄph Adolph f.

Gxenftiern, Schweb. Lanzl-
l 6.4. Heilbrvnner Bund mit Sckweden.

Schweden siegreich. Unterhandl. mit^Hentisln,^.
Oxencklorn giebt die eroberten Bischöfl. Lande an 

Protest. Prinzen. Sie werden abwechselnd verloren 
und wieder erobert.
i6z4- Sieg der Kaiserlichen bei Nördlingen u. Prv- 
greffen.

ovrt sehr verbreitet.
>62!. Austreibung der Re- 
formirten, u.

l622. der Lutheraner aus 
Böhmen. Hinrichtungen der 
Protestanten als Rebellen.

Große Bedrückungen der 
Protestanten in den Oesterr., 
u. bald in mehrem Deutsch. 
KarlM. Ländern.

1625. Religionskrieg inFrkr.

r6oy. Vefohlne Dul­
dung der Reformirreu 
in Holstein, wogegen 
die Haurburg. Prediger 
eifern.

Erbitterung der Lu­
theraner gegen die Cal- 
vinisten. Chnrsachsen 
(eifersüchtig aus Chur- 
pfalz wegen des Oire- 
crvril LvangLycot'. u. 
an Oesterr. hängend) 
u. a. halten die Calvi- 
uisten für schlimmer als 
die Papisten. Die Je­
suiten regen den geg^n- 
seirigenGektenpaß u. 
die Beschränktheit des 
ReUgionsfricden auf 
Augsb. Confess. Ver­
wandte-mehr an.

1627. Neuer Religionskrieg 
in Frankr.

endigt
! 629. mit der Eroberung von
Rschelle. S'.cherheirvlose 
Duldung derHuFen. inFrkr.

Puritaner nach Nord-Ame­
rika, hernach sehr verbreitet.

RsstilutlonbeSikr durch des 
Kais. u. der Ligue Truppen 
geltend gemacht. (Chursachsen 
behält den Besitz feiner Bisth)

Nov. SistirtaufchMonate.
Die Luther, provociren ver­

geblich auf den Relig. Frieden. 
(Noe's Evangel. Augapfel.)

OuÜLph ^clülph stellt im 
südl. Deutsch!, den aufgehobe­
nen Gottesdienst her.
16Z2. Herz.cHtk.v.Radze- 
vil sucht die Religionsfreiheit 
der Dissidenten in Polen im­
mer mehr zu sichern.

^614° ChM

t6O7. unwers. Gießen. Landgraf 
duäv. v.Darmst. nimmt dieFiücht- 
linge aus Kassel auf.

Streit über den Grund der Aufer­
stehung der Gottlosen.

viilch.suer zu Regensburg, tolerant 
gegen Refvrmirte, deshalb verketzert.

r6lr. 6e. lls xrsscixuis re- 
li^ionis christ. äoAinaribus.

Die Preuß. Prediger eifern heftigst 
gegen die Religionssexänderung des 
Churfürsten.

zuletzt.zu 
3eitk/ss 1621., Betör» 
^erer S. innern Lhri 
fteurhums.

Lsläuin zu Wittenb. 
Loscüius zuHelmst.

F'e/r. hernach 
zu Jena, 16;/.

Kcnir. Vorstius an 
^rminii Stelle (im 
Verdacht des Socinia- 
nism.)

/o. Orusius zu Fra- 
necker.

^ülsel.
Bisch. dLnuriu? in 

Dänemark wegen Nei­
gung z.Calvin.abgesetzt.

Nnivers. Gröningen.

Lehre, Ressgionsübung u. Gebräuche! 
in der

 Reform. Kirche.
. Heftiger Ton bei Bestreitung der Kathol. 
m Frankr.

! (Os;. Look okdanonsvomKönig bestätigt. 
1^04. Religionsgespräch zu Hamptoncourt 
zwischen Episkopalen und Puritanern.

Synode zu London.
r 604. Hessenkassel reformirt. Ldgr. Kloritr. 

und find für dre
Revchon -er fymbol. Bücher, u. nnl-ei e 
Vorstellungen von -em sblolutum üecro- 
rulii. Der Klerus von Holland will keine 
National,ynode.
1607. Vorbereitungs-Konvent zur Natio- 
nalw'-wde.
I6oZ. Kollog. zwischen ^rmin. u. dlOMLius 
zu Haag.

Kirchliche Gewalt 
der

Reform. Kirche.
Fortdauernder Streit 

über die von den Staa­
ten von Holland unge­
ordnete Revision der 
dookelt. u. des 
Heidelberg. Katcchism. 
Der Klerus sträubt sich 
dagegen und sitzt 1605. 
fest, daß jene Symbole 
als richtige und reine 
Lehre von allen Predi­
gern unterschrieben u. 
inonitL dagegen von d. 
Klassen der Prediger 
untersucht werde.: sol­
len.

Abgesonderte 
Reljgionsgesellfckaften.

Philosophen 
( L heo- 
so hen). 
ttsco . -

r Zo.

Jahr- 
zahlen.

1601.

Brandend. Be­
fehl an die Lu­
ther. Prediger: 
die Reformir- 
Len nicht zu ver­
dammen u. zu 
lästern (gegen 
Lonn. don- 
oorctrLo).

i6^r.Synod. zuCha- 
renton erklärt die Luth. 
Lehre für frei von be­
deutenden Irrthümern.

Kollvq. zu Leipzig 
Viele Mäßigung.

so. OuiLkus aus 
Schott!. P1675. Ver­
suche zur Vereinigung 
beid^ Protest. Kirchen.

r 616. Neigung zum Socinianism 
zu Altdorf.
1616. Streit zwischen Tübingen u.
Gießen über die oder
^4 der göttl. Eigenschaften in der 
Erniedrigung Christi u. ähnl., aus 
härteren oder milderen Vorstellungen 
von der Ubiquität fließende, Materien.

1^2 r. LkchmÄnn (Freund der 
Arndtischen Schriften) zu Danzig 
(P 1628-) Streit über die innere 
Kraft des göttl. Worts.
1622. Streit über die Theologie ei­
nes irrenan.

Das Christenthum ist immer wem- 
aer Volksreligion; Dogmatik u. Pre­
diger scheinen um ihrer selbst willen 
da zu seyn; jede Abweichung von den 
Worten der Augsb. Cvnfess. wird ver­
ketzert (nicht blos als politisch gefähr­
lich betrachtet), die zum.Theil en­
thusiastischen Predigten für m crcs 
Christenthum als Schweukfeldtamsth 
verschrieen.

1629. Erklärung der vornehmsten 
Sächs- Theologen über Lackman-i.

»6 zo. Erklärung d. Chursächs. Theo­
logen gegen die neuen Redensarten 
der Tübinger bei ihrem streck mit 
den Gießnern.

l6Z4. 6e. dslixti eyiroins -Leo/»- 
mit der viKrestlo cks«-r« 

nova des Kathvl. ^ibullus.

I.uc. Ostnnäer d. j., 
Xic. Idunlmius zu 
Tübingen.
LsIrN. iclenrer, kou- 

erkorn zu Gießen.

f. Val. /iiiZreas itt 
Würtcmberg.

77^ s vem 
Hoheneag, Hvfpred. 
des Churf. ^0. Oeortz 
v. Sachsen.

dorvinus (wilder 
Eiferer) zu Danzig.

dramer U.kveuiuL 
zu Magdeb.

Xic. Uunnius zu 
Lübeck.

so. ,
kraLLss d. Dortr.Syn.

Lcultetun.
trefl.

Bibelerklärer.
Ok-rh. ^o. Vossius.
/ciniuriL, I.ucl.

Oisu.
MLZ. B. V0tt 

Loud. (seit 16;;. Erzb. 
von Canterbury.)
I^err. IitoIina6U8 d. ä. 

1k i6>8.
-K.iv6tus in 

Frankr,, hernach in den 
V. Nieder!., 1 1651.

zu Paris, ss 
zu Amsterdam 1655.

Ao. O.i/Z-iE zu Sau- 
mur, hernach zu Paris, 
-j-1670.

so. Luxtort der ält. 
P I629,d.jüng.-j-r664. 
zu Basel.
»624. düpellus zu 
Saumur, -j-1658-
1625. fsll. Vttsrius, 
Erzb. zu Armagh, -fi

zu Se- 
dan, hernach in den 
V. Nieder!., -^167?.' 

dbilliir^^vortd, her­
nach Salisbury,si-1644, 

jo.kioles,hernach zu 
Windsvr, P i6;6. '

ölattK.NgLu.rolyc.
liöpfnsr V0N

Leipzig.

6e. ZU
Helmstädr»

Lor-Zius von Berlin, 
droeius v. Marburg, 
NeuderZör v. Kassest

l6,2Z. Will.Porbose, 
B. von Edindmg.

8Llnlaüus z. Leiden.
kr. Spsnhöim d. ä. 

zu Genf, hernach zu 
Leiden.

1604. laust 8ociuu8 si.
darocllismu^ LaLOVU:uüs.
Vru. 8nia!cius zuRakau-si 

1624.
klier. Uosllorowslci -^1625.
jo. unter dcn aus 

Eng' and qcflilchtrtrn In deren- 
denten (Brownisteu), Scittcr 
der gemäßigter» neuen Iji- 
-»peudenreu, die sich Grigl. 
wählen und andere Verfassun­
gen nicht verdammen.

(Vud MY-
Pfarre-s 

zu TPwpau/E 
'588.,mystisch- 
ajmymistiiche 
Schriften ma- 
L-cn -Aufsihett.

1610. Remonsiranz der Partei ^rmnni 
und Vit6nbc>L3drt?. Angabe ihrer 5 Artikel. 
Bitte um Schutz u. Duldung bei den Staa­
ten von Holland u. Wesifricslanv.
tdi r. Kolleg, zu Haag, 161;. zu Delft.

Fortdauernde Umuhen. Die Partikulari 
sten sind entweder luplLiLptsni oder inttL- 
l-i^üicis (-ibjolut. Uscret. vor oder nach dem 
Fall). Kontraremonstranz derPamkulatisten 
gegen die Dulduugsbefehle.
1014. Churf. v. Brandend, wird reformirt 
(doickeüio Llorckics), schließt ein Bünduiß 
mieden V. Nieder!.

Streit m Frkr. gegen ^0. lliscawris Läug- 
nung des genugthuenden Gehorsams Christi.

1618 u. Dortrechter Synode, wo 
auch Eng!., Pfälz., Hess, Schweiz. Abgeordn. 
zvdiolur. 6«ci6t. bestätigt, ohne nähere Be­
stimmung zvrnnniu-, und der Universalism 
verdammt, u. alleAnhänger desselben entsetzt. 
Auch der Engl. König befördert diesenSchlüß.

/62O, Syn. zu Alais, die Franz. Geist!, zu 
den Dortrechtischen Schlüssen verpflichtet.

Man verschreiet in Frkr. denArmimanism 
als eine dritte Religion.

In Eng!, wird Oorrrgc. nicht ange­
nommen, B- l-auä ist dieser Lehre nicht gün­
stig, u. durch ebendens. das Ansehen der Pa­
tres der ersten Jahrhunderte emporgebracht.

Die Puritaner schon unter K. ftkod, seit 
B. i-Luä's Ansehen bei demselben,

^625. „och mehr unterK.KsrN. gedrückt.

Die Partei des B. l.-mä nähert sich freie­
ren Theo!. Grundsätzen.

Die Holländischen Theologen halten steif 
über die festgesetzten Formeln der Theologie.

1644. Uot. ^mvi-giclos zuSaumur. Ver­
such einer Vereinigung des Partikularism u. 
Universalism: duivvitslismuL llyporsikri- 
<:us: 8i ereclunk»

iSio.InEnglandEid 
der Treue gegen Unter­
nehmungen des Pabsts.

Hohe Kommission in 
Geistlichen Dingen.

DerHollä.id. Klerus 
bestreiket die Rechte d. 
Obrigkeit in Kirchen- 
sachen, setzt Prediger 
ab, welche die Symbole 
nicht unterschreiben, u. 
schreiet, da dies verbo­
ten wird,

> 6 > 4-ungeacsit.obrigk. 
Befehle zur Duldung.
In Churbrandeudurg 

erhalten die Rssormrr- 
ten gleiche Rechte rnit 
den Luther.

Polit. Despvüsm zu 
Dortrecht. NorirL v. 
Oranien.

Alle Holländ. Geistl. 
müssen eine neueLehr- 
formel unterschreiben.

Im Churbmi-denb. 
wild 8^-n. Uorrrac. 
nicht angenomtnen.

l624.K. ,I»!cvd sucht 
in Schottland Engl. 
Liturgie u. Episkopat 
cinzuführem

2!rminianer aus den V. 
Niedcrl. vertrieben oder ge­
fangen gesetzt, gehen nach 
Trabant, Holstein (dour-. 
Vont.), (in Frankr. erhallen 
sie blos persönlichen Schutz.)

Unter dem refvrm. Steben- 
bürg. Fürst Uorulön die Chri­
stum nicht anbeteuden Soci- 
nianer gedrückt.

162!° Km. unver- 
biudUche Bekennkuißsiyriu oer 
Anriinläu. Gcnrriudeu.

Die Armsisiauer erklären 
sich bald überhaupt für eine 
freiere rUllgsoilslehre, dte 
ohne ängstliche cheorerische Be­
stimmungen und Formeln auf 
Moral gerichlcr ist.

Collegianten durch die Brü­
der van Uvr lüoUäs ;n owl- 
laud.
i^2Z. Duldung der Armi- 
nianec in den B, Nrederl.

^0. drsU zu Rakau.
lk)20. Ourennsun's, 
mcimoml. Lehrers zuHarleny 
Glaubeusbekenntutß, von meh-
lern Gemeinden unterschrie­
be!'. (gegen die Anschuldiguu- 

r628. Kön. Cng!.Be- L.cn der. herrschende!! Kirche,) 
fehl der unverändert. Geuerülsiaaten ubergeben, 
Ausgabe der ?9 Art;' den Mennonilen St- 
kel. " icherbcit und Gewissensfreiheit
l k»»äe!tanden wird.
/'Paua- Amst-Wam 

ments-.Strertiqkeil in'-"'-"' ^^ll..oam. Ncmemv.a 
Engl. über die König!.
Kirchengewalt, welche 
B^ u-iuä u. A. verlhei- 
digen.

>6,^2. ^ukoins hinge­
richtet.

>6Z4» Die Z9Artikel 
der Engl. Kirche in Ir­
land gesetzlich-

suchen die übrig, zu vereinigen. 
> 6 rci. Olc f rsclr.

! l 6^0. Okt. Vereinigung zwi­
schen d.Fries. u. Deutsch. Men- 
nvuit. zu Amsterdam auf das 
Bekenntniß v. dericsvn. 
Flicdei'.sunteryKndl. iuit den 

Flamiugern
- 6,2. zu Dortrecht Vereini­
gung auf das Bekenntniß des 
Flaut» ^mU'. dornoUllLn.

Abgesondert bleiben die Grö- 
ninger Llce LUrniruge^ trei­
ben den Bann am weitesten.

Die Danziger Memwnrten 
bleiben auch bei den fernen, 
strengen Grundsätzen.

Durch ^0. äpilsbu!^ Rap» 
rissen-Gemeiu-en in Engl.

?6l2. (^/,.

(Verbreiteter 
Hauz r 
Sa-wärnlerei, 
Alchymie, 
TVeicpy-e, bc- 
söreerc 0MN 0. 
Bcvrängilisse 
iu Oeulsch! , 
nur bei der 
Blindheir der 
Vernunft und 
der Unftuchl- 
baLett d»r 
Glaubenslehre 
das innere Licht 
zu fiichen.)

( Prophezei- 
hungen gegen 
Oesterreich. 
Drssiit^.)

( Rosenkreu- 
zer.)

(Rl. 8rikfLl 
z.Langensalze.)

Gossen die 
herr!^ 
stotel. ph-los 

dLlf^ricjr
Und

1620.

16^4.



8o

Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.

Ausbreit. od.Bedrückung 
der 

Protestant. Kirchen.

Streit oder 
Vereinigung 

beider K.
i6zz. l6ZZ. Präger Friede des Kaisers mit Chursachsen. 

Die meisten Protest. Stände treten bei.
Frankr. öffentl. Krieg gegen den Kais. u. Span. 

t6zü. ?e,4r»-r»4 III.. Römischer Lönig.
1647- krxvinäND in.

Der letzte Herz. v. Pommern ff.
Lsnuer nach Pommern zurückgedrättgt.

Im PragerFrieden wird den 
Schlesischen, aber nicht den 
Oesterr. Protestanten Reli­
gionsfreiheit zugestanden.

»eylinx von Lübeck in An­
sehen in Abyffinien.

l6z8. Herz. Lernhsrä erobert Breysach, Lannor 
dringt
rt>Z2. bis nach Böhmen vor.

^640. 1640. Irieärich Wilhelm dek Große, Churf. VVN 
Brandenburg.

Neutralität desselben mit Schwed.
(Beschränkte) General-Amnestie des Kaisers.
Friedenspräliminarien zu Hamburg.
I'vrüenkou siegreich, erobert Sachsen u. Böhmen.

164z- Friedenskongreß zu Münster und Osnabrück. 
I'orsteulon in Dänemark, 
Baiern u. Lothringen gegen d. Franzosen. 1 uremis. 
Hstsnton bis nahe bei Wien.

1641. Schreck!. Blutbad in 
Irland gegen die Protestanten.

Tafel 8. des siebzehnten Jahrhunderts. Geschichte
Kirchliche Gewalt 

in der 
Luther. Kirche.

Lehre, 
Religionsübung u. Gebräuche 

in der Luther. Kirche.
/6Z5. Präger Friede Die mittel­
bare!« Geistl. Güter sollen dem Augsb. 
Cvnfesstonsverwandten nach den Buch­
staben d. Religronsfriedens für immer, 
aber die vor dem Religionsfrieden ein- 
gezvgenen unmittelbaren und die nach 
dem Religivnsfrieden bis zum irten 
Nov. 1627. eingezogenen mittelbaren 
noch für 40 Jahre verbleiben, oder re- 
stituirt, und bis dahin ein Vergleich 
zwischen beiden Religionsparteien ge­
troffen werden.
^39- Lulcker j.Hannover greift den 
Ok. als Krypto - Paptsten an 
(ob er wohl Vieles gegen die Kathol. 
geschrreben) wegen seiner Vorstellun­
gen von guten Werken, Erbsünde, 
Rechtfertigung, Kirche, Päbstl. Messe.

i6zo.

der Protestantischen Kirchen. («6;; —1668.)

l6Z7. Ceremoniöse Liturgie in Schottland 
emgefuhrt durch Königl. Befehle.

Luther. Theologen. Reform. Theolog.

zu
Jena, dann zuGorha, 
ch >6)6.

Locockö zu Oxford.

Lehre, Religionsüdung u. Gebräuche 
in der 

Reform. Kirche.

,Kirchliche Gewalt 
der 

Reform. Kirche.
Abgesonderte Religions- 

gesellschaften.

Philosophen 
(Theoso- 
phen.)

8l

Jahr­
zahlen

Honisius zu Helmst., 
dsiixn Freund, (ch

VVilh. I-eyssr z. Wit­
tenb., Häptli6r zu Leip­
zig warnen die Helm- 
städter.

l 6 y. l^o'e/i«/z,fttrecht 
greift -ieCarres. Phi' 
iofovhje an.

Die Holländ. Theo­
logen schreien gegen 
klscs^us.

Locbsrr zu Ösen ch 
1667.

1645. Iun. Anfang der Friedensunterhandlungen.
Friede zwischen Schweden u Dänemark.
Beschwerden der Protest. Stände zu Münster über 

die Kathvl./ besonders das Lcferv»r. eccloüsst.
16 46. Gegenbeschwerden der Katholischen.

DrLutmLnnsäork, Kaiser!. Gesandter. WcLNßm 
und Franzosen in Baiern.
1^8- wieder in Baiern und Böhmen.

Spanien erkennt die vereinigten Niederlande an.
Okt. WestphälisHer Friede Grundgesetz des 

Deutsch Reichs Restitut. der Pfalz mit der achten 
Chm'/ und aller andern Deutsch. Reichsstände.

»645. Linzer Friede mit den 
Ungar. Protest. Bestätigung 
der gänzl. Religionsfreiheit.

r 647. Schluß des Engl. Par- 
lam. für Verbreitung des Chri- 
stenth. in andern Welttheilen.

1645. co?/o§. 
chsricutivum 
zu Thorn vom 
Ä. v. Polen zur 
Vereinigung 
aller ; Haupt­
parteien. «6. 
Lslixr. ist mit 
den Theologen 
des, die Verei­
nigung beför-

Westphäl. Friede. Prote­
stantische oder Kathvl. Unter- 
thauen Katholischer oder Pro- 
test. Fürsten behalten volleRe- , ' 
ligivnsfreiheit/ wenn sie die-

Nach dem Besitzstände vom l Jan. 1624. ver­
bleiben alle unmittelbare oder mittelbare Stifter, !>l V"/ V,
Erzbisrh., Bisthümer, prabenden, Rathsher. ,elbe rmI. 1624.hatten,übn- voiM
renstellen -er Reichsstädte u.s.w. in den Händen gens verbleibt jedem Landes- ^age-
Rarhol. oder Protestant. Inhaber. Schweden '...................... '
erhält ansehnliche Besitzungen, auch Brandenburg 
dergleichen statt Pommern und Kassel, von Deutschen 
äkularisirten Bisth.

krikäricb III., K. v. Dänemark.
Bis 1650. sämmtl. Bedingungen erfüllt.

Herrn das Recht zu reformiren.
Die Protestant. Relig. wird 

in den fäkularisirten Bisth. 
bald die herrschende.

Neuer Druck der Protest, in 
Ungarn.

krochen. (Vvp 
her Friedens-
Anträge derRe- 
form. an die 
Luther, in Po­
len / wogegen 
ein kelpon- 
lum der Wit- 
tenberg. Theo­
log.)

165z. Oliv. c?^mrve//, Protektor von England/ 
Schottland und Irland / ch r6;8.

«654. K. ^Krittln» resigNirt. R,rl X. Qustsv, 
K. v. Schweden.

Der Churf. v. Sachs, 
verlangt von dem Her­
zog von Braunschweig 
die Erhaltung d. reinen 
Lehre d. tormula con- 
coräi-le.
l ücksrnsnn MUßauf 

Herzog Befehl binnen 
8 Tagen Mecklenburg 
räumen.

UjzikiitÄ ver­
sagt dem kttch. Nehm 
zu Königsb. d. gewöhn!. 
Begräbnißfeierlichk.
Dre Herzöge v. Sach­

sen verbieten ihren 
Theologen, sich in den 
Synkretist. Streit zu 
Mischen.

1645. Röiuboch zu Rostock behau­
ptet, daß in I-urhers KatechisM Alle- 
stehe, was zur Seligkeit zu wissen 
nöthig sey.

Immer heftigerer Streit der 
Lhursächf. Theologen gegen die 
Helmstädter gegen die Nothwendig­
keit der Lons Opms zur Seligkeit, 
gegen den Synkretismus, die Be­
hauptung : baß Luther., Kathol., Re­
form, in allen arricul. kunämnentLl. 
übereinstimmen, gegen den Werth der 
Kirchenlehrer der ersten 5 Jahrhnnd., 
(wodurch das Stud. der Christ!. Al­
terthümer befördert wird,) ob das 
Abendmahl ein Opfer sey, über Recht­
fertigung, für die Offenbarung der 
Lrinitätslehre im Alt. Test.

Streit zwischen i-uckt-m-mn und 
Lürkmsim zu Rostock, ob Christus 
bei seinemTode u. Begräbnisse wahrer 
Mensch gewesen sey. I4nkem»mt 
hierauf zu Wolfenbüttel (vor 8p«-- 
n«r) um Privat-Andacht verdient.

Auch »erm. Oonrinx schreibt für 
dre Helmstädter Theologen.

Streit über 8tLtH geistl. Schatz-

'657. Preußen souveraines Herzogthum.

'654. Aufd.Reichst. kamme7 Auszü^ 
zu Regensb. machen die —- ' '
Evangel. Stände denr 
Churf. v. Sachsen Vor­
stellungen wegen der 
Heftigkeit seiner Theo­
logen.

rorn zu Saljwedel Schriften.
L»Uxr, der Sohn, setzt den Streit 

mit den Wittenbergern mit größerer 
Heftigkeit fort.

Der Churf. v. Sachsen erklärt, daß 
A das Maul nicht
stopfen könne. Auch die Giesmer 
Theologen schreien fort.

1660. >66o. K»rl XI., K. v. Schweden, Kind.
Olivischer Friede zwischen Schweden u. Polen.

Herz. -er Fromme v.
Sachs. Gotha, thätig für Aus-

Ksrl II.» (heimlicher Katholik) K. von England, chreitung der Evangel. Lehre in 
" ' " Abpssimen (Hiöb I.uäo!k)

u. in Rußland.
Restauration Englands. r66l.Kolloq. 

zu Kassel. Man 
wird einig, daß

1668»

r66z. Immerwährender Deutscher Reichstag.

l666. Herz, ^uxust von Braunschw. Wolfenb.

'66z. Liliots Virginische 
Bibelübersetzung.

t666. Churf. krikllr. Wil­
helms d. Gr. vergebliche Für­
sprache für die Hugenotten in 
Frankr.
1^67. Die Engl. Gesellschaft

u. Reformirten
nicht denGrund 
des Glaubens 
zur Seligkeit 
betreffe, und 
daß man sich ge­
gen d. Schmäh- 
fucht Luther. 
Theologen mit 
den Brandend.

te Befehle zu Berlin 
an die Luther. Theolo­
gen , sich der Verketze- 
rung (des Nominal- 
Msncki) gegen die Re­
formirten zu enthalten. 
Verbot, die Wittenber-

Sckuppius zu Hamburg U. ttsinr. 
Miller zu Rostock voll edeln Eifers 
für praktische Religion.

Haß und Schmähungen der eifrigen 
Streiter gegen die Rintelnschen Theo­
logen wegen ihrer Nachgiebigkeit ge­
gen tue Calvinisten.
l66; Die Stände im Herzogthum 

Preußen widersetzen sich mit Erfolg 
dem Churfürst!. Befehle, daß Luther, 
u. Reform, gleiche Rechtehaben sollen.
1664. u. 65. Xbr. Lsloviu : u. die 
a. Wittenb. versuchen vergeblich ein 
neues symbol. Buch gegen die Helm-

''07- Dre Engl. Gesellschaft u. Braunschw. 
zur Verbrertung des Christen-j Theologen ver- 

einigen wolle.
tut- (kob. Loyls ch 16-1.) ^m^rLläus, 

Voecius.

gerUniüers.zu besuchen,
Absetzung einiger hart- , »lonlu-, repetttus llciel
näckigerPrediger,z.B. ^uthbiau^s, einzuführen.
k»u! (-erhsräs.

tbums wird ein Königl. Insti-

reüus sind Mit 
dem Gespräch 

l zufrieden-

r668- Aergerlichste Heftigkeit -es 
Streits zwischen Lrilixr u. ärrauch; 
um 167z. wieder Streit mit c^loviu. 
bis um 1685-

t6z8- Vändrttß der Schotten für ihre Reli- 
grsn. Abichaffung des eingeführten Episkopus. 
(6z9. Ausiian- in Schottland gegen R.

> 640. Langes Parlament in Engk., wo -ie 
Puritaner die Gberhand haben.

kl3cL6U5 gegen unmittelbare Jmputation 
der Sünde Adams (1642. auf der Synode zu 
Charenton seine Memung verworfen.)
- e>4 t. Karl 1. giebt den Schotten Alles nach. 
1642. Bürgerlicher Krieg in England.
'64,4. Vereinigung desEngl. Parlam. ».der 
Schotten gegen König, Katholik., Episkopat.

Glasgower 
gesetze.

Kirchen-

l 64 s. Hohe Geistliche 
Commission in England 
aufgehoben.

r6z6. FreierGottesdienst den 
Armin, in Holland und West- 
friesl. zugestanden. Gymnaf. 
zu Amster-am Lpiscopius. 
r6z8- Siebenb.Landtag un­
ter F. Die, Chri­
stum nicht anbetenden, Unita- 
rier nicht mehr geduldet.

Glaubensbekenntn. desUni- 
tar. Superint. OLn.Lki.
>6Z8- DieSocinianer aus 
Rakau vertrieben, weil Zög­
linge der Rakauer Schule sich 
an e. Crucifix vergangen hatten.
)on. Lli^btinA üssiucovvicr. 
)oll. I.UZW. V. ^0lL0A6N.
Scharfes Gesetz gegen die 

Socinianer in Preußen, auf 
Antrieb der Landstände.

l643- Lteph.dourcellaeus, 
am Armin. Gymnas. zu Am­
sterdam.

'6Z7-
des.

»ob-

1640.

l64§. b-latth. Hoe sf.
1645. Lülllkn- 
stisrn ist zu Thorn.
vsnnkgue-rzuStraß- 

burg.
Rülln zu Danzig.

pglovius zu 
Danzig, dann 1650. zu 
Wittenberg, f 1686.

so. I4ülsemsnn ZU 
Lei'vzig 'f iü6r.

)ac. VVvllsrzu Dresd. 
^o.Sc'nLifz. Wittenb.

Dacegeu die Calix- 
tischgesiunten, Ore6r, 
I.Lrsrttrai!, Lkllm, zu 
K-c.w-'b., werden venr 
d?.e Profess. ^lizlönm 
< aegriss^u, R -> sp0n ia 
vieler Lheol. eingehvit.

1656. Cl?. Calixtff.
keieä. t/l. Calixkus 

zu Helnxstädt.
Deuclcliinsnn und 

8cr»uck zu Wit- 
rerberg.

8climiät zu 
Straßburg 1696.

Oüri- zu Altdvrf-
8ukl>niiu8,Bv.See- 

land in Dänemark.

r644-Erzb.i.LuZ hin- 
gerichtet.
164'. 88ixneus 6c>- 
rsiski ist ZU Thor«.
> 645.DenStreitüber 
-LmyiMi prseüeltiii. 
legt Syn. zu Charenton 
bei, diese Vorstellung 
wird nach und nach 
herrschend in Frankr., 
und von da durch die 
Auswanderung der Hu­
genotten verbreitet.

Io. Cocces»/- Zu Eei- 
den.

krsnr lurrotin.
.7». Pred. zu 

Nismcs, hernach zu 
Charenton.

lbikrlirfoor zuOxfort. 
Isylorz. Cambridge. 
Voürius, KivLtus, 

Ng<6llu8 (Feinde der 
Cartes. Philos.) streiten 
gegen LoLCkju!;,
Xbr. vsi! äs, kleitlsn 

u. a. Cartesianer für 
Locesjus.
Arlaii. ^alron.

?mr. Nul^us und^ dlurrius zu Marburg.

kl nicken zu Rinteln 
kolloquiren zu - -

. fo. 8-,udort d.j. zu 
Helmstädt.

vrlinuz zu Regens­
burg.
>1«rt.

uud Dresden.
1 67ü. Christ. Rorr
llolr zu Kiel t 1694.

Kassel.
!uxon,Erzb. v- Can- 

terbury.

66^ 8l>6i<jon 
v. Canterbury.

l^.^.Neinr.Not- 
kinxvr zu Zürich ff.

10. -^?k-nck!r zu Cam­
bridge.

l4srrn. >Vit6uz,her-
<2uenstäöt zu Wit- nach zu Urrecht. 

tenberg. j s ä'ttuiMsu, iz^.
Scherrer z,k Leipzig. P-rbsr zu Saumur,

o/rv. OomneLs und ksirssx's Siege über 
dre König!., meist Katholischen Truppen. 
1646. K. Karl I. ergiebt sich den Schotten, 
wird von diesen ans Engl. Parlament ausge­
liefert , u. von dem sich über dieses erheben­
den Rnegsratt) -er In-epen-enren gefan­
gen gesetzt.
'648- westphäl. Friede. Die Reformir­
ren erhalten gleiche Rechte mir Rarhol. 
u. Luther, im Deutschen Reich

Crorn^veUs neue Siege, er stößt alle geg­
nerische Glieder des bisher Puritanischen, nun 
Independentischen Parlaments aus.

' 649. K. Rar! I. enthauptet. Rumpparlc- 
menr Crvmwcll besiegt Jrrland, L-rrl H.,I 
u. Schottland.

Unter OZ. O-omne/^protectorat dieEvis- 
kopalen gedruckt, übrigens volle Religions- 
sreihelt, nur werden die Independenten be- 
günstlgt, um die Puritaner dadurch im Zaum 
zu halten.

Parteien in England, z. B. Antinomer.
corce^r zu Leiden gegen Verbindlich- 

keit der (Sabbaths-) Sonntagsfeier fürChri- 
sten. Streit darüber. Die Staaten gebieten 
>659. Stillschweigen. Loccejus fürBun-es- 
rheol., für typische Iluslegung, (vocsbul» 
valonr, Quantum poftünr,) 1669. 

> Coccejanism u. Cartes. Philos. kommt zu­
fällig rn Verbindung.

r6(o Das Puritan. Parlament in England 
wieder hergestellt, vereinigt sich mit den Episko­
palen. Uebermuth der letztem unterer! n. 
' 66 l. Fruchtlose Religionsgespräche zu Lon­

don zwischen Episk. und Puritan.
'^72. Episkopal. System in England u. 
Schott!, förmlich wie-cr eingeführt.

Neue Streitigkeiten in England über die 
Kömgl. Rechte in Kirchensachen. Die Ver­
theidiger derselben begünstigt.

r 645. Gesetz der Ge- 
neralstaaten, daß die 
Kirche in den Klassen 
und Synoden Censur 
und Strafe verhängen 
darf, bevor die Sache 
an die weltl. Obrigkeit 
komme. (1632. bestä­
tigt.)

l 656 Verbot der Ge­
neralstaaten, überLar- 
wsii Schriften zu lesen. 
l657.Svn.zuDelpht, 
jeder Predig, soll schwö­
ren , Lartküi Philoso­
phie nicht zu verbreiten,

Scharfe Gesetze ge­
gen alle Nonkonfor- 
m-sten, zum Theil nur 
unter demPorwand die 
Ruhe zu stiften und zu 
erhalten.
Ausnahmen meistens 

zum Vortheil der Ka­
tholiken.

Die Robinson. Indepcm 
deuten- (Congregationalisten) 
haben sich m Engl verbreitet, 
-ie wU-essen Republikaner 
gehören zu dieser Partei, und 
benutzen sie, sie wird über- 
mächng bei -er Parla­
ments »Armee.

r64y. Jun. Mennonitische 
Versammlung zu Harlem. Be­
stätigung der Vereinigung nach 
den ; Bekenntnißschriften.

fox in Engl., Glifter 
der Ouäker, voll des göttl. 
Worts, das in Allen wohne, 
sind sie
1650. Störer des öffentl. 
Gottesdienstes.

Die Quäker immer zahlrei­
cher in England, (nehmen blos 
Bibel an, verweigern Eide, 
Soldatcndienst, Zehnten; 
Gleichheit Aller; Jeder pre­
digt; gegen Kirchen.)

Die Baptisten rn Engl- 
vermehren sich. Glaubensbe­
kenntniß (1656.).

658. Vertreibung aller 
Socinianer aus Polen be­
schlossen und

> 660, streng vollzogen, sie 
dürfen nur zur Kathol. Kirche 
übertreten. >Vitto-vvLrxi, I.u- 
silLnierrki, krryplcocvslri. 
l6üo. Die Baptisten in Eng­
land übergeben dem K. ein 
Glaubensbekenntniß, worin sie 

' sich zur Lehpe von der allgemei- 
nen Gnade bekennen, gewin- 

, neu aber dadurch Nichts gegen 
den Druck.

Spaltung unter den verei- 
nigtenMennoniten zuAmsterd. 
Lslöiiug 6br. cl« des 
SocinianiSm beschuldigt.(Ga- 
Icnisten, Remonstrantische 
Baptisten, im Lamm.) 8»m. 
^pollool, 6nt. V«II Ost-; 
(Mennonitische Baptisten, in 
der Sonne.)
l 667. v. lt.rmbofc/r, am 
Arniin. Gymnas. zu Amsterd. / 

>7l2.
Labadisten 0 0. ä«

(^nnaHsyer.)

Naturalisten 
Deisten, Indift 
ferentisten un­
ter Lromveell.

OeubsrA, 
Carkesianer zu 
Duisburg.

.In.Holland 1650. 
nurd-ieCarte- 
fische Philoso­
phie trotz allen 
Gegenanstalten 
nicht unter­
drückt.

k66K.
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Tafel e^. des siebzehnten Jahrhunderts. Geschichte
Kaiser 

und 
politische Begebenheiten.

Ausbreit. od.Bedrückung 
der 

Protestant. Kirchen.

Streit oder 
Vereinigung 

beider K-

Kirchliche Gewalt 
in der 

Luther. Kirche.

Lehre, 
Religionsübung und Gebrauche 

in der Luther. Kirche.

1672. ckriltiLn V., K. von Dänemark. 1670. ^0.
U»rrhh.6 st,

Speners Eifer für prakr. Chri- 
stenrhÜM. LolleAis picwsris.

1672. XIV., Krieg gegen die V. Nieder!.

1674. Statthalterschaft in den V. Nieder!, erblich 
für das Haus Oranien.
1675- Liegnitz, Brieg kommt an Oestreich, nicht 
an Brandenburg.
»678. Nimweger Friede.

Whigs und Dornes in England.

1680. Churbrandenburg in Besitz v»n Magdeburg.
r.uävvi§8 xiv.. Reunionskammern. Straßburg 

Französisch.

r68§. /alcob II., K. von England, Katholik.

Churpfalz kommt an die Rarbolische Neuburg.
Linie, khilipp Wilhelm, Churfürst.

r688. Einfall ^ärvi^s xiv. in die Pfalz.
1688. krivärich III., Churf. von Brandenburg.

,671 —8r. Heftiger Druck 
u. Verfolgung der Protestan­
ten in Ungarn, ihre Prediger 
werden zu den Galeeren ver­
dammt.

1631. Beschränkung der Re- 
ligionsfreih. der Ungar. Pro­
testanten auf dem Landtage zu 
Oedeuburg u. fola. Landtagen.

Will, penn (st 1718.) er­
hält vom K. Xsri II. Neuhvl- 
land (pensplvanten), un­
eingeschränkte Religionsfrei­
heit daselbst.

Schreckliche Verfolgung der 
Protestanten in Frankr.

^85. Aufhebung - Edikls 
von Nantes, Druck aller 
Uebergetreteneu, Erziehung 
ihrer Kinder durch Katholische.

Pfälzer - Kolonie in die 
Churbrandenburg. Lande.

abgeschter B. 
v. Stragnes in 
Schweden, best 
sen syukretistj 
sche Schriften 
1662. verboten 
worden waren.

i678-Landgr. Darm- 
städt. Verordnung, keu 
NS (^vllö^iL xiorsris 
zu halten, u. weder da­
für, noch dagegen zu 
schreiben.

l675-Speners yia äestäeriL üb. Er­
baulichkeit, Wiedergeburt, geistliches 
Priesterchum aller Christen..,

^0. tetullik-o zu Ilena u. seinenKvl- 
legen werden 9; Irrthümer von kein- 
llLiazuWitteub^rg vorgeworfen. Aus­
führliche Erklärung der Ienai. Theo­
logen , ».eme sehr gemäßigte Darstel­
lung der meisten Glaubenslehren.) 
rv8o Von den Herzögen geforder­
tes (leidenschaftlvses) Bedenken der 
Jen. Theo!, über den Lorttöntus r«- 
pecir. der Witlenberger u. (^üUxri 
8^ricreus»tUS.
I 82. 8x>6iiers coUexiL piemtis 
zu Franks, am Main in die Kirche 
verlegt.

Ocülex. pbilo-d^blic. z.Leipz. 
Nicht überall werden jetzt und in der 

Folge dre relrgiösen Pnvarzusammen- 
tünfte mit gehöriger Vorsicht gegen 
alle Mißbräuche verunstaltet.

1689. III. v. Gramen, R. v- England.

1691° jvh. «sorg IV., Churf. von Sachsen.

Die Duldung der Protest, 
in Ungarn wird immer mehr 
durch Territorialrechte der 
Magnaten beschränkt, u. als 
Gnadensache des Königs ge­
schildert.

1691. Königl.Ungarische Lx- 
piLNLtiones sehr nachtheilig 
für die Ungar. Protestanten.

l ftFft k^a^e»-OoIle§.bik)I. Z.sselpZ.
Gerichtliche Untersuchung über die 

Cvllegia der p Olsten,-sie werden von 
der Theol. Fakult. verboten. Lkrilk. 
Pkumkilli Bedenken darüber.
t 69^. Churf. Befehl gegen alle Pie­
tist. Conventikeln zu Leipz.

lll. rr»lik6, Drakon, zu Erfurt, 
LollsAiL pivracis mit ^0. ). Lit-ir- 
liLuxr, Pred. das., Unruhen. Streit, 
ob Wiedergebohrne das Gesetz halten 
können. I-ranKs >691: verabschiedet.

Streit zu Hamburg über einen vorn 
Ministerium entworfenen Revers ge­
gen alle kleuüo - psiilolvpkios, IL- 
xiorsb rlieolo^os, cüiIiLsiitUr" r^in 
tubriliorem ^rgtliorem, be­
sonders ^»li. Lök>m«n. /rbi-.
HiiikelmLiin U. jok. Wruklsr, der 
ein Lollex. prscc. hat, unterschreiben 
nicht. Bedenken auswärtiger Theo­
logen, auch Lpener's. Streit.

> V9 l. VrsirhLUpr alsProf. u. Pred. 
nach Hatte gerufen, ebendahin

1692. Churwürde an Hannover (erst 1708- völlig 
anerkannt.)

1694. krieärich August, CHUkf- V0N Sachsen.

1692. Brschw. Wol- 
fenb.,

1693. Merseburg.u.

1694. Schwedisches 
Edikt gegen fanatische 
Lehren und Privatzu- 
sammenkünfte.

r b92. kranke, k. ^litvn.

169^. Große Unruhen zu Hamburg, 
da ttorbius sich für kon-ers Buch: 
Klugheit der Gerechten, interessirt, 
worin Demuth, Bitte um göttliche 
Erleuchtung, Gebet mit Verlangen 
nach Gott, und Ausrottung aller 
weltl. Neigungen und Btlder em­
pfohlen wird. HattnÜcktgkett des Mi­
nistem gegen den Rath. Bürgerauf­
lauf. üorbius muß aus Hamburg.
1H94. u 95- Streit über die Noth­
wendigkeit der guten Werke. Steuer 
von Hoffnung besserer Zeiten.

Die Wrttenberger Untvers. gegen

1697. Karl xu., K. v. Schweden.
, Churfürst v. Sachsen, wird K. v. Polen. 

Ryswicker Friede.

1699. Lrisärich IV.. K. von Dänemark.

In Churpfalz führt man? in 
Kirchen, die nach der Klausel 
des Ryswicker Friedens den 
Katholiken nicht ausschließlich 
zugefallen, das 8imulran6uin 
ein, nimmt den Reformirten 
mit Gewalt Kirchen, Pfarr- u. 
Schulhäuser.

Engl. Gesellschaft zur Aus­
breitung Christi. Kenntnisse, u. 
bald, damit verbunden, zur 
Ausbreitung des Evangel. im 
Auslande, l7<rr. vvm K. be­
stätigt.

1695. Befehl v. Ber­
lin aus gegen Verun­
glimpfung der Pietisten 
U. der LoIIöxis pielLt. 
1697. Versicherung d- 
ungestörten Religions- 
zustandes derChursächs. 
Lande. (1717- r8. 22. 
bestätigt.) Rechte des 
Geh. Raths Collegir m 
Relig. Sachen. (Auch 
das IDirecwriulnLor- 
poris LvLN^kIiLoruin 
bleibt beiChmsachsen.)

8pener.
st. L. Larxrov U. sto. kr. 

gegen 8p6U6r.
I 997 I. Lasp.gen den Beichtstuhl, Händel darüber. 
1698- Terministische Streitigkeit.

,599. Streit über die Mitteldinge 
Tanzen, Spielen u. s. w.

Erneuerung des Streits über dre 
Allgegenwart Christi im Stande der 
Erniedrigung zwischen Tubing. und 
Wittenberg.
17 OO. Churbrandenb. Edikt gegen die 
Schwärmerei des ewigen Evangel.

Fortdauernder Streit gegen For­
mel- u. Streit-Theologie, u. darüber, 
daß Frömmigkeit, mehr Werth habe, 
als Gelehrsamkeit und Hatten öocr 
den symbolischen Büchern.

der Protestantischen Kirchen. (1669 — 1700.)
-------------------------------— -------------------------L--------------- ----------—.---------------------- --------------------------- ---------------—

Luther. Theologen.

zu
Franks, am M.

Lslrh.^enrsr, Ober- 
hofpr. zu Darm st. gegen 

stoh. Winklsr, Hofpr. 
daselbst, hernach zu 
Hamburg.

1679. viHstklä zu 
Nordhausen schreibt ge­
gen 8p«lmr.

V^ic I.uclvv. v. 8s- 
chenäolf im Altenb., 
vorher zu Gotha, nach­
her zu Halle, f 1692.

1636. 8pener, Ober- 
hofvrediger zuDresden. 

rkerm. krankk, 
k.^ncon, st.L.8ch»cjv, 

zu Leipzig.

v. Iheol. ZU Lerpzig. 
st. ltöiiir. ^lajus zu 

Gießen.
ltknittkllkn zu Gießen 

(hernach zu Wittenb.)

Ao. . zu 
Hamburg.

Caspar 8aAittarius 
ZU Jena.

(ÜLlpÄr iboleUer zu 
Mitten derg.

probst 
ZU Berlin.

8am Lt-U. Larp?.ov, 
Oberhofpr. zuDresden. 

Aastalren zur Srff- 
tung der

Reform. Theolog.

1670. Dnestr. 8psn- 
hbim d. j. zu Leiden st' 
1701.

zn Zürich 
st- 1698.

io. ?k!Lrf0lI, B. v. 
Ehester.

i-e Lwuc zu Sedan, 
Saumur.

sturieu zu Sedan, 
Saumur.
1677- 83MLrofr,Erzb. 
v. Canterb.

?6ter v. lVlakricht, 
zu Utrecht st- 1706.

kecr. konsr, My­
stiker zu Amsterdam, 
hernach zu Reinsburg 
bei Leiden, iß 1709.

Oar! Iv Lvne.

Lehre, Religionsübung u. Gebräuche 
in der

 Reform. Kirche.
Eocckji Theologie u. Interpretation immer 

herrschender in den V. Nieder!, u. verbreitet 
sich auch nach Deutschland. Ororii Erklä­
rungsweise immer verlassener.
'671. ^ormula OontLnsus Helverici zur 
Verwahrung gegen ?nnvrLlüi, klscLei, l.uäv. 
Eüpölll Meinungen.

Kirchliche Gewalt 
der 

Reform. Kirche.
Abgesonderte Religions- 

geseUschasten.

?njon zu Orkans vertheidigt die. Kräfte 
des Menschen zum Guten, er muß sein Amt 

j aufgeben/ und die Akademie Saumur erklärt 
sich gegen seine Meinung.

Derschoristen u. Hattemisten in Holland.

l68§. LInulls'sRelig. 
Gespräch mit Lotluer.

8Lncrvtt u. A-, die 
sich der Toleranz des 
Kathvl. K. H. 
widersetzen, ins Ge­
fängniß.

koel zu Franecker, 
Carresianer, hernach zu 
Utrecht.

LsmpkA. Vitrin^L 
zu Franecker.

^rck. Lur^ zu Ox­
ford. (Streit mit lu- 
riku.)
' 690. MIIorson,EB. 
v. Carrterbury.

Holl? zu Oxford.

Van ller Ws^sri zu 
Franecker P r/or.

Vl^lck.I.6icje!cll6r zu 
Utrecht P 1721.

11694. Isnnilou.EB.
G. Canterbury-ss 17,5.

Zcbelwix zu Danzig j Will. SherloLlr. 
gegen 8cllücL daselbst 
und 8pEr.

so. keahc zu Rostock, 
st-1716.

1695 Univcrs.Halle.

Xvchsnhsr^ , lttiL 
zu Leipzig.
1699 ^rnoia (Ke­
tzerhistorie), er und 
Andre wollen eme ganz 
neue Lehr - u. Lebens­
weise eingeführt wissen. 
1699-Die Theol. Fa­
kultät zu Halle miß­
billigt Io. Ivlf,iker's zu 
Esten Behauptung, daß 
jeder Christ so gut Leh­
rer sey, als die Beru­
fenen.

l685.) ,n Holland, 
l72Z.

1670. Hartes Verbot 
aller Konvennkeln in 
Engl. unb Schvttl., u. 
nachher Taxen auf je­
den nicht gesetzmäßigen 
Gottesdienst.
r67Z-NeueTest-Acte. 
Absaguug vom Pabsi-
thum durchsParlament 
durchgesctzt.

Eine Menge v. Schwärmern 
u- Separatisten, besonders in 
Holland u. Holstein.

Gichte!ianer(Engclsbrüder, 
Priefterlhum nach der Weise 
Melchisedeks) zu Amsterdam 
u. Leiden.

Philadelphier in Engl. unter 
stohsmia I-eslle, st- 1704.

Philosophen 
(Theolo- 
phen.)

1669. HmroLa 
st 1677-

(sto.66.6ich- 
nssSchwärmer 
u. Theosoph, st 
1710.)

'^88- Die Univers. Oxford verdammt 27 
Grundsätze gegen die Könnu. Kirchengewalt.

Ualkli.LecKtZl-zu Anisterd. geg.Aberglauben.
UniLu in Holland. Alle aus Frankreich 

gesluchtete Prediger müssen sich vvm Pelagia- 
msm u. Pajonism losfagen.
>685- Aufnahme der Französ. Protestant, in 
Churbrandenburg mit Vehaltrn g ihrer Kir- 
cheuverfaffung, auch in England.
r 6 8^ Auf Churbrdb.Verwendung gehenGenf 
tt.Base! von d.kormul. Lonst-nü liölvkt. ab-

?gpili geht weiter als sein Onkel ksjou.
r 687. u. 88 - Holländ.Synoden gegen kaxin.

Streit mit Xoel in den V. Nieder!, über 
sein Bestreben, d. Göttlichkeit der Bibel durch 
Philos. Gründe zu erweisen u. freie Meinun­
gen vom Sohne Gottes und der Erlösung der 
Gläubigen vom Tobe.
16 y. Die Engl. Kirche durch Wilhelm in. 
gesichert.

8sncroft u. A. verweigern dem K. Wilhelm 
den Eid der Treue, als Gewissenszwang, 
1690. und werden abgesetzt.

In der übrigen Engl. Kirche (Niedre Engl. 
Kirche) nähern sich Diele freien und toleran­
ten Grundsätzen über die Nothwendigkeit nur 
weniger Glaubensartikel. Latitudinarier.

Leclrer (bezauberte Welt) bestrei- 
tet dre fortdauernde Gewalt böser Geister, 
169;. abgesetzt, P 1718.

. Adämonist gilt in den V. Nieder!, fast so 
viel als Atheist.

In England Schriften zur Vertheidigung 
desChnstenthums u. seiner Vernunftmäßigkeit 
gegen die Naturalisten.

' 695- In England Verbot der Diseussioneu 
über Trinttätslehre.

^^7- Klausel des Ryswicker Friedens, daß 
dre Kathvl. Religion in den von Frankreich 
zuruckgegebnen Deutschen Ländern (Chur 
Pfalz) tm ttstu bleiben solle.

>636. Despot, hohe 
Kirchen-Kommiffion in 
Engl. (der Ies. kklsrs 
geh. Rath.)
l687 Befehl allgem. 
Gewissensfreiheit, ve 
clsrarion ok Inclul- 
Z6uce. Abschaffung des 
Tests, fzum Besten der 
Kathvl.)

-689. In Schor«.
-ab Episkopal u.das 
Königl. Supremat ab-
gelchaffr, u. Herstel-

1682. Durch Will. ?6NII die 
Quäker in Penftlvanien.

Streit unter den Kellegian- 
ten (Reinsburgern) über den 
Vernunftgebrauch in der Re­
ligion.(Kuipkr.LrellknGnß.) 
Die Hvlländ. Gemeinden neh­
men die Soeinianer auf, die 
Gröningischen nicht.

In England trennen sich die 
mit der Lehre vor» der allgem. 
Gnade unzufriedenen Bapti­
sten mehr und mehr von den 
übrigen: Partikular - Bapti­
sten (halten 1689- eine Ver­
sammlung zu London). Ge­
neralbaptisten.

r68y. Abschaffung verpör
nalgesetze gegen dieDissen-

lung der Rechte der rers in Engl., außer gegen 
Synoden und Presby- Kathvl. u. Socjnianer.
ter- ! Die Nonjurors in England 

behaupten die Unabhängigkeit 
der Küche von Laien, ü. hohe 
Rechte der Bischöfe, hohe 
Engl- Lirche. (OoävveU zu 
Oxford, Xetrlexvell, Collier.)

Will. ?enn, hochverdient 
um die Quäker, die nun erst 
zu e. ruhigenVerfassung gelan­
gen, Anordnung ihrer Grund­
sätze durch Liii klai. 
1691. Versamml. der Gene­
ral - Baptisten zu London, 
Glaubenöbekenntmß.

l 695. Die Quäker werden in 
Lngl. von allen Eiden dispen- 
sirt. KeiG tritt zur Bischöfl. 
Kirche. Strengere u. mildere 
Quäker.

Oe//, Socinian. zu 
Neuendorf in der Neumark.

Pietistische Schwärmer und 
Propheten, Chiliasten, Ver- 
höhner aller Gelehrsamkeit.

Achilles zu Halberßadt.
sto.Wilh. ?6t6i len in Mag­

deburg, Ewiges Evangeliunt 
der )ö. Lleon. ketsrfsn.

geg. Aberglau­
ben und Reli­
gionszwang , st- 
1706.

Indisserenli- 
sien u. Natura­
listen in Engl. 
verbreitet. 
'688- Ott-ss?.

zu
Leipzig, gegen 
Vvrurtheile im 
Streit mit den 
Leipziger und 
Wittenb.Theo- 
lvgen,

l6yo. nach 
Hatte.

Lsc^e.



84 " Tafel v. des siebzehnten Jahrhunderts. Geschichte
der Röm. Katholischen und Griech. Kirche. (1601 — 1702.) 8;

Jahr- 
zahlen

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß 
der Fürsten zur 

Kirche.
Pädste«

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

r6vi.

1610.

1620.

I6ZO.

1640.

1650.

1660.

1670.

1680.

l6HO'

1700.

t6oz. ^cllmoäi.,Türk.Kais.

1609. Deutsch-Kathol. Ligä. 
16iO.N6inrichiv. ermordet, 
kuäw.xm. ^LriLv.Medici. 
1612.
k6lZ. ^tickLel 
Zaar von Rußland.

1617. Erzherz. l^räinLnä, 
designirter K. von Böhmen.
>618. Unruhen in Böhmen.

Osmair II., Türk. Kais, 
kkkrnnäni) II.
Dreißigjähr. Rrieg.

1620. Sieg des Aais. u-der 
Liga bei Prag.

Religionskrieg in Frankr. 
162». ?kilippiv.,Span.K. 
l62Z. Nursä iv., Türk.K. 
1624.R.ichs!ieu, Frz.Minist. 
'625. ReligionskrieginFrkr.

LkristiLli IV., Län. K., 
von Dilly besiegt.

1629. Kaiser durch 
ttsin übermächtig in Deutsch!.

Mantuanischer Krieg. 
l6ZO. xvalisnlt. abgedankt. 
LulkLph ^äoiph v. Schwed. 

>6Zl. besiegt ViUy bei Leipz. 
l6Z2.>VlLä1slÄvlV.,Poln.K. 
QulkspK t^äolpb ss b. Lützen.
Oxett!bi6rn,Schwed.Kanzl. 

16^4. Niederlage derSchws- 
den bei Nördlingeu.
'6^^. Präger Friede.

Frankreich mit Schweden 
gegen Kaiser und Spanien.
I Ü47' kLLDlN^V III.
1640. soksun v. Braganza, 
K. v. P'vrtugall.

Idrskim, Türk. Kais. 
l64Z. I^u6^vix XIV , Kind, 
^LLLrini, Minist, v. Frankr. 
-648. fok. X-skimir, K. v. 
Polen, vorher Jes. u. Kardin.

Weftphälischer Friede 
ktukLmsäiV.,Lk.K./Kind.

»656. Siphons VI. > K- V. 
Portugal!.
>6z8- i.ro?oi.v I., ba!d in 
den Händen der Jesuiten.
lb59- Pyrenäischer Friede. 
166^. Beständ. D.Reichstag. 
1665. Karl II.> Span. K. 
»667. ?ersr, Reg. v. Portug. 
durch die Jesuit- 168;. König.

1674» soksun Zobiesk^, K. 
v. Polen.
167t). rsoäor lll., Russ. 
Iaar. Ihm folgt unter So­
phien^ Vormundschaft

82. I^VLN III. U. ketsr I. 
l,68g Wienv.d. Türk. belag. 
,685- fskod II., Engl. K., 
1687» LuIeimLN III., Tk.K. 
1689- ?e,e^d. Große allein.

1691. ^ckmscl IV.,Türk.K. 
169z. Ktulkspk-Lll.,Türk.K.
1697. i6uxulk,Sächs.Churf., 
u. K. von Polen.

RySwicker Friede.
1699. Karlowitzer Stillstand 
mit den Türken. Die Furcht 
vor den Türken verliert sich.

Jesuiten sehr thätig 
in China, (Mathema­
tiker L-icci, ch >610.) 
auch an der Malabar. 
Küste, mit großem Er­
folg in Japan.

161 ü. Me von Mau­
ren Abstammende aus 
Spanien vertrieben

1614» XVoltg. ^Vilk. 
v. Pfalz-Neuburg, Ka­
tholisch. Bündniß nur 
Erzherz. ^lbrsckc.

Schreck!. Ausrottung 
des Christenth. in Ja­
pan. Menge Märtyrer.

1622. <7olixr<?^Lt!o 
cls yro^L^Lii^L tiäs 
bald sehr reich.
-625. Begünstigung 
der Kathol. ftEnglar.d.

Der Abeffm. Kars, 
wird Katholisch.
1627. Lsinlnsrium 
yro 6sts xropsxsiiclL 
G64.. der^oii^jS^Lt. 
untergeordne.)

Relissvlwzwang und 
Herrfchmcht der Jesu« 
teu in Abessmien

Die von den« Pers. K. 
/ebb-es d. Gr. unter­
worfenen Armeliier lei­
den nach dessen Tode 
Relig.Bedrückung.

Jesuiten u.Por 
tugiesen aus Abessin. 
vom folgenden Kaiser 
vertrieben, das Röm. 
Christenth. ausgerottet.

-644° lüongregLNo 
äs 8. 8LCILIN6nrO in 
Frankr. in Verbindung 
«nit d. äs yroys^. Lict«.

Unirte Lhomao-Chri- 
sten auf der Malabar. 
Küste trennen sich, er­
halten bald unter den 
Hvlländ. Rel. Freiheit.
Kapuzinermissivn ins 

innere Afrika.
1658. Chrstl- Gemein­
den -in Siam, Cochin. 
l66tz» 8sminsrium 
?Lrrt.pro mitkonidus.

Verfolgung derChri- 
stenin China, seit 1669. 
wieder Fortgang des 
Christth.Jes. Vs-rbistt.

Bisth. zu Quebek.
1671. ^skob, Prinz 
von England, össentl» 
Katholisch.

macht bald ernstliche 
Anstalt zur Wiederein- 
führ. derKarhol.Relig.

Volle Reliq. Freiheit 
der Christen in China.

wird Katholisch.

«700. Christl.Kirche i. 
Kais. Pallast z, Peking.

In Venedig Krimi­
nal-Justiz gegen Geist!- 
und Einschränkung der 
Vermehrung geistlicher 
Güter. Interdikt ge­
gen Venedig. Die Je­
suiten, die es befolgen, 
aus Venedig verbannt; 
ieRepubükgiebt uich- 
ach.
' 12. Streit d.Pabsts 

mit Frankr. wegen der 
Grundsätze des Jesuit. 
8uL!'er über den Kö­
nigsmord.

Spanien verliert die 
Nebermacht in Italien.

Al Gnstvl. sind die 
Gesandten Kach. Mäch­
te u. der Pabst sür Oy- 
sillusösrrboesni',, der 
Holländische für chy- 
citlus Lucsiir lhätig.

! 640. kiiyyoIvtU8 a 
I-gpiäs äs r-tkions im- 
psriiLvm.^srmsnici.

Aus Fur6)t vor Spa­
nien erkennen diePäb- 
ste Portugal nicht an.

Die Jesuiten werden 
in Venedig wieder auf- 
genvmmen.

1662. Frz. Gesandt, z. 
Rom nnuüin. l.uän. 
XI V. ninuntAvignvn. 
l664.mußd.Pabft nach­
gebend sich vergleichen.

LI^msns IX. konsir- 
mirt nach den Frieder« 
zwischen Span. u. Por- 
tug. diePortug.Bischö 
fe. (Statt des Königs 
sie zu setzen, hatten die 
Päbste nicht erlangte.)

IbuäwiAXlV. dehnt 
die Königl. Rechte über 
vakanteBisth.weitaus. 
Streit mit demPabste

r ^87. Streit d.Pabsts 
mit Frankr. über die 
Quartierfreil)eit.l.uä- 
v!§xiv. avpellirt an 
ein allgem. Concil.

Frankr. entsagt der 
Quartierfreiheit.
'6-.2. Französ. Bi­

schöfe dürfen dem Pabst 
ihre Mißbilligung der 4 
Artikel erklären.

- 700. D. Patriarchat 
v. Moskau nicht besetzt.

1605, i.eo xi. bald 
Span.n.Franz.

Partei «m Konklave. 
Rüstungen gcq.Dened. 
1607. Friede mit Ve­
nedig , durch Frankreich 
vermittelt.

Der Pabst giebt dem 
Kaiser den Zehnten 
aller geisi!. Guter in 
Spaucen, Italien, Si- 
cilien, Flandern. 
1621.6^x01 XV. 
l62Z. dttbrni VIII. 
^Lsrb^riiii) gelehrt. 
' Der Letzte Herzog v. 
Urbluv vermacht sein 
Land dein Babste.

Der Pabst sieht aus 
Rücksicht au« Frankr., 
das mir Schweoen ver­
bunden ist, dem Fort- 
gange des zvjährrger, 
Krieges ruhig zu.

OgiUsm rnup vor der 
InquiurwnjuRombie 
Bervegm'.gderErdeum 
d«e Sonne adpchwören. 
Eitrige Benrühutazen, 

die Orrental. Christen, 
besonderr-die Griechen, 
mrl Rom zu vereinigen. 
IÜZ6. t^cb-rir srlcht d. 
Friedens-Kongreß in 
Deutschl.zu befördern. 
16Z9 — 42. Streit 
mit Parma überCastrv.

1644» lnnocent. X», 
Ol^mpin regiert. Die 
SLikerilii verfolgt, 
Frankr. thätig für sie.

Der Pabst sucht den 
Westphäl. Frieden um- 
zustoßen.
1655. /rlkX.Vll.Llli'- 
§r (hoher Nepvttsm )

CoUlsivn der Päbste 
in Streitigkeiten der 
mächtigsten Orden. 
l66r. Der Pabst ent­
scheidet für d. nmns- 
cul. coneeur. NLiiLö, 
de r-äugnu^. der«, aber 
auch nicht verboten.

1668- LIemons IX.

1669» LIsmens X.

677» Inirocont.XI. 
niinmt den Gesandten 
d.Quartierfreiheit(jus 
^IJU), außer d. Franz.

Neigt sich auf Spa­
nisch-Oester. Seite.

688- Frankr. nimmt 
Avignon weg.
! 68s,. VIII.
verdammt die 4 Artikel 
der Gallikan. Kirche, 
r 691 - Innocenr XII.

Congreg. «veg. Cl-ina.
Ovrnkns Xl. ( ^!^ 

h«ni) gelehrt-

1604. Hagenauer Vergleich 
über das Bisth. Srraßburg. 
joll. (6-01 x v. Brandenb. ent 
sagt für eine Geldsumme. Die 
Protestant.Dvmherren bleiben 
bis >627. in Besitz. Auch in 
vielen andern Stiftern giebt 
es vre!e Protestant. Domheu-en 
und Administratoren aus Pro­
testant. Fürstl. Häusern.

Ir« Frankr. wäre fast d«e An­
erkennung der Tridenr. Krr- 
chengesetze durchgesetzt worden.

1629. Vanini verbrannt.
1629. Die Protestantischen 
Domherren aus den Deutschen 
Stiftern vertriebe«'-, alle an 
Protest. Admimstcacoren ge­
kommene Stifter imt Kathol. 
Prälaten besetzt; (der geächte­
te Administrator v. Magdeb., 

Willi, v. Brandenburg, 
nach W en geschlepot.)

Jes. 8yo6 gegen die Hexen- 
Prozesse, die vorzüglich in 
Deutsch!, äußerst häufig gericht­
lich betrieben werden.

B. v. kuedl» äs 
los^iixklos, hernach vonOs- 
ma m Span., Vertheidiger 
der Rechte der Brschöse, von 
den Jesuiten verfolgt, ^"'^9- 
>6.^. VergloiMzwischenHil- 
desheim und Draunschweig.

Gegenbeschwerde»« d.Kathol. 
Deutsch. Stände gegen die Be­
schwerden der Protestantischen..

Westphäl Friede. Gäku-i 
larisalion sehr vieler Äts-! 
rhümer. Norm der Restitu-! 
tio«l aller geistl. Besitzungen, 
an Protestanten nach dern Be- 
siHjrand des i. Jan. 1624.

Die Deutsch Büchöfe fan­
gen an, sichI-'duire zu «hre>« 
Fakultäten immer au? 5 Iah« 
re von Rom zu holen.

Jesuiten zu Paris für unbe­
dingte Jnfallibilität d. Pabsts.

Voeili «r Hiltelli Lchliorll. 
juris c«noulLi.
1668. Der Erzb. von Paris 
muß seine Verordnung der zu 
feiernden Festtage zurückneh­
men, wenn sie nicht ganz mrt 
der ConstitUtwN Schani VIH. 
stimmt.

1680. Io. Qochsis's Buch 
für Bischof!. Gewalt zu Rom 
verdammt.

Mrramontanlsches Rir- 
chenrechr.
I68tz. Päbstl. Eligibilitäts- 
Bulle für Ooinsnr ».Barern, 
der Churf. v. Köln wird.

Orales 
den Drminikan. geneigt.
! t)02. Neue Cvngregat. des­

halb unter den« Pabst selbst.

«605. ?LuIs neue Congreüüt. 
weger« dieserLehre. Nwsics ent­
schieden. Frkr. fürd. Jesuiten, 
Spanien für die Dominikaner.

16r i. Entscheidunc«. Beide 
Theile sollen ihre Meinungen 
in Schulen vorlragen, aber 
sonst schweigen und einander 
nicht verketzern.

Immer mehrBefestiguiNg 
der pchstj. Tridentln. Lchre 
durch d!L Isesuir. n.

Gefähüiche, an Ausfiuchten 
reiche tNorcr« hxx Icju:b:n, 
(p<,crncum xllilolophicurli.)

Ungeachtet der Vttw^nd-mg 
desSpa. .Hofs für die Fran­
ziskaner wird weder von ps.ul, 
noch Ors^or. in dein fort- 
dmnrns-.n Streite über die 
lMv.sLu». conük^r. IckaeiLs 
e- tt hieden. (Die Jesuiten sind 
für dies.lbem«r cen Franzisk.)

Köre- rt.it falscher Lesarteli 
in den X-ss. g^druck^e«' Kir- 
cheubüc-ern, u. neue Abdrücke, 
jetz' u. inter d, n,oig. Parr«ar- 
che»« ^oslLi u. )ollt.
.62,,. L^rUli Uuesris Calvi- 

nisir. Glüübeusb.'kearck! lß 
t6 O. kotli IckoßUsv Lon- 
Ukilo orrlloäoxL occleüsk 
Oi ik-urii!!S.

Kamst in Konstpl. zwischen 
der Cülvmisirenden u. Lannc- 
sirenden Pari ei, Kalo wird 
L^riUus Luc. durch (. /Iilluei 
Lt-rrhoek-ut., bald dieser durch 
«enen verdrängt.

1640. ^snfenü (B. v.ZIpern 
ch 16^8.) Buch: KurrnU-iu;, 
-641. »on derRöm-In'^üi 

164z. vom Pabst selbst ver­
boten.

/ernLuIcl, U leliiit- b, dlrco- 
le, VuscLl gegerr d. Jesuiten!!. 
Röm. Edikte. (IckolÜES üe 
xorrro^al.) Ianftussten. 
165. . Derpabst verdammt 
5 Sätze iLlilkuii, auf Antrieb 
d. Jesuit- ^rn»uicl U- dlicols 
unterscheiden jus u. k-icrun.. 
,6z . Bulle: die 5 Sätze 

seyen im Sinn des Vers, ver- 
dammt.

Päbstl. Bulle, gegen Miß­
bräuche der Jesuit. Moral.

1665. Päbstlicbe Bulle: Alle 
Franz. Geistl. müssen die Bulle 
vvn l6s6. xurounterschreiben.

(Ü6M6N8IX. erlaubt eine 
beigesügte Erklärung.
1671. ?arc. (ex
kocr. orsror.) ttleu sLestam. 
1676. LuävissXlV. schränkt 

die Erlaubniß em,
1679. sie wird aufgehoben, u. 
/^knaulä, dliculk, c^uksnel 
stückten irr die Span. Nieder!.

Bevrückung -er Ianftnr- 
sten in Lrankr.

1690. Päbstl. Bulle gegen das 
psccatum philoto^ülcuinder 
Jesuiten.

» 696. Erzb-dlc>LilIks em« 
psielstr chas'Öuvsnol. '5<. T.

Bedrückung der heimlichen 
Mystiker, die Scholastiker 
herrschen, es giebt wenige Br- 
blikos.

RUigionsübung 
und 

Gebräuche.
Kirchenversamm- 

lungen.

'6r2.ZuParjsu. Aix 
über Behau­
ptungen von d. Rech­
ten derGaUrkan-Llr- 
che.

Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

l6<D2. (^,7/,,^ 
patr. v. 2l!ex.

Oksel, Beichtv-Ick-cr- 
chiLe, B. von Wien.

r62^.ixngr. v. Loyo- 
lg, ki-rmc. Xsvsrius 
(Apostel Indiens) u. 
a. m. kanvnisirt.

Jes. Ootron, Beichtv. 
derK.Regentinv.Frkr.

Oe. 8rob»eus, B.
v. Laibach.

/Znt. ,/e Oo,»r- 
Erzb. v. Spalatro, 

wrrd Protest, in Engl. 
LsrgslL, Pbst!. Nunt. 

in Deutschland.
162O. khilsret, Patr. 
sott Moskau.
«62t.
patr. von Ronstpl.

Jes. I-smormaini, 
Belchtv. des Kaisers. 
1625. 6i'. ä e 2, Röm. 
Patr. v. Abeffinien.

Merkwürdige 
Theologen.

sLk.0rst5er.Ies. jU 
Ingolstadt.

I'q-col. Zersrlus, 
Jes. zu Mainz.

Lor». <t Iles. 
zu Löwen.
t6o,<>. j?su! 8grpi, 
Servit. zu Venedig.

Laroiuus 1607., 
U. LeÜLrmin f 1621. 
schreiben für d. Pabst.

f»k. Lonkrere, Jes. 
zu Douay.
^lZ. Jes. Kellsr ge­
gen klsilbronusr.

OrM. Iief.
ZU Paris, (lle tkleol. 
6oxmLtibus 1644.) ch 
1652.

.7^. 5r>»ro?r^, Ikes. 
(l6Z7. Beichtv. Lucl- 
vvixs XIII.) -j- ,657.

Ilenr. Lponäanus,
B. v. Pamiers.

Lrovius, Dominik.
«627. I.eopolcjXViIH., 
Kaiser!. Prinz, dem /
meist Protestant. Dom­
kapitel zu Halberstadt 
ausgedrungen; vom 
Pabst zumErzb.v.Mag- 
deburg gesetzt u. 16-9.
eingesetzt, (wo das auch fochtonnus (« psrr. 
Protest.Dvmkapit.den«orarorii) 4 16Z9. u. 
EPächf. Prinz postulirt ' " .......  
hat.

^o.Ktorilius(«psrr.

Kardin.LentivoAlio 
in Frkr. tt. denNicderl.

Union oder Bedrückung 
anderer 

Christi. Parteien.
1601. Religionsgespr. zu Re­
gensburg zwischen Baier. und 
Pfälz. Theo!.
l6vz. Religionsvertrag mit 
den Waldenscrn in Piment.

Pulververschwör. in 
London.

Ullas, Nestor. Cstdolicus 
v. Mosul, schickt an d. Pabst, 
keine Vereinigung.

ksräiliLnct v. Dester., von 
Jesuiten gebildet, verfolgt die 
Protestanten.

r 615. Rcligiousgefpräch zu 
Neuburg in der Pfalz.

Der Ansehenlose Nester. Gs- 
rbolicus 8ini6vn v. Ormi 
sucht Erneuerung der Verbin­
dung mit Rom, sie erfolgt we­
der jetzt, noch in der Folge.

Mönchthum.

Fortdauernder hoher Ernsiußd. 
Iefuiten, besonders durch Frankr.

Katechismus der Jesuiten.
D;e Jesuiten schleichen sich in Däne­

mark ein.
Jesuit O^rner.

'607. Die Jesuiten beherrschen K. 
Sixisinunä v. Polen, deshalb össentl. 
Unruhen in Polen.
16 t O. 1-l-, V. Lisnäss Protest. Heer­
meister der Iohanniter in Sonneburg.

c6tZ. Französ. ksrres Orstvrii 8. 
fklu durch ?6k. V. Lerulle (den Je­
suiten entgegenwirkend.)

Ichr- 
zahlen.

1621.

i6ro.

^cta 8snctvrum zu 
Antwerpen durch die 
IesuitenLoÜLuchljkn 
ickkn, kspvbroch U- 
nach ihnen durch An­
dere.

k 6^8. L^rrü. Luc. u. 
l6Z9- ^ch Lyrill. 
I^errh., der ihm ge­
folgt,hingerichtet. k-,r- 
rliknius I. Patr. von 
Constpl., die Schweiz, 
iowoh! als die Rom.

164 ^.Päbstl. Bulle z. 
Verminder. d.Fefttage.

Die Büßenden zu 
Portroval in Ansehen 
der Heiligkeit.
DieHeiligsprechungd. 

Ketzerbekehrcrs, krsiix

^4l.Au Konstantpl. 

fuhstant.) festgesetzt. ............. .............
1642.Au Iaffy. I okix>,Päbstl.Nunt. 
1644. AuKonstvl.un-^" Münster.
ter kkrtsienius II., wo!' ^4o- Patr. der unir-
die Lont'eüio des^iü- 
L'lns von allen 4 Pa­
triarch. approbirtwird.

1654. Zu Moskauv.Sales, V. v.Genf, mL'Jaar .ur 
(der aber zugleich rteimgung des 'Kir- 
stlker,) vom zranz. und chenrexrs, u. im folg.

' Jahre ein zweites, wo 
E''D AeL?^ «ach Mspten aus Kvn-

Des Jesuiten Visir» 
Mit. Weissagungen in
Portugal!.

Schriften zur Be­
richtigung der Marien- 
Andachten zu Rom ver­
dammt, Schriften für 
den unsinnigsten Ma- 
riendienst in Spanien 
erhoben.

1675. DeS Spanier 
A/rcL. -ie via
«ä viram fpirilual. 
(Uuietlsten.

r^älle öurixnon.

stpl. u. vom VergAthos 
konferirt und korrigirt 
wird.
' 666. AuMoskau Be­
stätig. u. Fortsetz. dieser 
Arbeiten. Absek. Xi- 
koilz wegen andrer Ur­
sachen. (Unzufriedene 
wegen jener Neuerun- 
genfRaskslmken, gro­
ße fürchterliche Sekte,) 
brauchen blos Drucke

'Ketzerei untecdrückr.

teu Armen, zuDiarbe- 
kir
t 6,>2. der/<o»,pKtr. v. 
Mossau.

Ii2h6rr, B. v. Va- 
bres, betreibt im Na­
men des Franz, hohe« 
(Körus die Verdam­
mung der Sätze ^uch- 
nii beim Pabst.

Kardin. von Netz.

1667. Mstl. Vikare 
der d. übergetretenenH. 

krieäl-. v. Brschw.
>670.1?rLnr I» Osisj. 
k«- Jes., Beichtvater 
I.UllM§S XIV.

i687- ^lolingg muß 
widerrufen u. ins Ge­
fängniß.

Lläine Lu^on.

vorKiKon, lehren: je­
der Christ sey Priester, 
Gemeinschaft d. Güter. 
»ch82. Zu Paris Na- 
ftonalwnode für d»e 
^rechte der GaEan 
Rircde. 4 Artikel: 
Der Pabst dürfe in 
Rechtssachen nur nach

- ^"^Mstl.Mkar 
rn Norddeutsch!.

Officium d.Maria auf dem Herkommen der! 
Ansuch. d. Span.Hofs. Gallik.Kirche, in Glau-
169 -VollerAblaßf. 
Wallfahrt nachLoretto.

xenelons Aeußerun­
gen für d. Lu^on, 
1699. auf Lotsuets 
Antrieb, ab. ohne jenes 
Nam.,v.P- verdammt, 
renslon gehorcht. I

^"nur.Nlrcye, m 
benssachen nur nach

Ausspruch Wer all- 
gem.Kirche entscheiden.

i-uc. üoillksiu, ge­
wesene Protestanten.

LctisUeusis, 
Maronit.
i 6z6. ^nr. 6oäkLU, 
B. von Graste.

?6tsr kotünus, Jes. 
zu Rom.

<te6ir«»or f 1678- 
«tetl/M'cn (164;.

D. v. Conserans, 1652.
EB. v. Toul.) 1662. 

c-ombLÜr, Dominik.

1622. Einschränkung derDis- 
sidenten in Polen.

Vsron novL hae-
reün delkluencji.
'627. Kais. Mandate an die 
Reichsstädte zur Restitution 
der seir dem passauer Ver­
trag kingezognen Raths!- 
Lircheugüter. / 
»620. Kaiser!. Restitutions- 
Ed ikr, besond.inSchwab.durch 
Kaiser!. Truppen eingeführt.
iftzo. Nov. Restitutionsedikt 
sistirt auf 4 Monate.
Viele VekehrungenDeutscher, 

Ungar., Poln.Großen.

r6z8. Günstiges Edikt fürd. 
Waldenser 1649. bestätigt.

Karl Herlsnr.

Valsn^nus lVtnxnus 
Kapuz., gegen ttLbvr- 
korn von Gießen.
/.«L ()es.

bis 1682., ch 1686.
1.6 Loinc« « ?. Or.

1685. v. 
>707., 

6X LonZrex. 8.^Isuri. 
Luchnbaum, Ies.zu 

Münster.
Lscodsr, Span.Ies. 

^0. öü^r. Lorslerius.
Franzisk., 

ch zu Aix 1699.

LoulckLloue.
8r«pb. Nslu26.

Kard. fo.Lons,Myst. 
dt»c«Ilz ^Ikxauäsr, 

Dominikan.
t672.Lo^l,et. B. v. 
Llleaux, (Exposition 
äo la äocrr. cbr«r.)

T't//»»»»» zu Pvrtro- 
yal ch-1698.
1678. 7/roma^r» 

ch 1695. und
Ktc/i. Lrmo« ch »712., 

beide 6X ystr. orLtor.
Dsisoll. Xuinsrrus 

ck ,707- UNd
^nr. 8e»ußkncire

Kard. kecrucci und 
SkonärLrus, Mystiker.

Lar. ^1»igrot, O
!der Sorbonne, Päbstl'ck 1708 /beideox c.vn- 
Legat in China, ent- """" ....
scheidet gegen d. Jesuit.

8rex. 8. ölsuri.

' 5 - Erzd. 
v-Paris u.dal-Rard.

r 6 94- fe»e/o». Erzb. 
v. C<rmhray,^i7r§.

1 t"OO. HLstll»n,(letzt.) 
jAatr. von Moskau f-.

1645» Aelig. Gespräch zu 
Thorn. Oe.i lisrlttewic:?, 
B. v. Samogitien.

Llolle^.flk kxlkirpanclis kias- 
rericis zu Lunn.
' 65 s. Rel.Gefpr z.Rheinfels, 
Lrutt, Landgr., Katholisch- 
'65z. SchrecklicheVerfol« 
flung der Waldenser in Pie- 
mont (.70. Le^er) Verwendung 
Oronivells.
1655- Pigneroler Vertrag, 
neuer Druck u. Krieg. §wei- 
deiltige Patente.
blicole gegen d.Protest. Glau - 

äs: daß d«e Abendmahlslehre 
in der Kathol. Kirche unver­
ändert geblieben sei).

Proselytenmacherei in.Frkr. 
kiLLjuäici« geg. die Protest.

1671 — 8 l. Heftiger Druck 
der Protestanten in Ungarn. 
Inquisitionsgericht zu Presb. 
(LLitony, V- v.Großwardein, 
L^üleprlLny, Erzb. v. Gran.)

l68Z- Edikt von Nantes 
aufgehoben. Verfolgung der 
Hugenotten.
Heftige Verfolgung der Wal- 

denser. Auswanderung. Un­
gemach.

V. R.ojris fls Lpittvl» an 
Deutsch. Prvtest.Höfen z. Vcr- 
einigung.Unterhan-l. desselb. 
U. Lossusts mit Hannover.

> 697. Die Waldenser erobern 
sich ihre Thäte? wieder.

Ratzen (Jllyr. Griechen) 
erhalten Wohnsitze u. Gewis­
sensfreiheit in Ungarn.

k6r8. Nonnen v. portrsyal, un­
ter j-rguesiim v. Arnauld.

Jesuiten aus Böhmen u. Mähren 
verjagt, als böse Praktikanten. 1621. 
restituirt.
t 620. Bcne-ikriner-Longtegation 
5. ^/ar.»-r gestiftet.

Ot^or XV. verbietet Klöster zu 
stiften, die nicht wenigstens 12 Mön­
che nähren.

Refvrmirte Benediktiner z.Clugüy.
Versuchte Reform, in mehr. Orden.

1627. L^neäicr. tlon^rex. 8.Klauri 
erhält vom Pabst besondre Vorrechte. 
:^2--. Jesuiten setzen sich in Besitz 
der meisten restituir'ten Kirchengüter, 
u. verdrängendieOrden, denen siege- 
hören. Mißvergnügen dieser.

!6Z2.8scer6otesml!Il0numinFrkr.< 
16z6. ^0. clu VsrZier, Abt zuCyran, 
Freund ^nlenii, Hauvr der Büßeu- 
denGesellschaft v.Portlvyal 1642.).

ksries piarum lLbolsruin Mra- 
ristcn) durch den Span.
(ch 1648.), in Italien, Deutsch!., 
Ungarn, Polen verbreiten sich.

1645. Streit gegen die Iesuiten- 
Bekehrung in China, für die Dvmi- 
nrkan. zu Rom entschieden Olm asi-r:). 
^648- Auch die Basteien der Iohan­
niter u. Deutschen Herren, dw -624. 
in Protestant. Händen, restituirt.

, Die Span. Inquisition verdammt 
emige Jesuitische Sätze.

- 6^2.Päbsi! Bulle hebtkleineKlöster 
inJtal.autHuFrtr. nicht angenommen, 
l '.tz-!- Bulle: jedes Kloster soll we­
nigstens 6 Mönche fassen.

-656. Gelindere Päbstl. Bulle für 
die Jesuiten in China.

Neue Klage der Dominikaner gegen 
die Jesuiten in China.
1664. Jes. 8-stsll in China H 
1665. Au Pvrtroya! unterschreibt 
man die Verdammung jaulLnii nicht.

ZcNr-2 v. Bcurbon zü Portroyal. r 
Itourhillier cle Raiice, Cisterc.Abt 

zu ^Diiippk, Reform. Bernhar 
orner äs w 'l'rLppe, Selbßpeinigung.

1674.xratre5 ot8c>ror. cllriK. st;hc>- 
larum in Frkr.durch d. Minim. Laire.
- 67). Gegen die Jesuit. Moral strei­
tet die Univers. Löwen, d. Pabst stimmt 
dem bei u. begünstigt Iansenisten.

684- Heftiger Streit der Domini­
kan. u. Jesuiten in China.

Die mächtigen Orden setzen die 
Verdammung des-Aosinor geaendeS 
PabstS Willen durch.

1620.

i6zo.

1640,

I650,

r66o.

1670.

1680.

1690. Die Piarrften werden förm­
lich Orden Lud exetiit.

Pomorisches Wygorietzki - Kloster 
des DEcZ Vikulin, von wo aus er 
ganz Olonez au sich zieht, einer der 
Hauptsitze der verfolgten Raskolnikcn. 
kapebioch zweifelt, daß LÜLL Stif­

ter der Karmeliter; derTheil der.^orL 
88. von Her Span. Imms. verboten.

I.690.

!7OO

1642.Au


86 Tafel des achtzehnten Jahrhunderts. Geschichte

Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung oder Bedrückung 
der 

Protestant. Kirchen.

Streit 
oder Vereinigung 

beider Kirchen.

Kirchliche Gewalt 
in der 

Luther. Kirche.

I7OI. 1701. krieärich I., R. V. 
Preußen.
' 702. ^NNL, K. v. Engl.
Nordischer Krieg. Ksri xn., 

K. v. Schweden, in Polen u. 
Sachsen.

1705. ZOSLk» I.

1706. Ranstädker Friede.

1710.

Schort. Gesellsch. z.Äusbreit.Christl. 
Kenntniß in d. Hochländ. u. Hybrid.

Die Toggenburger in Streit mit 
Abt l-tioüeZar von St. Gallen. 
^7v4^ Zu Boston Anstalten zur Be­
kehrung der Amerik. Wilden. 
l7oz.Chfälz.Interims-Deklaration. 
I7VZ- Dänische Mission in Tran- 
quebar-
1706 Im Ranstädter Frieden wird 
die Religionsfreiheit der Protest, im 
größten Theil Schlesiens ausbedungen.

1720.

I7ZO.

1710. Die Schweb. Länder 
in Deutsch!, kommen anDänm. 
u. von da an Hannover.
1711. vi. Protestat, 
des Lorp. LvauA. gegen die 
Ryswick. Klaus»! (auch 17'4.) 
l 7 > 2. Krieg in der Schweiz 
wegen Toggenb., Zürich, Bern 
gegen die Kathol. Kantons.
>713»
v. Preußen.

Utrechter Friede.
1714. i.v.Hannover, 
L. v. Engl.
1714. Rastadt-Bad. Friede.
17«5- Prätendent in Schott- 
land. .
Das Lorp. LVLN5. protestwt 

geg. des Reichskammergerichts 
Gerichtsbarkeit in evangelisch- 
geistl. Sachen.

»7'8. XsrlXII. ff. Mriks 
Lleonors, K. v. Schweden.

Iweibrücken fällt an die 
Deutsche Kathol. Linie.
'7«y. Das Lorp. Lvanxel. 
protestirt gegen die Bedrückun­
gen der Psälz. Protest, u. ge­
braucht Repressalien.
172O. rrieür. V. v. Hessen- 
Kassel, Llövnarcns Gemahl, 
K. v. Schweden.

Fast Ausbruch eines Reli­
gionskriegs in Deutschland. 
Convention.

Kais. Verordnung anChur- 
pfalz, alle Religionssachen in 
den Stand vor dem Badencr 
Frieden zu setzen; ähnliche an 
Mainz, Speier, Zweibrücken, 
ohne großen Erfolg.

Kais. Karls pragm. Sanct. 
»727. Qeorgll., K.V.Engl. 
l-730. ckriüiLn IV., K. v. 
Dänem.

r?oZ. Unionsversu- 
chezuVcr.'n Kvlloq. 
daselbst, wo Luther.: 
füllten (Gegner der 
Union), l.^.VVinKIor, 
Beförderer ders. (-^r- 
csnuin rsglUln), Re­
form. : Lcrimsüus, 
I). L. ^»ftlonslci. ohne 
Erfolg. Die Freunde 
der Union wollen Gott­
seligkeit , nicht Streit- 
Theologie gelehrt wis­
sen. Streitschriften.
t 7 ' l — lH. lfeibni- 
rronsUnterhandl.über 
die Vereinigung mit d. 
Bischöfl. Engl. Kirche, 
besonders mit Bran­
dend. Theol.

Llirilk. IhvMAlrus, 
über kanonisches Recht, 
Strick äejurs 8sb- 
lrsrhi.

Edikte gegen die Pie­
tisten in Hannover, 
Bremen, Schweden, 
Dänem., Wirtemderg, 
Anhalt-Aerbst.

i7rr-K.Preuß.Edikt 
gegen Fanal, u. natu- 
ralist.UnwesenzuHalle.

Lehre, Religionsübung und G.dräuche 
in der

____ ____ Luthcr. Kirche. ________
Halle wir- -ie Schule einer freier» 

Lehrarr -er Religion und des BlbMu- 
diums, im Gegensatz der scholastischen Kir- 
chenorthodoxie. (Lrsirkiaupr, -4.
-^nton, ^oacll. I.sn^6, ki k^IiüAhsulon.) 

/.er/-»/,» unterhandelt über Vere nigung 
mir den Larholiken.

^o. kgbricii zu Helmstadt conKäerLtio 
cvnrruverüsruin.

Streit zwischen Hallischen, auch ähnlich ge­
sinnten Theologen vieler andern Orte und 
üoctcsicr m. A. über Vollkommenheil der 
Gläubigen, über die Erleuchtung unwieder- 
gebohrner Lehrer, über Geistl. Priesierthum, 
über.die höhere Theiß ahme der Vorsehung 
an der Stiftung des Hallischen Waise4)ames, 
über den Verdacht irriger Hall. Lehrer, von 
Rechtfertigung und Werth der Gottseligkeit.

Verthewigu.'g der Hall. Theol. gege.
kr. zetzt zuGrei-swalde: daß die von 
diesem gerügten, zum Lyra schwärmerischen 
Lehren nicht die ihngen seyen.

joscü. f-LnKe's Mittelstraße zwischen Se­
paratismus u. Ketzermacherei.

Cansteinische Bibel-Anstalt j» Halle (seit 
'7").

1740.

1752.

t74O. VI. 1-.

^re^rcü //., -er Einzige, 
L. v. Preußen.

Oestr. Erbfolgekrieg. 
l74r. vn. v. Baiern. 
In der Wahlkapitulation ver­
spricht der Kais. Hebung aller 
Beschwerden der Protest, bei­
der Kirchen nach den Reichs­
grundgesetzen.
1744- Neuer SchlesischerKr.
1745- I.

Prätendent in Schottland.
Dresdner Friede.
Wild. iv.. Erbstatth. der 

gesammten V- Nieder!. 
1748. Aachner Friede. 
'750. AufBeschlußd. Lorp. 

Lvsn§. setzt Brandend. - An- 
spach die gedrückten Hohenloh. 
Protestanten durch Militair- 
Gewalt wieder in ihre Rechte.

1714. Coltex. äe promov. curku 
evLnxelii in Norwegen, besonders 
für Lappland.
1715- Ungar. Landtags - Beschlüsse 
zum Nachtheil der Protest. Bestäti­
gung ihrer Rechte unter immer größe­
ren Beschränkungen, z. B. auf die 
bisherige Deutung. Religivnssachen 
vom Landt. an e. Kvmmiff. verwiesen. 
^7k7^ Die Dissidenten in Polen 
fortdauernd! gedrückt, unter d. Vor- 
wand, während i^rls xn. Kriege 
mehr Kirchen erbaut zu haben. Ver­
gebliche Verwendung.

Die Protestant, in der Pfalz ge. 
drückt. Fast überall wird der Kathol 
Gottesdienst allein od. mit eingeführt/ 
u. den Protest, hart verboten, über 
Religion außer Landes zu schreiben. 
1724. Gezwungene Bekehrung der 
Lappen.
1724. Neue Verfolgung der Hu­
genotten in Frankr.

— Auflaus zu Thorn durch die 
Jesuiten, schreck!. Behandlung der Lu­
theraner.

Dän. Mission in Grönland Han» 
Lxscle. ('7??. mehr unterstützt.)

Gefangene Schweden in Sibirien. 
Missionar Len). Lckmlre.

1727. Protest, in Elsaß gedrückt.
Engl. Ostind.Mission zu Madras. 

I7ZO. Calenberg. Institut zur; Be­
kehrung der Juden (u. Muhamed.). 
l 7 zi. Emigration d. Salzburger. 
I7Z r- Kais. Karls nachtheiligeVer­
ordnungen gegen die Ungar. Protest. 
Kränkende Bedrückungen derselben. 
' 7 Z 2. Ausschließung der Dissidenten 
in Polen von öffentl. Aemtern bestätigt. 
1734- VieleSalzburg.nach Amerika. 
l/z6. Neues bedrückendes Reichs 
tagsgesetz gegen die Poln. Dissidenten.
1737- Engl. Miss, zu Cudelur.
1738- Schweb. Directions Kolleg, 
der Lappländ. Mission.

Bekehrungen in Nord-Amerika.

1741. Restitution der Rechte der 
Protest, in dem nun Preuß. Schlesien.

Einige vorübergehende Erleichte­
rung der treuen Protest, in Ungarn. 
1^42.1.45. Luther. Gemeinden in 
Surinam u. Batavia. (v. imkos.) 
l74Z- Die Hugenotten halten wie­
der öffentl. Gottesdienst, ungeachtet 
der schreckt, gesetzt. Strafen.
l 746. z Hugenott. Prediger hinge­
richtet.
Ohne Erlaubniß dürfen Ung. Protest, 

nicht außer Landes studiren, verfallen 
od. abgebrannte Kirchen aufbauen.

Neue Bedrückung der Protestanten 
in Ungarn, u. Siebenbürgen.

:7ly.Unions-vor- 
chläge vor-.Reichs­

tag gebracht.

1722. Entwurf eines 
Beschlusses gegen theol. 
Gezänk, verketzernde 
Namen, u. Strafen 
aegen solche Schriften. 
Er kommt nicht zu 
Stande, und die Sache 
schläft ein.

»7^2. Streit zwischen 
losch. l.«nssc u. den 
Ref. Orieffen und 
8mpker zu Bern 
gratta univerfsli.

Haräsvelär's UuivNs- 
Vorschläge.

Von I.08N: daß das 
wahre Christenthum 
hauptsächl. in Glauben 
u. Liebe bestehe, (zur 
Vereinigung allerChri- 
sten.)

Verbote heimlicher 
Privat - Zusammen­
künfte u. Konventikeltt 
an mehrern Orten.

d^eumeilkers heftige 
Schriften gegen d. Re­
form. auf Verlangen 
derHoll., Engl., Preuß. 
Gesandten,zuHamburg 
konfiscirt.

1726. In Chursachsen 
wird der Mißbrauch 
des Lehr - Elenchus u. 
der Ausdruck: Pieti­
sten, letzterer auch in 
Schweden u. nachmals 
in Dänem. verboten.

Absetzung'' mehrerer' 
des Socinianism ver­
dächtiger Geistlichen u. 
Schulnränner in Ost- 
friesl., Pommern, Ih- 
lefeld.

Heftige Angriffe der Theologen, besonders 
^oacb. I.»»x6's gegen die Wölfische Philos.

Die religtösen Privat-Zusammenkünfte neh­
men in Schweben üderhand (1726. bei harter 
Strafe verboten).

Erklärungen u. «.«fponfa über; Prediger 
zu Teschen u. ihre angebl. Konventikeln (sie 
werden nachmals verwiesen.)
1724. Berleburger Bibel (geistl. und mysti­
scher Sinn).

Streitigkeiten über tue Collexia pi«mris 
zu Grcifüwalde und an vielen andern Orten. 

Neumsilker von Spcncrs Irrthümern.
Streit über den wahren Lehr-Elenchus 

(Bestrafung der Lehr-Irrthümer) zwischen 
^«umeilter u. KIsrperAsr.

^osch. Licht und Recht.

Streit über die Bestimmung der Zeit der 
Bekehrung.
e Streit über den Vußkampf im Mecklenb., 
über das Norbhäus. Gesangbuch, über das 
Werthheim.Bibelwerk 0-i.vr. Schnnüc), des­
sen Verkaufs'7?7.) v. Kaiser untersagt wirb.

Letzteres entzündet den Srrerr über Sie 
wölfische Philosophie immer mehr. Kvm- 
miff. zu Berlin znr Prüfung der Beschuldi- 
gllngen gegen die Wolf. Philos., entscheidet 
für diese Philos.

Die Wölfische demonstrative Methode 
von Canz, L-npov (zu Weimar), Reuich 
fortdauernd in d. Theolog. System emge- 
führl.

Untersuchungen über Inspiration, Ampu­
tation der Sünde Adams, LeufelSgewalt, 
Ewigkeit der Höllenstrafen u- i. w.

1745. vvinicHrs zu Hildesh. Streit mit den 
Kathol. über die Fürsprache der Heiden von 
seinem Kolleg. Llüfener an den Reichshosrath 
gebracht.

Verringerung der Zahl der Festtageffzuerst 
im Schwedischen, dann im Preußischen, her­
nach im Wolfenb., später (1769.) imHannöv.

der Protestantischen Kir chen. (1701-- 175V.)

Luther. Theologen Reform. Theolog
Lehre, Religions 

. Übung u.Gebräuch 
in der Reform. K

- Kirchliche Gewal 
e der
. Reform. Kirche.

Abgesonderte Religions 
gesellschaften.

Philosophen.
Leisten, 

Bestreiter d. 
Chriftenth.

IHstnus u. V.8LNÜ6N 
Luther. Bischöfe zu 
Krönung des Königs v 
Preußen kreirt.

IlolHx.
geg. Tierolcl

)o. kr ck zu UlM U 
die Tübinger Theolog 
gege" ^0. Hüiuc.
I.ücK^njuKopenhag

Gbhofpr. z- Dresden 
(unscimld. Nachricht.)
Qvrclius, B. jU Abv 

wacht gegen d.Pletism

I. /^lb. Isdriciu- 
l7;o.
^0. cbph. Wolf

17;.-, beide;. Hamb. 
kö>cü:hgegen^c)»cl>

I-nnAe.
Onftovius, Holstein. 

General-Suver-, gegen 
PiettsM. U. 8^cner.

j. ttkinr. klsjus zu 
Gießen 't' 1719.

zu Jena 
172s.

I. XIsmm, u.
ÄHz. zu

Lübing. für die Union, 
zu

G^tNa,

zu Hamburg, 
Veernsclorf zu Wit- 

tenb. dagegen.

^lsrpcrxcr, Ober- 
hofpred. zu Dresden.

I727' ^.H.krLiilre ch.

A. 7.0^. v. A/o r/rer'm 
zu Helmst. u. Götting.

LeuAbl un Wlktemb.

K-lug« zu Dortmund.

Rusmsysrzu Greifs­
walde.

LerrrLM zu Amich.

-iLrxerssergeg.Xclii- 
dsclr zu Berlin, den 1 
Vertheidig. Wolfs, 
174'°
^.Le.^Icll zu Jena, 

kl Schroeclcr, B. v.
Calmar.

re» i» Halle ^1757. '

N

Ssrtliux zu Helm- 
städt über das Päbstl. 
Iubil.

von. L. ^ablonsk 
zu Berlin ch 174»-

l.L.c-rsb« zuLont 
(Hll). Lurner. B. r 

Salisbury, 17'^.
1. H. V. lj. Honer 
Henr.OoäävvslhüI 

. Verlust und Ertangun 
der Unsterblichkeit in d 
Bischöfl. Kirche.

L-enfanc zu Berli 
'ft '728.
^oncourr in Haag ge 

gen d. Coccejische Bun 
destheologie.

If. v. öcaufottro zr 
Berlin ch '7;s-

ZU Genf, ^Verciiköl 
zu Baftffür d. Union 

Hbor, Erzb. v. Avrk 
lLodinfon, B. v 

Bristol.
Hur.L)rieften in der 

V. Nieder!, ch 1748.
Lenj. Hosäle^, B 

v. Banaor, hernach v 
Winchester, 1761.

XV-lrerI»lici. 
Rieb. Llachmore,

Humph. I>riäesux, 
t1724-

5. Lckuclcfvrcl.

r 7 2 r, ^7-rc. in
Haag i7;o.

If^Ltls zu London, 
Purit.

blcrin. Venems zu 
Franecker -f 1787.

8sl7i. ClArlre z. Lvnd. 
Osn.^Vhicb)' zuSa- 

lisbury. Jackson. 
?. l^liit^.

Hut. Öourr, Pred. 
zu Nimes.

Qe. ?olisr zu Lau­
sanne (8smin»irs cls 
kattsurr kroreK. en 
kisoco.)

Xoirr. Ilcen zu Bre­
men 'f 175z.

Lcl. LkLncller, B. V. 
Durham, l75l.

8»in. O-aiH/er zu 
kondon, Purit.,'^766.

dtarb. L-artlner, Pu- 
ttt., 1768.

R.ob. Lls^ron, B. 
).Clogheri.Irl.,-f-i758.

7 3^>^Vaclc6 -f- ^0. 
'vtker, Erzb. v. Can- 
erbury, ^1747.

zu 
ranecker u. Leiden. 
H.Ooa^riaAL, Purit. 
OLii.OSrclkS zuGrö- 

ingen ch 1765.
^ok. V. ll.Honerr.

Lenfon. lP.!jll Lvnd. 
'768.

( 
? 
( 
8

7 I.veichof zu Zwo 
des Spinocism beschul 

. digt.
- Streit deshalb mi 

8sl. VLII Ull u. A.

g

, ^vbilkon vertheidig 
die Arian. Dreieinig 

- keitslehre aus den Kir 
chenvätern.

VVirrick des Spino 
zism beschuldigt.

^rth. L^lces, dgl 
die Besessenen im N 
T. Kranke. Streit übe, 
Erbsünde.

Streit im Brandend 
über Universalism, der 
dorr herrschend ist, und 
Partckularism. Beide 
Theile sollen schweigen

Hosälky behauptet, 
daß nur da eine Kirche 
sey, wo Bischöfe; ist 
aber gegen des Erzb. 
Wsclcs Unterhandlun­
gen mit den Franz. 
Appellanten, mit de­
nen dieser fslvis urri- 
US^UK prrcis fsnton- 
rüs, Vereinigung zu- 
gestehen will.
1720. Moyersches In­
stitut zur Vertheidi­
gung d. Trinitätslehre.

Streit über Parti- 
kularismundUniversa- 
lrsm in d. V. Nieder!.

Gegner der symbol. 
Trinirätslehre (8ub- 
oräilistisnkr) i. Engl.

Aehnlich gesinnte 
Theol. schreiben her­
nach gegen d. Oblie­
genheit, die?9 Artikel 
zu unterschreiben.

8sceclerz in Schott- 
land, die am strengsten 
über der Calvin. Ver­
fassung halten.
>Vill. XVsrburron üb. 

Moses, hernach über 
die Wunderwerke nach 
den Zeiten d. Apostel.

In Siebenbürgen, 
vo der Universalism 
sielen Eingang gefun­
dn, wird der Parti- 
ularism auf einigen 
Synoden bestätigt.

0

Streit mit vsn äer 
)cüs in Oberyssel über 
ürechnuna der Adam, y 
Zünde u. Wirkung des fi 
Zerdiensts Christi. d 

i-l

ll

t

t

- r 708. Edikt der Gene 
ralstaaten gegen Si 
monie.

Hoaälev bestreitet d. 
Bischöfl-Rechte in Eng­
land.

>7l8. Der Berner 
Rath verlangt, daß alle 
Geistl., auch die Pro­
fessoren zu Lausanne, 
den LonfonfusHolvet. 
unterschreiben sollen.

8»m. LI»rke z.Lond.,

Wsltkein 
Basel abgesetzp.

An mehreren Orten - 
Dbrigkeitl.Verordnun- j 
engegerHerrrihutischej( 
Versammlungen. "

(

b

Die Synode vonNeu- 
vrk u. Neujernfty ju g 
tttdauernder Verbin- l 
ung mit der Nord- g< 
wlländ. Synode.

Ao. c/e^rc«^ am Armin 
GyMNas. 't' '7)6.

SevcnnischeJnspiranten ir 
Engl., u. von da (i7'o.) ir 
Deutsch!., Schweiz.

Durch sie u. durch Schwär 
mer - Pietisten viele Separa 
Men-Gemein-. inDeursch!

1710. Bedrückung der Men 
noniten in Bern, Verwen 
düng der Generalstaaten.

^rrerdur^, LschoverkU, 
heftige lXonjurors (leidender 
Gehorsam).

1712 —17. Streitigkeiten 
unter den Mennoniten von der 
Sonne zu Amsterdam über 
Oeutbots Meinungen, die 
Oav, vsn Heilt und Hsrinsn 
Xeinslren angenommen ha 
ben. Verweisung derselben au 
die Bekenntnisse «.Suspension 
(vsn ölolyueere zuEmdeN.)

1716. Den Siebenb. Unitar. 
wird zu Klausenburg durch Ge­
walt Kirche u. Kolleg, genom­
men.

X. vipxel, (-j. 17)4.) 
Divvelmner.

jak. kotier, General-Ba­
ptist, !75Z.

1722. Brüdergemeinde zu 
Bertholsdorf und Herrnhur, 
aus Böhm. Vrüd. u. Luther., 
Reform., Separatist. - Kolo­
nisten, bald auch zu enger po­
litischer Verbindung vereinigt, 
(wollen zur Luther. K. gehö­
ren.) Graf von

8am. küreU sSocin.) zu Am- 
sterd.bei d.Kvllegianten st-'747.

Llkerhodlften in Eng!, ge­
stiftet , zu Oxford v. u. 
K-i^/ und verbreiteter
durch 6e. religiös.
Enthusiasten, (innere Kraft 
des göttl. Worts, Eingebun­
gen,) die auf den Straßen, 
Feldern mit Eifer predigen, (z. 
Bisch.Kirche gehören wollen.)

Missionseifer der Methodi- 
^en-Häuvter in Amerika und 
Linronäorfs in - u. außerhalb 
Deutschlands.

cierici Nachfolger am Armin. 
GyMNas-, '754-
'7-i6. Vereinigung d.Herrn- 
huter u. Methodisten in London 
Ks 1742.)

Die Staaten von Friesland 
uchen vergeblich den Menno- 
ftten (1722. u. ;8.) 4 symbol. 
VlaubenS-Artik.aufzudringen.I;

r
2in26nüork nach Amerika. 

)rivilegirte Etablirung der 
Brüdergemeinden in Schlesien 
1764. in Rußland). Missw- 
en in d. andern Welttheilen.
Belhäuser der Methodisten. 

Whitoftelä, Partikularist. 
Vssle^, Universalist. Die 
Kartei des letztern die stärkste, 
esond. in Nord-Amerika.)
XVKilton (-f l?''?.) u. meh­

rte seiner Anhänger vereini­
gn sich mit den Taufgesinnten.
7 - Synodus der Brüder- 
'meinde zu Barby.

L

ITchiruhLuleu.

cL^.t^//zu Halle

Ok.Lerlcls^machhe 
B. v. Cloyne in Irl.

172g. Lllritk. >Vo1k 
von Halle verwiesen.

. /

I7Z7- Ifr. 0. panr zu 
Tübing. und
'7^^'.ss k.X6ufck, zn 
Jena, Wolfianer.

Lllrilk. Wolf wieder 
M Halle, er und seine 
Philosophie im größten 
Ansehen 175;.

Xl. Q. kLumxgrten 
u Franks, a. d. Oder.

Osries zu Jena.

c.'llr. H. Lruf'Us zu 
eipjig. L

Dolsnch

Gr. V. ksffe 
rano.

'7Z4- Stif­
tung der ^ok. 
ilivö jn Eng­
land zur Be­
streitung des 
Christenthums.

UorALn.

pkubb.

sscllr.üael- 
"SUN.

I

Oe Is Klettria 
u Berlin,



88 Tafel ö- des achtzehnten Jahrhunderts. Geschichte

Jahr- 
zahlen

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten»

Ausbreitung oder Bedrückung 
der 

Protestant. Kirchen.

r Streit oder 
Vereinigung 

beider K.

Kirchliche 
Gewalt in d 
Luther. K.

Lehre, 
Religionsübung u. Gebrauche 

tu der Luther. Kirche.

r/Zi.

1760.

r?7D.

I7ÄV-

,790.

i8vo.

ääolph xxisäi., K. v. Schweden.
'754- Beschwerden des Lorp. Lv«n§. bei 
Naria Iköreü» über die gewaltsame Ver­
pflanzung derProtest. Ohne Erfolg.
1756- Siebenjähriger Lrieg,
'757- als Reichskrieg gegen Preußen.
1762. L. v. Sroßbrirr.

176z. Pariser und Hubertsburger Friede.

L764- Stanlsl. ^ux.. Poln. K. Rußl. u. 
Preuß. vergeb!. Verwend. für d. Psln. Dissid. 
1765. Lhriüisn VII., K. v. Dänem.

goseen ii., auch Mitregent d-^lari« i-herks.

1767« Dissident. Konföderationen in Polen, 
vereinigt mit der General - Konföder. Barer 
Konföderation, Krieg mit Rußland.

l77r- Lukav ill., K.v. Schweden

1772« Erste Theilung Polens.

1774- Die vereinigtenStaaten von Amerika 
reißen sich von England los. Wsskingron.

Amerika». Krieg.

1778- Damischer Kr. 1779- Teschner Friede.

1780. Joseph II. Herr der Destr. Monarch. 
Bewaffnete Neutralität der Nord. Mächte.

l 7 8 Z - Friede zu Versailles.
kirr der jüng., Engl. Minister (bis 1802.).

1784- krieär., Dän. Kronpr., regiert.
1785« Deutscher Fürstenbund.
1786. der Einzige, 's'.

^r//r. 71.. v. Preußen.
1787- Versammlung der Notables v. Frkr. 
l 787. Oran. Partei in d. V. Niedl. geschützt.

1788- Krieg zwisch.Schwed.u.Rußl. bis 1790. 
l 7by- Allgem. Versamml. der FranzStän- 
de, bald als Nationalversammlung.

Zerstörung der Bastille. ,
Revolution in den Oester. Nieder!.

r790. K. 11. j. Konvent.z.Reichenb.
i.xorctl.0 II.

»79». Revvltrt. u. neue Konstitut. v. Polen. 
Friede d. Türk. mit Oester, 1792- mit Rußt. 
Pilnitzer Konvention. , .
Jakobiner zu Paris gegen die beschloßne 

eingeschränkte Monarchie.
Große Acquisit. der Engl. m Ostindien. 
Kais. l.6op. -f. Krieg zwisch. Frkr. u. Oester. 
QuÜLv IV., K. v. Schweden.
I II.

179Z- i.uä>vigXVl. guillotinirt. KriegFrkr. 
mit Engl. und Span. Lodespisrre.

II. Theilung Polens.
1794- Ende des Terrorismus in Frankr.
'795- V. Nieder!, in Franz. Händen.

Basler Friede, lil. gänzliche Zertheilung 
Polens. Franz. Direetorium.
1796. Siege Frankr. in Ital.u. Schwaben.
r 797- Friede zu Camps Formio.

III. . L. v. Preußen.
Kongreß zu Rastadt.

-79L. Franz. Heere im Kirchenstaat, der 
Schweiz, Malta, Aegypten, Syrien, Neapel.

Völlige Demokratie der V. Niederlande.
1799. Llaximii. Poleph, Churf. p. Baiern. 

Oester. u. Rußl. siegreich gegen Frkr. 
Neue Engl. Requisitionen in Ostindien. 
Ronsulat itr Frankreich

800. Revolution in der Schweiz. 
Siege Frankr. in Italien und Schwaben. 
Friedenspräliminarien zu Limeville.

Den Ung. u. Siebenb. Protestanten Ruhc 
versicherftaber fortdauerndKirchen genommen 
Verfolg. inKärnthen, Oberöster., Steyei mark, 
Verpflanzung nach Ungarn u. Siebenbürgen. 
"4752. 5Z. Neue Verfolgung der Hugenot­
ten in Langnedvk. Sie flüchten. Einige Er­
leichterung vhne>Aufhebung der harten Gesetze. 
'754- Beschwerden derChpfälz. Refvrmirten 
t755- Verbot d. Klaffen-Konvente in Chur- 
pfalz bey Strafe der Kassation.

Engl. Mission zu Calcutta, 1767. zu Ti- 
rutschmapalli. (Lcllwsrr.)

1761- Neue gerichtl. Untersuchung gegen die 
Hugenottischen Ehen und Taufen in Langued. 
Neue Bittschriften an den König.
'7^4- Die nachtheiligen Gesetze gegen die 
Dissidenten anfdemPoln.Rerchstagebestätigt.

Ausschließung derReformirten von fast allen 
Aemtern in Churpfalz.
176b. Die Graubündner verlieren die (seit 
1706.) im Venetian. gehabte Handels - und 
Relig. Freiheit, werden als Ketzer behandelt. 
>768- Die Diffrdenren in Polen erhalten 
durch Rußland Religionsfreiheit nachdem Be­
sitzstände vom i.Iau.i?!?., werden aber von 
den Barer Konföderirten sehr gedrückt.
1772- Druck der Protest, inLanguedok. Sie 
erlangen nur stillschweig. Duldung.

Die Dissidenten in Gallicien erhalten blos 
den 8c»rus 9U0 der Okkupationszeit.
4 774- In Frankr. vermischte Ehen erlaubt, 
aber die Kinder Katholisch erzogen..

Neue Instanzen der Ungar. Protestant, bei 
ULri» Pbereli». ohne vielen Erfolg.
'775- Einige Beschränkungen der den Dissi­
denten vorher zugesprochenen Rechte inPolen. 
1776. u. 81. Vergebt. Bitte der Pfälzischen 
Reform., um Erlaubniß eine Synode halten 
zu dürfen, ungeachtet der Preuß. Verwendung. 
I 7Lo.Luth.Pxch, aufd. Op äs donnö sfpvr. 
>78l. Bittschrift öcr Ungar. Protest, an 
Kais^jolepü, hieraufRcllg.Freiheitm. Her­
stellung ihrer Privilegien.
1781. 82. Toleranzchikt des Kais, joleph 
für die gesammten Oestr. Staaten, die 

- catüol. Gemeind. dürfenBethäuser bauen.
»784- Die Pfälz. Reform, wenden sich we­
gen der verweigerte» Synode an daS Lorpu . 
Lvanx. u. dieses 1786. an den Kaiser.

1787- Wiederherstellung der bürgerl.Rechr 
der Protest, in Frankreich.
1787- Churf Karl Pheoäor v.Pfalzbaier. 
verwilliat auf Kaiser!. Verordnung eine Syno 
de,aber>gen die Art der Krrchl. Verfassung 
daher der Heidelb. Kirchenrath von Neue, 
protestirt.

179Z- Große Beschränkung der Lutheraner 
im Herzvgth. Sulzbach. Unterordnung unter 
simultane meist Kathvl. Geistl. Behörden.

Reichstagsverhandlunqen über die Relig. 
Beschwerden der Evangel. in Churpfalz.

Thätigkeit der Londn. Missionsgesellschaft 
n Afrika u. den Orient, und anderer Gesell- 
chaften in Holland, Deutsch!., der Schweiz. 
»797- Neue Schürfung d. Censur in Ungarn.

1798- Der Missionar (üb. k. Lellwarr zu 
Länschaur -t. (Diese Mission »777. gegründet.)

Zwey gemein­
schaftliche Kon­
sistorien in Po­
len.

1796-Briefb. 
Remonstranten 
an alle Protest, 
in d. V- Niedl. 
zu Christ!. Ver-^ 
einigung.

1765.Damm, 
Konrektor zu 
Berlin, wegen 
des Eocinia- 
nism in seiner 
Uebersetzung d. 
N. T. verab­
schiedet.

1775-Synode 
zu Lissa für 
Großpvlen.
'777-Synode 
zu Sielec für 
Kleinpolen zur 
Einrichtung der 
Kirchl. Versass. 
1779. !<.. kr. 
LLllrclr VVM 
Reichshofrath 
wegen seiner 
Lehre zuDürk- 
heim abgesetzt. 
l7L4- Preuß. 
Gesetzbuch. 
'7d6. Instru- 
ctivn des Lon- 
üllorii 
Lonketk. für d. 
Superintend. 
in den Kais. K. 
Erblanden.
»788-Preuß 
Reiigions- 
Edrkt(v.>VäH- 
nsr, II. Osii. 
Hermes, UA- 
msr) , bald 
strenge Censur.

1792. Chur- 
märk. Geniein- 
den (zu Giels- 
vorf, Prediger 
ächulrs) ihr 
Gesuch abge­
schlagen, als 
Chris!!., nicht 
Luther., Ge- 
meindcn gedul­
det zu werden.
'797- Instru- 
ctron desMkgr 
K.S! l knsflr. v. 
Baden für sei. 
neu Kirchen- 
rath.
i 799. Schwe- 
discheAufforde- 
rung a» die 
Aeisslichkeit ge 
gen das philoso- 
ohisch - morali 
che Christen­
thum. s

Allgemeiner werdender gründli­
cher, nicht blos einseitiger Anbau 
der gesammren Theologie, schon 
durch zu Jena, durch

Halle, bald Stoff vieler neuen Un­
tersuchungen und Interpret, nach 
Zeit - Ideen durch zu Halle
und A ^4. gewichtvolle Em­
pfehlung der Lib'. philologre.

Allnlähliche Umstimnumg der Denk­
art üb. Religion, die besonders aus K. 
krilArichs v.Preuß.Staaten ausaeht.
Dabei gedeihen aber toleranteGrund- 

wtze und unbefangene theoiog. Uuter- 
mchungen, die Streitigkeiten der Ge­
lehrten erregen nicht öffentl. Unruhen, 
u. Wrererde Polemiker verlieren sich.

Dän. Gelehrte im Orient.
' ^'4- zuGöttingen erklärt

sich für dre Reform. AbendmalMehre.
75,4.65. Streitschriften über den 

Zriech. N.Tb Text der Lidii« Lomxl. 
>76. Schriften über d. Gaßnerischen 

Geisterbeschwörungen u. Aberglauben, 
176 Ü- üb.d. thätigenGehorsamCH? isti. 
' 7^^- üb. Autoritätd. Symb. Büch.

Schriftwechsel über dieOffenbarung 
Ivhannis(0e6,u)u. den Begriff des 
Bidl. Kanons überhaupt.

Srvckhvlm. Societät 91-0 ülls «r 
Lllristi-rnihmo.

Lberksrä's Apologie des Sokrates. 
>77Z.Iv.kr.LLhrärsUebersetz.d.N.T.
774- Große Fortschritte derN.Te- 

stamental. Kritik.
LsnäaveffL zur Erklärung des N. 

T. verwendet.
Allg. Deutsche Biblioth. (seit 1765.).
Viele faßl. prakt. Religionsbücher 

für dieIugend,nicht streng dogmatisch. 
>79. Deutsche Gesellschaft zur Be­
förderung reiner Lehre u. wahrer Gott­
seligkeit durch ODrIsp6r§6r z. Augöb.

Verbreitete, der Religiosität nicht 
vortheilhafte, Gährung in dem protest. 
Deutsch!., in den Meinungen über 
den Werth der Aufklärung u. Tole­
ranz , über Nothwendigkeit der Fest- 
haltung des Symbol.Lehrbegriffs (Or­
thodoxie) , die dem Geist des Zeital- 
ers unterliege, oder der Modisicirung 

der Religionolehre durch eklektische 
Philosophie (Heterodoxie), die nicht 
konsequent verfahre.

Göttinq.Preisaufgabe über d. Gott­
heit Christi.

Schriften über das Preuß. Relig. 
Edikt, über Symbol. Bücher.

Hannöverischer Katechlsm.
Einfluß Per Kantischen Philosophie 

aufdieBeardeitMgdeiChristlM
V7. Lckmicjr, -h l 797.) «- bald auch 

der Christ!. Dramatik.

Handhabung der ächt-philologischen 
Hermeneutik des N. Testaments.

17Y7. (Alllor^s) Neue Schleswig- 
holsteinische Kirchen-Agende, nicht 
ichgemein angenommen.

An vielen Otten (z. B. Mühlhau- 
i'en) zweckmäßige Verbesserungen der 
Gesangbücher, Liturgie, Katechismen, 
oft nicht ohne Widerspruch.

der Protestantischen Kirchen. (1751 - Mao.)
89

Luther. Theologen.

Lrullus zu Leipzig.-"

Löckor zu Jena -f- 1772. 

ss. kr. Lorra zu TÜbinge 
»779-

btichaolis zu Götting

Lrnetkl zu Leipzi 
't I78l.

. Aambsch zu Mag
deb.,Halle, Breslau P177^.

tte-llNLnn zuGött.P l764 

(Ai. w. x. >VLlcli zu Göt 
tlngen -f- 1784.

^Eler f-f I79l.) zu 
Halle gegen

g o.irisich. zu Hamb. 
1786.

lAllEj.Fkf.a.d.O. ^l774. 
Scbvbsrr zu Greifsw.
LütcmnxjuBerlinPl774.
Somler gegen
Lbr. kr. biahntillt P 1778. 

bpLlflil^ zu Berlin.
Helm- 

stadt und Berlin.
^«rrilLlk-in z.Brschw. -j-1789. 
)l. -V I>tüilelr zu Halle.
^ok. g»Ii.6riesb»ch j.Iena.

/. ?cnär. Lramer zu Kiel 
'788.
Scharm« zu Kiel, vorder 

zu Gottingen, ch 1777.

v-nov zu Jena -k 1782.
l.eis z.K-tt U.Han.1-l797

L. Xopps zu Göttingen, 
Gotha, Hannover, -j- »791.

ss. (ihxh.Oücksrloitt zuIc- 
na -j- »792.

r4oru« zu Leipzig 1-1792.

r

Dftle ausgezeichnete Gelehrte 
treffliche Bearbeiter aller Fächer 
theologischen Studiums, auch der 
A», besonders in der Luther!

Reform. Lheolo

XVgrburron, B.
Gloeester.

Ooräos zu Gröni 
gen ch »765.

» Lreitin^öiZUZÜrl 
ch '776.

- '75Z. I?sul ir«dkiu 
Prediger zu NimeS.

r. VV. 8ack z 
Berlin -j- 1786.

Tacll. kt-glc«, B.
Rvchester, ch »774.

^mvrll.V.zuLond 
ch '787-

Lecker,EB.V.Canterl

Ikom. Idutkerkorili 
zu Cambridge, gege, 
LlLckburne, I)Lvv 
lon für ihn;

LAIey und
^770. LV.sones gege! 
ihn.
8. klurlinns zu HM 

ch »79^-
ch L. I.3V»ter -j- »82i

L. Xelinikott zu Ox­
ford ch 178;.

^ollikoker zuLeipzig 
k »788.

1784» Leahurv, B. 
n den V. Anke'rikan.
Ataaten, (ch 1796.) in 
Schottland ordinirt.

8.1.. I!. De Uzresz 
n Dessau ch 1802.

und 
des 

orak- 
schen

K 
S 
vie

Lehre, Religiom 
übungu.Gebräuch 
in der Reform K 

v.

n- 

ch

r, ^754-StolpeschesIi 
stitut zu Leiden.

u

0.

/ '
, Die EpiSkop.lKirch 

,! in Schott!, wächst.
In Schott!. Strei 

l zwischen d. orthodoxe» 
i u. d. mvral. Predigern 
j 1766 —70. Schrif 
ten über die Rechtmä 
ßrgkeit der Forderung 
der Unterschrift der ;9 
Artikel derEngl.Kirche 
lllückdurue's Lonkek- 
ÜONLl.
l 77Z -75- Streit 
auf der Graubündner 
Synode über die von 
einigen Predigern ver­
langte Lossagung von 
Herrnh. Irrthümern.
(776. In England 
Schriften gegen ^sn- 
ny'g Schrift von der 
innern Klarheit der 
Christ!. Religion.
'778- Schriften über 
Gibbon'« Beurthei­
lung desChristenthums.
Schriftwechsel inHol- 

landüberOrthvdoxieu. 
Heterodoxie zwischen d. 
Reform. Prof. »oflke- 
6« zu Rotterd. u. den 
Luther. Pred. k^ck zu 
Amsterdam.

»785- u. 89- Ver- 
sammlungen der Bi- 
schöfl. Kirche in den 
Nord-Amerikan. Frei- 
raaten. Beschlüsse über 
LiLurg. Verbesser. -

Will. Imsuä's zu 
Cambridge Schriften 
ür Freiheit von der 

Überschrift der; 9 Ar- s 
ükel. e

s

Bedrückungen des 
rchenwesens in der 
chweiz, während der 
len volit. Unruhen.

Kirchliche Gewa 
e in der
. Reform. Kirche.

t-

e

1766. Die Staaten v 
Westfriessandbeschrän 
ken die Rechte der Klas 
len in Sachen angeblsi 
cher Heterodoxie.
l772.7Z. Bitt-chrif- 
ten an d. Engl.Parla- 
nrent, die Unterschrift 
der; 9 Art. aufzuheben, 
abgeschlagen.
' 774- Lvsnlon.Eugl. 
Geist!., als Unitarier 
abgesetzt, da er, wie 
mehrere Prediger, die 
Liturgie nach seinenBe- 
griffen von Dreieinig­
keit geändert.

i. über Regierung der 
Kirche durch zjährige 
Aynoden, auf denen 
ie Bischöfe ein Ober­
aus,die übrigenGeistl. r 
in Unterhaus bilden 
ollen.

k
S

Abgesonderte Religion 
gesellschaften.

^755- Zusammenkunft dr 
alten Flaminger zuGröningei 
Abfassung eines neuen allgen 
Glaubensbekenntnisses.
»760. Gr,
Bisch. Lp-rnxt-ttberxs große 
Ansehen in der Vrüdergemeir 
de und nützliche Einrichtuogei 
»764. u. 6»-. Synoden de 
Brüdergemeinde zu Marien 
born.

Lckvellenborg in Schwe 
den (^ »772.) (Kirche bei 
neuen Ierusalenis.)

/77Z- Die Engl. Geistlichen 
geben ihr»

Stellen auf, u. jener stiftet ein» 
Mmar. Gemeinde.

'774- Mennonit. Schule zu 
Altoua durch kor. Lesr».

^779- Bisch. 8psnxenlr6r§, 
(^1792.) Ille» Kllki frarruln.

r 7 8 r - Abrahamiten i.Böhm.

»782. Kais. Bestätigung der 
Rechte d.Siebenbürg. Unitar. 
.Schott. Unitar. Gemeinde. 
(Lktiftre,)

'787- 6s. Llsrkos, Unitar. 
Prof. zu Clausenburg. (Lum- 
DL Uiiivslsül. lllsol. Isc.
7niti»rios.)
79'- Aufruhr gegen d. Dis- 

enters zu Birminghain.
kttsüls^, hernach in Ame- 

ika.

7

796. 8tspll. 1.3?!«!-, Unitar. 
uperint. zu Clausenburg.

de 
be

b' Philosoph!

/. Z. Loukkos

r

r.

s
-
. 
r

k-lofss UtZN- 
ävlzsollu.

Ilninrn.XLnr.

Allgem. Lit. 
Zeit, zu Jena.

k'lcllrs zu 
lena,

s Atheismus 
schuldigt.

Deisten, 
m Bestreuen

Chriftenti

Loliiigbrol 
u.

Oe kr»äer

Voltsirs z
Berlin, (-f- z 
Paris »778.)

Helvstius.

7^7« vsn 
»»uns (ftch 
P>alo§u«8 
erst nach seinen 
Tode 1777.)

r?77- Woü 
fenbutt Frag 
meirle. (I.si-

Versass, des 
H0lU8,

(Lskellove, ch 
»792. x. r. 
llLkrllr, -j- 
»792.)

Haager Ge­
sellschaft zur 
Vertheidigung 
der Christi. Re­
ligion.

I

p Jahr 
? ahle«

u 1760.

e 

» 177S,

l78O.

I79O.

800.
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Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und 

politische BegeberihcitcN.

Auöbreiwng 
u. Beschrän­
kung d. K.

Verhältniß der Fürsten 
zur

Kirche.
Pabfte.

Verfassung 
und 

Kirchenregimmt.
Lehre.

2701

^710.

1720.

I7Z0.

T74O.

1750.

7760.

1770.

1782.

-

1790.

1802.

,701. Span. Succeff. Lr. 
1702. ?ccllm6Ä III.i Tk.K. 
! 7V4. Zrsnisl. I.6SL. K. v. 
Pol. durch x-rIXii.v.Schwed. 
i?OZ- zosrrm I.
1706. ^ollsmi V.-K.v.Port. 
1709- Schlacht bei Pultawa. 
17k l. VI.
1713. Utrechter Friede.
1714- Friede zu Rasiadt u. 
Baden.
1715» I.u6wl§ XV. in Frkr. 
kllili^^ v. Orleans, Regent. 
1718- Friede v. Passarvwitz.

l.uäM§XV. regiert selbst. 
172z. V. ^»clr. klerc. äe 
^lsur^, bald Kardin., Mi­
nister von Frkr-
r 724. i.uclvV!L li^ Span. K-

1725. XLchLrinLlI.,RussK.

1727. r«rer II., Russ. K-

I7ZO. Russ. K.
tckulEoü V., Türk. K.

17ZZ. ?cuxutt III., K. v. 
Polen und Churf. v. Sachsen. 
17Z4- x»rl v.Span., K.v. 
Sicilien.
17Z9- Belgrader Friede.
I 740. ErbiNN

der Oesterr. Monarch.
IvLnchaldLllfi»b6r!wRuff.K. 
Oester. Success. Krieg.

1742. Ei. Vtt.fv.Baiern.)
1745. I.
i 746. Perclin. V., Span. K.
1748. Aachner Friede.
1750. ^osepki l.,K.v.Port.
1754. Osman III., Türk. K. 
-756. 7jähriqerKr. —176;.
1757, ickuLkApl)2lH.,Tk.K.
176.'. ?er6r III., bald Xa- 
t/r^r-ra //.. Kllss-
17^l- 8tLMs'.Kuj;.,PolN.K. 
1765. zosLk» II.
1772. i. Theilung Polens.
t /74. Kb6ul-I4»mi6,Tk.K. 

XXI., Ix. v. Frkr.
Friede zwisch-Rußl.u.Türk. 

'777. b'lLna, K. v.Portug. 
(und llerrr ff 1780.)
<78o. Ao^/r II-, Herr -er 
(vestr. Erdländer.

Die Krimm Ausstich.
1782.. Friede zwischen Türk, 

und Außl.
17 8 5 - Jllumrnaten - Inqui­
sition in Baiern. ,
Revolte in d. Oestr. Ntederl.

1787. Kais-sskessu muß in 
den Nieder!. nacjMben.
1787. Krieg Nuß!, u. Oestr. 

gegen Türk. — 92.

1788» x.in-1 IV., K. v.Span.
178^. Franz. Acvolurron. 

Selim II.. Türk. Kars. 
Emigration aus Frkr.

1790. ^o/II-P. rrokorvll.

I 792. II.
179Z- NeueTheilungPolens. 
1795. GänzlicheZercheilung.
r 7^6. i^ul l., Rufs. K-
t 7h7.Friede z.CampoFormio.
<7y->. klaxitnilisn fofexki, 
Fhurf. v. Pfalz-Baiern-.
6our»uart6,Frz.2)herkHnful. 
FriedensprältM. zuLüncville.

I^lir. Vsrius, 
Jes. Missionär.

Franziskaner 
Mönche nach 
Abyssin., bald 
verjagt.

ktlllorkmns, 
EB.v.Tobolsk, 
als Missionär 
unter d. Ostia- 
ken.

Linzer^ Se- 
minar für die 
Nordische Mis­
sion völlig zu 
Stande ge­
bracht,

i722.Nieder- 
reißung aller 
Christl.Kirchen 
in China, außer 
Peking, Verbot 
desUebemitts.

1734. Corsi- 
nisches Semi­
nar z. Mission 
unter d. Grie­
chen.

Relig. Frei­
heit in China.

1746. Verfol­
gung in China.

1752- Mehr 
Nelig.Freih. in 
China.

1767. Die 
ProvinzAmt'U- 
ella in dem, 
meist Christ!.- 
Kömgr. Congo 
durch die Mis­
sionairs zum 
Christenth. zu- 
rückgebracht.

VlühenderZu- 
stand der Mis­
sion in Cochin, 
Thätigkeit der­
selben m China 
unter steten: 
Druck und Ge­
fahren, besoud. 
be,m Aufrubr. 
I-r. ?onsr, B. 
v. Agatlwpolis, 
Päbstl.Vikar in 
China, ff 1792. 
r 792. 8smiu. 
?Lri5. eingezog. 
'793- Nov. 
Fest der Ver­
nunft zu Paris.

Peter der Große zieht viele 
Güter der Geistl. ein, sie be­
kommen sie hernach großcn- 
theils wieder. Neue Schö­
pfung in Rußland.

rüilipp v. Spanien rächt 
sich am Pabst und seinem Ge­
sandten.

K. Victor be­
hauptet nachdrucksvvll d. Rech­
te der Vlonsrcb. 8iculL gegen 
alle Päbst!. Befehle.

1722. Lucern versagt dem 
Päbstl. Nuncius standhaft die 
Onartierfreiheit.

Weder Imivc6nr> noch 8e- 
nkWcr gewahren den vom K. 
v. Pvrtug. verlangten Kardi­
nalshut für Nunc.

Lucern vertheidigt die Lan­
desherr!. Rechte nach der Ab­
setzung eines Geistl. nachdrück­
lich gegen den Nuncius, den 
B.v.Konstanz u. geg. denPabß. 
1728- Vergleich deshalb.

Der K.v.Portug. hebt wegen 
jener Verweigerung alle Ver­
bindung mit Rvm auf, u. nö- 
nöthigt seine Prälat, z. Gehörs, 
r 73Z-'Vergleich mit d.Pabst.

I7Z7- Konkordat des Pabsts 
mit Spanien, Amvrrization 
unter Vorbehalt aller Landes­
herr!. Rechte.

1741.42 -Nachstehender Ver­
gleich des Pabsts mitSardin., 
Neapel.

1753- Neues Konkordat des 
Pabsts nut Span.

1760. K. Span. Befehl ge­
gen Entziehung der Abgaben 
nach der Amvrrization.

L.uän. XV. zieht Avignon, 
I<«ri y. Neapel Benevent ein.

Einschränkungen der Fest­
tage, des Ankaufs geistt.Güter, 
u. der Mönchsgelübde auf d. 
Reichstag zu Warschau.

(Seit >769.) einige Refor­
men der I'llervti» zur
Verbeffer. d. ReligionSwesens. 
' 7« 1. L2.Eingreifendegeistl. 
Reformen des Kais.: Prüfung 
der Geistl., Verbot Päbstl. An­
ordnungen, den 8c»r. xoüric. 
angehend, ohnekl-lcirum r«x. 
r - X5-K-solöpsi geg.Gerichtö- 
bark. Pbstl. Nunc. in Deutsch!.

Kirchl. Reformen in d.Nie- 
der!., i-6opollls im Toskan. 
>787- Pfalz-Baiern verbie­
tet feinen Pfarrern, von den 
Erzb. , nach Ablauf ihrer 
OuinquennalenJndulte, Di- 
spen-ativneu, u. ohne Landesh. 
KonstllsBefehle zu nehmen. 
1789. Geistl. Güter in Frkr. 
für Nalivual-Gut erklärt,

1792. ihr Verkauf dekretirt. 
Beschwerde der oberrheinischen 
Geist!, bei Kaiser u. Reich.
1l- Franz. Priester müssen 

den Bürgereid, Haß der Mo­
narchie schwören.
1798. Pstl.BussenachPfalj- 
baiern/>5Mittion.Fl. vomKle- 
rus zu erheben, u. im äußersten 
Nothfall selbst Klöster zu säku- 
arisireN' »

Ot-.mens xi. widerspricht 
der Preuß. Königs würde.

Nach großen Begünstigun­
gen der Partei l-ull^vi^s XI V. 
und elllllpps V. v. Spanien 
muß der Pabst

1729. mit Kais, jsosepss Frie­
de machen.

Die Busse tlAigenirus Oei 
llUus wird von den Jesuiten 
u. i.uck^.xiv. verlangt, aber 
in andern Ländern nicht ange 
nommen, u. kanu selbst in 
Frkr. nicht durchgesetzt werden.

DerPabst macht d.Palriarch 
v. Lissabon zum gebohrn. Aov 
stol. Kardiual - Legat mir höch­
ster Vollmacht.
1721. Innoc6iit. XIII. thätig 
für die unbedingte Annahme 
der Busse Unixeinrus.
1722. Kais. Karl mit Nea­
pel belehnt. Spanien ver­
wahrt sich dagegen.
1724. Leneclict XIII. (Or- 
llni), Domimkan.
1725- Der Kais, giebt dem 
Pabst Comachis.

c^iNlnoue'sGesch.v.Neapel 
zu Rvm verbrannt.

Streit über die hionsrck. 
8iculs. Vergleich deshalb. 
17.ZO. (ll6ineus XII. (Or- 
llni) Härte geg. Kard- Loicia. 
«7Z1. Parma kommt an den 
Span. Jnfanten Karl, trotz 
den Vanndrohungen d. Pabsts. 
1735- Der Pabst belehnt den 
Span. Jnf. Karl mit Neapel.

1740« LeueZictXlV. (1.3M- 
bsrcini), Gelehrter, Schrift­
steller.

374i- Pbstl.Verordnung die 
Fasten streng zu halten.

Widerspruch des Pabsts ge­
gen die Besitznahme Parma's 
durch von ekilipp v. Span. 
1758- O6M6NS XIH. (Xer- 
roiiico.)
'759- Bruch mit Portugall. 
Der Pabst ermähnt ven Poln. 

Dissident. Nichts nachzugeben.
Bruch urit Spanien.
Drohung geg.Parma, wegen 

Einschränk. der Päbstl. Macht. 
1769- OemsnsXIV.(6an- 
ßsnsili)nach laugemKonllave: 
Nachgiebigkeit gegen d. Höfe. 
1773- Aufhebung vcr Je­
suiten-
»775- kms vi. Vergebliche 
Widcrfetzung gegen Venedig. 
1782. Reise nach Wien.

1784- Konvention über geistl. 
Provisionen in der Lombardei.

1786. Päbstl. Schreiben an 
den Bischof v. Freisingen, daß 
der neue Nunc. die Bischöft. 
Rechte nicht schmälere.

r?88. Neapel versagt dem 
Pabsie den jährl. Zins.

Avignon eingezogen, alle 
Aemter in Frkr. verboten.

1791- Aufhebung des Pa­
triarchats von Lkffabvn.

DerPabst gegen den Bärger­
eid der Franz. Geistl.
1797- Franzosen imKircheu- 
iaat, Friede, bald gebrochen.
1798- Der Pabst weageführt. 
1799. kius vi. ff- in Frankr. 
rLLO. kius vii. zuVenedig.,

I 702. Apostol.
ViKrr zu Moeck-r, als d.Jan- 
senismi Verdächtig, suspeüdiit, 

704- abgesetzt, von d. Gene­
ralstaaten als (>688.) rechtmä­
ßig gewählt, geschützt (-H i7'o.).

Kathol. in d. V. Niedl. ge­
trennt von Rom, als Verthei­
diger derAvpellat. an e. allgem. 
Concil, u. bei den Unruhen der 
Jesuit-Pattei, die d.Gült'gleit 
ihrerEhen verwerfen, gescl;ützt.

General-Prokur. O'^xues- 
s«su u. das Paris Parlament 
setzen sich geg. dw Pälssu.Bulle. 
'717' Viele AprUlationen 

m> ein allMi. Concil gegen die 
Lonlk. IplNL!. (AppeNa-aen), 
auch Erzb. !8loi.iU6s appessirt. 
1721- Förml. Ersetzung der 
hell -irlgtrenden Topr.oSc 
zu Perersvlirg, anstatt des 
Patriarchars.
1723. 8r-iV6r--u, Utrechter 
EB- von dem mit 0 Jnrerditt 
belegten V- Vallvr vrouürt.

Die Generalstaaten lassen 
keinen Päbstl. D'.sch. zu, u.d'.e 
getrennten Gemeinden svutc- 
niren sich immer mehr durch 
Aulegung(>742.52.) derBiü- 
thümer Hartem und Deventcr-

1730. Das Paris. Parlam. 
muß registriren: daß ohne An­
nahme der LoiUUr. t!n>A6n. 
kein Geistl. Amt zu erhalten, 
u. Appellation dagegen L wpö- 
rung sey. (Streit über dieJn- 
fallibititär des Pabsts.)

Unvollkomniene Hülfe gegen 
d. Päbstl. Refervat. im Span. 
Konkordat.

Der Pabst läßt sich das Ge­
neral-Vikariat in Schlesien 
gefallen.

,746. Päbstl. erneuerte Ge­
bote , das Gebeichtete keines- 
weges bekannt «zu machen.

Zauberin z. Würzburghingc- 
richte).
>753- Beilegung des Streits 

zwischen Oester. u. Venedig 
ub. V. Patriarchat v. Aqnileja.

1769- Die; Geistl. Churfür-. 
sten übergcben den Kaiser ihre 
Beschwerden geg. d. Röm. Hof. 

> -77z. JnPorrugall der,durch 
Jesuiten befciAgte Ur-terschied 
zwischen alteir u. neuen Chri­
sten aufgehoben.
178 -« Kais. joBssi gebietet 
seinen Erzb. ü. Bischöfen die 
Ausübung ihrcsDlspensÄivns' 
rechts, Eid an d. Landesherr», 
verbietet d. Bulle sinlxemtus 
für alle Fälle, trennt >78;.> 
Oestr. von dem Bisth. Passau,: 
viele Pams-Briefe- 
1786. Emser punktarion! 
der 4 Deutsch. Erzbrichöfe ge­
gen Päbstl. Usurpationen, den 
Bischöfl. Eid, Exemtionen, 
Nöm.Dispensatlvnen,(ohneEr- 
folg, baw wieder Uiiterhand- 
lungmitRoniu.Jndulte.
I78<-. Xklponüo pli VI. sä 
me>roz)oIitauO5 Ick. 1. L. §- 
1790. JnderWahlkaplmrat- 
Kais.l-krv^olüs: Er soll Duife 
gegen den Röm. Hot, Hss- 
ANg d.Konkvrd.mitKuZöui v. 
u. diicol. v. befördern.

Die Ehe ist m Frankr. blos 
bürgerl. Kontrakt geworden. 
,707. Das Franz. National- 
Eoncil. beschließt die Errich- 
^mg von Bisthümern in den 
^v!onie:l.

r7'3-PMl.OonKi. 
rurio-. tliu^vnicusOki 
lllius: >c> Irrthümer 
auS^uesneisN. Test. 

! verdammt. Heftigster 
Sueit m Frankr.

Srreit üb.Mvral der 
ksrres, L6illi6r gegen 
d. Protest. Lärche-rat. 
1720. Erzb. dloaiUyz 
unterschreibt dw Con- 
stit. bc-dwgt iuVerbin- 

/ düng mit seinem Lehr­
gebäude. Viele Par­
teien der Appellanten, 
härtere Maaßregeln 
gegen sie.

Kard. Llsur^ bald 
ernstlich gegen sie.
l?2". Erzb. lencin 
v. Embmn entsetzt auf 
einer Synode den ehr­
würdigen V. 8O»U6 y. 
SenS.
1729. Erzb. Xo»iii«s 
unterwirft sich kurz vor 
seinem Tode unbeÄngt 
der Eonürc. tluiFvu.

1743- Neuer Streit 
über den prodabilis- 
inus der Jesuiten.

-52. Erneuerter 
Streit mit d. Avessan- 
teil. O« Leaurnont, 
EV.v.BariS,Verfolger 
derselbe». Verweige­
rung der Sakramente. 
Widersetzung desParis. 
Parlam. >/z6. Beru­
higendes Päbstl. Breve. 
1770. DasBaris.Par- 
lameut läßt 7 fteigeist. 
Schriften verbre»«e«.

>7 8- Untersuchung 
gegen llchtthiek! zu 
Mainz.
> 7 . Kais, 
verordnet, daß d. Volk 
die Bibel lesen dürfe.

Auf der SyMe zu 
Pistraa der streng-Au- 
gustinische Veqrkff von 
Gnade angenonmien.

Untersuchung gegen 
Loos u. seine Freunde 
inKempten, die neben 
vemKathel.Kultuö An- 
dachtsübungen halten 
und empfehlen.

der Röm. Katholischen und Griech. Kirche. (1701—-800.)
Rel!gionvübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenver- 
sammlun- 

gen.
Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.

HlUer, Jes. Beicht- 
vater chuüwißs.xiv.

Merkwürdige 
Theologen.

Zenr. I.uel. 17^0
Luk. Xvnsulloc ff 1720. 
rr-Llic. kaZi, Franziskaner, 

t 1721.
^lLrti»nL^ -f 1717.
Xua6UK 4 I7Z9.
Ici»rt6ns P 17 Z7- 
Ickonckaucoii -si 1742.
Icksskuer -f- 1716. 
6arni6r 1725. säMMtl.

Union oder Bedrü 
ckung andrer 

ChrisU. Parteien.
Mönchthum. Iahe- 

zahlen.

Die lioch übrigen 
schwärmerischen Huge­
notten in Sevenues 
(Camisarden) verfolgt 
und bekriegt.

Kr-uzzug gegen sie 
vom Pabst ausgeschrie­
ben. Vergleich. Neuer 
Krieg.

1721

^7^4- ^lurLrori (unter verstecktem 
Namen) gegen das Blutgelübde für 
die unbefleckte Empsänaniß Maria.

Der (nach s. Tochter, der Getuahlin 
des Kam KsA) übergetretene Her;, 
^nr. Ulr!cü v.Braunschw. erlangt auf 
wiederholtes Buten nicht die Erlaub­
niß des Kelchs im Abendmahl-

Die Gebeine des heil. TLIexanllor 
^evvLk^(f I2Ü2.) mit großer Feier­
lichkeit nett) Petersburg gebracht.

P.Z6li6ll, geg. Perücken der Geistl. 
17 25-Jubiläum zu Nom.
. 5./euLuitlui Körper z.Pavia gesund.
1 2-. Wunder am Grabe des Ap­
pellanten ickiniL ?ü ri8 zu Paris.
17^8 Päbstl. Offieiunl füed. allgem. 
Verehrung O.egori. Vil. Es wird 
in Frankr., Neapel, vom Kais- verbo­
ten, in Venedig eine Stelle gestrichen. 
1729- Kanonisation desXspomuk, 

Os ^onr^Lro» für d. Wunder des 
Paris,!
r 7 Z > - dcrGottes'acker, wo dieser lieg:, 
ward verjehloffen. Königl. -Befehle 
gegen die Cvnvulsiorrairs u. ihre Ver- 
sammluugen.

tckulLtori gegen Aberglauben beim 
Heiligen-Dienste, deshalb angegriffen. 

UnruhigerLifer für hohe Ehre d-Ma- 
pla vom Erzb. zu Salzburg gedämpft. 
^745^ Fest der 7 Freuden der Maria 
aus Verlangen des K. v. Span.

Ausschrewen d.Jubiläi u. grvßeFeier.
Fortdauernder Streit über dre Ver­

minderung der Festtage. Suirini da­
gegen, k»lurLrori dafür. DerPabstver^ 
willigt sie in Siril., Toskana u. Oestr.

1762. Gewaltsame Reformen des 
den Luther, geneigten K. Nervn m. 
in den Gebräuchen der Russ.Gcistl/von 
X-arnanns ii. zurückgeuommen.

In Neapel Bulle 2o->n.Oont. u. 
Olllc. Lrögor» VII. aus dem Kir- 
cheukalender.

Verordnungen der Erzb. v. Marnz 
«. Trier zur Verminderung d.Fcsttage.

B. ksiLwx kanvnisirt.

1714. Ver­
sammlung von 
Geist!, zu Pa­
ris,zur Einfüh­
rung derÄonsti- 
tutwtt. Erzb. 
-eoar/Zer dage­
gen: Antikon- 
stitntivnrsten, 
Rekusanten.
Schriften die­
ser zu Rom 
feierlich ver­
brannt.

l 725-Im La­
teran/ D,o.e- 
>'»n. Synode. 
Bulle 
Glaubensgesctz. 
'727-ZuTar- 
raeona. An e». 
Heiligen - Ta­
gen öle Der« 
vindlichrerr z. 
Unterlassung

7lrbeit auf­
gehoben / die 
zur Anhörung 
einer Messe ge­
lassen, VLNK6- 
nkljiLtXin. be­
stätigt.

1.755. Zu Ba­
ris National- 
synvd., die neu 
cingeführten 
Beichtscheine 
adgeschastt, üb. 
Sakraments- 
Verweiger. der 
Pabst ibefraat.
'76z. Zu 
Utrecht Provin- 
zialsyn. der ge­
trennten Kath. 
unt. d. das.EB.
kersr )ohsiui.

1,81- I^ais. läßt alle Mön- ordnuug des 
che prüfen, tn wrefern sie zur Seel- Großherz. l.6c>- 
sorge tüchtig sind, u. verdrecer -rber, -xolü v. TvSka- 
tzläubische prozosslonen u. Wall- na 2jährl.Diö-i 
fahilen.

i-sbrs kanvnisirt.
ccsan - Synode 
zu halten,

1786. Synode zu Pistvja gegen Ab- 1786. zu Pj- 
,stvja, unterlaß-Unfug.

1714-Kard.PrmzLo- 
bau wirdKrvßalmosen. 
von Frankreich.

Kard. kvli^ttgc.
17 17- Vü. cl6XIm6^- 
ÜL, ersterPatr. o.Liffab.

Kard. /elderoni in 
Span. b.d. herrschsücht. 
Königinn aus Parma.

Lellux», B. v. Kar- 
thag., hernach Kardin.

Abt vubois, Günstl. 
des Herz. v. Orleans, 
Erzb. v. Cambrah.

L-tlllc>iiei,Dvminik., 
Päbstl.Nune.zuLucern.

1725- Graf K0U0- 
niricll, erster Erzb. v. 
Wien.

Kardin. Loscia be­
herrscht den Pabst.

l 72s)- OkVentlmille,
Erzb. v. Paris.

r.eopvläv.Firmian, 
Erzb. v. Salzburg.

'7.45 l.u6wix,Span. 
Jnfant. alsKind, Erzb. 
v. Toledo u. bald Kard.

17 5o-Erzb. v. Wien, 
v. Iraurlon,-f 17^7.

Ickrirc.Lioo Ü6
V.v. Wesiprim in Nng. 
Feind der Protest.
1766. Solr^k.V. v. 
Cracau, Lritrror^slii 
v. Posen,

Kraiünslli v. Kami- 
niek, heftige Feinde der 
Dissidenten.
'7H Bischof v.Hil- 
deSheim Päbstl- Vikar 
in Norden.

»78Z. ^rc'nötrh Pbstl. 
Nunc. zu Petersburg. 
^Prinz Konau, B. v. 
Straßburg.
l78B2ox!io, pbstl. 
Nunc. zu Nkünchen
'786. Lartki. Laccs,Andachten u. Prozessionen in Pfalz-l86ip,c> ^cci, NMc'ru Kö m vechie' 

lern, Wiederherkelluna der amge- B.v.Wllnw n tet denÄ^

Erzbischöfl. Dispensa- 
tiousreclit anzuerken- 
nen, da diese ja immer 
Päbstl. Jndulte geholt. 
^olexchkLimilini, B- 

v. Ehiusi u. Pienza.

baiern, Wiederherstellung der aufge­
hobenen Festtage.

i78y. -v Festtage in Span, einge- 
zvgen, »792. «och 40 andere.

1793- Die gdschwornen Priester,be­
sonders in Belgien verhaßt.

In Frankr. Zerstörung aller K^me 
und Bilder an dem Wegen. Repu- 
blikan. Kalender.
17^5. I-VItillarä v. Dffida(ch 1694.) 
wegen seiner Wunder kanomsirt.'

^-v.Ptstvjau. fet den 
Prato, die 4Ar- 
tikel der Galli- 
kan. Kirche an-
genommen.
»787- Zu Flo­
renz nicht für d. 
angefangenen 
Verbesserun­
gen.

' 1797-Zu Pa- 
- ris Nütional- 

synode. Ver> 
gebl. Schreiben 
an den Pabst. 
Pacifikatipns- 

ibekret.

l79o-D.Fürst-Probst 
von Berchtesgaden auf 
Churpfälz. anmaßliche 
Empfehlung bei d. Jn- 
terregno zum B. v. 
Freystngcn gewählt.

Erzb. v.Ren- 
nes.
Q^orre» By.Llois.

17t5. Ilarckouin, Jes., ch 
1729. (seineConcilieu-Samml. 
vergebt, v. Parlam. geprüft.)

(.7««,/. Beichtv. des 
Dauphin.
/t»L. Bened., ch 1757.

r72O. 8tspll. ^»vorsü^, 
Exarch der Patriarch. Würde 
in Rußland.

1.6 Ouien, Dominikaner, 
ch 172;.

l.6 LeUUer, Benediktiner, 
»761.
Tourn«min6,Jes., l7Z9-
1.6 kell6ri6r zu RheimS.
1.6 LourL^6r zu Paris für 

Rechtmäßigk. der Ordin. in der 
Engl. Kirche, hernach in Engl. 
1727 (^uirini, P.v.Brescia, 
hernach Kardin., in Brief­
wechsel mit Protest. Deutsch. 
Gelehrten, s 1755-

Lkrruyer, Jes., (kühne) 
Gesch. des Volks Gottes.

t)rs. Oursnclus ch 1770.
?er. 8übLrlll6r P ^742.
krucl. tckkli'L»us P 1762. 

sämMtl. e-c L. Ttzs-ir«',.
Aourvville, histör. Verthei­

diger des Christenthums.

Lrocopovicll, EB. v. Nv- 
vogrod.
Lenovell z. Neapel, P1769. 

Ht. Ol-V.
Lorhkl'cller wird Protestant, 
derbsrt, Abt jU S-Blüsii. 
l-elbi^r, Abt V. Saga«, 

verdient um d.Oester.Schulen.
, Archimandrit, her­

nach Erzb. v. Meskazr.
VVülckcvei».

Weih- 
bischof u. Minister zu Trier, 
(öeö/o/tt«L pv lksru «ccleüsk 
er lexir. porelwikv Komani 
ponkiücis, «cl ume/Mos üil- 
ücivures (176;.), in viele 
Sprachen übersetzt, dagegen 
?. LaU^im, AscciMaMainL- 
clli. Nach beständig. Andrin­
gen von Rom 1778. ^ebronii 
rerraccario, aber I78l. Lom- 
inenrar.inIdLrrLetLc.) ^1790.

LUck. 8LÜer in Baiel'N. 
X07K0 zu Prag. 
1)6 Kolli zu Parma.

8 kartier.

Onsstmu-» Patr. v. Jerusal.
8 -. Xsk! Vk^oclor v. Dal- 

berg, Coadjutor v. Mainz, 
/vlex. Lecläss in Engl.

rzoa.
Llkuralio ch 1797.
Ilclkpll. Lck^varL -f-1794, 
bäutlcllells ch lhoo.

> 7^2. Uugeschwvrue Priester 
deportirt.

Die Franz. Dekrete in den 
erob. Oestr. Nieder!, geltend.

r7r4.?6terl. hebtdie 
Verfolgung der Ras- 
kolniken auf.

UnionSunterhandl. 
zwischen vom Pabst ge­
trennten Arrestanten 
u. derEngl.Kirche. vu 

(rirarcliu, ». der 
EB.v.Canterb.,VV»Ke.

Bedrückung der Pro­
test. in Churpfalz, im 
Mainz., Speiertschen, 
Wormstschen.

'724. Neue strenge 
Gesetze gegen die Hu­
genotten m Frankr.

DerPabst sucht Grie­
chen, Luther., Reform, 
in den Schooß d. Kirche 
zurückzuführcn.
r 729- Inquisition in 
Pvrtug. eingeichränkt. 
Salzourg.Emigration. 
17^1 ,l«-iein!S!,Patr. 
v.Konstpl., unterwirft 
sich dem Pabst, muß 
aber entweichen.
1782. Päbstl. Verei­
nigungsbulle an die 
Evangel. Churfürsten.

1744. Ein fremder 
Griech. Mönch vernich­
tet d. Bemühungen der 
Kathol. Geistl., die die 
Wallachen ».^riechen 
unirt haben, Imück- 
treten dieser.
^e!>cu»i, Nestor. B. 

s. Salamast, unirt sich.
5n6eclvitL Briefe 

beim Uedmritt des 
Pfgr. Iriär. v. Iwcibr. 
1761. Eigner Bischof 
der Siebcnb. nichluiiir- 
ten Wallachen.
- 762,^kAn(lsI»§V0M 
Parlam. zu Toulouse 
hingerichtet, ohne Ahn­
dung.

'778- Iscmk, Ne- 
storian.Kalhvi.zuMo- 
sul, hernach von Mn- 
stonairs durch Türk.

'704- Päbstl. Busse gegen d. 
Jesuiten in China.
1705. Tournon, Päbstl. Le­
gat in China, Kardin.; nach 
seiner Verordnung gegen die 
Jesuit. Nachgiebigkeit gefan­
gen gesetzt, f 17H.

Vergebliche Päpstl. Befehle 
zum Gehorsam gegen d. 1 our- 
»on. Verordnung.
1715- Päbstl. Pulle: ex Ula 
die. Der Ueberbringer, Ls- 
lkoraur, Franzisk., gefangen 
gesetzt. Die Jesuiten distjn- 
gUireN zwischen lex u. prae- 
cepcuni Papa«.

neuerPäbstl. 
Legat rn China, läßt sich acht 
Vergünstigungen «blocken, 
kommt 172». zurück.

Fortdauernder Streit mit 
den Jesuiten.

*785- Neue Busse gegen die 
Jesuiten in China.

1742- Bulle: ex HUO 6n- 
xulsri, Aufhebung der Ver­
günstigungen tckerrgbLrbVs.

l 745- Ein Jesuit B. v. Pe­
king. Anklagen des Kapuz. 
Norbert geg. d.Chin.Jesuiten. 
'750- Bei derGrcnzberichti- 
qung zwischen Portug.u.Svan. 
in Amerika werden die Jesui­
ten in ihrer Holmen und sehr 
einträglichen Herrschaft in Pa­
raguay gestört, bei dem erreg­
ten Auistand der Paraguayer 
verrathen u.ausAmerika,1759. 
aus Pvrtug. vertrieben, sollen 
-76;. aus Frkr. oder sich ärm 
dern, 1765. in Frkr. aufgeho­
ben, 1767. aus Span, vertrieb.

Der aufgehobene Jesuiter- 
Olden behält seine Existenz im 
Russ. Reiche, u. die Exjesuiten 
sind h,e u.da vielfach begünstigt.

^76'- Rais. hebt 
Soldaten verlneben, die Klöster einiger Orden auf, 
und der unure Xann» allen den Kexus mit 
eu-gesetzt. j auswärtigen Obern, Numerus
i L--. Inquisition in j llxus in den Klöstern, Güter 

der aufgehobenen m die Re!i- 
gionsfondkasse.
EB.Lri6nne v.Toulouse trägt 
auf Reform derFrz. Klöster an.

Die Nieder!. Bettelmönche 
schreien über Gefahr der Reli­
gion bei K.) slkpbs Reformen.

Sicilicn, 178^. tN
Mvdeaa abgeschafft.
Oisviä^s, Opfer der 

Span. IuquiMYN»

179c). In Frankr. wird die 
Aufhebung aller Geist!. Orden 
u. aller Klöster dekretirt, und 
späterhin auch auf alle incor- 
porirte Lände, erstreckt.

Trappisten iuWestchalen.
>79!". MaltaFranzösi Kars 
ksul I. zu P tereb. alsJvhan- 
niter- Großmeister proklsmirt.

1710.

1720.

L7Z0.

1742.

1750.

1760.

1772.

1780.

1790.

r8oo.
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Jahr» 
zahlen

Kaiser 
und__  

politische Begebenheiten.

Ausbreitung oder Bedrückung 
der 

Protestant. Kirchen.

Streit oder 
Vereinigung 

beider K.

Kirchliche Gewalt 
in der

Luther. Kirche.

Lehre, Religions- 
übung u. Gebrauche 
in der Luther. K.

i8oi.

1802.

r8oz.

Lüneviller Friede. Linkes Rheinufer an 
Frankr. abgetreten.

Reichsrags-Deputation zur Regulirung der 
Entschädigungen.

Friedenspräliminarien zwischen Frankreich 
und England.

Friede zu Amiens.
Friede Frankreichs mit Rußland und der 

Pforte.

Nach mehrmal.Revvlutionen durchFrkr. eine 
neue Konstitution in der Schweiz eingeführt.

Beendigung des Entschädigungsgeschäfts auf 
dem Deutjchen Reichstage, q neue Chur­
fürsten , z Protestant., r Katholischer.

Neuer Krieg zwischen England u. Frank­
reich und dessen Aliirten.

Die Kathvl. Censur drückt fort­
dauernd die Protestanten in Ungarn.

In Baiern ertheilt Churf. ölaxi- 
den Protest, bürgerl. Rechte.

Die Missionsgesellschaften (auch die 
der Brüdergemeinde) rhätig, und in 
Korrespondence unter sich.

Das Reichskammergericht erkennt 
über e. Herzogl. Braünschw. Konsi- 
storial - Proceß. Beschwerden deshalb 
hei dem Corpus Lvsnxel.

Besitznahme vieler säkularisirter 
geistlicher Länder durch Protestantische 
Fürsten.

Vereinigte 
Gemeinden in 
Südpreußen.

Vereinigte 
Gemeinde zu 
Mamz.

K. Preuß. Gesetz wegen Aufschie­
bung oder Verweigerung der Taufe.

Festsetzung Lutherischer Konsistorien 
und Oberkonsistorien in Frankr. Ober- 
konsistorien müssen zu jeder Versamm­
lung die Erlaubniß der Regierung ha­
ben , und zwischen den Versammlun­
gen verwaltet ein Direktorium die 
Kirchengewalt.

Fortdauernde Anstal­
ten zu Verbesserungen 
der Liturgie-

Jahr- 
zahlen.

Luther. Theologen Reform. Theolog.
Lehre, Reli- 
gionsüb. rc. 
in der R. K.

Kirchliche Gewalt 
in der 

Reform. Kirche.
Abgesonderte 

Religionsgesellschaften.
Philosophen

Driften, 
Bcftreiter d. 
Chrtstench.

i8oi»

IFO2.

i8oz.

druöy, Superint. 
zu Presburg.

Universität Dorpat.
FestsetzungReformirterKon- 

sistorien ».Synoden in Frankr. 
Die Synoden dürfen sich nur 
auf Erlaubniß der Regierung 
versammeln.

Die Mennoniten erhalten das Bür­
gerrecht in Baiern.

Synode der Brüdergemeinde zu 
Herrnhut.

Hier und da neue Separatistenge­
meinden.

Die Mennoniten werden im Preuß. 
vom Soldateneide disvensirt.

Neue Religionsgesellschaft zu Delft 
in Holland unter dem Namen: Lllri- 
lto - LLcrum.

LcsielUnx jU 
Jena.

Geschichte der Röm. Katholischen und Griech. Kirche.

Jahr­
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschrän­
kung d. K.

Verhältniß der Fürsten 
zux 

Kirche.
Pabste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

I8OI.

1802.

I8OZ.

Friede zu Lüneville.
,4/exair^ I., Kaiser von 

Rußland.
Imclniss, K. v. Hetrun'en.
Aegyvten von Engl, u. Lürk. 

wieder erobert»

Kaisers Ratifikation! des 
durch die Reichstags - Deputa­
tion beschlossenen Lntschädi- 
gungsplans der vermittelnden 
Mächte Rußlands u. Frankr.

i.uäviss, K.v. Hetrurien,^.

Päbstl. Entscheidung in Be­
treff des Bürgereidsder Belg. 
u. Lüttich. Geistlichen, man 
svlldenEidin demvonkiusVl. 
verdammten Sinn zurückneh- 
men/U.dann schwören, Nichts 
zu thun, was gegen die Fran­
zösische Konstitution ist.

Viele nützliche Anstalten des 
Churf. kiaximil. gos. für die 
Kirchl. Verfassung u. religiöse 
Aufklärung in Baiern.

Vortreffliche Anstalten Kais. 
^Ipxsnllsrs für das Russische 
Kirchen - und Schulwesen.

Pabst kius vn. wieder in 
d. verkleinerten Kirchenstaate.

Der Pabst schließt mit 
Lousxsrtk das Konkordat 
über die geistl. Angelegenheiten 
Frankreichs, thut Verzicht auf 
alle Ansprüche an die veräu­
ßerten Getstl. Güter in Frkr.

Der Pabst bestätigt die ka- 
nvn. Fortdauer der Iefmren 
in Rußland.

Völlige Herstellung der aus­
gedehntesten PäM.Gewalt im 
Königreich Hetrurien, u. Auf­
hebung aller durch i^opolä 
gemachten, u. zum Theil her­
nach schon wieder zurückgegan­
genen Einschrälckungen der- 
jelben.

Unterhandl. über ein neues 
Konkordat mit Deutschland.

Geistliche Verfassung in Frankreich. 
Keine Päbstl. Anordnung, kein Nun, 
cius, keine Dekrete von Synoden, 
keine liturg. Einrichtung ohne Geneh­
migung der Regierung. Einrichtung 
neuer ErzB. und Bischöfl. Sprengel, 
und fixirte Besoldungen der Kirchen- 
beamten.

Befehl, daß in Oestreich alle Pfar­
reien mit Weltgeistlichen, alle Lehr­
stellen auf Univers. u. Gymnas. mit 
Mönchen besetzt werden sollen.

Völlige Unabhängigkeit der Toskan. 
Bischöfe vom Staate, u. uneinge­
schränkte Censurgewalt derselben über 
alle Bücher.

Durch die Beendigung des Entschä­
digungsgeschäfts auf dem Dem scheu 
Reichstage hören alle Deutsche Prä­
laten auf, weltliche Besitzungen zu 
haben, blos der Chur-Erzka-zier 
(ehemaliger Churf. u. Erzb. v. Mainz) 
bleibt weltl. Fürst.

LlturgischeVer- 
befferungen im 
Kathvl. Deutsch­
land.

Jahr­
zahlen.

Religionsübung 
und 

Gebräuche.

Kircheüver- 
sammlun- 

gen.

Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Union od.Be- 
drückung an­
drer Chr. P.

Mönchthum.

i8oi.

r8oz.

Kais. Irsur stellt die Er­
laubniß , Wallfahrts - und 
GnOenvrte zu besuchen, wie­
der her.

Kard. 5- iomm»6
(I^esner) vom Pabst kano- 
msirt.

Nationalsy- 
node in Frankr. 
verlegt sich bis 
nach dem Frie­
den.

Der Pabst fordert die ehe­
maligen Französ. Bischöfe u. 
Erzbischöfe u. die Deutschen, 
deren Sprengel nun Französ. 
geworden, auf, zu resigniren.

kriech'. Kar! Joseph (von 
LrrhLl), Churf. und Erzb. v. 
Mainz, f. I<»rl Hiesst, 
(v. OLlderL) folgt.

Erzb. v. Wien

Russisch, Bisch, v.
Weißrußl. u.Mohilew.

Univers.Landshut aus 
der Ingolstädter neu 
organisirt.

Erapplstcn in Paderborn, (denen hernach 
r8o2. alle Vermehrung ihres Etablissements 
und Kinder - Erziehung durch e. Königl-Preuß. 
Befehl verboten wird.)

Aufhebung der Vertelorden - Klöster in 
Baiern und aller Klöster in den neuen Französ. 
Departements.

Jesuaten in Dillinqen.
br. Ksrvv, General der Russ. Jesuiten, ch, 

u. sie dürfen sich einen neuen l-Dneral wähle»!.
Wiederherstellung vieler Klöster in Oestr., 

wovon noch einige Geistliche vorhanden sind. 
Herausgabe ihrer Besltz»mgen aus dem Reli­
gionsfond. Annahme der Novizen.
Ritt- -rommssi. Großmeister v. Malta, dies­

mal v. Pabst ernannt, nicht im Besitz v. Malta.
Aufhebung Mönchsklöster i« den neuen 

aequrnrlen Preuß. Staate», u. große Beschrän­
kung der bleibenden Klöster in den meisten 
Unzen säkularisirten Ländern.
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